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Modul BWFS: Financial Services Management
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .793
Kurs BWFS01: Financial Services Management I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 796
Kurs BWFS02: Financial Services Management II . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 800

Modul BWPP: Praxisprojekt
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 805
Kurs BWPP01: Praxisprojekt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 807

Modul DLFSWI: Fremdsprache Italienisch
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 809
Kurs DLFSWI01: Zertifikatskurs Italienisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 811
Kurs DLFSI01: Fremdsprache Italienisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 814

Modul DLFSWF: Fremdsprache Französisch
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 817
Kurs DLFSWF01: Zertifikatskurs Französisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 819
Kurs DLFSF01: Fremdsprache Französisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .822

Modul DLFSWS: Fremdsprache Spanisch
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Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .825
Kurs DLFSWS01: Zertifikatskurs Spanisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 827
Kurs DLFSS01: Fremdsprache Spanisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .830

Modul DLFSWE: Fremdsprache Englisch
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .833
Kurs DLFSWE01: Zertifikatskurs Englisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 835
Kurs DLFSE01: Fremdsprache Englisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .838

Modul BBAK: Bachelorarbeit
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .841
Kurs BBAK01: Bachelorarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 843
Kurs BBAK02: Kolloquium . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 847

2020-01-15
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1. Semester





Einführung Wirtschaftsprivatrecht I
Modulcode: DLRWPR1

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Georg Berkel (Einführung in das Wirtschaftsprivatrecht I)

Kurse im Modul

▪ Einführung in das Wirtschaftsprivatrecht I (DLRWPR01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen des Rechts
▪ Juristische Methodenlehre
▪ Grundbegriffe des Bürgerlichen Rechts
▪ Grundzüge der Rechtsgeschäftslehre des Bürgerlichen Rechts

15DLRWPR1
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Qualifikationsziele des Moduls

Einführung in das Wirtschaftsprivatrecht I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundzüge des Wirtschaftsrechts zu skizzieren.
▪ die Rechtsgebiete des öffentlichen Rechts vom Privatrecht zu unterscheiden und die dafür

relevanten Rechtsquellen zu benennen.
▪ die juristische Arbeitsmethodik anzuwenden.
▪ die Grundbegriffe des Bürgerlichen Rechts zu erläutern und die Grundzüge der

Rechtsgeschäftslehre des Bürgerlichen Rechts zu erklären.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Recht

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management

16 DLRWPR1
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Einführung in das Wirtschaftsprivatrecht I
Kurscode: DLRWPR01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Wirtschaftsjurist arbeitet vor allem auf dem Gebiet des Wirtschaftsprivatrechts. Dieses
Rechtsgebiet wird daher zunächst anhand seiner Rechtsquellen abgesteckt und von angrenzenden
Rechtsgebieten unterschieden. Dann werden die für die Arbeit des Wirtschaftsjuristen
elementaren Grundsätze von Gesetzesvorrang und Arbeitsmethodik dargestellt. Abschließend
werden Grundzüge und Rechtsgeschäftslehre des Bürgerlichen Rechts dargestellt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Grundzüge des Wirtschaftsrechts zu skizzieren.
▪ die Rechtsgebiete des öffentlichen Rechts vom Privatrecht zu unterscheiden und die dafür

relevanten Rechtsquellen zu benennen.
▪ die juristische Arbeitsmethodik anzuwenden.
▪ die Grundbegriffe des Bürgerlichen Rechts zu erläutern und die Grundzüge der

Rechtsgeschäftslehre des Bürgerlichen Rechts zu erklären.

Kursinhalt
1. Grundlagen des Rechts

1.1 Rechtsgebiete
1.2 Öffentliches Recht
1.3 Privatrecht
1.4 Rechtsquellen
1.5 Grundsatz des Vorrangs des Gesetzes

2. Juristische Methodenlehre
2.1 Finden der Gesetzesvorschriften
2.2 Methodik der Rechtsanwendung

3. Grundbegriffe und Einführung in das Bürgerliche Recht
3.1 Natürliche und juristische Personen
3.2 Sachen

DLRWPR01 17
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4. Grundzüge der Rechtsgeschäftslehre
4.1 Anspruchsgrundlagen und Einwendungen
4.2 Rechtsgeschäfte
4.3 Das Abstraktionsprinzip
4.4 Das Schuldverhältnis
4.5 Vertragsabschluss und Vertragstypen
4.6 Form von Verträgen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Kallwass, W./Abels, P. (2011): Privatrecht. 21. Auflage, Vahlen, München.
▪ Kropholler, J. (2013): Studienkommentar BGB. 14. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Medicus, D./Petersen, J. (2013): Bürgerliches Recht. Eine nach Anspruchsgrundlagen geordnete

Darstellung zur Examensvorbereitung. 24. Auflage, Vahlen, München.
▪ Montag, J. (2014): Lernbuch Zivilrecht. BMR.
▪ Zerres, T. (2013): Bürgerliches Recht. Eine Einführung in das Zivilrecht und die Grundzüge des

Zivilprozessrechts. 7. Auflage, Springer, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed

DLRWPR01 19
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Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten
Modulcode: DLBWIR-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Maya Stagge (Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten)

Kurse im Modul

▪ Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (BWIR01-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Kombistudium
Workbook (best. / nicht bestanden)

Studienformat: Fernstudium
Workbook (best. / nicht bestanden)

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Wissenschaftstheoretische Grundlagen und Forschungsparadigmen
▪ Anwendung guter wissenschaftlicher Praxis
▪ Methodenlehre
▪ Bibliothekswesen: Struktur, Nutzung und Literaturverwaltung
▪ Formen wissenschaftlichen Arbeitens an der IUBH

21DLBWIR-01
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Qualifikationsziele des Moduls

Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ formale Kriterien einer wissenschaftlichen Arbeit zu verstehen und anzuwenden.
▪ grundlegende Forschungsmethoden zu unterscheiden und Kriterien guter wissenschaftlicher

Praxis zu benennen.
▪ zentrale wissenschaftstheoretische Grundlagen und Forschungsparadigmen sowie deren

Auswirkungen auf wissenschaftliche Forschungsergebnisse zu beschreiben.
▪ Literaturdatenbanken, Literaturverwaltungsprogramme sowie weitere Bibliotheksstrukturen

sachgerecht zu nutzen, Plagiate zu vermeiden und Zitationsstile korrekt anzuwenden.
▪ die Evidenzkriterien auf wissenschaftliche Texte anzuwenden.
▪ ein Forschungsthema einzugrenzen und daraus eine Gliederung für wissenschaftliche Texte

abzuleiten.
▪ ein Literatur-, Abbildungs-, Tabellen- und Abkürzungsverzeichnis für wissenschaftliche Texte

zu erstellen.
▪ die unterschiedlichen Formen des wissenschaftlichen Arbeitens an der IUBH zu verstehen

und voneinander zu unterscheiden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Methoden

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten
Kurscode: BWIR01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Anwendung guter wissenschaftlicher Praxis gehört zu den akademischen Basisqualifikationen,
die im Verlaufe eines Studiums erworben werden sollten. In diesem Kurs geht es um die
Unterscheidung zwischen Alltagswissen und Wissenschaft. Dafür ist ein tieferes
wissenschaftstheoretisches Verständnis ebenso notwendig, wie das Kennenlernen grundlegender
Forschungsmethoden und Instrumente zum Verfassen wissenschaftlicher Texte. Die Studierenden
erhalten daher erste Einblicke in die Thematik und werden an Grundlagenwissen herangeführt,
dass ihnen zukünftig beim Erstellen wissenschaftlicher Arbeiten hilft. Darüber hinaus erhalten die
Studierenden einen Überblick über die unterschiedlichen IUBH Prüfungsformen und einen
Einblick in deren Anforderungen und Umsetzung.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ formale Kriterien einer wissenschaftlichen Arbeit zu verstehen und anzuwenden.
▪ grundlegende Forschungsmethoden zu unterscheiden und Kriterien guter wissenschaftlicher

Praxis zu benennen.
▪ zentrale wissenschaftstheoretische Grundlagen und Forschungsparadigmen sowie deren

Auswirkungen auf wissenschaftliche Forschungsergebnisse zu beschreiben.
▪ Literaturdatenbanken, Literaturverwaltungsprogramme sowie weitere Bibliotheksstrukturen

sachgerecht zu nutzen, Plagiate zu vermeiden und Zitationsstile korrekt anzuwenden.
▪ die Evidenzkriterien auf wissenschaftliche Texte anzuwenden.
▪ ein Forschungsthema einzugrenzen und daraus eine Gliederung für wissenschaftliche Texte

abzuleiten.
▪ ein Literatur-, Abbildungs-, Tabellen- und Abkürzungsverzeichnis für wissenschaftliche Texte

zu erstellen.
▪ die unterschiedlichen Formen des wissenschaftlichen Arbeitens an der IUBH zu verstehen

und voneinander zu unterscheiden.

Kursinhalt
1. Wissenschaftstheorie

1.1 Einführung in Wissenschaft und Forschung
1.2 Forschungsparadigmen
1.3 Grundentscheidungen der Forschung
1.4 Auswirkungen wissenschaftlicher Paradigmen auf das Forschungsdesign
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2. Anwendungen guter wissenschaftlier Praxis
2.1 Forschungsethik
2.2 Evidenzlehre
2.3 Datenschutz und eidesstattliche Erklärung
2.4 Orthografie und Form
2.5 Themenfindung und Abgrenzung
2.6 Forschungsfragestellung und Gliederung

3. Forschungsmethoden
3.1 Empirische Forschung
3.2 Literatur- und Übersichtsarbeiten
3.3 Quantitative Datenerhebung
3.4 Qualitative Datenerhebung
3.5 Methodenmix
3.6 Methodenkritik und Selbstreflexion

4. Bibliothekswesen: Struktur, Nutzung und Literaturverwaltung
4.1 Plagiatsprävention
4.2 Datenbankrecherche
4.3 Literaturverwaltung
4.4 Zitation und Autorenrichtlinien
4.5 Literaturverzeichnis

5. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – die Hausarbeit / Seminararbeit

6. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – der Projektbericht

7. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – die Fallstudie

8. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – Bachelorarbeit

9. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – die Fachpräsentation

10. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – die Projektpräsentation

11. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – das Kolloquium

12. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – das Portfolio

13. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – die Klausur

BWIR01-0124
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bortz, J./Döring, N. (2012): Forschungsmethoden und Evaluation. Für Human- und

Sozialwissenschaftler. 5. Auflage, Springer Medizin Verlag, Heidelberg.
▪ Braunecker, C. (2016): How to do Empirie, how to do SPSS – eine Gebrauchsanleitung. Facultas

Verlags- und Buchhandels AG, Wien.
▪ Engelen, E.M. et al. (2010): Heureka – Evidenzkriterien in den Wissenschaften, ein

Kompendium für den interdisziplinären Gebrauch. Spektrum akademischer Verlag,
Heidelberg.

▪ Flick, U. et al. (2012): Handbuch Qualitative Sozialforschung. Grundlagen, Konzepte, Methoden
und Anwendungen. 3. Auflage, Beltz Verlag, Weinheim.

▪ Hug, T./Poscheschnik, G. (2015): Empirisch Forschen, 2. Auflage, Verlag Huter & Roth KG, Wien.
▪ Hussy, W. et al. (2013): Forschungsmethoden in Psychologie und Sozialwissenschaften. 2.

Auflage, Springer Medizin Verlag, Heidelberg.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Workbook (best. / nicht bestanden)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

BWIR01-0126
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Workbook (best. / nicht bestanden)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Betriebswirtschaftslehre
Modulcode: BBWL-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
▪ keine
▪ keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Michael Broens (BWL I ) / Prof. Dr. Michael Broens (BWL II)

Kurse im Modul

▪ BWL I (BBWL01-01)
▪ BWL II (BBWL02-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

BWL I
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

45 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

45 Minuten

BWL II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

45 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

45 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

29BBWL-01
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Lehrinhalt des Moduls

BWL I
▪ Gegenstand der Betriebswirtschaftslehre
▪ Wandel der Anforderungen an Unternehmen
▪ Systembeziehungen eines Unternehmens
▪ Wirtschaften als Erkenntnisgegenstand der BWL (ökonomisches Prinzip, Wirtschaftlichkeit,

Produktivität, Renditen etc.)
▪ Unternehmerisches Handeln (Ziele von Unternehmen, Entscheidungsprozess)
▪ Konstitutive Entscheidungen (Standortwahl und Rechtsformwahl)
▪ Grundbegriffe der Organisation und organisatorische Ansätze

BWL II
▪ Wertschöpfungsprozess
▪ Betriebswirtschaftliche Funktionsbereiche:

▪ Beschaffung (Strategische und operative Beschaffung)
▪ Produktion (Produktionsfaktoren und Produktionsverfahren)
▪ Absatz (Absatz- und Marktbearbeitungsstrategien, Marketing-Instrumente)

▪ Personalmanagement und -führung (Führungsstile, Management-by-Modelle)

30 BBWL-01
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Qualifikationsziele des Moduls

BWL I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die betriebswirtschaftlichen sowie wirtschaftswissenschaftlichen Denk- und Arbeitsweisen

anzuwenden.
▪ Wirtschaftssubjekte erläutern zu können sowie Modelle der Betriebswirtschaftslehre zu

hinterfragen.
▪ ein Dilemma zwischen begrenzten Gütern und unendlichen Bedürfnissen zu erkennen sowie

die Anwendung von ökonomischen Prinzipien zu reflektieren.
▪ Unternehmensziele zu klassifizieren und zu formulieren.
▪ einen allgemeinen unternehmerischen Entscheidungsprozess zu beschreiben und

anzuwenden.
▪ konstitutive Entscheidungen wie die Standortwahl und Rechtsformwahl von Betrieben zu

verstehen und zu hinterfragen.
▪ Aufbau- und Ablauforganisation im Unternehmen zu erkennen und zu gestalten.

BWL II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den betriebswirtschaftlichen Wertschöpfungsprozess zu skizzieren und Verknüpfungen

innerhalb der Wertschöpfungskette zu erkennen.
▪ kernorientierte, unterstützende und führungsbezogene Prozesse zu beurteilen.
▪ Beschaffungsaufgaben zu unterscheiden sowie die optimale Bestellmenge zu bestimmen.
▪ Fertigungstypen und -verfahren zu unterscheiden und nach Nutzungserfordernis zu

beurteilen.
▪ Marketing-Instrumente anzuwenden und deren Einsatzerfolg zu beurteilen.
▪ Aufgaben und Ziele des Personalmanagements und der Personalführung zu analysieren und

zu planen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Betriebswirtschaft & Management

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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BWL I
Kurscode: BBWL01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
3

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs BWL I setzt sich mit den Grundlagen und Grundbegriffen der Allgemeinen
Betriebswirtschaftslehre auseinander. Er vermittelt den Studierenden einen Überblick über die
unterschiedlichen Funktionsbereiche eines Betriebs und schafft damit ein Grundverständnis zu
den grundsätzlichen Fragen des Wirtschaftens in Unternehmen. Mit dem erfolgreichen Abschluss
des Kurses verfügen die Studierenden über das Basiswissen, um darauf aufbauend das
betriebswirtschaftliche Spezialwissen im weiteren Verlauf des Studiums zu erwerben.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die betriebswirtschaftlichen sowie wirtschaftswissenschaftlichen Denk- und Arbeitsweisen
anzuwenden.

▪ Wirtschaftssubjekte erläutern zu können sowie Modelle der Betriebswirtschaftslehre zu
hinterfragen.

▪ ein Dilemma zwischen begrenzten Gütern und unendlichen Bedürfnissen zu erkennen sowie
die Anwendung von ökonomischen Prinzipien zu reflektieren.

▪ Unternehmensziele zu klassifizieren und zu formulieren.
▪ einen allgemeinen unternehmerischen Entscheidungsprozess zu beschreiben und

anzuwenden.
▪ konstitutive Entscheidungen wie die Standortwahl und Rechtsformwahl von Betrieben zu

verstehen und zu hinterfragen.
▪ Aufbau- und Ablauforganisation im Unternehmen zu erkennen und zu gestalten.

Kursinhalt
1. Grundelemente der BWL

1.1 Definition BWL
1.2 Sektoren der Wirtschaft
1.3 Wandel der Anforderungen an Unternehmen
1.4 Systembeziehungen eines Unternehmens

2. Wirtschaften als Erkenntnisgegenstand der BWL
2.1 Der Mensch als Wirtschaftssubjekt
2.2 Bedürfnisse, Bedarf, Nachfrage
2.3 Prinzipien und Ziele wirtschaftlichen Handelns
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3. Unternehmerisches Handeln
3.1 Unternehmensziele
3.2 Entscheidungsprozess

4. Konstitutive Entscheidungen
4.1 Standort
4.2 Rechtsformen am Beispiel Deutschlands

5. Organisation
5.1 Begriffsdefinitionen und organisatorische Elemente
5.2 Organisatorische Strukturmodelle

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Allbach, H. (2009): Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. Einführung. 4. Auflage, Gabler,

Wiesbaden.
▪ Balderjahn, I./Specht, G. (2016): Einführung in die Betriebswirtschaftslehre. 7. Auflage,

Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Schierenbeck, H./Wöhle, C. (2016): Grundzüge der Betriebswirtschaftslehre. 19. Auflage,

Oldenbourg, München.
▪ Staehle, W.H./Conrad, P./Sydow, J. (2018): Management. Eine verhaltenswissenschaftliche

Perspektive. 9. Auflage, Vahlen, München.
▪ Steinmann, H./Schreyögg, G. (2013): Management. Grundlagen der Unternehmensführung.

Konzepte – Funktionen – Fallstudien. 7. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Thommen, J.-P./Achleitner, A.-K. (2016): Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. Umfassende

Einführung aus managementorientierter Sicht. 8. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Thommen, J-P./Achleitner, A.-K./Hachmeister, D./ Jarchow, S./ Kaiser, G. (2017): Allgemeine

Betriebswirtschaftslehre Arbeitsbuch. 8. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Wöhe, G./Döring, U. (2016): Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. 26. Auflage,

Vahlen, München.
▪ Wöhe, G./ Döring, U./Brösel, G. (2016): Übungsbuch zur Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre.

15. Auflage, Vahlen, München.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
54 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
18 h

Selbstüberprüfung
18 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
90 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
54 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
18 h

Selbstüberprüfung
18 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
90 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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BWL II
Kurscode: BBWL02-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
2

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs BWL II baut auf den mit dem Kurs BWL I gesetzten Grundlagen und Grundbegriffen der
Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre auf. Er vermittelt den Studierenden einen vertiefenden
Einblick in den güterwirtschaftlichen Leistungsprozess, wobei Aspekte der betriebswirtschaftlichen
Teilfunktionen Beschaffung, Produktion, Absatz sowie Personalmanagement und -führung
behandelt werden. Mit dem erfolgreichen Abschluss des Kurses verfügen die Studierenden über
das Detailwissen, um darauf aufbauend Kurse zu betriebswirtschaftlichen Spezialfragen sowie
Funktions- und Branchenvertiefungen zu studieren.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ den betriebswirtschaftlichen Wertschöpfungsprozess zu skizzieren und Verknüpfungen
innerhalb der Wertschöpfungskette zu erkennen.

▪ kernorientierte, unterstützende und führungsbezogene Prozesse zu beurteilen.
▪ Beschaffungsaufgaben zu unterscheiden sowie die optimale Bestellmenge zu bestimmen.
▪ Fertigungstypen und -verfahren zu unterscheiden und nach Nutzungserfordernis zu

beurteilen.
▪ Marketing-Instrumente anzuwenden und deren Einsatzerfolg zu beurteilen.
▪ Aufgaben und Ziele des Personalmanagements und der Personalführung zu analysieren und

zu planen.

Kursinhalt
1. Der betriebliche Wertschöpfungsprozess

1.1 Betriebliche Prozesse und Wertschöpfung
1.2 Wertschöpfungskette

2. Beschaffung
2.1 Operative Beschaffung
2.2 Strategische Beschaffung
2.3 Lagerhaltung

3. Produktion
3.1 Grundlagen der Produktionswirtschaft
3.2 Produktionsverfahren und Kundenintegration
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4. Absatz
4.1 Absatz- und Marktbearbeitungsstrategien
4.2 Marketinginstrumente

5. Personalmanagement und -führung
5.1 Personalmanagement
5.2 Personalführung und Motivation
5.3 Wissensmanagement

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Allbach, H. (2009): Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. Einführung. 4. Auflage, Gabler,

Wiesbaden.
▪ Balderjahn, I./Specht, G. (2016): Einführung in die Betriebswirtschaftslehre. 7. Auflage,

Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Hutzschenreuter, T. (2015): Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. Grundlagen mit zahlreichen

Praxisbeispielen. 6. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Schierenbeck, H./Wöhle, C. (2016): Grundzüge der Betriebswirtschaftslehre. 19. Auflage,

Oldenbourg, München.
▪ Schmalen, H./Pechtl, H. (2013): Grundlagen und Probleme der Betriebswirtschaft. 15. Auflage,

Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Staehle, W.H./Conrad, P./Sydow, J. (2018): Management. Eine verhaltenswissenschaftliche

Perspektive. 9. Auflage, Vahlen, München.
▪ Steinmann, H./Schreyögg, G. (2013): Management. Grundlagen der Unternehmensführung.

Konzepte – Funktionen – Fallstudien. 7. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Thommen, J-P./Achleitner, A.-K./Hachmeister, D./ Jarchow, S./ Kaiser, G. (2017): Allgemeine

Betriebswirtschaftslehre Arbeitsbuch. 8. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Wöhe, G./Döring, U. (2016): Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. 26. Auflage,

Vahlen, München.
▪ Wöhe, G./ Döring, U./Brösel, G. (2016): Übungsbuch zur Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre.

15. Auflage, Vahlen, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
12 h

Selbstüberprüfung
12 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
12 h

Selbstüberprüfung
12 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Grundlagen des bürgerlichen Rechts I
Modulcode: DLRGBR1

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Andreas Walter (Grundlagen des bürgerlichen Rechts I)

Kurse im Modul

▪ Grundlagen des bürgerlichen Rechts I (DLRGBR01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Allgemeiner Teil des Bürgerlichen Gesetzbuches
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Qualifikationsziele des Moduls

Grundlagen des bürgerlichen Rechts I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Vorschriften des Allgemeinen Teils des BGBs anzuwenden.
▪ die Wirksamkeit von Willenserklärungen und den Vertragsschluss zu beurteilen.
▪ die Unwirksamkeit und Nichtigkeit eines Rechtsgeschäftes durch Geschäftsunfähigkeit,

Anfechtung, gesetzliches Verbot und Sittenwidrigkeit zu prüfen.
▪ die Regeln über die Stellvertretung anzuwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Recht.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
und Management.

42 DLRGBR1

www.iubh.de



Grundlagen des bürgerlichen Rechts I
Kurscode: DLRGBR01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Den Studierenden werden umfassende Kenntnisse im Allgemeinen Teil des Bürgerlichen
Gesetzbuches vermittelt. Ihnen wird dargestellt, dass der Allgemeine Teil des BGBs der Allgemeine
Teil des gesamten Zivilrechts ist und so auch für alle anderen Rechtsgebiete relevant ist.Die
Vorschriften über die Willenserklärungen und des Vertragsschlusses stehen im Mittelpunkt des
Kurses.Die Studierenden lernen die Geschäftsunfähigkeit, die Nichtigkeit des Rechtsgeschäftes
durch Anfechtung, gesetzliche Verbote und sittenwidrige Rechtsgeschäfte kennen.Die
Stellvertretung, die Willenserklärungen für andere Personen bilden den Abschluss des Kurses.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Vorschriften des Allgemeinen Teils des BGBs anzuwenden.
▪ die Wirksamkeit von Willenserklärungen und den Vertragsschluss zu beurteilen.
▪ die Unwirksamkeit und Nichtigkeit eines Rechtsgeschäftes durch Geschäftsunfähigkeit,

Anfechtung, gesetzliches Verbot und Sittenwidrigkeit zu prüfen.
▪ die Regeln über die Stellvertretung anzuwenden.

Kursinhalt
1. Vertragsschluss und Willenserklärung

1.1 Der äußere Tatbestand einer Willenserklärung
1.2 Aufforderung zur Abgabe eines Angebots (invitatio ad offerendum)
1.3 Das Angebot, der Antrag (§ 145 BGB)
1.4 Die innere Seite der Willenserklärung
1.5 Schweigen im Rechtsverkehr
1.6 Abgabe und Zugang von Willenserklärungen
1.7 Der Vertragsabschluss, Konsens und Dissens
1.8 Zeitliche Grenzen

2. Geschäftsfähigkeit
2.1 Geschäftsunfähigkeit
2.2 Beschränkte Geschäftsfähigkeit
2.3 Der Taschengeldparagraf, § 110 BGB
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3. Anfechtung
3.1 Inhalts- und Erklärungsirrtum
3.2 Der Irrtum über eine verkehrswesentliche Eigenschaft
3.3 Die Anfechtung gem. § 123 BGB
3.4 Schadensersatz nach § 122 BGB: positives und negatives Interesse

4. Gesetzliches Verbot und sittenwidriges Rechtsgeschäft
4.1 Das gesetzliche Verbot gem. § 134 BGB
4.2 Das sittenwidrige Rechtsgeschäft im Sinne von § 138 BGB

5. Stellvertretung
5.1 Voraussetzungen der Vertretungsmacht
5.2 Erlöschen der Vollmacht
5.3 Anscheins- und Duldungsvollmacht
5.4 Missbrauch der Vertretungsmacht
5.5 Vertreter ohne Vertretungsmacht

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Kallwass, W./Abels, P. (2011): Privatrecht. 21. Auflage, Vahlen, München.
▪ Kropholler, J. (2013): Studienkommentar BGB. 14. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Medicus, D./Petersen, J. (2013): Bürgerliches Recht. Eine nach Anspruchsgrundlagen geordnete

Darstellung zur Examensvorbereitung. 24. Auflage, Vahlen, München.
▪ Montag, J. (2014): Lernbuch Zivilrecht. BMR, Nieder-Olm.
▪ Zerres, T. (2013): Bürgerliches Recht. Eine Einführung in das Zivilrecht und die Grundzüge des

Zivilprozessrechts. 7. Auflage, Springer, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Projektmanagement
Modulcode: BPMG

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Moritz Venschott (Projektmanagement )

Kurse im Modul

▪ Projektmanagement (BPMG01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur oder Workbook

Studienformat: Kombistudium
Klausur oder Workbook

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen des Projektmanagements – Eine Einführung
▪ Projektmanagement und -organisation
▪ Der Projektrahmen, die Projektstufen und -instrumente
▪ Projektabschluss
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Qualifikationsziele des Moduls

Projektmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die zentralen Methoden und die unterschiedlichen Planungsinstrumente und -techniken des

modernen Projektmanagements anzuwenden und zu analysieren.
▪ Projektorganisationen zu verstehen und Projekte sinnvoll in Phasen zu strukturieren.
▪ Projektpläne (z. B Zeitpläne, Teilprojektpläne) zu erstellen und Finanz- und Risikopläne im

gesamten Projektplan zu integrieren.
▪ eine einheitliche Projektplanung vorzubereiten.
▪ zu erklären, wie sich mit dem Projektcontrolling das Projekt in der Durchführungsphase

managen lässt.
▪ die relevanten Informationen im Rahmen der Projektarbeit systematisch zu erfassen und

anschaulich darzustellen.
▪ zu verstehen, wie ein Projektleiter ein Projekt führt.
▪ Projektergebnisse an die verschiedenen Projekt-Stakeholder (Initiatoren, Förderer,

Eigentümer usw.) zu kommunizieren.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus dem
Bereich Projektmanagement

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Projektmanagement
Kurscode: BPMG01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, den Studierenden die Grundlagen des modernen Projektmanagements zu
vermitteln. Dabei stehen die zentralen Methoden und die unterschiedlichen Planungsinstrumente
und -techniken des Projektmanagements im Vordergrund. Die Studierenden erfahren, wie ein
Projekt organisiert und sinnvoll in Phasen strukturiert wird. Die Aufgaben, die in den einzelnen
Phasen zu erledigen sind, damit ein Projekt zum Erfolg wird, werden ebenfalls vermittelt. Die
Studierenden lernen, wie Termine, Ressourcen und Kosten geplant, Risiken berücksichtigt und
realisierbare Projektpläne erstellt werden. Sie erfahren, welche Aufgaben sich in der
Umsetzungsphase dem Projektmanagement stellen und welche Methoden für die
Projektsteuerung und das Controlling zur Verfügung stehen. Insgesamt befähigt das Modul die
Studierenden, Probleme innerhalb des Projektmanagements zu analysieren und durch die
Anwendung der erforderlichen Methoden zu lösen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die zentralen Methoden und die unterschiedlichen Planungsinstrumente und -techniken des
modernen Projektmanagements anzuwenden und zu analysieren.

▪ Projektorganisationen zu verstehen und Projekte sinnvoll in Phasen zu strukturieren.
▪ Projektpläne (z. B Zeitpläne, Teilprojektpläne) zu erstellen und Finanz- und Risikopläne im

gesamten Projektplan zu integrieren.
▪ eine einheitliche Projektplanung vorzubereiten.
▪ zu erklären, wie sich mit dem Projektcontrolling das Projekt in der Durchführungsphase

managen lässt.
▪ die relevanten Informationen im Rahmen der Projektarbeit systematisch zu erfassen und

anschaulich darzustellen.
▪ zu verstehen, wie ein Projektleiter ein Projekt führt.
▪ Projektergebnisse an die verschiedenen Projekt-Stakeholder (Initiatoren, Förderer,

Eigentümer usw.) zu kommunizieren.

Kursinhalt
1. Projektmanagement – Darum geht es

1.1 Die Aktualität von Projektmanagement
1.2 Projekte und ihre Eigenschaften
1.3 Projektmanagement. Definition und Aufgabe
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2. Der Projektstart
2.1 Der Projektstart legt das Fundament
2.2 Projektziele klären
2.3 Projektphasen festlegen. Die Grobplanung
2.4 Die Stakeholder-Analyse
2.5 Risikomanagement
2.6 Der Projektstart-Workshop (PSW) und das Kickoff-Meeting

3. Projekte führen und organisieren
3.1 Projektleiter und Team
3.2 Projektorganisation
3.3 Projektkommunikation

4. Projektplanung
4.1 Projektstrukturplan (PSP) und Arbeitspakete (AP)
4.2 Ablauf und Terminplanung
4.3 Netzplantechnik

5. Projketplanung: Ressourcen, Kosten und Budget planen und schätzen
5.1 Ressourcenplanung
5.2 Kosten-, Finanz- und Budgetplanung
5.3 Schätzmethode

6. Projektsteuerung und -controlling
6.1 Aufgaben in der Durchführungsphase
6.2 Projektcontrolling vorbereiten
6.3 Projektsteuerungszyklus
6.4 Terminkontrolle

7. Integrierte Projektsteuerung: Leisung – Kosten –Zeit
7.1 Kostenkontrolle
7.2 Die Ertragswertanalyse
7.3 Ursachenanalyse
7.4 Steuerungsmaßnahmen
7.5 Projektdokumentation
7.6 Projektberichte
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8. Projektabschluss
8.1 Aufgaben in der Projektabschlussphase
8.2 Projektabschlusssitzung

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Boy, J./Dudek, C./Kuschel, S. (2001): Projektmanagement. 11. Auflage, Gabal, Wiesbaden.
▪ Buttrick, R. (2009): The project workout. The ultimate handbook of project and programme

management. 4. Auflage, Prentice Hall. Upper Saddle River (NJ).
▪ Gareis, R. (2006): Happy Projects! 3. Auflage, MANZ, Wien.
▪ Litke, H.-D. (2007): Projektmanagement. Methoden, Techniken, Verhaltensweisen.

Evolutionäres Projektmanagement. 5. Auflage, Hanser, München.
▪ Lock, D. (2007): Project Management. 9. Auflage, Gower.
▪ Patzak, G./Rattay, G. (2008): Projektmanagement. Leitfaden zum Management von Projekten,

Projektportfolios und projektorientierten Unternehmen. 5. Auflage, Linde, Wien.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur oder Workbook

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
100 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
25 h

Selbstüberprüfung
25 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

BPMG0152

www.iubh.de



Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur oder Workbook

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
100 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
25 h

Selbstüberprüfung
25 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Einführung Wirtschaftsprivatrecht II
Modulcode: DLRWPR2

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Georg Berkel (Einführung in das Wirtschaftsprivatrecht II)

Kurse im Modul

▪ Einführung in das Wirtschaftsprivatrecht II (DLRWPR02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen des Schadensrechts
▪ Verschuldensprinzip
▪ Unerlaubte Handlung
▪ Zurechnung
▪ Schadensumfang
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Qualifikationsziele des Moduls

Einführung in das Wirtschaftsprivatrecht II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundlagen des Schadensrechts und des Verschuldensprinzips zu beschreiben.
▪ das Recht der Leistungsstörungen zu erklären und Nichtleistung, Verzug, Unmöglichkeit,

Schlechtleistung und allgemeine Sorgfaltspflichtverletzung darzustellen.
▪ das Recht der unerlaubten Handlung zu erläutern und eine Schadenszurechnung ebenso wie

die Bestimmung des Schadensumfangs vorzunehmen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Recht

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Einführung in das Wirtschaftsprivatrecht II
Kurscode: DLRWPR02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Das Recht des Schadensersatzes stellt ein wichtiges Gebiet des Wirtschaftsprivatrechts dar. Nach
einem ersten Überblick über seine Grundlagen und das Verschuldensprinzip wird das Recht der
Leistungsstörung umfassend dargestellt: Nichtleistung, Verzug, Unmöglichkeit, Schlechtleistung,
und allgemeine Sorgfaltspflichtverletzung. Es folgt die systematische Darstellung von unerlaubter
Handlung / Deliktsrecht, Schadenszurechnung, und schließlich Schadensumfangsbestimmung.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Grundlagen des Schadensrechts und des Verschuldensprinzips zu beschreiben.
▪ das Recht der Leistungsstörungen zu erklären und Nichtleistung, Verzug, Unmöglichkeit,

Schlechtleistung und allgemeine Sorgfaltspflichtverletzung darzustellen.
▪ das Recht der unerlaubten Handlung zu erläutern und eine Schadenszurechnung ebenso wie

die Bestimmung des Schadensumfangs vorzunehmen.

Kursinhalt
1. Schadensersatz bei Vertragsverletzung

1.1 Grundlagen des Schadensrechts
1.2 Das Verschuldensprinzip
1.3 Schlüsselnorm des Schadensrechts: § 280 Abs. 1 BGB
1.4 Nichtleistung/Unmöglichkeit
1.5 Verzug
1.6 Schlechtleistung
1.7 Sorgfaltspflichtverletzung

2. Schadensersatz bei unerlaubter Handlung
2.1 Das Recht der unerlaubten Handlung
2.2 Absolute Rechtsgüter
2.3 Das allgemeine Persönlichkeitsrecht
2.4 Schutzgesetze des § 823 Abs. 2 BGB
2.5 Vorsätzliche sittenwidrige Schädigung (§ 826 BGB)
2.6 Verrichtungsgehilfen
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3. Kausalität und Zurechnung
3.1 Kausalität
3.2 Die Äquivalenztheorie
3.3 Die Adäquanztheorie

4. Der Schadensumfang
4.1 Grundsatz der Naturalrestitution
4.2 Schadensersatz in Geld und immaterielle Schäden
4.3 Wertersatz und Mitverschulden

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Emmerich, V. (2012): BGB – Schuldrecht Besonderer Teil. 13. Auflage, C.F. Müller, Heidelberg.
▪ Kallwass, W./Abels, P. (2011): Privatrecht. 21. Auflage, Vahlen, München.
▪ Kropholler, J. (2013): Studienkommentar BGB. 14. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Medicus, D./Petersen, J. (2013): Bürgerliches Recht. Eine nach Anspruchsgrundlagen geordnete

Darstellung zur Examensvorbereitung. 24. Auflage, Vahlen, München.
▪ Montag, J. (2014): Lernbuch Zivilrecht. BMR.
▪ Zerres, T. (2013): Bürgerliches Recht. Eine Einführung in das Zivilrecht und die Grundzüge des

Zivilprozessrechts. 7. Auflage, Springer, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Grundlagen des bürgerlichen Rechts II
Modulcode: DLRGBR2

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Andreas Walter (Grundlagen des bürgerlichen Rechts II)

Kurse im Modul

▪ Grundlagen des bürgerlichen Rechts II (DLRGBR02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen des Sachen- und Bereicherungsrechts

65DLRGBR2

www.iubh.de



Qualifikationsziele des Moduls

Grundlagen des bürgerlichen Rechts II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundsätze des Sachenrechts und den Erwerb des Eigentums an beweglichen Sachen

und Grundstücken beurteilen zu können.
▪ das Abstraktionsprinzip, d.h. die Wirksamkeit des sachenrechtlichen Rechtsgeschäfts bei

Unwirksamkeit des schuldrechtlichen Rechtsgeschäfts, umzusetzen.
▪ die wesentliche Funktion des Bereicherungsrechts, die in der Rückabwicklung

fehlgeschlagener Leistungsbeziehungen in der Abschöpfung einer ungerechtfertigten
Bereicherung bei dem Bereicherten liegt, zu beherrschen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Recht.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management.
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Grundlagen des bürgerlichen Rechts II
Kurscode: DLRGBR02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im ersten Teil des Kurses werden den Studierenden die Grundlagen des Sachrechts vermittelt. Sie
werden den Erwerb des Eigentums und die wichtigsten Anspruchsgrundlagen, insbesondere den
Anspruch des Eigentümers auf Herausgabe des Besitzes, kennenlernen.Dem zweiten Teil des
Kurses wird die Erläuterung des Abstraktionsprinzips vorangestellt. Als Konsequenz des
Abstraktionsprinzips wird dann, aus dem Recht der gesetzlichen Schuldverhältnisse, auf das
Bereicherungsrecht eingegangen.Die Studierenden werden in erster Linie die Bereicherung durch
Leistung, aber auch die Bereicherung in sonstiger Weise und den Umfang eines
bereicherungsrechtlichen Anspruchs vermittelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Grundsätze des Sachenrechts und den Erwerb des Eigentums an beweglichen Sachen
und Grundstücken beurteilen zu können.

▪ das Abstraktionsprinzip, d.h. die Wirksamkeit des sachenrechtlichen Rechtsgeschäfts bei
Unwirksamkeit des schuldrechtlichen Rechtsgeschäfts, umzusetzen.

▪ die wesentliche Funktion des Bereicherungsrechts, die in der Rückabwicklung
fehlgeschlagener Leistungsbeziehungen in der Abschöpfung einer ungerechtfertigten
Bereicherung bei dem Bereicherten liegt, zu beherrschen.

Kursinhalt
1. Sachenrecht

1.1 Der Begriff des Eigentums und die Grundprinzipien des Sachenrechts
1.2 Der Besitz
1.3 Der Eigentumserwerb an beweglichen Sachen
1.4 Der Eigentumserwerb an unbeweglichen Sachen (Grundstücken)
1.5 Der Herausgabeanspruch aus § 985 BGB
1.6 Ansprüche auf Nutzungs-, Schadens- und Verwendungsersatz

2. Abstraktionsprinzip
2.1 Die drei Rechtsgeschäfte und ihre Notwendigkeit
2.2 Fehleridentität und weitere Ausnahmen
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3. Grundlagen des Bereicherungsrechts
3.1 Die Leistungskondiktion
3.2 Die Nichtleistungskondiktion
3.3 Der Umfang der Bereicherung

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Emmerich, V. (2012): BGB – Schuldrecht Besonderer Teil. 13. Auflage, C.F. Müller, Heidelberg.
▪ Kallwass, W./Abels, P. (2011): Privatrecht. 21. Auflage, Vahlen, München.
▪ Kropholler, J. (2013): Studienkommentar BGB. 14. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Medicus, D./Petersen, J. (2013): Bürgerliches Recht. Eine nach Anspruchsgrundlagen geordnete

Darstellung zur Examensvorbereitung. 24. Auflage, Vahlen, München.
▪ Montag, J. (2014): Lernbuch Zivilrecht. BMR, Nieder-Olm.
▪ Zerres, T. (2013): Bürgerliches Recht. Eine Einführung in das Zivilrecht und die Grundzüge des

Zivilprozessrechts. 7. Auflage, Springer, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Kollaboratives Arbeiten
Modulcode: DLBKA

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Karin Halbritter (Kollaboratives Arbeiten)

Kurse im Modul

▪ Kollaboratives Arbeiten (DLBKA01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Fachpräsentation

Studienformat: Kombistudium
Fachpräsentation

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Selbstgesteuert und kollaborativ lernen
▪ Netzwerken und kooperieren
▪ Performance in (virtuellen) Teams
▪ Kommunizieren, argumentieren und überzeugen
▪ Konfliktpotenziale erkennen und Konflikte handhaben
▪ Selbstführung und Personal Skills
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Qualifikationsziele des Moduls

Kollaboratives Arbeiten
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die eigenen Lernprozesse selbstgesteuert und kollaborativ mit analogen und digitalen

Medien zu gestalten.
▪ lokale und virtuelle Kooperation zu initiieren und geeignete Methoden zur Gestaltung der

Zusammenarbeit auszuwählen.
▪ verschiedene Formen der Kommunikation in Bezug auf die Ziele und Erfordernisse

unterschiedlicher Situationen zu beurteilen und das eigene Kommunikations- und
Argumentationsverhalten zu reflektieren.

▪ Konfliktpotenziale und die Rolle von Emotionen bei Konflikten zu erläutern und den Einsatz
von systemischen Methoden bei der ziel- und lösungsorientierten Handhabung von
Konflikten zu beschreiben.

▪ die eigenen Ressourcen zu analysieren, Methoden der Selbstführung und -motivation
darzustellen und angemessene Strategien abzuleiten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Das Modul ist eigenständig. Es liefert
Grundlagenkenntnisse für alle weiteren Module.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Studiengänge des IUBH-
Fernstudiums
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Kollaboratives Arbeiten
Kurscode: DLBKA01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs unterstützt die Studierenden darin, für unsere vernetzte Welt wichtige überfachliche
Kompetenzen auf- und auszubauen – und dabei die Chancen einer konstruktiven Zusammenarbeit
mit anderen zu nutzen. Er stellt wesentliche Formen und Gestaltungsmöglichkeiten von
kollaborativem Lernen und Arbeiten vor, vermittelt grundlegende Kenntnisse und Werkzeuge für
ein selbstgeführtes, flexibles und kreatives Denken, Lernen und Handeln und macht die
Studierenden mit den Themen Empathiefähigkeit und emotionale Intelligenz vertraut. Zudem
werden die Studierenden angeregt, die Kursinhalte anzuwenden. Damit fördern sie ihre autonome
Handlungskompetenz sowie ihre Kompetenz in der interaktiven Anwendung von Tools und im
Interagieren in heterogenen Gruppen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die eigenen Lernprozesse selbstgesteuert und kollaborativ mit analogen und digitalen
Medien zu gestalten.

▪ lokale und virtuelle Kooperation zu initiieren und geeignete Methoden zur Gestaltung der
Zusammenarbeit auszuwählen.

▪ verschiedene Formen der Kommunikation in Bezug auf die Ziele und Erfordernisse
unterschiedlicher Situationen zu beurteilen und das eigene Kommunikations- und
Argumentationsverhalten zu reflektieren.

▪ Konfliktpotenziale und die Rolle von Emotionen bei Konflikten zu erläutern und den Einsatz
von systemischen Methoden bei der ziel- und lösungsorientierten Handhabung von
Konflikten zu beschreiben.

▪ die eigenen Ressourcen zu analysieren, Methoden der Selbstführung und -motivation
darzustellen und angemessene Strategien abzuleiten.

Kursinhalt
1. Lernen für eine vernetzte Welt – in einer vernetzten Welt

1.1 Anforderungen und Chancen der VUCA-Welt
1.2 Lernen, Informationen und der Umgang mit Wissen und Nichtwissen
1.3 4C-Modell: Collective – Collaborative – Continuous – Connected
1.4 Eigenes Lernverhalten überprüfen
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2. Networking & Kooperation
2.1 Die passenden Kooperationspartner finden und gewinnen
2.2 Tragfähige Beziehungen: Digital Interaction und Vertrauensaufbau
2.3 Zusammenarbeit – lokal und virtuell organisieren & Medien einsetzen
2.4 Social Learning: Lernprozesse agil, kollaborativ und mobil planen

3. Performance in (virtuellen) Teams
3.1 Ziele, Rollen, Organisation und Performance Measurement
3.2 Team Building und Team Flow
3.3 Scrum als Rahmen für agiles Projektmanagement
3.4 Design Thinking, Kanban, Planning Poker, Working-in-Progress-Limits & Co

4. Kommunizieren und überzeugen
4.1 Kommunikation als soziale Interaktion
4.2 Sprache, Bilder, Metaphern und Geschichten
4.3 Die Haltung macht’s: offen, empathisch und wertschätzend kommunizieren
4.4 Aktiv zuhören – argumentieren – überzeugen – motivieren
4.5 Die eigene Gesprächs- und Argumentationsführung analysieren

5. Konfliktpotenziale erkennen –Konflikte handhaben –wirksam verhandeln
5.1 Vielfalt respektieren – Chancen nutzen
5.2 Empathie für sich und andere entwickeln
5.3 Systemische Lösungsarbeit und Reframing
5.4 Konstruktiv verhandeln: klare Worte finden – Interessen statt Positionen

6. Eigene Projekte realisieren
6.1 Wirksam Ziele setzen – fokussieren – reflektieren
6.2 Vom agilen Umgang mit der eigenen Zeit
6.3 (Selbst-)Coaching und Inneres Team
6.4 Strategien und Methoden der Selbstführung und -motivation

7. Eigene Ressourcen mobilisieren
7.1 Ressourcen erkennen – Emotionen regulieren
7.2 Reflexion und Innovation – laterales Denken und Kreativität
7.3 Transferstärke und Willenskraft: Bedingungsfaktoren analysieren und steuern
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Baber, A. (2015): Strategic connections. The new face of networking in a collaborative world.

Amacom, New York.
▪ Burow, O.-A. (2015): Team-Flow. Gemeinsam wachsen im Kreativen Feld. Beltz, Weilheim/Basel.
▪ Goleman, D. (2013): Focus. The hidden driver of excellence. Harper Collins USA, New York.
▪ Grote, S./Goyk, R. (Hrsg.) (2018): Führungsinstrumente aus dem Silicon Valley. Konzepte und

Kompetenzen. Springer Gabler, Berlin.
▪ Kaats, E./Opheij, W. (2014): Creating conditions for promising collaboration. Alliances,

networks, chains, strategic partnerships. Springer Management, Berlin.
▪ Lang, M. D. (2019): The guide to reflective practice in conflict resolution. Rowman & Littlefield,

Lanham/Maryland.
▪ Martin, S. J./Goldstein, N. J./Cialdini, R. B. (2015): The small BIG. Small changes that spark BIG

influence. Profile Books, London.
▪ Parianen, F. (2017): Woher soll ich wissen, was ich denke, bevor ich höre, was ich sage? Die

Hirnforschung entdeckt die großen Fragen des Zusammenlebens. Rowohlt Taschenbuch
Verlag (Rowohlt Polaris), Reinbek bei Hamburg.

▪ Sauter, R./Sauter, W./Wolfig, R. (2018): Agile Werte- und Kompetenzentwicklung. Wege in eine
neue Arbeitswelt. Springer Gabler, Berlin.

▪ Werther, S./Bruckner, L. (Hrsg.) (2018): Arbeit 4.0 aktiv gestalten. Die Zukunft der Arbeit
zwischen Agilität, People Analytics und Digitalisierung. Springer Gabler, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Öffentliches Recht I
Modulcode: DLROFR1

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Esther Hartwich (Öffentliches Recht I (Staatsrecht - Grundrechte, Staatsorganisationen))

Kurse im Modul

▪ Öffentliches Recht I (Staatsrecht - Grundrechte, Staatsorganisationen) (DLROFR01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundrechte
▪ Staatsorganisationsrecht 
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Qualifikationsziele des Moduls

Öffentliches Recht I (Staatsrecht - Grundrechte, Staatsorganisationen)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ zu verstehen, dass die Grundrechte im wesentlichen Freiheitsrechte sind, welche den Bürger

gegen staatliche Eingriffe schützen und durch die Rechtsprechung auch im Privatrecht von
entscheidender Bedeutung sind.

▪ die einzelnen Grundrechte zu beurteilen und als objektiven Maßstab zu begreifen, an den
sich Staat und Bürger halten müssen.

▪ im Staatsorganisationsrecht die Wahl und Funktion von Bundestag, Bundesrat,
Bundesregierung, Bundespräsident, Bundesverfassungsgericht zu beurteilen.

▪ das Bundesstaatsprinzip, das Republikprinzip, das Demokratieprinzip, das Sozialstaatsprinzip
und das Rechtsstaatsprinzip umzusetzen.

▪ den Ablauf eines Gesetzgebungsverfahrens zu beherrschen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Recht.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Öffentliches Recht I (Staatsrecht - Grundrechte, Staats-
organisationen)

Kurscode: DLROFR01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Das Verfassungsrecht ist die rechtliche Grundlage unseres Staates. Es ist der Ausgangspunkt der
Gesetzgebung. Gegenstand des Kurses sind die Grundrechte und das Staatsorganisationsrecht.Der
Kurs vermittelt die Funktionen der Grundrechte als Schutzrecht gegen staatliche Eingriffe. Dabei
wird insbesondere auf den Schutz der Menschenwürde, der Handlungsfreiheit, der
Gewissensfreiheit, den Kommunikationsfreiheiten, der Versammlungsfreiheit und der
Berufsfreiheit eingegangen. Über den Richter als Teil der Judikative spielen die Grundrechte auch
im Privatrecht eine entscheidende Rolle. Selektiv wird der Anwendungsbereich einzelner
Grundrechte an Fallbeispielen dargestellt.Im Staatsorganisationsrecht werden die einzelnen
Staatsorgane: Bundestag, Bundesrat, Bundesregierung, Bundespräsident,
Bundesverfassungsgericht, ihre Funktion, Aufgaben und Zusammensetzung nach den Vorgaben
des Grundgesetzes dargestellt. Die Strukturprinzipien und Staatszielbestimmungen: Das
Bundesstaatsprinzip, das Republikprinzip, das Demokratieprinzip, das Sozialstaatsprinzip und das
Rechtsstaatsprinzip werden am Ende des Kurses vermittelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ zu verstehen, dass die Grundrechte im wesentlichen Freiheitsrechte sind, welche den Bürger
gegen staatliche Eingriffe schützen und durch die Rechtsprechung auch im Privatrecht von
entscheidender Bedeutung sind.

▪ die einzelnen Grundrechte zu beurteilen und als objektiven Maßstab zu begreifen, an den
sich Staat und Bürger halten müssen.

▪ im Staatsorganisationsrecht die Wahl und Funktion von Bundestag, Bundesrat,
Bundesregierung, Bundespräsident, Bundesverfassungsgericht zu beurteilen.

▪ das Bundesstaatsprinzip, das Republikprinzip, das Demokratieprinzip, das Sozialstaatsprinzip
und das Rechtsstaatsprinzip umzusetzen.

▪ den Ablauf eines Gesetzgebungsverfahrens zu beherrschen.
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Kursinhalt
1. Die Grundrechte und die Entstehung des Grundgesetzes

1.1 Die Geschichte der Grundrechte
1.2 Die Funktionen der Grundrechte
1.3 Grundrechtsberechtigung und Grundrechtsbindung
1.4 Die Grundrechtsprüfung

2. Einzelne Grundrechte
2.1 Die Menschenwürde (Art. 1 Abs. 1 GG)
2.2 Die freie Entfaltung der Persönlichkeit (Art. 2 Abs. 1 GG)
2.3 Glaubens-, Gewissens- und Bekenntnisfreiheit (Art. 4, 140 GG i. V. m. WRV)
2.4 Die Kommunikationsfreiheiten des Art. 5 Abs. 1 GG
2.5 Die Versammlungsfreiheit des Art. 8 Abs. 1 GG
2.6 Die Berufsfreiheit des Art. 12 GG

3. Die obersten Bundesorgane
3.1 Der Bundestag
3.2 Der Bundesrat
3.3 Die Bundesregierung
3.4 Der Bundespräsident
3.5 Das Bundesverfassungsgericht

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Hesse, K. (1999): Grundzüge des Verfassungsrechts für die Bundesrepublik Deutschland. 20.

Auflage, C.F. Müller, Heidelberg.
▪ Ipsen, J. (2012): Staatsrecht I. Staatsorganisationsrecht. 24. Auflage, Vahlen, München.
▪ Jarass, H. D./Pieroth, B. (2012): Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland. Kommentar.

12. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Maurer, H. (2010): Staatsrecht I. Grundlagen, Verfassungsorgane, Staatsfunktionen. 6. Auflage,

C.H.Beck, München.
▪ Pieroth, B. et al. (2013): Grundrechte. Staatsrecht II. 29. Auflage, C.F. Müller, Heidelberg.
▪ Sachs, M. (2003): Verfassungsrecht II. Grundrechte. 2. Auflage, Springer, Berlin
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Buchführung und Bilanzierung
Modulcode: BBUB-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Michael Broens (Buchführung und Bilanzierung I) / Prof. Dr. Michael Broens (Buchführung
und Bilanzierung II)

Kurse im Modul

▪ Buchführung und Bilanzierung I (BBUB01-01)
▪ Buchführung und Bilanzierung II (BBUB02-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Buchführung und Bilanzierung I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

45 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

45 Minuten

Buchführung und Bilanzierung II
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

45 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

45 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Buchführung und Bilanzierung I
▪ Die Aufgaben und Ziele der Finanzbuchhaltung
▪ Die Bilanz als Ausgangspunkt der doppelten Buchführung
▪ Die Buchungen des Warenverkehrs
▪ Die Verbuchung ausgewählter Geschäftsvorfälle
▪ Die Erstellung des Jahresabschlusses

Buchführung und Bilanzierung II
▪ Basiselemente der Bilanzierung
▪ Ansatz und Bewertung des Anlagevermögens nach HGB
▪ Ansatz und Bewertung des Umlaufvermögens nach HGB
▪ Ansatz und Bewertung des Fremdkapitals nach HGB
▪ Jahresabschlussanalyse nach HGB

Qualifikationsziele des Moduls

Buchführung und Bilanzierung I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die fundamentalen Grundlagen des externen Rechnungswesens zu skizzieren.
▪ die einschlägigen Fachbegriffe auf dem Gebiet der Bilanzierung zu erläutern.
▪ den Stellenwert der externen Rechnungslegung im Gesamtunternehmenskontext zu

beurteilen.
▪ die Elemente der Rechnungslegung in der Buchhaltungspraxis zu unterscheiden und

anzuwenden.
▪ Geschäftsvorfälle selbstständig unter Anwendung der Methode der doppelten Buchführung,

dazurstellen und zu analysieren.
▪ selbstständig einfache Jahresabschlüsse zu erstellen.

Buchführung und Bilanzierung II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die verschiedenen Positionen der Aktiv- und Passivseite der Bilanz zu erläutern.
▪ die Grundregeln der Bilanzierung und Bewertung der verschiedenen Positionen der Bilanz zu

benennen.
▪ Transaktionen, welche die genannten Bilanzpositionen betreffen, zu erfassen und

selbstständig zu verbuchen.
▪ die wichtigsten Instrumente der Bilanzanalyse selbstständig zu benennen und anzuwenden.
▪ die Jahresabschlüsse von verschiedenen Unternehmen zu vergleichen und zu evaluieren.
▪ selbstständig komplexere Jahresabschlüsse zu erstellen und zu werten.
▪ basierend auf dem Jahresabschluss den Erfolg eines Unternehmens zu beurteilen.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Finanzen & Steuern

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Buchführung und Bilanzierung I
Kurscode: BBUB01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs erhalten die Studierenden einen praxisorientierten Überblick über das externe
Rechnungswesen sowie die Grundbegriffe und verrechnungstechnischen Grundlagen der
doppelten Buchführung. Es folgen Abschnitte über Bilanzierungsgrundsätze, die Erfassung von
Geschäftsvorfällen und die Aufstellung von Finanzberichten. Der Kurs orientiert sich am
Handelsgesetzbuch (HGB).

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die fundamentalen Grundlagen des externen Rechnungswesens zu skizzieren.
▪ die einschlägigen Fachbegriffe auf dem Gebiet der Bilanzierung zu erläutern.
▪ den Stellenwert der externen Rechnungslegung im Gesamtunternehmenskontext zu

beurteilen.
▪ die Elemente der Rechnungslegung in der Buchhaltungspraxis zu unterscheiden und

anzuwenden.
▪ Geschäftsvorfälle selbstständig unter Anwendung der Methode der doppelten Buchführung,

dazurstellen und zu analysieren.
▪ selbstständig einfache Jahresabschlüsse zu erstellen.

Kursinhalt
1. Die Aufgaben und Ziele der Finanzbuchhaltung

1.1 Begriffe und Ziele des Rechnungswesens
1.2 Adressaten und Teilgebiete des betrieblichen Rechnungswesens
1.3 Gesetzliche Vorschriften und Rahmenbedingungen
1.4 Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und Rechnungslegungsgrundsätze
1.5 Rechengrößen des Rechnungswesens

2. Die Bilanz als Ausgangspunkt der doppelten Buchführung
2.1 Inventar und Inventur
2.2 Bilanz
2.3 Gewinn- und Verlustrechnung
2.4 Technik der doppelten Buchführung
2.5 Organisation der Buchhaltung
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3. Die Buchungen des Warenverkehrs
3.1 Sachkonten beim Einkauf und Verkauf
3.2 Kunden- und Lieferantenskonti, Rabatte und Boni
3.3 Debitoren- und Kreditorenkonten

4. Die Verbuchung ausgewählter Geschäftsvorfälle
4.1 Buchungen im Personalbereich
4.2 Buchungen im Anlagevermögen
4.3 Darlehen und Zinsen
4.4 Steuern
4.5 Anzahlungen

5. Die Erstellung des Jahresabschlusses
5.1 Funktionen und gesetzliche Vorschriften
5.2 Irrelevanz der Zahlungswirkung, Rechnungsabgrenzungen und Rückstellungen
5.3 Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung
5.4 Eigenkapitalveränderungsrechnung und Kapitalflussrechnung
5.5 Anhang und Lagebericht

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Coenenberg, A. G. et al. (2016): Einführung in das Rechnungswesen. Grundlagen der

Buchführung und Bilanzierung. 6. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Eisele, W./Knobloch, A. P. (2011): Technik des betrieblichen Rechnungswesens. Buchführung

und Bilanzierung, Kosten- und Leistungsrechnung, Sonderbilanzen. 8. Auflage, Vahlen,
München.

▪ Möller, H.P./Hüfner, B./Ketteniß, H. (2012): Buchführung und Finanzberichte. Grundlagen,
Anwendung. 4. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.

▪ Weber, J./Weißenberger, B. E. (2010): Einführung in das Rechnungswesen. Bilanzierung und
Kostenrechnung. 9. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.

▪ Wöhe, G. (2011): Bilanzierung und Bilanzpolitik. Betriebswirtschaft, Handelsrecht und
Steuerrecht. 10. Auflage, Vahlen, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
54 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
18 h

Selbstüberprüfung
18 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
90 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
54 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
18 h

Selbstüberprüfung
18 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
90 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Buchführung und Bilanzierung II
Kurscode: BBUB02-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
2

Zugangsvoraussetzungen
BBUB01-01

Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs befasst sich – aufbauend auf Grundlagenwissen – mit den wesentlichen Elementen
des Jahresabschlusses. Insbesondere werden die einzelnen Bilanzpositionen im Hinblick auf die
Bilanzierung dem Grunde nach wie auch in ihrer Erst- und Folgebewertung näher analysiert.
Darauffolgend werden Ziele und Methoden der Bilanzanalyse dargestellt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die verschiedenen Positionen der Aktiv- und Passivseite der Bilanz zu erläutern.
▪ die Grundregeln der Bilanzierung und Bewertung der verschiedenen Positionen der Bilanz zu

benennen.
▪ Transaktionen, welche die genannten Bilanzpositionen betreffen, zu erfassen und

selbstständig zu verbuchen.
▪ die wichtigsten Instrumente der Bilanzanalyse selbstständig zu benennen und anzuwenden.
▪ die Jahresabschlüsse von verschiedenen Unternehmen zu vergleichen und zu evaluieren.
▪ selbstständig komplexere Jahresabschlüsse zu erstellen und zu werten.
▪ basierend auf dem Jahresabschluss den Erfolg eines Unternehmens zu beurteilen.

Kursinhalt
1. Basiselemente der Bilanzierung

1.1 Ansatz von Vermögensgegenständen und Schulden
1.2 Bilanzausweis
1.3 Grundlagen der Bewertung
1.4 Zugangsbewertung: Anschaffungs- und Herstellungskosten
1.5 Grundlagen der Folgebewertung

2. Ansatz und Bewertung des Anlagevermögens nach HGB
2.1 Definition, Erst- und Folgebewertung, Abgänge
2.2 Sachanlagevermögen
2.3 Immaterielles Anlagevermögen
2.4 Finanzanlagen

BBUB02-0192

www.iubh.de



3. Ansatz und Bewertung des Umlaufvermögens nach HGB
3.1 Definition, Erst- und Folgebewertung
3.2 Vorräte
3.3 Forderungen
3.4 Bewertungseinheiten
3.5 Wertpapiere und flüssige Mittel

4. Ansatz und Bewertung des Fremdkapitals nach HGB
4.1 Definition und Ausweis
4.2 Rückstellungarten
4.3 Bewertung von Verbindlichkeiten und Rückstellungen
4.4 Behandlung des Disagios

5. Jahresabschlussanalyse nach HGB
5.1 Ziele und Grundlagen der Jahresabschlussanalyse
5.2 Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Coenenberg, A. G. et al. (2016): Einführung in das Rechnungswesen. Grundlagen der

Buchführung und Bilanzierung. 6. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart
▪ Eisele, W./Knobloch, A. P. (2011): Technik des betrieblichen Rechnungswesens. Buchführung

und Bilanzierung, Kosten- und Leistungsrechnung, Sonderbilanzen. 8. Auflage, Vahlen,
München.

▪ Möller, H. P./Hüfner, B./Ketteniß, H. (2012): Buchführung und Finanzberichte. Grundlagen,
Anwendung. 4. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.

▪ Weber, J./Weißenberger, B. E. (2010): Einführung in das Rechnungswesen. Bilanzierung und
Kostenrechnung. 9. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.

▪ Wöhe, G. (2011): Bilanzierung und Bilanzpolitik. Betriebswirtschaft, Handelsrecht und
Steuerrecht. 10. Auflage, Vahlen, München.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
12 h

Selbstüberprüfung
12 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
12 h

Selbstüberprüfung
12 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Buchhaltung und Bilanzierung in Österreich
Modulcode: DLBBUBOE

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Christian Winkler (Buchhaltung und Bilanzierung in Österreich)

Kurse im Modul

▪ Buchhaltung und Bilanzierung in Österreich (DLBBUBOE01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Ziele, Funktionen und Adressaten des Rechnungswesens
▪ Gesetzliche Vorschriften und Rahmenbedingungen
▪ Instrumente des Jahresabschlusses
▪ Verbuchung von Geschäftsfällen und Abschlussarbeiten
▪ Einnahmen- und Ausgabenrechnung
▪ Sonderfälle des österreichischen Steuerrechts
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Qualifikationsziele des Moduls

Buchhaltung und Bilanzierung in Österreich
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die fundamentalen Grundlagen des Rechnungswesens zu kennen.
▪ die Instrumente des Jahresabschlusses zu kennen.
▪ die gesetzlichen Vorschriften und Rahmenbedingungen gemäß UGB und BAO zu kennen.
▪ die Zusammenhänge zwischen Bilanz, GuV und Kapitalflussrechnung zu erkennen und zu

verstehen.
▪ einfache Geschäftsfälle selbstständig zu verbuchen, nachzuvollziehen und zu interpretieren.
▪ einfache Jahresabschlüsse selbstständig zu erstellen und zu analysieren.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Finanzen & Steuern

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Buchhaltung und Bilanzierung in Österreich
Kurscode: DLBBUBOE01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs erhalten die Studierenden einen praxisorientierten Überblick über das
Rechnungswesen sowie die Funktionsweise der Buchhaltung in Österreich. Es folgen Abschnitte
über die Instrumente des Jahresabschlusses, die Grundsätze der ordnungsgemäßen Buchhaltung,
die Verbuchung von Geschäftsfällen, den Gewinnfreibetrag, die steuerliche Mehr-Weniger-
Rechnung sowie der Einnahmen- und Ausgabenrechnung. Der Kurs orientiert sich am UGB und der
BAO.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die fundamentalen Grundlagen des Rechnungswesens zu kennen.
▪ die Instrumente des Jahresabschlusses zu kennen.
▪ die gesetzlichen Vorschriften und Rahmenbedingungen gemäß UGB und BAO zu kennen.
▪ die Zusammenhänge zwischen Bilanz, GuV und Kapitalflussrechnung zu erkennen und zu

verstehen.
▪ einfache Geschäftsfälle selbstständig zu verbuchen, nachzuvollziehen und zu interpretieren.
▪ einfache Jahresabschlüsse selbstständig zu erstellen und zu analysieren.

Kursinhalt
1. Grundlagen der Buchhaltung und Rechnungslegung

1.1 Ziele und Funktionen des Rechnungswesens
1.2 Adressaten und Teilgebiete des betrieblichen Rechnungswesens
1.3 Gesetzliche Vorschriften und Rahmenbedingungen
1.4 Grundsätze ordnungsgemäßer Buchhaltung

2. Instrumente des Jahresabschlusses
2.1 Bilanz
2.2 Gewinn- und Verlustrechnung
2.3 Kapitalflussrechnung
2.4 Inventur und Inventar
2.5 Überblick über den Zusammenhang der Instrumente
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3. Die doppelte Buchhaltung
3.1 Gewinnermittlungsarten
3.2 Grundlagen und Hilfsmittel der Buchhaltung
3.3 Bücher der doppelten Buchhaltung

4. Buchungen des Warenverkehrs
4.1 Das geteilte Warenkonto
4.2 Grenzüberschreitende Warenbewegungen
4.3 Wareneinsatz
4.4 Kunden- und Lieferantenskonti, Rabatte
4.5 Eigenverbrauch – Privatentnahme

5. Verbuchung ausgewählter Geschäftsfälle
5.1 Verbuchung von An- und Vorauszahlungen
5.2 Verbuchung von Fremdwährungen
5.3 Verbuchung von Steuern und Abgaben
5.4 Verbuchung von Reisekosten
5.5 Verbuchung von Darlehen, Krediten und Zinszahlungen

6. Abschlussbuchungen und Abschreibungen
6.1 Anlagenbewertung
6.2 Bewertung von Verbindlichkeiten und Forderungen
6.3 Rechnungsabgrenzungen
6.4 Rückstellungen
6.5 Besonderheiten bei PKWs und Kombis

7. Die Einnahmen- und Ausgaben-Rechnung
7.1 Grundlagen der Einnahmen- und Ausgaben-Rechnung
7.2 Aufzeichnungen zur Umsatzsteuer

8. Sonderfälle des österreichischen Steuerrechts
8.1 Gewinnfreibetrag
8.2 Die steuerliche Mehr-Weniger-Rechnung
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Auer K. V. (2005): Buchhaltung – Bilanzierung – Analyse. Linde Verlag, Wien.
▪ Auer K.V. (2006): Jahresabschluss.
▪ Doralt W. (2016): Kodex des österreichischen Rechts. Steuergesetz 2016/2017. Linde Verlag,

Wien.
▪ Geirhofer S., Hebrank C. (2016): Grundlagen Buchhaltung und Bilanzmanagement. Linde

Verlag, Wien.

DLBBUBOE01 101

www.iubh.de



Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Ja

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Marketing
Modulcode: BMAR-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Maren Weber (Marketing I) / Prof. Maren Weber (Marketing II)

Kurse im Modul

▪ Marketing I (BMAR01-01)
▪ Marketing II (BMAR02-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Marketing I
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

45 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

45 Minuten

Marketing II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

45 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

45 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Marketing I
▪ Grundlagen des Marketings
▪ Produktpolitik
▪ Kommunikationspolitik
▪ Preispolitik
▪ Distributionspolitik

Marketing II
▪ Grundlagen der Konsumentenverhaltensforschung
▪ Marketingbotschaft
▪ Kaufentscheidungsmodelle
▪ Marktforschung und Segmentierung
▪ Kundenzufriedenheit

Qualifikationsziele des Moduls

Marketing I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Grundbegriffe und Grundlagen im Marketing zu skizzieren.
▪ die Begriffe Markenmanagement und Positionierung zu erläutern.
▪ die Marketing-Instrumente (4 Ps) zu unterscheiden.
▪ die Zusammenhänge im Marketingmix zu erkennen.

Marketing II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bedeutung des Konsumentenverhaltens zu verstehen.
▪ den Kaufentscheidungsprozess und die Einflussfaktoren auf diesen Prozess zu skizzieren.
▪ das Thema Kundensegmentierung differenziert zu betrachten.
▪ die Wichtigkeit der Kundenzufriedenheit sowie der Kundenbindung zu erfassen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Marketing & Vertrieb

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
& Kommunikation
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Marketing I
Kurscode: BMAR01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
3

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, den Studierenden die grundlegenden Konzepte und Begriffe des operativen
Marketings zu vermitteln. Sie erhalten einen Einblick in die unterschiedlichen Ansätze des
Marketings im Unternehmen und werden vertraut mit dem Management von Produkten und
Marken sowie mit dem Begriff der Positionierung im Markt. Der Kurs vermittelt den Studierenden
das Grundwerkzeug des Marketings anhand des Marketingmix. Im Detail wird auf die vier Elemente
des Marketingmix eingegangen, also die Produkt-, Kommunikations-, Preis- und
Distributionspolitik. Die Zusammenhänge und das Zusammenspiel der einzelnen Elemente wird
durch Beispiele aus der Praxis verdeutlicht. Die Studierenden lernen, dass der Erfolg eines
Produkts von einer konsistenten und konsequenten Umsetzung der einzelnen Elemente im
operativen Marketing abhängt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Grundbegriffe und Grundlagen im Marketing zu skizzieren.
▪ die Begriffe Markenmanagement und Positionierung zu erläutern.
▪ die Marketing-Instrumente (4 Ps) zu unterscheiden.
▪ die Zusammenhänge im Marketingmix zu erkennen.

Kursinhalt
1. Grundlagen des Marketings

1.1 Begriffe des Marketings
1.2 Markenführung, Positionierung und Wettbewerbsstrategien
1.3 Marketingmanagement

2. Produktpolitik
2.1 Begriffe der Produktpolitik
2.2 Gestaltungsfelder der Produktpolitik
2.3 Innovationsmanagement

3. Kommunikationspolitik
3.1 Integrierte Marketingkommunikation.
3.2 Kommunikationsinstrumente
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4. Preispolitik
4.1 Die Stellung der Preispolitik im Marketing
4.2 Preispolitische Strategien
4.3 Preisbestimmung und Konditionierung

5. Distributionspolitik
5.1 Grundlagen der Distributionspolitik
5.2 Vertikale Gestaltung des Vertriebssystems
5.3 Horizontale Gestaltung des Vertriebssystems

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Armstrong, G./Kotler, P./Opresnik, M. O. (2016): Marketing. An Introduction. 13. Auflage,

Pearson, London.
▪ Blythe, J. (2006): Essentials of Marketing Communications. 3. Auflage, Prentice Hall, Upper

Saddle River (NJ).
▪ Blythe, J. (2012): Essentials of Marketing. 5. Auflage, Pearson, London.
▪ Bruhn, M. (2014): Unternehmens- und Marketingkommunikation. Handbuch für ein

integriertes Kommunikationsmanagement. 3. Auflage, Vahlen, München.
▪ Diller, H. (2007): Preispolitik. 4. Auflage, Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Egan, J. (2015): Marketing Communications. 2. Auflage, SAGE, Thousand Oaks (CA).
▪ Großklaus, R. H. G. (2009): Praxisbuch Produktmanagement. Marktanalysen und

Marketingstrategien. Positionierung und Preisfindung. Mediaplanung und Agenturauswahl.
Verlag Moderne Industrie, Landsberg am Lech.

▪ Homburg, C./Krohmer, H. (2009): Marketingmanagement. Strategie – Instrumente –
Umsetzung – Unternehmensführung. 3. Auflage, Gabler, Wiesbaden.

▪ Kotler, P. et al. (2010): Grundlagen des Marketing. 5. Auflage, Pearson, München.
▪ Meffert, H./Burmann, C./Kirchgeorg, M. (2014): Marketing. Grundlagen marktorientierter

Unternehmensführung. Konzepte – Instrumente – Praxisbeispiele. 12. Auflage, Springer
Gabler, Wiesbaden.

▪ Simon, H./Fassnacht, M. (2016): Preismanagement. Strategie – Analyse – Entscheidung –
Umsetzung. 4. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
54 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
18 h

Selbstüberprüfung
18 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
90 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
54 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
18 h

Selbstüberprüfung
18 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
90 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Marketing II
Kurscode: BMAR02-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
2

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, ein tieferes Verständnis für das Verhalten der unterschiedlichen
Konsumenten zu wecken. Die Studierenden lernen die Grundlagen der
Konsumentenverhaltensforschung kennen. Der Kurs geht auf verschiedene
Kaufentscheidungsmodelle ein und untersucht die Faktoren der Konditionierung, Lernen und
Emotionen, welche Kaufentscheidungen maßgeblich beeinflussen. Auch hier dienen Beispiele
dazu, die Verbindung zwischen Theorie und Praxis herzustellen.Das Thema Segmentierung des
Marktes wird im Zusammenhang mit der Marktforschung detailliert beleuchtet. Hier werden die
Studierenden mit den wichtigsten Instrumenten und Methoden vertraut. Ein weiterer wichtiger
Themenbereich des Marketings ist die Kundenzufriedenheit und die Kundenbindung, welche eng
miteinander verbunden sind. Hier werden Kundenerwartungen und verschiedene Maßnahmen zur
Kundenbindung vorgestellt und vertieft.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Bedeutung des Konsumentenverhaltens zu verstehen.
▪ den Kaufentscheidungsprozess und die Einflussfaktoren auf diesen Prozess zu skizzieren.
▪ das Thema Kundensegmentierung differenziert zu betrachten.
▪ die Wichtigkeit der Kundenzufriedenheit sowie der Kundenbindung zu erfassen.

Kursinhalt
1. Grundlagen der Konsumentenverhaltenforschung

1.1 Relevanz und Begriffe der Konsumentenverhaltensforschung
1.2 Private und professionelle Konsumenten
1.3 Theoretische Grundlagen

2. Konsumenten und die Marketingbotschaft
2.1 Aktivierende Prozesse
2.2 Kognitive Prozesse
2.3 Moderatoren aus der Umwelt
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3. Kaufentscheidungsmodelle
3.1 Der Kaufentscheidungsprozess
3.2 Arten von Kaufentscheidungen
3.3 Theorien zur Kaufentscheidungen

4. Marktforschung und Segmentierung
4.1 Relevanz und Begriffe der Marktforschung
4.2 Methoden und Instrumente der Marktforschung
4.3 Methoden der Segmentierung

5. Kudenzufriedenheit
5.1 Relevanz und Begriff der Kundenzufriedenheit
5.2 Kundenbindung
5.3 Beziehungsmarketing

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Babin, B. J./Harris, E. G. (2015): Consumer Behavior. 7. Auflage, South-Western/Cengage,

Boston.
▪ Foscht, T./Swoboda, B./Schramm-Klein, H. (2015): Käuferverhalten. Grundlagen – Perspektiven

– Anwendungen. 5. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Kroeber-Riel, W./Gröppel-Klein, A. (2013): Konsumentenverhalten. 10. Auflage, Vahlen,

München.
▪ Sethna, Z./Blythe, J. (2016): Consumer Behavior. 3. Auflage, SAGE, Thousand Oaks (CA).
▪ Solomon, M. R. (2014): Consumer Behavior. Buying, Having, and Being. 11. Auflage, Prentice

Hall, Upper Saddle River (NJ).
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
12 h

Selbstüberprüfung
12 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
12 h

Selbstüberprüfung
12 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Schuldrecht I
Modulcode: DLRSCR1

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Georg Gansen (Schuldrecht I (Einführung))

Kurse im Modul

▪ Schuldrecht I (Einführung) (DLRSCR01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Das Schuldverhältnis
▪ Vertiefung Schadensersatz bei Vertragsverletzung
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Qualifikationsziele des Moduls

Schuldrecht I (Einführung)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Grundsatz der Vertragsfreiheit und dessen Einschränkungen zu beurteilen.
▪ die Leistungspflichten in einem Schuldverhältnis, die Konkretisierung der Sache, Schuldner-

und Gläubigerverzug während der Unmöglichkeit und die Auswirkung auf die Gegenleistung
zu beherrschen.

▪ die Vorschriften über das Erlöschen des Schuldverhältnisses durch Erfüllung, Aufrechnung
und Erlassvertrag anzuwenden.

▪ die Grundsätze der Leistungs- und Gegenleistungsgefahr in der Falllösung umzusetzen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Recht

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Schuldrecht I (Einführung)
Kurscode: DLRSCR01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen die Leistungspflichten, die Konkretisierung des Leistungsgegenstands,
den Grundsatz der Vertragsfreiheit, die Einschränkungen dieses Grundsatzes durch den
Kontrahierungszwang und das zwingende Recht kennen. Ihnen wird das Erlöschen von
Schuldverhältnissen durch Erfüllung, Aufrechnung und Erlassvertrag vermittelt. Im Mittelpunkt des
Kurses steht die Frage: Wie wirkt sich die Unmöglichkeit auf Leistung und Gegenleistung aus?
Müssen die Parteien den Vertrag noch erfüllen, wenn der Leistungsgegenstand unverschuldet
untergeht, werden sie von der Leistungspflicht frei, oder sind Sie zum Schadensersatz verpflichtet?

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ den Grundsatz der Vertragsfreiheit und dessen Einschränkungen zu beurteilen.
▪ die Leistungspflichten in einem Schuldverhältnis, die Konkretisierung der Sache, Schuldner-

und Gläubigerverzug während der Unmöglichkeit und die Auswirkung auf die Gegenleistung
zu beherrschen.

▪ die Vorschriften über das Erlöschen des Schuldverhältnisses durch Erfüllung, Aufrechnung
und Erlassvertrag anzuwenden.

▪ die Grundsätze der Leistungs- und Gegenleistungsgefahr in der Falllösung umzusetzen.

Kursinhalt
1. Das Schuldverhältnis

1.1 Inhalt der Schuldverhältnisse und Gesetzesaufbau
1.2 Vertragliche Schuldverhältnisse
1.3 Der Grundsatz der Vertragsfreiheit
1.4 Einschränkungen der Vertragsfreiheit
1.5 Leistungspflichten
1.6 Leistungsgegenstand
1.7 Die Beendigung des Schuldverhältnisses

2. Leistungs- und Gegenleistungsgefahr
2.1 Die Leistungsgefahr
2.2 Die Gegenleistungsgefahr
2.3 Die Drittschadensliquidation
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3. Aufwendungsersatz und Herausgabe des Surrogats
3.1 Der Anspruch auf Aufwendungsersatz
3.2 Die Herausgabe eines Ersatzgegenstandes (§ 285 BGB)

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Kallwass, W./Abels, P. (2011): Privatrecht. 21. Auflage, Vahlen, München.
▪ Kropholler, J. (2013): Studienkommentar BGB. 14. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Medicus, D./Petersen, J. (2013): Bürgerliches Recht. Eine nach Anspruchsgrundlagen geordnete

Darstellung zur Examensvorbereitung. 24. Auflage, Vahlen, München.
▪ Montag, J. (2014): Lernbuch Zivilrecht. BMR.
▪ Wörlen, R./Metzler-Müller, K. (2013): Schuldrecht AT. 11. Auflage, Vahlen, München.
▪ Zerres, T. (2013): Bürgerliches Recht. Eine Einführung in das Zivilrecht und die Grundzüge des

Zivilprozessrechts. 7. Auflage, Springer, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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3. Semester





Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen
Modulcode: DLBIHK

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Jürgen Matthias Seeler (Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen)

Kurse im Modul

▪ Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen (DLBIHK01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ In diesem Kurs erwerben die Studierenden das nötige Wissen, um interkulturelle

Handlungskompetenzen sowie aktuelle Entwicklungen zu den Themen Diversity und Ethik zu
verstehen. Die Studierenden verstehen, wie sie Lernprozesse zur Entwicklung der in diesen
Bereichen wichtigen Kompetenzen systematisch planen und durchführen. Dazu werden
zunächst wichtige Begriffe geklärt und voneinander abgegrenzt. Der Kulturaspekt wird aus
verschiedenen Perspektiven erklärt. Zudem lernen Studierende, dass Kulturfragen auf
unterschiedlichen Ebenen relevant sind, etwa innerhalb eines Staates, in einem
Unternehmen und auch in jeder anderen Gruppe. In diesem Kontext erkennen die
Studierenden auch den Zusammenhang zwischen Ethik und Kultur mit verschiedenen
Interdependenzen. Auf der Grundlage dieses Wissens werden die Studierenden dann mit den
unterschiedlichen Möglichkeiten und Potenzialen interkulturellen und ethischen Lernens
und Arbeitens vertraut gemacht. Anhand von Praxisfällen werden die erlernten
Zusammenhänge in ihrer Bedeutung für den heutigen Arbeitskontext in vielen Unternehmen
deutlich gemacht. Die Studierenden bearbeiten sodann eine Fallstudie, in der das erworbene
Wissen systematisch angewendet wird.

Qualifikationsziele des Moduls

Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wichtigsten Begriffe in den Bereichen Interkulturalität, Diversity und Ethik zu erklären.
▪ unterschiedliche Erklärungsmuster von Kultur voneinander abzugrenzen.
▪ Kultur auf verschiedenen Ebenen zu begreifen.
▪ Prozesse interkulturellen Lernens und Arbeitens zu planen.
▪ die Interdependenzen von Kultur und Ethik zu verstehen.
▪ eine Fallstudie zur interkulturellen Handlungskompetenz selbständig zu bearbeiten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Das Modul ist eigenständig. Es liefert
Grundlagenkenntnisse für alle weiteren Module.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Studiengänge des IUBH-
Fernstudiums
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Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen
Kurscode: DLBIHK01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs erwerben die Studierenden das nötige Wissen, um interkulturelle
Handlungskompetenzen sowie aktuelle Entwicklungen zu den Themen Diversity und Ethik zu
verstehen. Die Studierenden verstehen, wie sie Lernprozesse zur Entwicklung der in diesen
Bereichen wichtigen Kompetenzen systematisch planen und durchführen. Dazu werden zunächst
wichtige Begriffe geklärt und voneinander abgegrenzt. Der Kulturaspekt wird aus verschiedenen
Perspektiven erklärt. Zudem lernen Studierende, dass Kulturfragen auf unterschiedlichen Ebenen
relevant sind, etwa innerhalb eines Staates, in einem Unternehmen und auch in jeder anderen
Gruppe. In diesem Kontext erkennen die Studierenden auch den Zusammenhang zwischen Ethik
und Kultur mit verschiedenen Interdependenzen. Auf der Grundlage dieses Wissens werden die
Studierenden dann mit den unterschiedlichen Möglichkeiten und Potenzialen interkulturellen und
ethischen Lernens und Arbeitens vertraut gemacht. Anhand von Praxisfällen werden die erlernten
Zusammenhänge in ihrer Bedeutung für den heutigen Arbeitskontext in vielen Unternehmen
deutlich gemacht. Die Studierenden bearbeiten sodann eine Fallstudie, in der das erworbene
Wissen systematisch angewendet wird.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die wichtigsten Begriffe in den Bereichen Interkulturalität, Diversity und Ethik zu erklären.
▪ unterschiedliche Erklärungsmuster von Kultur voneinander abzugrenzen.
▪ Kultur auf verschiedenen Ebenen zu begreifen.
▪ Prozesse interkulturellen Lernens und Arbeitens zu planen.
▪ die Interdependenzen von Kultur und Ethik zu verstehen.
▪ eine Fallstudie zur interkulturellen Handlungskompetenz selbständig zu bearbeiten.

Kursinhalt
1. Grundlagen interkultureller und ethischer Handlungskompetenz

1.1 Gegenstandsbereiche, Begriffe und Definitionen
1.2 Relevanz interkulturellen und ethischen Handelns
1.3 Interkulturelles Handeln – Diversity, Globalisierung, Ethik
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2. Kulturkonzepte
2.1 Hofstedes Kulturdimensionen
2.2 Kulturdifferenzierung nach Hall
2.3 Locus-of-Control-Konzept nach Rotter

3. Kultur und Ethik
3.1 Ethik – Grundbegriffe und Konzepte
3.2 Interdependenz von Kultur und Ethik
3.3 Ethische Konzepte in verschiedenen Regionen der Welt

4. Aktuelle Themen im Bereich Interkulturalität, Ethik und Diversity
4.1 Digital Ethics
4.2 Gleichberechtigung und Gleichstellung
4.3 Social Diversity

5. Interkulturelles Lernen und Arbeiten
5.1 Akkulturation
5.2 Lernen und Arbeiten in interkulturellen Arbeitsgruppen
5.3 Strategien zum Umgang mit kulturell geprägten Konflikten

6. Fallbeispiele für kulturelle und ethische Konflikte
6.1 Fallbeispiel Interkulturalität
6.2 Fallbeispiel Diversity
6.3 Fallbeispiel Interkulturalität und Ethik

DLBIHK01128

www.iubh.de



Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Emrich, C. (2011): Interkulturelles Management: Erfolgsfaktoren im globalen Business.

Kohlhammer-Verlag, Stuttgart/Berlin/Köln.
▪ Erll, A./Gymnich, M. (2015): Uni-Wissen Interkulturelle Kompetenzen: Erfolgreich

kommunizieren zwischen den Kulturen – Kernkompetenzen. 4. Auflage, Klett Lerntraining,
Stuttgart.

▪ Eß, O. (2010): Das Andere lehren: Handbuch zur Lehre Interkultureller Handlungskompetenz.
Waxmann Verlag, Münster.

▪ Hofstede, G./ Hofstede, G. J./Minkov, M. (2017): Lokales Denken, globales Handeln
Interkulturelle Zusammenarbeit und globales Management. 6. Auflage, Beck, München.

▪ Leenen, W.R./Groß, A. (2018): Handbuch Methoden Interkultureller Bildung und Weiterbildung.
Verlag Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen.

▪ Thomas, A. (2011): Interkulturelle Handlungskompetenz. Versiert, angemessen und erfolgreich
im internationalen Geschäft. Gabler-Verlag, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

DLBIHK01 131

www.iubh.de



DLBIHK01



Schuldrecht II
Modulcode: DLRSCR2

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Georg Gansen  (Schuldrecht II (Vertiefung))

Kurse im Modul

▪ Schuldrecht II (Vertiefung) (DLRSCR02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Vertrag mit Schutzwirkung für Dritte
▪ Ansprüche auf Aufwendungsersatz und Herausgabe des Surrogats
▪ Das Rücktrittsrecht
▪ Störung der Geschäftsgrundlage
▪ Gesamtschuld
▪ Die Abtretung von Forderungen
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Qualifikationsziele des Moduls

Schuldrecht II (Vertiefung)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Rechtsprechung zu dem Schadensersatzinstitut „Vertrag mit Schutzwirkung für Dritte“ in

der Falllösung umzusetzen.
▪ die rücktrittsrechtlichen Vorschriften anzuwenden.
▪ eine Vertragsanpassung nach den Regeln der Störung der Geschäftsgrundlage vorzunehmen.
▪ Fälle zur Gesamtschuld zu lösen.
▪ die Forderungsabtretung systematisch zu prüfen und festzustellen, wer Inhaber einer

Forderung ist.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Recht

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Schuldrecht II (Vertiefung)
Kurscode: DLRSCR02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Den Studierenden wird der im Gesetz nicht geregelte Schadensersatzanspruch aus dem Vertrag
mit Schutzwirkung für Dritte und die Differenzierung der Rechtsprechung bei Körper- und
Gesundheitsverletzung zu sonstigen Vermögensschäden dargestellt. Das Rücktrittsrecht,
insbesondere die Unterscheidung zwischen vertraglichen und gesetzlichen Rücktrittsgründen und
die Durchführung des Rücktritts, stehen im Mittelpunkt des Kurses. Es wird den Studierenden
vermittelt, dass der Rücktritt in der Praxis einfacher und schonender für den Vertragspartner und
deshalb häufiger ist als das Verlangen von Schadensersatz. Die Studierenden lernen dann die
Störung der Geschäftsgrundlage, die Gesamtschuld und die Abtretung von Forderungen kennen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Rechtsprechung zu dem Schadensersatzinstitut „Vertrag mit Schutzwirkung für Dritte“ in
der Falllösung umzusetzen.

▪ die rücktrittsrechtlichen Vorschriften anzuwenden.
▪ eine Vertragsanpassung nach den Regeln der Störung der Geschäftsgrundlage vorzunehmen.
▪ Fälle zur Gesamtschuld zu lösen.
▪ die Forderungsabtretung systematisch zu prüfen und festzustellen, wer Inhaber einer

Forderung ist.

Kursinhalt
1. Der Vertrag mit Schutzwirkung für Dritte

1.1 Abgrenzungsfragen zum Vertrag zugunsten Dritter und Problemstellungen
1.2 Verletzungen von Körper und Gesundheit
1.3 Vermögensschäden

2. Das Rücktrittsrecht
2.1 Der Rücktritt
2.2 Der Rücktrittsgrund
2.3 Rechtsfolge: Die Durchführung des Rücktritts

3. Störung der Geschäftsgrundlage
3.1 Anwendungsbereich
3.2 Die unterschiedlichen Varianten des §313 BGB und ihre Rechtsfolgen
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4. Mehrheit von Schuldnern und Gläubigern
4.1 Gläubigermehrheiten
4.2 Schuldnermehrheiten
4.3 Die gestörte Gesamtschuld

5. Übertragung von Forderungen
5.1 Rechtsnatur und Anwendungsbereich der Abtretung
5.2 Der Schuldnerschutz

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Kallwass, W./Abels, P. (2011): Privatrecht. 21. Auflage, Vahlen, München.
▪ Kropholler, J. (2013): Studienkommentar BGB. 14. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Medicus, D./Petersen, J. (2013): Bürgerliches Recht. Eine nach Anspruchsgrundlagen geordnete

Darstellung zur Examensvorbereitung. 24. Auflage, Vahlen, München.
▪ Montag, J. (2014): Lernbuch Zivilrecht. BMR.
▪ Wörlen, R./Metzler-Müller, K. (2013): Schuldrecht AT. 11. Auflage, Vahlen, München.
▪ Zerres, T. (2013): Bürgerliches Recht. Eine Einführung in das Zivilrecht und die Grundzüge des

Zivilprozessrechts. 7. Auflage, Springer, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Personal und Unternehmensführung
Modulcode: DLBBWPU

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Anke Haag (Personal und Unternehmensführung)

Kurse im Modul

▪ Personal und Unternehmensführung (DLBBWPU01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Unternehmensziele
▪ Theorien des strategischen Managements
▪ Strategische Analyse & Strategieentwicklung
▪ Organisation & Organisationsgestaltung
▪ Personalmanagement
▪ Führung
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Qualifikationsziele des Moduls

Personal und Unternehmensführung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Zusammenhang von Unternehmenszielen, strategischen Analysen und der

Strategieentwicklung zu verstehen.
▪ die zentralen Theorien des strategischen Managements wiederzugeben und ihre Relevanz für

die strategische Ausrichtung von Unternehmen zu erklären.
▪ Organisationsformen darzustellen sowie deren Vor- und Nachteile für unterschiedliche

Unternehmenszwecke zu diskutieren.
▪ den Zusammenhang von strategischer Ausrichtung des Unternehmens und der daraus

abgeleiteten Personalstrategie zu erläutern.
▪ die Grundlagen des Personalmanagements und der Führung von Mitarbeitern und Teams

darzustellen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Personalwesen

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Personal und Unternehmensführung
Kurscode: DLBBWPU01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs vermittelt Studierenden einen Überblick über die Zusammenhänge von
Unternehmenszielen, Strategie, Organisationsgestaltung, Personalmanagement und Führung. Ziel
ist es, den Studierenden eine Helikopterperspektive zu vermitteln, indem zunächst verschiedene
Arten von Unternehmenszielen und das Prinzip des Wettbewerbsvorteils (Competitive Advantage)
erklärt werden. Im nächsten Schritt werden die zugrundeliegenden, zentralen Theorien des
strategischen Managements vermittelt. Basierend auf den Grundlagen der Strategieentwicklung
lernen die Studierenden verschiedene Formen der strategischen Analyse kennen und darauf
aufbauend die Strategiegestaltung auf Unternehmens- und Geschäftsbereichsebene. Die
Studierenden lernen den Zusammenhang von Strategie und Organisationsformen kennen sowie
den Zusammenhang von Organisation, Strategie, Personalmanagement und Führung. In Bezug auf
das Personalmanagement werden Grundlagen, Mitarbeiterflusssysteme und Anreizsysteme
diskutiert. Im Rahmen der Führung werden theoretisch-konzeptionelle Ansätze der Mitarbeiter-
und Teamführung sowie Instrumente der Mitarbeiter- und Teamführung präsentiert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ den Zusammenhang von Unternehmenszielen, strategischen Analysen und der
Strategieentwicklung zu verstehen.

▪ die zentralen Theorien des strategischen Managements wiederzugeben und ihre Relevanz für
die strategische Ausrichtung von Unternehmen zu erklären.

▪ Organisationsformen darzustellen sowie deren Vor- und Nachteile für unterschiedliche
Unternehmenszwecke zu diskutieren.

▪ den Zusammenhang von strategischer Ausrichtung des Unternehmens und der daraus
abgeleiteten Personalstrategie zu erläutern.

▪ die Grundlagen des Personalmanagements und der Führung von Mitarbeitern und Teams
darzustellen.
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Kursinhalt
1. Grundlagen der Unternehmensführung

1.1 Begriff der Unternehmensführung
1.2 Management aus institutioneller Sicht
1.3 Management aus funktionaler Sicht
1.4 Der Managementprozess als Regelkreis
1.5 Arbeitsalltag von Managern
1.6 Das Managementsystem

2. Zentrale Theorien des strategischen Managements
2.1 Market-based view of the firm
2.2 Resource-based view of the firm
2.3 Spieltheorie
2.4 Agency Theory
2.5 Verhaltenswissenschaftliche Ansätze

3. Unternehmensziele
3.1 Arten von Unternehmenszielen
3.2 Entstehung von Unternehmenszielen
3.3 Shareholder- und Stakeholder-Ansatz
3.4 Ziele für das strategische Management

4. Strategische Analyse und Strategieentwicklung
4.1 Grundlagen der Strategieentwicklung
4.2 Externe Analyse
4.3 Interne Analyse
4.4 Strategiegestaltung auf Unternehmensebene
4.5 Strategiegestaltung auf Geschäftsfeldebene

5. Organisation und Organisationsgestaltung
5.1 Aufgaben und Ziele der Organisation
5.2 Organisationstypen

6. Personalmanagement
6.1 Konzeptionelle Grundlagen
6.2 Mitarbeiterflusssysteme des Personalmanagements
6.3 Anreizsysteme des Personalmanagements
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7. Führung von Mitarbeitern und Teams
7.1 Grundlagen und theoretisch-konzeptionelle Ansätze der Mitarbeiterführung
7.2 Instrumente der Mitarbeiterführung
7.3 Grundlagen der Teamführung
7.4 Instrumente der Teamführung

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Ansoff, H. I. et al. (2019): Implanting strategic management. Springer Gabler, Berlin.
▪ Barney, J. B./Hesterly, W. S. (2009): Strategic management and competitive advantage. 3.

Auflage, Pearson Education, Upper Saddle River, NJ.
▪ Brinkhuis, E./Scholtens, B. (2018): Investor response to appointment of female CEOs and

CFOs. In: The Leadership Quarterly, 29. Jg., Heft 3, S. 423-441.
▪ D'Aveni, R. A./Dagnino, G. B./Smith, K. G. (2010): The age of temporary advantage. In: Strategic

management journal, 31. Jg., Heft 13, S. 1371-1385.
▪ Dezsö, C. L./Ross, D. G. (2012): Does female representation in top management improve firm

performance? A panel data investigation. In: Strategic Management Journal, 33. Jg., Heft 9, S.
1072-1089.

▪ Gao, C. et al. (2017): Overcoming institutional voids. A reputation‐based view of long‐run
survival. In: Strategic Management Journal, 38. Jg., Heft 11, S. 2147-2167.

▪ Hungenberg, H./Wulf, T. (2015): Grundlagen der Unternehmensführung. 5. Auflage, Springer
Gabler, Berlin.

▪ Kunc, M. H./Morecroft, J. D. (2010): Managerial decision making and firm performance under a
resource‐based paradigm. In: Strategic management journal, 31. Jg., Heft 11, S. 1164-1182.

▪ O'Reilly, C. A. et al. (2010): How leadership matters. The effects of leaders' alignment on
strategy implementation. In: The Leadership Quarterly, 21. Jg., Heft 1, S. 104-113.

▪ Stock-Homburg, R. M. (2013): Personalmanagement. 3. Auflage, Springer Gabler, Berlin.

DLBBWPU01 143

www.iubh.de



Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Öffentliches Recht II
Modulcode: DLROFR2

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Esther Hartwich (Öffentliches Recht II (Staatsrecht - Verwaltungsrecht und Europarecht) )

Kurse im Modul

▪ Öffentliches Recht II (Staatsrecht - Verwaltungsrecht und Europarecht) (DLROFR02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Verwaltungsrecht
▪ Europarecht
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Qualifikationsziele des Moduls

Öffentliches Recht II (Staatsrecht - Verwaltungsrecht und Europarecht)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Rechtmäßigkeit des Handelns der Exekutive zu beurteilen, insbesondere zu verstehen,

dass staatliche Behörden nicht willkürlich handeln können, sondern an Recht, Gesetz und
die Grundrechte gebunden sind.

▪ den Grundsatz des Gesetzesvorbehaltes und Gesetzesvorrangs umzusetzen.
▪ die Rechtmäßigkeit eines Verwaltungsaktes zu prüfen.
▪ die Grundzüge des Europarechts und die Funktion der europäischen Organe zu beherrschen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Recht.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management.
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Öffentliches Recht II (Staatsrecht - Verwaltungsrecht
und Europarecht)

Kurscode: DLROFR02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Dargestellt werden die Grundlagen des Verwaltungs- und Verwaltungsverfahrensrechts. Der
Schwerpunkt des Kurses liegt auf den Handlungsmöglichkeiten der Exekutive, dem Verwaltungsakt
und die Rechtschutzmöglichkeiten vor den Verwaltungsgerichten. Insbesondere werden den
Studierenden der Gesetzesvorbehalt und der Gesetzesvorrang vermittelt. Neben dem
Verwaltungsakt werden der Verwaltungsvertrag, Realakte und Formen exekutiver Normsetzungen
wie Rechtsverordnungen oder Satzungen erörtert. Zur Veranschaulichung dient die fallbezogene
Darstellung durch das besondere Verwaltungsrecht, wie das Polizei-und Ordnungsrecht.Am Ende
des Kurses werden den Studierenden die Grundzüge des Europarechts vermittelt. Nachdem die
geschichtliche Entwicklung der Europäischen Union und der europäische Einigungsprozess kurz
dargestellt wurden, werden die Organe, die Rechtsquellen, die Art und Form der Rechtssetzung
und der gemeinschaftsrechtliche Rechtsschutz behandelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Rechtmäßigkeit des Handelns der Exekutive zu beurteilen, insbesondere zu verstehen,
dass staatliche Behörden nicht willkürlich handeln können, sondern an Recht, Gesetz und
die Grundrechte gebunden sind.

▪ den Grundsatz des Gesetzesvorbehaltes und Gesetzesvorrangs umzusetzen.
▪ die Rechtmäßigkeit eines Verwaltungsaktes zu prüfen.
▪ die Grundzüge des Europarechts und die Funktion der europäischen Organe zu beherrschen.

Kursinhalt
1. Rechtsquellen der Verwaltung

1.1 Grundlagen des Verwaltungsrechts
1.2 Die Verfassung
1.3 Gesetze
1.4 Rechtsverordnungen
1.5 Satzungen und Gewohnheitsrecht
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2. Der Verwaltungsakt und die Grundbegriffe des Verwaltungsrechts
2.1 Der Vorrang des Gesetzes
2.2 Der Vorbehalt des Gesetzes
2.3 Der Verwaltungsakt
2.4 Rechtmäßigkeit und Rechtswidrigkeit

3. Rechtsschutz
3.1 Das Widerspruchsverfahren
3.2 Das Klageverfahren

4. Grundzüge des Europarechts
4.1 Historische Schritte des Einigungsprozesses
4.2 Rechtsquellen und Organe

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Geiger, R. (2004): EUV/EGV. Vertrag über die Europäische Union und Vertrag zur Gründung der

Europäischen Gemeinschaft. 4. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Ipsen, J. (2012): Allgemeines Verwaltungsrecht. 8. Auflage, Vahlen, München.
▪ Haratsch, A./Koenig, C./Pechstein, M. (2014): Europarecht. 9. Auflage, Mohr Siebeck, Tübingen.
▪ Kopp, F. O./Ramsauer, U. (2012): Verwaltungsverfahrensgesetz. Kommentar. 13. Auflage,

C.H.Beck, München.
▪ Maurer, H. (2011): Allgemeines Verwaltungsrecht. 18. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Streinz, R. (2012): Europarecht. 9. Auflage, C.F. Müller, Heidelberg.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Arbeitsrecht I
Modulcode: DLRABR1

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Andreas Walter (Arbeitsrecht I: Begründung des Arbeitsverhältnisses)

Kurse im Modul

▪ Arbeitsrecht I: Begründung des Arbeitsverhältnisses (DLRABR01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit &
Präsentation (best. / nicht best.)

Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit &
Präsentation (best. / nicht best.)

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Der Begriff und der Schutz des Arbeitnehmers
▪ Die Begründung des Arbeitsverhältnisses und der Arbeitsvertrag
▪ Pflichten des Arbeitnehmers
▪ Pflichten des Arbeitsgebers
▪ Besondere Arbeitsverhältnisse
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Qualifikationsziele des Moduls

Arbeitsrecht I: Begründung des Arbeitsverhältnisses
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Quellen des Arbeitsrechts und deren Rangfolge zu beherrschen.
▪ zu wissen, wie ein Tarifvertrag, eine Betriebsvereinbarung und eine betriebliche Übung wirkt.
▪ die Begründung eines Arbeitsverhältnisses und den Abschluss eines Arbeitsvertrages,

insbesondere dessen Ausgestaltung sowie das befristete und das Probearbeitsverhältnis zu
kennen.

▪ die Wirksamkeit von Fragen im Bewerbungsgespräch und auch die Nichtigkeit eines
Arbeitsvertrages zu beurteilen.

▪ die einzelnen Rechte und Pflichten aus dem Arbeitsverhältnis sowie die in der Praxis
auftauchenden Fragen und Probleme selbstständig lösen zu können.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module im
Bereich Recht

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Arbeitsrecht I: Begründung des Arbeitsverhältnisses
Kurscode: DLRABR01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen

Beschreibung des Kurses
Den Studierenden soll vermittelt werden, dass die Arbeitnehmer wegen ihrer persönlichen
Abhängigkeit gegenüber dem Arbeitgeber durch die arbeitsrechtlichen Vorschriften besonders
geschützt werden sollen.Im Mittelpunkt des Kurses stehen der Begriff des Arbeitnehmers, die
Gesetze, Vorschriften und Vereinbarungen, also die Quellen des Arbeitsrechts und deren
Rangfolge.Die Begründung des Arbeitsverhältnisses, durch Ausschreibung, das
Vorstellungsgespräch und das Fragerecht des Arbeitgebers wird auf der Ebene der
Vertragsanbahnung dargestellt.Die Studierenden werden lernen, dass auch bei Abschluss des
Arbeitsvertrages der Grundsatz der Vertragsfreiheit gilt, dieser aber wiederum zum Schutz des
Arbeitnehmers zahlreiche Einschränkungen erfahren hat.Die einzelnen Rechte und Pflichten aus
dem Arbeitsverhältnis, z. B. die Arbeitspflicht, der Beschäftigungsanspruch, die
Lohnzahlungspflicht, der Anspruch auf Erholungsurlaub und die Entgeltfortzahlung im
Krankheitsfall, werden dann den Studierenden ausführlich vermittelt.Am Ende des Kurses lernen
Sie das befristete Arbeitsverhältnis, das Probearbeitsverhältnis und das Leiharbeitsverhältnis
kennen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Quellen des Arbeitsrechts und deren Rangfolge zu beherrschen.
▪ zu wissen, wie ein Tarifvertrag, eine Betriebsvereinbarung und eine betriebliche Übung wirkt.
▪ die Begründung eines Arbeitsverhältnisses und den Abschluss eines Arbeitsvertrages,

insbesondere dessen Ausgestaltung sowie das befristete und das Probearbeitsverhältnis zu
kennen.

▪ die Wirksamkeit von Fragen im Bewerbungsgespräch und auch die Nichtigkeit eines
Arbeitsvertrages zu beurteilen.

▪ die einzelnen Rechte und Pflichten aus dem Arbeitsverhältnis sowie die in der Praxis
auftauchenden Fragen und Probleme selbstständig lösen zu können.

Kursinhalt
1. Grundlagen

1.1 Bereiche und Aufgaben des Arbeitsrechts
1.2 Entstehungsgeschichte des Arbeitsrechts
1.3 Rechtsquellen des Arbeitsrechts
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2. Die Parteien im Arbeitsrecht
2.1 Arbeitnehmer
2.2 Besondere Arten von Arbeitnehmern
2.3 Sonstige Personen
2.4 Arbeitgeber

3. Begründung des Arbeitsverhältnisses
3.1 Die Ausschreibung
3.2 Das Vorstellungsgespräch
3.3 Verschulden bei Vertragsanbahnung

4. Abschluss und Mängel des Arbeitsvertrags
4.1 Grundsatz und Grenzen der Vertragsfreiheit
4.2 Anfechtung des Arbeitsvertrages
4.3 Nichtigkeit des Arbeitsvertrages
4.4 Lehre vom faktischen Arbeitsverhältnis

5. Pflichten des Arbeitnehmers
5.1 Arbeitspflicht
5.2 Nebenpflichten

6. Pflichten des Arbeitgebers
6.1 Lohnzahlungspflicht
6.2 Nebenpflichten

7. Besondere Arbeitsverhältnisse
7.1 Das befristete Arbeitsverhältnis
7.2 Das Probearbeitsverhältnis
7.3 Das Leiharbeitsverhältnis

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Holbeck, T./Schwindl, E. (2012): Arbeitsrecht. 11. Auflage, Vahlen, München.
▪ Holzer, H. (2010): Arbeitsrecht. 9. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Junker, A. (2014): Grundkurs Arbeitsrecht. 13. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Marschollek, G. (2014): Arbeitsrecht. 20. Auflage, Alpmann Schmidt, Münster.
▪ Zöllner W./Loritz, K.-G./Hergenröder, W. (2007): Arbeitsrecht. 6. Auflage, C.H.Beck, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit &
Präsentation (best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit &
Präsentation (best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Kosten- und Leistungsrechnung
Modulcode: BKLR-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Michael Broens (Kosten- und Leistungsrechnung I) / Prof. Dr. Michael Broens (Kosten- und
Leistungsrechnung II)

Kurse im Modul

▪ Kosten- und Leistungsrechnung I (BKLR01-01)
▪ Kosten- und Leistungsrechnung II (BKLR02-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Kosten- und Leistungsrechnung I
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

45 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

45 Minuten

Kosten- und Leistungsrechnung II
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

45 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

45 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Kosten- und Leistungsrechnung I
▪ Einführung in das betriebliche Rechnungswesen
▪ Grundlagen der Kosten- und Leistungsrechnung
▪ Kostenartenrechnung
▪ Kostenstellenrechnung
▪ Kostenträgerrechnung

Kosten- und Leistungsrechnung II
▪ Teilkostenrechnung
▪ Deckungsbeitragsrechnung
▪ Prozesskostenrechnung
▪ Plankostenrechnung
▪ Weitere Instrumente der Kostenrechnung

Qualifikationsziele des Moduls

Kosten- und Leistungsrechnung I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Kosten- und Leistungsrechnung im betrieblichen Rechnungswesen einzuordnen.
▪ die verschiedenen Kosten- und Leistungs- bzw. Erlösbegriffe zu unterscheiden.
▪ die Grundbegriffe der Kostentheorie zu formulieren und anzuwenden.
▪ die Kostenarten zu unterscheiden und aufzuschlüsseln.
▪ eine Kostenstellenrechnung aufzubauen und durchzuführen.
▪ eine geeignete Methode der Kostenträgerrechnung auszuwählen und anzuwenden.

Kosten- und Leistungsrechnung II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Kritik an der Vollkostenrechnung nachzuvollziehen.
▪ die grundlegenden Elemente der Teilkostenrechnung zu beschreiben.
▪ eine Deckungsbeitragsrechnung zur Entscheidungsoptimierung anzuwenden.
▪ eine Prozesskostenrechnung zu konzipieren und zu implementieren.
▪ eine Plankostenrechnung zu strukturieren und durchzuführen.
▪ neuere Instrumente der Kostenrechnung aufzuzählen und zu erläutern.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Planung & Controlling

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Kosten- und Leistungsrechnung I
Kurscode: BKLR01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
3

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) ist wesentlicher Bestandteil des betrieblichen
Rechnungswesens und dient – im Gegensatz zum externen Rechnungswesen – vornehmlich der
unternehmerischen Selbstinformation. Dafür wird das Geschehen im Unternehmen und der
betriebliche Kombinationsprozess zahlenmäßig abgebildet, um somit beispielsweise eine
Wirtschaftlichkeit oder den kalkulatorischen Erfolg ermitteln zu können. Die KLR ist damit
unverzichtbarer Bestandteil einer wirtschaftlich sinnvollen Entscheidungsfindung in
Unternehmen.Der Kurs Kosten- und Leistungsrechnung I dient der Einführung in das Thema. Zu
Beginn des Kurses wird die KLR zunächst im Kontext des betrieblichen Rechnungswesens
eingeordnet um folgend die Aufgaben, Systeme und den Aufbau der KLR näher zu erläutern. Im
nächsten Schritt werden die Grundlagen der Kostenbegriffe, Kostentheorie und Kostenverrechnung
beschrieben, um die theoretische Basis abzurunden. Darauf aufbauend werden die drei
wesentlichen Bestandteile der KLR unter Betrachtung von Vollkosten aufgezeigt. Zunächst werden
die Kosten in der Kostenartenrechnung erfasst und systematisiert. Sodann werden die Kosten
verursachungsgerecht im Rahmen der Kostenstellenrechnung auf die entsprechenden
Betriebsteile verteilt. Im letzten Schritt werden die Kosten durch die Kostenstellenträgerrechnung
einem Kostenträger (z. B. einem Unternehmensprodukt auf Zeit- oder Mengenbasis) zugeordnet
um damit beispielsweise eine Verkaufspreiskalkulation durchführen zu können.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Kosten- und Leistungsrechnung im betrieblichen Rechnungswesen einzuordnen.
▪ die verschiedenen Kosten- und Leistungs- bzw. Erlösbegriffe zu unterscheiden.
▪ die Grundbegriffe der Kostentheorie zu formulieren und anzuwenden.
▪ die Kostenarten zu unterscheiden und aufzuschlüsseln.
▪ eine Kostenstellenrechnung aufzubauen und durchzuführen.
▪ eine geeignete Methode der Kostenträgerrechnung auszuwählen und anzuwenden.

Kursinhalt
1. Einführung in das betriebliche Rechnungswesen

1.1 Überblick: Notwendigkeit und Einordnung des betrieblichen Rechnungswesens
1.2 Gliederung des betrieblichen Rechnungswesens
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2. Grundlagen der Kosten- und Leistungsrechnung
2.1 Der Kosten- und Leistungsbegriff
2.2 Grundlagen der Kostentheorie
2.3 Systeme der Kosten- und Leistungsrechnung
2.4 Aufbau der Kosten- und Leistungsrechnung auf Vollkostenbasis

3. Kostenartenrechnung
3.1 Aufgabe und Gegenstand der Kostenartenrechnung
3.2 Vorgehen der Kostenartenrechnung
3.3 Erfassung und Bewertung von Materialkosten
3.4 Erfassung und Bewertung von Personalkosten, Dienstleistungskosten und Abgaben
3.5 Erfassung und Bewertung von kalkulatorischen Kosten

4. Kostenstellenrechnung
4.1 Aufgaben und Vorgehen der Kostenstellenrechnung
4.2 Verteilung der primären Gemeinkosten
4.3 Innerbetriebliche Leistungsverrechnung
4.4 Bildung von Gemeinkostensätzen
4.5 Kostenkontrolle

5. Kostenträgerrechnung
5.1 Aufgaben und Arten der Kostenträgerrechnung
5.2 Kostenträgerstückrechnung I: Divisionskalkulation
5.3 Kostenträgerstückrechnung II: Äquivalenzziffernverfahren
5.4 Kostenträgerstückrechnung III: Zuschlagskalkulation
5.5 Kostenträgerzeitrechnung

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Coenenberg, A. G./Fischer, T. M./Günther, T. W. (2016): Kostenrechnung und Kostenanalyse. 9.

Auflage, Schaeffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Däumler, K. D./Grabe, J. (2013): Kostenrechnung 1. Grundlagen. 11. Auflage, NWB, Herne.
▪ Jórasz, W. (2009): Kosten- und Leistungsrechnung. Lehrbuch mit Aufgaben und Lösungen. 5.

Auflage, Schäffer-Poeschel Verlag, Stuttgart.
▪ Olfert, K. (2018): Kostenrechnung. 18. Auflage, NWB, Herne.
▪ Plinke, W. et al. (2015): Industrielle Kostenrechnung. 8. Auflage, Springer Vieweg, Berlin/

Heidelberg.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
54 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
18 h

Selbstüberprüfung
18 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
90 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
54 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
18 h

Selbstüberprüfung
18 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
90 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Kosten- und Leistungsrechnung II
Kurscode: BKLR02-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
2

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Aufbauend auf den Kenntnissen des Kurses KLR I wird das Wissen zur Kosten- und
Leistungsrechnung im Kurs KLR II erweitert und vertieft. Im Vordergrund steht dabei nicht mehr
nur die Abbildung des betrieblichen Geschehens, sondern vielmehr die Unterstützung und
Verbesserung von Entscheidungen wie z. B. Produkt-, Produktions- oder Preisentscheidungen. In
einem ersten Schritt wird die Aussagekraft der bisher genutzten Vollkostenbetrachtung diskutiert
und diese um die Teilkostenrechnung ergänzt. Nachfolgend werden verschiedene
Anwendungsmöglichkeiten der Teilkosten- und Deckungsbeitragsrechnung aufgezeigt und
angewendet. So lassen sich mit ihr beispielsweise Break-Even-Analyse oder eine Optimierung des
Produktionsprogramms durchführen. Im Anschluss wird mit der Prozesskostenrechnung eine
alternative Form der KLR-Methodik eingeführt und deren Anwendung und Aussagekraft erläutert.
In einem weiteren Schritt wird das bisher genutzte System der IST-Kostenrechnung um die
Plankostenrechnung erweitert. Daraufhin wird ein Einblick in sonstige, praxisrelevante
Kostenmanagementmethoden wie z. B. dem Target Costing gegeben und deren Nutzen diskutiert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Kritik an der Vollkostenrechnung nachzuvollziehen.
▪ die grundlegenden Elemente der Teilkostenrechnung zu beschreiben.
▪ eine Deckungsbeitragsrechnung zur Entscheidungsoptimierung anzuwenden.
▪ eine Prozesskostenrechnung zu konzipieren und zu implementieren.
▪ eine Plankostenrechnung zu strukturieren und durchzuführen.
▪ neuere Instrumente der Kostenrechnung aufzuzählen und zu erläutern.

Kursinhalt
1. Teilkostenrechnung

1.1 Schwächen der Vollkostenrechnung
1.2 Aufgabe und Grundlagen der Teilkostenrechnung
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2. Deckungsbeitragsrechnung
2.1 Systeme der Deckungsbeitragsrechnung
2.2 Break-Even-Analyse
2.3 Produktions- und Absatzprogramm
2.4 Weitere Anwendungsbereiche der einstufigen Deckungsbeitragsrechnung
2.5 Anwendung der mehrstufigen Deckungsbeitragsrechnung

3. Prozesskostenrechnung
3.1 Begriff und Gegenstand der Prozesskostenrechnung
3.2 Ermittlung der Prozesse und Prozessgrößen
3.3 Prozesskostenrechnung in der Kostenstellenrechnung
3.4 Kalkulation mit der Prozesskostenrechnung
3.5 Aussagekraft der Prozesskostenrechnung

4. Plankostenrechnung
4.1 Aufgabe und Vorgehen der Prozesskostenrechnung
4.2 Starre Plankostenrechnung
4.3 Flexible Plankostenrechnung auf Vollkostenrechnung
4.4 Grenzplankostenrechnung

5. Weitere Instrumente der Kostenrechnung
5.1 Target Costing
5.2 Life Cycle Costing
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Coenenberg, A. G./Fischer, T. M./Günther, T. W. (2016): Kostenrechnung und Kostenanalyse. 9.

Auflage, Schaeffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Däumler, K. D./Grabe, J. (2013): Kostenrechnung 1: Grundlagen. 11. Auflage, NWB, Herne.
▪ Däumler, K. D./Grabe, J. (2013): Kostenrechnung 2: Deckungsbeitragsrechnung. 10. Auflage,

NWB, Herne.
▪ Däumler, K. D./Grabe, J. (2015): Kostenrechnung 3: Plankostenrechnung und

Kostenmanagment. 9. Auflage, NWB, Herne.
▪ Jórasz, W. (2009): Kosten- und Leistungsrechnung. Lehrbuch mit Aufgaben und Lösungen. 5.

Auflage, Schäffer-Poeschel Verlag, Stuttgart.
▪ Olfert, K. (2018): Kostenrechnung. 18. Auflage, Kiehl, Herne.
▪ Plinke, W./Rese, M./Utzig, P. (2015): Industrielle Kostenrechnung. 8. Auflage, Springer Vieweg,

Berlin/Heidelberg.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
12 h

Selbstüberprüfung
12 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

BKLR02-01168

www.iubh.de



Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
12 h

Selbstüberprüfung
12 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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4. Semester





Arbeitsrecht II
Modulcode: DLRABR2

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Andreas Walter (Arbeitsrecht II: Leistungsstörungen und Beendigung des
Arbeitsverhältnisses)

Kurse im Modul

▪ Arbeitsrecht II: Leistungsstörungen und Beendigung des Arbeitsverhältnisses (DLRABR02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Störungen des Arbeitsverhältnisses
▪ Haftung auf Schadenersatz
▪ Die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, insbesondere durch Kündigung
▪ Das Kündigungsschutzgesetz
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Qualifikationsziele des Moduls

Arbeitsrecht II: Leistungsstörungen und Beendigung des Arbeitsverhältnisses
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Grundsatz „Kein Lohn ohne Arbeit“ und die Ausnahmen von diesem Grundsatz zu

beherrschen.
▪ zu verstehen, warum der Arbeitnehmer im Schadensersatzrecht privilegiert wird.
▪ die Beendigung des Arbeitsvertrages, insbesondere durch ordentliche und außerordentliche

Kündigung, zu kennen und den besonderen Kündigungsschutz einzelner Arbeitnehmer sowie
die Voraussetzungen des Kündigungsschutzgesetzes beurteilen zu können.

▪ den Arbeitsprozess, die Arbeitsgerichte und die Einzelheiten einer Kündigungsschutzklage zu
kennen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module im
Bereich Recht

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Arbeitsrecht II: Leistungsstörungen und Beendigung
des Arbeitsverhältnisses

Kurscode: DLRABR02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
DRABR01

Beschreibung des Kurses
Den Studierenden soll der Zusammenhang zwischen Lohn und Arbeit vermittelt werden. Sie lernen
den Grundsatz „Kein Lohn ohne Arbeit“ und die Ausnahmen von diesem Grundsatz, den
Annahmeverzug des Arbeitgebers, die persönlichen Hinderungsgründe des Arbeitnehmers, das
Betriebsrisiko und die Entgeltfortzahlung im Krankheitsfalle kennen.Ihnen wir dann die Haftung im
Arbeitsrecht auf Schadensersatz und insbesondere die Haftungsprivilegierung des Arbeitnehmers
dargestellt.Im Mittelpunkt des Kurses steht die Beendigung des Arbeitsverhältnisses durch
Vertragsaufhebung, ordentliche und außerordentliche Kündigung und die
Änderungskündigung.Der besondere Kündigungsschutz von Schwangeren, Eltern, Auszubildenden,
Vertretern der Arbeitnehmerseite und Schwerbehinderten, insbesondere aber die Einzelheiten des
Kündigungsschutzes durch das Kündigungsschutzgesetz werden den Studierenden vermittelt.Am
Ende des Kurses wird den Studierenden der Arbeitsprozess, die Arbeitsgerichte und die
Einzelheiten einer Kündigungsschutzklage dargestellt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ den Grundsatz „Kein Lohn ohne Arbeit“ und die Ausnahmen von diesem Grundsatz zu
beherrschen.

▪ zu verstehen, warum der Arbeitnehmer im Schadensersatzrecht privilegiert wird.
▪ die Beendigung des Arbeitsvertrages, insbesondere durch ordentliche und außerordentliche

Kündigung, zu kennen und den besonderen Kündigungsschutz einzelner Arbeitnehmer sowie
die Voraussetzungen des Kündigungsschutzgesetzes beurteilen zu können.

▪ den Arbeitsprozess, die Arbeitsgerichte und die Einzelheiten einer Kündigungsschutzklage zu
kennen.

Kursinhalt
1. Der Betriebsübergang

1.1 Voraussetzungen
1.2 Rechtsfolgen
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2. "Ohne Arbeit kein Lohn": Grundsatz und Ausnahmen
2.1 Grundsatz „Ohne Arbeit kein Lohn “
2.2 Ausnahmen aus Umständen, die in der Person des Arbeitsnehmers liegen
2.3 Befreiung von der Arbeitspflicht aus sonstigen Gründen

3. Die Haftung auf Schadensersatz
3.1 Haftung des Arbeitnehmers gegenüber dem Arbeitgeber
3.2 Schädigung Dritter durch den Arbeitnehmer
3.3 Haftung bei Arbeitsunfällen

4. Die Kündigung des Arbeitsverhältnisses
4.1 Die ordentliche Kündigung
4.2 Die außerordentliche Kündigung

5. Weitere Beendigungsleistungen
5.1 Der Aufhebungsvertrag
5.2 Die Änderungskündigung

6. Kündigungsschutz nach dem KschG
6.1 Anwendbarkeit des KSchG
6.2 Soziale Rechtfertigung der Kündigung
6.3 Soziale Rechtfertigung im Einzelfall

7. Der Arbeitsprozess
7.1 Die Arbeitsgerichtsbarkeit
7.2 Die Kündigungsschutzklage
7.3 Weiterbeschäftigung, Wiedereinstellung und Abfindung

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Holbeck, T./Schwindl, E. (2012): Arbeitsrecht. 11. Auflage, Vahlen, München.
▪ Holzer, H. (2010): Arbeitsrecht. 9. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Junker, A. (2014): Grundkurs Arbeitsrecht. 13. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Marschollek, G. (2014): Arbeitsrecht. 20. Auflage, Alpmann Schmidt, Münster.
▪ Zöllner W./Loritz, K.-G./Hergenröder, W. (2007): Arbeitsrecht. 6. Auflage, C.H.Beck, München.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Handels- und Gesellschaftsrecht I: Handelsrecht
Modulcode: DLRHUG1

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Georg Gansen (Handels- und Gesellschaftsrecht I: Handelsrecht)

Kurse im Modul

▪ Handels- und Gesellschaftsrecht I: Handelsrecht (DLRHUG01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Der Kaufmann
▪ Hilfspersonen des Kaufmanns
▪ Handelsgeschäfte
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Qualifikationsziele des Moduls

Handels- und Gesellschaftsrecht I: Handelsrecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Kaufmannsbegriff zu erläutern.
▪ die Publizitätswirkung des Handelsregisters darzustellen.
▪ die selbstständigen und unselbstständigen Hilfspersonen des Kaufmanns wie beispielsweise

der Handelsvertreter und Prokurist zu benennen.
▪ die Regelungen für Handelsgeschäfte so anzuwenden, dass sie die in der kaufmännischen

Praxis auftauchenden Fragen und Probleme selbstständig lösen können.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Recht

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Handels- und Gesellschaftsrecht I: Handelsrecht
Kurscode: DLRHUG01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen das Handelsrecht als Sonderrecht der Kaufleute kennen, welches dazu
dient, den Wirtschaftsverkehr zu vereinfachen und zu beschleunigen.Im Mittelpunkt der Erörterung
stehen der Kaufmannsbegriff, die Firma, das Handelsregister, sowie die selbstständigen und
unselbstständigen Hilfspersonen des Kaufmanns wie beispielsweise der Handelsvertreter und der
Prokurist. Auch die besonderen Handelsgeschäfte wie diejenigen des Kommissionärs, Spediteurs,
Frachtführers und Lagerhalters werden in diesem Zusammenhang dargestellt. Ebenso werden die
allgemeinen Regelungen für Handelsgeschäfte mit zahlreichen Abweichungen von den
Vorschriften des bürgerlichen Rechts wie der Erwerb vom Nichtberechtigten, das kaufmännische
Bestätigungsschreiben oder das kaufmännische Zurückbehaltungsrecht genau besprochen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ den Kaufmannsbegriff zu erläutern.
▪ die Publizitätswirkung des Handelsregisters darzustellen.
▪ die selbstständigen und unselbstständigen Hilfspersonen des Kaufmanns wie beispielsweise

der Handelsvertreter und Prokurist zu benennen.
▪ die Regelungen für Handelsgeschäfte so anzuwenden, dass sie die in der kaufmännischen

Praxis auftauchenden Fragen und Probleme selbstständig lösen können.

Kursinhalt
1. Kaufmannsbegriff, Firma und Handelsregister

1.1 Kaufmannsbegriff
1.2 Gewerbebetrieb
1.3 Firma
1.4 Handelsregister

2. Unselbstständige Hilfspersonen des Kaufmanns
2.1 Handlungsgehilfe
2.2 Ladenangestellter
2.3 Handlungsbevollmächtigter
2.4 Prokurist
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3. Selbstständige Hilfspersonen des Kaufmanns
3.1 Handelsvertreter
3.2 Handelsmakler
3.3 Kommissionär
3.4 Vertragshändler
3.5 Franchisenehmer
3.6 Frachtführer
3.7 Spediteur
3.8 Lagerhalter

4. Handelsgeschäfte
4.1 Handelsgeschäft
4.2 Schweigen im Rechtsverkehr
4.3 Schweigen des Kaufmanns auf Angebote
4.4 Schweigen des Kaufmanns auf Bestätigungsschreiben
4.5 Schweigen des Kaufmanns bei Zugang mangelhafter Ware
4.6 Fixgeschäft
4.7 Fixhandelskauf

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Kallwass, W./Abels, P. (2011): Privatrecht. 21. Auflage, Vahlen, München.
▪ Medicus, D./Petersen, J. (2013): Bürgerliches Recht. Eine nach Anspruchsgrundlagen geordnete

Darstellung zur Examensvorbereitung. 24. Auflage, Vahlen, München.
▪ Montag, J. (2014): Lernbuch Zivilrecht. BMR.
▪ Schwabe, W. (2013): Handels- und Gesellschaftsrecht. 5. Auflage, Boorberg, Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

DLRHUG01 185

www.iubh.de



DLRHUG01



Grundzüge des Wirtschaftsstrafrechts
Modulcode: DLRSTR

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Michele Dilenge (Grundzüge des Wirtschaftsstrafrechts )

Kurse im Modul

▪ Grundzüge des Wirtschaftsstrafrechts (DLRSTR01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Wirtschaftsstrafrecht Allgemeiner und Besonderer Teil mit Schwerpunksetzung auf das

Wirtschaftsstrafrecht
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Qualifikationsziele des Moduls

Grundzüge des Wirtschaftsstrafrechts
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ zu beurteilen, welches Verhalten von Mitarbeitern eines Unternehmens und welche

Unternehmensabläufe strafrechtliche Relevanz haben.
▪ zwischen Straftaten und Ordnungswidrigkeiten; Täterschaft und Teilnahme; Versuch und

Vollendung, Vorsatz und Fahrlässigkeit zu unterscheiden.
▪ die wichtigsten Tatbestände des Wirtschaftsstrafrechts, wie Betrug, Untreue, Bilanz- und

Insolvenzstraftaten, Kartellstrafrecht und Korruption zu prüfen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Recht

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Grundzüge des Wirtschaftsstrafrechts
Kurscode: DLRSTR01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs vermittelt im ersten Teil die allgemeinen Grundlagen des Strafrechts und die juristische
Arbeitsweise, die für die Lösung wirtschaftsstrafrechtlicher Fälle notwendig ist. Dabei wird den
Studierenden insbesondere der Unterschied von rechtswidrigen Taten, Straftaten und
Ordnungswidrigkeiten, von Täterschaft und Teilnahme, von Versuch und Vollendung, sowie von
Vorsatz und Fahrlässigkeit dargestellt. Auch Fragen nach den Sanktionsmöglichkeiten für
strafrechtliches Verhalten von Mitarbeitern und dessen Zurechnung zum Unternehmen werden
ausführlich erörtert. Im zweiten Teil des Kurses werden die wichtigsten Tatbestände des
Besonderen Teils des Strafrechts abgehandelt, die einen Bezug zum Wirtschaftsstrafrecht haben.
Hierunter fallen Betrug, Untreue, Bilanz- und Insolvenzstraftaten, Kartellstrafrecht und Korruption.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ zu beurteilen, welches Verhalten von Mitarbeitern eines Unternehmens und welche
Unternehmensabläufe strafrechtliche Relevanz haben.

▪ zwischen Straftaten und Ordnungswidrigkeiten; Täterschaft und Teilnahme; Versuch und
Vollendung, Vorsatz und Fahrlässigkeit zu unterscheiden.

▪ die wichtigsten Tatbestände des Wirtschaftsstrafrechts, wie Betrug, Untreue, Bilanz- und
Insolvenzstraftaten, Kartellstrafrecht und Korruption zu prüfen.

Kursinhalt
1. Was versteht man unter Wirtschaftsstrafrecht?

1.1 Begriffsbestimmung Wirtschaftsstrafrecht
1.2 Rechtsquellen des Wirtschaftsstrafrechts
1.3 Einordnung des Strafrechts in unser Rechtssystem
1.4 Schwerpunkte der Wirtschaftskriminalität und ihre wirtschaftlichen Folgen
1.5 Strafrechtlich relevante Bereiche von der Gründung eines Unternehmens bis zur

wirtschaftlichen Krise
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2. Sanktionsmöglichkeiten des Staates bei straf- und ordnungswidrigem Verhalten
2.1 Ziel des Strafrechts
2.2 Unterscheidung von Straftaten, rechtswidrigen Taten und Ordnungswidrigkeiten
2.3 Tatbestände und Blankettgesetze
2.4 Rechtsfolgen

3. Strafrechtliche Grundlagen
3.1 Kriterien der Deliktseinteilung
3.2 Der Tatbestand und sein Umfeld
3.3 Phasen einer Straftat

4. Täterschaft und Teilnahme
4.1 Formen der Täterschaft und Teilnahme
4.2 Zurechnungsgrenzen für Täterschaft und Teilnahme
4.3 Zurechnung im Wirtschaftsstrafrecht

5. Betrug und betrugsähnliche Sondertatbestände
5.1 Voraussetzungen des Betruges nach § 263 StGB
5.2 Sonderfälle des Betruges
5.3 Subventionsbetrug, Kapitalanlagebetrug, Kreditbetrug

6. Untreue und untreueähnliche Delikte
6.1 Voraussetzungen der Missbrauchsalternative
6.2 Voraussetzungen der Treuebruchsalternative
6.3 Vorenthalten und Veruntreuen von Arbeitsentgelt (§ 266a StGB)
6.4 Missbrauch von Scheck- und Kreditkarten (§ 266b StGB)

7. Bilanz- und Insolvenzstraftaten
7.1 Übersicht
7.2 Strukturen der §§ 283ff. StGB
7.3 Bankrott (§§ 283, 283a StGB)
7.4 Verletzung von Buchführungs- und Bilanzierungspflichten (§§ 283 Abs. 1 Nr. 5–7, 283b

StGB)
7.5 Gläubiger- und Schuldnerbegünstigung (§§ 283c, 283d StGB)
7.6 Insolvenzverschleppung

8. Kartellstrafrecht und Kartellordnungswidrigkeitenrecht
8.1 Wettbewerbsbeschränkende Absprachen bei Ausschreibungen (§ 298 StGB)
8.2 Submissionsbetrug (§ 263 StGB)
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9. Korruption
9.1 Bestechlichkeit und Bestechung (§§ 299, 300 StGB)
9.2 Vorteilsannahme, Bestechlichkeit, Vorteilsgewährung, Bestechung (§§ 331ff. StGB)

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Hellmann, G./Beckemper, K. (2013): Wirtschaftsstrafrecht. 4. Auflage, Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Hellmann, G./Beckemper, K. (2013): Fälle zum Wirtschafsstrafrecht. 3. Auflage, Kohlhammer,

Stuttgart.
▪ Wessels, J./Beulke. W./Satzger, H. (2013): Strafrecht Allgemeiner Teil. Die Straftat und ihr

Aufbau. 43. Auflage, C.F. Müller, Heidelberg.
▪ Wessels, J./Hillenkamp, T. (2013): Strafrecht Besonderer Teil 2. Straftaten gegen

Vermögenswerte. 36. Auflage, C.F. Müller, Heidelberg.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Personalwesen
Modulcode: BPER-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Katharina Rehfeld (Personalwesen I) / Prof. Dr. Katharina Rehfeld (Personalwesen II)

Kurse im Modul

▪ Personalwesen I (BPER01-01)
▪ Personalwesen II (BPER02-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Personalwesen I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

45 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

45 Minuten

Personalwesen II
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

45 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

45 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

193BPER-01

www.iubh.de



Lehrinhalt des Moduls

Personalwesen I
▪ Grundlagen des Personalwesens
▪ Arbeitsrechtliche Grundlagen
▪ Personalplanung
▪ Personalbeschaffung und -auswahl
▪ Personalentlohnung

Personalwesen II
▪ Personalentwicklung
▪ Personalführung
▪ Personalfreisetzung
▪ Personalcontrolling
▪ Personalorganisation
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Qualifikationsziele des Moduls

Personalwesen I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die grundlegenden Begrifflichkeiten des Personalwesens zu kennen.
▪ die Ziele des Personalmanagements darzulegen und den Funktionsbereich zu anderen

betriebswirtschaftlichen Funktionsbereichen abzugrenzen.
▪ die wichtigsten arbeitsrechtlichen Grundlagen im Sinne des individuellen und kollektiven

Arbeitsrechts anzuwenden.
▪ die Personalplanung, ihre Bedeutung und ihr Instrumentarium in Grundzügen zu verstehen.
▪ die Grundidee des Personalmarketings und Employer Brandings zu erklären.
▪ interne und externe Wege der Personalbeschaffung zu kennen und diese im Hinblick auf ihre

Effektivität und Effizienz zu bewerten.
▪ Instrumente der Personalauswahl darzustellen und zu beurteilen.
▪ den Prozess der Einführung neuer Mitarbeiter zu kennen.
▪ alternative Möglichkeiten der Personalentlohnung aufzuzeigen.

Personalwesen II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundlagen der Personalentwicklung zu kennen und deren Methoden und Instrumente

auf konkrete Entwicklungsbedarfe hin anzuwenden.
▪ die Bedeutung und den Prozess der Personalführung und Mitarbeitermotivation im Sinne der

direkten Interaktion zwischen Mitarbeitern und Führungskräften zu verstehen.
▪ verschiedene Führungstheorien und Führungsstile darzustellen und voneinander zu

differenzieren.
▪ alternative Wege der Personalfreisetzung zu erklären und im Hinblick auf die Vor- und

Nachteile zu beurteilen.
▪ um die Bedeutung und das Kerninstrumentarium des Personalcontrollings zu wissen.
▪ die wichtigsten Anforderungen interner und externer Stakeholder an die Organisation des

Personalwesens zu kennen und zu verstehen.
▪ alternative Wege der Strukturierung des Personalwesens darzulegen, zu analysieren und zu

bewerten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Personalwesen

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management

195BPER-01

www.iubh.de



Personalwesen I
Kurscode: BPER01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
3

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Unabhängig von Unternehmensgröße und Branche kommt dem Personal eines Unternehmens vor
dem Hintergrund des demographischen Wandels eine immer größere und zum Teil sogar
existenzielle Rolle zu. Die Personalarbeit im Unternehmen, welche in der heutigen Zeit meist als
das Human Resource Management bezeichnet wird, stellt daher einen überaus wichtigen
Funktionsbereich dar. Der vorliegende Kurs ist eine Einführung in das Personalmanagement und
thematisiert wichtige Kernprozesse dieser Funktion. Aufbauend auf den begrifflichen Grundlagen
und der generellen Einordnung und Abgrenzung des Personalmanagements in Lektion 1 werden in
Lektion 2 die arbeitsrechtlichen Grundlagen abgebildet. Weiterhin werden in Lektion 3, 4 und 5 die
grundlegenden Prozesse, Konzepte und Instrumente der Personalplanung, der
Personalbeschaffung und -auswahl sowie der Personalentlohnung dargestellt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die grundlegenden Begrifflichkeiten des Personalwesens zu kennen.
▪ die Ziele des Personalmanagements darzulegen und den Funktionsbereich zu anderen

betriebswirtschaftlichen Funktionsbereichen abzugrenzen.
▪ die wichtigsten arbeitsrechtlichen Grundlagen im Sinne des individuellen und kollektiven

Arbeitsrechts anzuwenden.
▪ die Personalplanung, ihre Bedeutung und ihr Instrumentarium in Grundzügen zu verstehen.
▪ die Grundidee des Personalmarketings und Employer Brandings zu erklären.
▪ interne und externe Wege der Personalbeschaffung zu kennen und diese im Hinblick auf ihre

Effektivität und Effizienz zu bewerten.
▪ Instrumente der Personalauswahl darzustellen und zu beurteilen.
▪ den Prozess der Einführung neuer Mitarbeiter zu kennen.
▪ alternative Möglichkeiten der Personalentlohnung aufzuzeigen.

Kursinhalt
1. Grundlagen des Personalwesens

1.1 Begriff und Bedeutung des Personalwesens
1.2 Ziele und Aufgabenfelder des Personalwesens
1.3 Rahmenbedingungen des Personalwesens
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2. Arbeitsrechtsrechtliche Grundlagen
2.1 Grundbegriffe des Arbeitsrechts
2.2 Individualarbeitsrecht
2.3 Kollektivarbeitsrecht

3. Personalplanung
3.1 Begriff und Bedeutung der Personalplanung
3.2 Quantitative Personalbedarfsermittlung
3.3 Qualitative Personalbedarfsermittlung

4. Personalbeschaffung und -auswahl
4.1 Personalmarketing und Employer Branding
4.2 Interne und externe Personalbeschaffung
4.3 Verfahren der Personalauswahl (Bewerbungsunterlagen, Interviews, Testverfahren,

Assessment Center)
4.4 Einführung von neuen Mitarbeitern

5. Personalentlohnung
5.1 Klassische Vergütungsmodelle
5.2 Moderne Vergütungsmodelle
5.3 Mitarbeiterbeteiligungsmodelle

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Berthel, J./Becker, F. G. (2017): Personal-Management. Grundzüge für Konzeptionen

betrieblicher Personalarbeit. 11. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Bröckermann, R. (2016): Personalwirtschaft. Lehr- und Übungsbuch für Human Resource

Management. 7. Aufl., Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Holtbrügge, D. (2015): Personalmanagement. 6. Auflage, Springer Verlag, Wiesbaden.
▪ Huber, A. (2010): Personalmanagement. Vahlen, München.
▪ Jung, H. (2010): Personalwirtschaft. 9. Aufl., De Gruyter Oldenbourg, München.
▪ Oechsler, W. A. (2011): Personal und Arbeit. Grundlagen des Human Resource Management

und der Arbeitgeber-Arbeitnehmer-Beziehungen. 9. Aufl., De Gruyter Oldenbourg, München.
▪ Olfert, K. (2015): Personalwirtschaft. 16. Aufl., NWB Verlag, Ludwigshafen.
▪ Scherm, E./Süß, S. (2016): Personalmanagement. 3. Auflage, Vahlen, München.
▪ Scholz, Christian (2014): Grundzüge des Personalmanagements. 2. Aufl., Vahlen, München.
▪ Schreyögg, G./ Geiger, D. (2016): Organisation. Grundlagen moderner Organisationsgestaltung.

Mit Fallstudien. 6. Aufl., Gabler Verlag, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
54 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
18 h

Selbstüberprüfung
18 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
90 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
54 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
18 h

Selbstüberprüfung
18 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
90 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Personalwesen II
Kurscode: BPER02-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
2

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs werden relevante Themen des Personalwesens aufbauend auf Kurs 1 vertieft. Dazu
wird in der ersten Lektion zunächst die Personalentwicklung thematisiert, die wichtigsten
Methoden und Instrumente derselben sowie die überaus bedeutsame Erfolgskontrolle der
Personalentwicklung dargestellt. Darauf folgt die Personalführung in Lektion 2, bei der es
vordergründig um die direkte Interaktion zwischen Mitarbeitern und Führungskräften geht. Die
Personalfreisetzung gehört zu den klassischen personalwirtschaftlichen Aufgabenfeldern und
hierbei wird zwischen der internen und externen Freisetzung unterschieden. Das
Personalcontrolling ist Kern der Lektion 4 und zielt auf die betriebswirtschaftliche Perspektive des
Personalwesens ab. Es wird vermittelt, mit Hilfe welcher Instrumente, Ansätze und Kennzahlen die
personalwirtschaftliche Basisarbeit geplant, unterstützt und in Bezug auf ihre Wirtschaftlichkeit
kontrolliert werden kann. Der Kurs schließt mit den Grundlagen der Personalorganisation. Es wird
aufgezeigt, wie der Funktionsbereich organisiert und strukturiert werden kann, um die
Anforderungen der internen und externen Kunden bestmöglich zu erfüllen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Grundlagen der Personalentwicklung zu kennen und deren Methoden und Instrumente
auf konkrete Entwicklungsbedarfe hin anzuwenden.

▪ die Bedeutung und den Prozess der Personalführung und Mitarbeitermotivation im Sinne der
direkten Interaktion zwischen Mitarbeitern und Führungskräften zu verstehen.

▪ verschiedene Führungstheorien und Führungsstile darzustellen und voneinander zu
differenzieren.

▪ alternative Wege der Personalfreisetzung zu erklären und im Hinblick auf die Vor- und
Nachteile zu beurteilen.

▪ um die Bedeutung und das Kerninstrumentarium des Personalcontrollings zu wissen.
▪ die wichtigsten Anforderungen interner und externer Stakeholder an die Organisation des

Personalwesens zu kennen und zu verstehen.
▪ alternative Wege der Strukturierung des Personalwesens darzulegen, zu analysieren und zu

bewerten.
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Kursinhalt
1. Personalentwicklung

1.1 Begriff, Bedeutung und Ziele der Personalentwicklung
1.2 Methoden und Instrumente der Personalentwicklung
1.3 Erfolgskontrolle der Personalentwicklung

2. Personalführung
2.1 Begriff, Merkmale und Beteiligte der Führung
2.2 Mitarbeitermotivation
2.3 Führungstheorien und Führungsstile

3. Personalfreisetzung
3.1 Begriff, Ziele und Ursachen von Personalfreisetzung
3.2 Interne und externe Personalfreisetzung
3.3 Abwicklung und Organisation Personalfreisetzung

4. Personalcontrolling
4.1 Begriff, Ziele und Aufgaben des Personalcontrollings
4.2 Ebenen, Methoden und Instrumente
4.3 Grenzen des Personalcontrollings

5. Personalorganisation
5.1 Anforderungen an die Personalorganisation
5.2 Alternative Organisationsformen des Personalbereichs
5.3 Personalmanagementinformationssysteme
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Berthel, J./Becker, F. G. (2017): Personal-Management. Grundzüge für Konzeptionen

betrieblicher Personalarbeit. 11. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Bröckermann, R. (2016): Personalwirtschaft. Lehr- und Übungsbuch für Human Resource

Management. 7. Aufl., Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Holtbrügge, D. (2015): Personalmanagement. 6. Auflage, Springer Verlag, Wiesbaden.
▪ Huber, A. (2010): Personalmanagement. Vahlen, München.
▪ Jung, H. (2010): Personalwirtschaft. 9. Aufl., De Gruyter Oldenbourg, München.
▪ Oechsler, W. A. (2011): Personal und Arbeit. Grundlagen des Human Resource Management

und der Arbeitgeber-Arbeitnehmer-Beziehungen. 9. Aufl., De Gruyter Oldenbourg, München.
▪ Olfert, K. (2015): Personalwirtschaft. 16. Aufl., NWB Verlag, Ludwigshafen.
▪ Scherm, E./Süß, S. (2016): Personalmanagement. 3. Auflage, Vahlen, München.
▪ Scholz, Christian (2014): Grundzüge des Personalmanagements. 2. Aufl., Vahlen, München.
▪ Schreyögg, G./ Geiger, D. (2016): Organisation. Grundlagen moderner Organisationsgestaltung.

Mit Fallstudien. 6. Aufl., Gabler Verlag, Wiesbaden.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
12 h

Selbstüberprüfung
13 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
61 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
12 h

Selbstüberprüfung
12 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Investition und Finanzierung
Modulcode: DLBLOFUI-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Jessica Hastenteufel (Investition und Finanzierung)

Kurse im Modul

▪ Investition und Finanzierung (DLBLOFUI01-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Einführung in die Investitionstheorie
▪ Methoden der Investitionsrechnung
▪ Einführung in die Finanzierung
▪ Kennzahlen
▪ Langfristige Finanzplanung
▪ Fremdkapitalfinanzierung
▪ Eigenkapitalfinanzierung
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Qualifikationsziele des Moduls

Investition und Finanzierung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die fundamentalen Grundlagen der Investitionsrechnung wiederzugeben.
▪ einschlägige Fachbegriffe im Gebiet der Investitionstheorie, insbesondere die

Unterscheidung von statischen und dynamischen Verfahren, zu erklären.
▪ die wichtigsten Verfahren der Investitionsrechnung selbstständig anzuwenden.
▪ bestimmte Investitionsprojekte zu beurteilen und aus einer Mehrzahl an

Gestaltungsalternativen gegenüber anderen auszuwählen.
▪ die einschlägigen Fachbegriffe im Gebiet der Finanzierung, insbesondere die Unterscheidung

von Eigen- und Fremdfinanzierung sowie die Außen- und Innenfinanzierung, zu erläutern.
▪ das Zusammenspiel von Unternehmen und Kapitalmärkten bei der Finanzierung von

Kapitalgesellschaften zu verstehen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Finanzen & Steuern

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Investition und Finanzierung
Kurscode: DLBLOFUI01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden widmen sich im ersten Teil dieses Kurses der Investitionsseite und damit der
Frage der Analyse und Generierung finanzwirtschaftlicher Werte. Behandelt werden zunächst die
Grundlagen, Annahmen und Ziele der Investitionstheorie sowie deren Anwendung im praktischen
Kontext. Eine Abgrenzung von statischen und dynamischen Verfahren dient der grundsätzlichen
Einordnung der Methoden, wobei der Fokus auf den dynamischen Verfahren liegt. Gegenstand der
Investitionsanalyse ist die wirtschaftliche Beurteilung der Vorteilhaftigkeit von Zahlungsströmen,
welche aus unternehmerischen Entscheidungen jedweder Art resultieren können. Dafür werden
die einschlägigen Verfahren detailliert vorgestellt und deren Anwendung eingeübt.Die
Studierenden erlernen in diesem Kurs zudem die fundamentalen Grundlagen der Finanzierung
von Unternehmen. Sie lernen die einschlägigen Fachbegriffe im Gebiet der Finanzierung kennen
und verstehen das Zusammenspiel von Unternehmen und Kapitalmärkten bei der Finanzierung
von Kapitalgesellschaften durch Eigen- und Fremdkapital. Der Kurs geht auf die zentrale
Bedeutung der Finanzberichterstattung für die Informationsbeschaffung von Investoren ein und
beinhaltet die Methoden der langfristigen Finanzplanung.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die fundamentalen Grundlagen der Investitionsrechnung wiederzugeben.
▪ einschlägige Fachbegriffe im Gebiet der Investitionstheorie, insbesondere die

Unterscheidung von statischen und dynamischen Verfahren, zu erklären.
▪ die wichtigsten Verfahren der Investitionsrechnung selbstständig anzuwenden.
▪ bestimmte Investitionsprojekte zu beurteilen und aus einer Mehrzahl an

Gestaltungsalternativen gegenüber anderen auszuwählen.
▪ die einschlägigen Fachbegriffe im Gebiet der Finanzierung, insbesondere die Unterscheidung

von Eigen- und Fremdfinanzierung sowie die Außen- und Innenfinanzierung, zu erläutern.
▪ das Zusammenspiel von Unternehmen und Kapitalmärkten bei der Finanzierung von

Kapitalgesellschaften zu verstehen.
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Kursinhalt
1. Einführung in die Investitionstheorie

1.1 Der Investitionsbegriff
1.2 Die Investitionsentscheidung
1.3 Die Ziele des Investors
1.4 Die Daten und die Datenbeschaffung
1.5 Methoden der Investitionsrechnung

2. Statische Verfahren der Investitionsrechnung
2.1 Kostenvergleichsrechnung
2.2 Gewinnvergleichsrechnung
2.3 Rentabilitätsvergleichsrechnung
2.4 Statische Amortisationsrechnung

3. Kapitalwertmethode
3.1 Grundlagen
3.2 Anwendung
3.3 Entscheidungskalkül
3.4 Prämissen
3.5 Bewertung und Anwendung

4. Die Methode des internen Zinssatzes
4.1 Grundlagen
4.2 Anwendung
4.3 Entscheidungskalkül
4.4 Prämissen
4.5 Bewertung und Anwendung

5. Annuitätenmethode und Amortisationsrechnung
5.1 Annuitätenmethode
5.2 Dynamische Amortisationsrechnung

6. Einführung in die Finanzierung
6.1 Die Rolle des Finanzmanagements
6.2 Ziele des Finanzmanagements
6.3 Die Rolle der Kapitalmärkte
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7. Finanzkennzahlen
7.1 Einführung
7.2 Investitionskennzahlen
7.3 Finanzierungskennzahlen
7.4 Liquiditätskennzahlen
7.5 Rentabilitätskennzahlen
7.6 Marktwertkennzahlen

8. Langfristige Finanzplanung
8.1 Eigenkapital versus Fremdkapital
8.2 Externe versus interne Finanzierungsquellen
8.3 Langfristige Finanzplanung im Unternehmen
8.4 Finanzierung und Wachstum

9. Festverzinsliche Wertpapiere und Anleihemärkte
9.1 Anleihen
9.2 Die Bewertung von Anleihen
9.3 Ratings
9.4 Anleihemärkte

10. Eigenkapitalinstrumente und Aktienmärkte
10.1 Aktien
10.2 Aktienmärkte und die Funktionsweise von Börsen

11. Kapitalstrukturpolitik
11.1 Kapitalstrukturpolitik
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Becker, H.P./Peppmaier, A. (2018): Investition und Finanzierung: Grundlagen der betrieblichen

Finanzwirtschaft, 8. Auflage, SpringerGabler, Wiesbaden.
▪ Bieg, H./Waschbusch, G./Kußmaul, H. (2016): Investition. 3. Auflage, Vahlen, München.
▪ Bitz, M./Ewert, J./Terstege, U. (2018): Investition. Multimediale Einführung in

finanzmathematische Entscheidungskonzepte. 3. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Blohm, H./Lüder, K./Schaefer, C. (2013): Investition. Schwachstellenanalyse des

Investitionsbereichs und Investitionsrechnung. 10. Auflage, Vahlen, München.
▪ Bösch, M. (2019): Finanzwirtschaft. Investition, Finanzierung, Finanzmärkte und Steuerung. 4.

Auflage, Vahlen, München.
▪ Brealy, R.A. et al. (2020): Principles of Corporate Finance, 13. Auflage, McGraw-Hill, London.
▪ Brigham, E.F./Ehrhardt, M.C. (2020): Financial Management. Theory & Practice, 16. Auflage,

Cenage, London.
▪ Burger, A./Keipinger, P. (2016): Investitionsrechnung. Grundlagen, Beispiele, Übungsaufgaben

mit Musterlösungen. Vahlen, München.
▪ Copeland, T. E./Weston, J. F./Shastri, K. (2008): Finanzierungstheorie und

Unternehmenspolitik. 4. Auflage, Pearson, München.
▪ Däumler, K.-D./Grabe, J. (2014): Grundlagen der Investitions- und Wirtschaftlichkeitsrechnung.

Aufgaben und Lösungen. Testklausur. Checklisten. Tabellen für die finanzmathematischen
Faktoren. 13. Auflage, NWB, Herne.

▪ Götze, U. (2014): Investitionsrechnung. Modelle und Analysen zur Beurteilung von
Investitionsvorhaben. 7. Auflage, Springer Gabler, Berlin/Heidelberg.

▪ Kruschwitz, L. (2019): Investitionsrechnung. 15. Auflage, De Gruyter Oldenbourg, München.
▪ Olfert, K. (2019): Investition. 14. Auflage, Kiehl, Ludwigshafen.
▪ Perridon, L./Steiner, M./Rathgeber, A. (2017): Finanzwirtschaft der Unternehmung. 17. Auflage,

Vahlen, München.
▪ Volkart, R./Wagner, A. F. (2018): Corporate Finance. Grundlagen von Finanzierung und

Investition. 7. Auflage, Versus, Zürich.
▪ Vollmuth, H./Zwettler, R. (2019): Kennzahlen, 4. Auflage, Haufe, München.
▪ Wöhe G. et al. (2013): Grundzüge der Unternehmensfinanzierung. 11. Auflage, Vahlen,

München.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Internationales Vertragsmanagement
Modulcode: DLBINTIWR

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Georg Berkel (Internationales Vertragsmanagement)

Kurse im Modul

▪ Internationales Vertragsmanagement (DLBINTIWR01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Die vier Phasen des Vertragsmanagements
▪ Phase I: Angebotserstellung
▪ Phase II: Verhandlung
▪ Phase III: Ausführung
▪ Phase IV: Analyse
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Qualifikationsziele des Moduls

Internationales Vertragsmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die vier Phasen des Vertragsmanagements zu nennen und zu erklären.
▪ die wesentlichen Bestandteile eines internationalen Vertrages zu beschreiben.
▪ darzulegen, welche Vertragsklauseln für das Geschäftsmodell elementar sind.
▪ zu verstehen, welche vertraglichen Risiken man quantifizieren kann – und wie.
▪ zu unterscheiden, wie unterschiedliche Vertragsklauseln zu verhandeln sind.
▪ aufzuzeigen, wie der Ertrag in der Angebotsphase gesteigert werden kann - und wie in der

Abwicklungsphase.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Recht

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Internationales Vertragsmanagement
Kurscode: DLBINTIWR01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Internationalisierung des Wirtschaftslebens ist in den letzten Jahrzehnten stetig
vorangeschritten. Während betriebswirtschaftliche Erwägungen sich mit dem Überschreiten von
Grenzen oft wenig ändern, gilt für rechtliche Fragestellungen etwas ganz anderes. Denn jeder Staat
hat seine eigene Rechtsordnung. Kraft Gesetzes bestehen in verschiedenen Staaten durchaus
unterschiedliche oder gar widersprüchliche Rechte und Pflichten für die Teilnehmer am
Wirtschaftsleben. Dabei sind die Rechtssätze der einzelnen Rechtsordnungen aber primär für
inländische Sachverhalte geschaffen. Auch die im internationalen Wirtschaftsverkehr auftretenden
Fragen werden größtenteils von den einzelnen Staaten selbst, wiederum ganz unterschiedlich,
beantwortet. Häufig können daher nur Spezialisten für internationales Privatrecht wirklich
beurteilen, welche Rechte und Pflichten denn nun kraft Gesetzes überhaupt gelten. Für die
tägliche Unternehmenspraxis ist der Erwerb eines solchen Spezialwissens aber weder praktikabel
noch notwendig. Stattdessen steht hier der Themenbereich im Vordergrund, um den es in diesem
Kurs geht: Das Vertragsmanagement. Statt sich einer unklaren Gesetzeslage zu unterwerfen,
können Unternehmen – auch über Landesgrenzen hinweg – die sie bindenden Rechte und
Pflichten häufig einfach selbst bestimmen. Das Mittel dazu ist der Vertrag. Ein Vertrag ist dabei
nichts anderes als das wechselseitige Versprechen der Parteien, etwas füreinander zu tun. Die
dabei zu klärenden Fragen folgen der betriebswirtschaftlichen Logik der Transaktion. Werden zum
Beispiel Waren oder Dienstleistungen gegen Bezahlung gekauft, so müssen sich die Parteien etwa
darüber einigen, wann und wo die Waren übergeben werden, in welcher Währung bezahlt wird,
und was im Falle eines Mangels geschehen soll. Effizientes Vertragsmanagement ist daher
entscheidend für den Erfolg des Unternehmens, gerade im internationalen Kontext. In diesem Kurs
werden seine Ziele, Inhalte und Methoden dargestellt. Er folgt dabei dem chronologischen Ablauf
eines Projekts und identifiziert die vier Phasen des Vertragsmanagements: Angebotserstellung,
Verhandlung, Ausführung und Analyse. In jeder Phase muss sich das Vertragsmanagement
spezifischen Herausforderungen stellen. Bei der Angebotserstellung kommt es vor allem darauf
an, das Geschäftsmodell in eine vertraglich sinnvolle Form zu überführen. In der Verhandlung
muss die Praktikabilität und Wirtschaftlichkeit des Geschäftsmodells gewahrt werden. In der
Ausführungsphase kommt es vor allem auf Ergebnissicherung und Ergebnissteigerung an. Die
Analyse schließlich ermöglicht die Erarbeitung von „Lessons Learned“ für die künftige
Geschäftstätigkeit.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die vier Phasen des Vertragsmanagements zu nennen und zu erklären.
▪ die wesentlichen Bestandteile eines internationalen Vertrages zu beschreiben.
▪ darzulegen, welche Vertragsklauseln für das Geschäftsmodell elementar sind.
▪ zu verstehen, welche vertraglichen Risiken man quantifizieren kann – und wie.
▪ zu unterscheiden, wie unterschiedliche Vertragsklauseln zu verhandeln sind.
▪ aufzuzeigen, wie der Ertrag in der Angebotsphase gesteigert werden kann - und wie in der

Abwicklungsphase.

Kursinhalt
1.

1.1 Die vier Phasen des Vertragsmanagements
1.2 Phase I: Angebotserstellung

1.2.1 Die „Bid Decision“
1.2.2 Der Aufbau des Vertrages im Überblick
1.2.3 Die Vertragsbestandteile im Einzelnen: Titel, Präambel, Geplantes und

Ungeplantes, Schlussbestimmungen
1.2.4 Der Angebotserstellungsprozess

1.3 Phase II: Verhandlung
1.3.1 Die Abgabe des Angebots
1.3.2 Die externe Verhandlung: Geplantes und „Win/Win“, Ungeplantes und „Win/Lose“
1.3.3 Der interne Prozess: Risikoquantifizierung und Genehmigung

1.4 Phase III: Ausführung
1.4.1 Das Wirksamwerden des Vertrages: Zustandekommen und „Conditions Precedent“
1.4.2 Vertragserfüllung und Sachmängelhaftung
1.4.3 Ziele des Claim Management
1.4.4 Claim Management als Konfliktmanagement
1.4.5 Konfliktlösung

1.5 Phase IV: Analyse
1.5.1 Erfolgsbestimmung
1.5.2 Ableitung von „Lessons Learned“
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Berkel, G. (2013): Vertragsmanagement. In: Kleinaltenkamp, M./Plinke, W./Geiger, I. (Hrsg.):

Auftrags- und Projektmanagement. Mastering Business Markets. Springer Fachmedien,
Wiesbaden, S. 173223.

▪ Berkel, K. (2017): Konflikttraining. Konflikte verstehen, analysieren, bewältigen. 13. Auflage,
Windmühle, Hamburg.

▪ Berkel, G. (forthcoming 2019): Learning to Negotiate. Cambridge University Press.
▪ Budde, R. (2005): Basiswissen Vertragsmanagement im internationalen Maschinen- und

Anlagenbau. Contract & Claim-Management - Band 1. Pro Business digital, Berlin.
▪ Bühring-Uhle, C./Eidenmüller, H./Nelle, A. (2017): Verhandlungsmanagement. Analyse,

Werkzeuge, Strategie. 2. Auflage, Beck im dtv, München.
▪ Cummins, T./David, M./Kawamoto, K. (2011): Contract & Commercial Management. The

Operational Guide. IACCM Series, Business Management, Zaltbommel.
▪ Greger R./von Münchhausen, C. (2010): Verhandlungs- und Konfliktmanagement für Anwälte.

C.H. Beck, München.
▪ Huck, W. (2006): Prozess- und Ergebnisorientierung durch Claim-Management. Eine Condition

sine qua non im Anlagengeschäft?. In: Projektmanagement Aktuell, Heft 1, S. 4046.
▪ Jung, S./ Krebs, P. (2016): Die Vertragsverhandlung. Taktische, strategische und rechtliche

Element. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Langenfeld, G. (2010): Grundlagen der Vertragsgestaltung. C.H. Beck, München.
▪ Lewicki, R.J./Saunders, D.M./Barry, B. (2003): Negotiation. New York.
▪ Schwander, I. (2000): Einführung in das internationale Privatrecht - Allgemeiner Teil. 3.

Auflage, Dike Verlag, St. Gallen.
▪ Swegle, P. A. (2018): Contract Drafting and Negotiation. For Entrepreneurs and Professionals.

Business Law Seminar Group, Seattle.
▪ Ury, W.L./Brett, J.M./Goldberg, S.B. (1993): Getting Disputes Resolved. Designing Systems to Cut

the Costs of Conflict. Jossey-Bass, Cambridge, MA
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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5. Semester





Projekt: Vertragsgestaltung
Modulcode: DLBWRPVG

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
DLRGBR01, DLRGBR02,
DLRSCR01, DLRSCR02,
DLBINTIWR01

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Dr. Susanne Lenz (Projekt: Vertragsgestaltung)

Kurse im Modul

▪ Projekt: Vertragsgestaltung (DLBWRPVG01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
Verträge sind die Grundlage für alle wirtschaftlichen Aktivitäten. Sie regeln die gegenseitigen
Rechte und Pflichten in Leistungsbeziehungen. Das Verhandeln und Gestalten von Verträgen hat
daher in der betrieblichen Praxis einen hohen Stellenwert. Das Modul vermittelt die wesentlichen
Kompetenzen, um die eigene Strategie sowie die beidseitigen Interessen in einer vertraglichen
Beziehung bestmöglich abzubilden. Insbesondere die Vermeidung von Haftungsrisiken steht für
alle Beteiligten im Vordergrund. Dazu gehören auch wesentliche Kenntnisse der Instrumente eines
Vertragsmanagements.
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Qualifikationsziele des Moduls

Projekt: Vertragsgestaltung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bedeutung einer Verhandlungsstrategie zu erkennen und diese anzuwenden, auch

situativ.
▪ ein Vertragswerk entsprechend der jeweiligen Interessenlage zu gestalten und aufzusetzen

und die entsprechenden Klauseln einzusetzen.
▪ die wesentlichen Verhandlungsstrategien einzusetzen.
▪ Methoden und Werkzeuge für das Vertragsmanagement und Vertragscontrolling einzusetzen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Recht

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Projekt: Vertragsgestaltung
Kurscode: DLBWRPVG01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
DLRGBR01, DLRGBR02,
DLRSCR01, DLRSCR02,
DLBINTIWR01

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden werden in diesem Kurs eine praktische Einführung in die Vertragsgestaltung
erhalten. Neben der Vermittlung der einzelnen Grundprinzipien werden auch die Vorgehensweisen
in der Vertragsgestaltung sowie der Umsetzung der eigenen Interessen detailliert beleuchtet. Um
Vertragsgestaltung nicht nur zu verstehen, sondern auch erfolgreich umzusetzen, werden die
wichtigsten Verhandlungsstrategien sowie die gängigen Instrumente des Vertragsmanagements
vorgestellt und an einem Beispielprojekt eingeübt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Bedeutung einer Verhandlungsstrategie zu erkennen und diese anzuwenden, auch
situativ.

▪ ein Vertragswerk entsprechend der jeweiligen Interessenlage zu gestalten und aufzusetzen
und die entsprechenden Klauseln einzusetzen.

▪ die wesentlichen Verhandlungsstrategien einzusetzen.
▪ Methoden und Werkzeuge für das Vertragsmanagement und Vertragscontrolling einzusetzen.

Kursinhalt
▪ Der Kurs vermittelt die wesentlichen Bestandteile und Standardklauseln, die ein Vertragswerk

enthalten sollte. Von Bedeutung ist die Vermittlung von Kompetenzen, um die eigene
Geschäftsstrategie im Aufbau und in der Struktur des Vertrages abzubilden. Zudem werden
die wesentlichen Verhandlungsstrategien vermittelt, um bei widerstreitenden Zielen der
Parteien alle Interessen bestmöglich abzubilden. Schließlich werden die wesentlichen
Instrumente des Vertragsmanagements und des Vertragscontrollings vorgestellt.
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Aderhold, L./Koch, R./Lenkaitis, K. (2013): Vertragsgestaltung. Lehrbuch. Nomos, Baden-Baden.
▪ Heussen, B./Pischel, G. (Hrsg.) (2014): Handbuch Vertragsverhandlung und

Vertragsmanagement, Planung, Verhandlung, Design und Durchführung von Verträgen. 4.
Auflage, Verlag Dr. Otto Schmidt, Köln.

▪ Kamanabrou, S./Junker, A. (2014): Vertragsgestaltung. Kurzlehrbuch. 4. Auflage, C. H. Beck,
München.

▪ Kunkel, C. (2016): Vertragsgestaltung. Eine methodisch-didaktische Einführung. Springer,
Berlin/Heidelberg.

▪ Langenfeld, G./Moes, C. (2019): Grundlagen der Vertragsgestaltung. 3.Auflage, C. H. Beck,
München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Handels- und Gesellschaftsrecht II: Gesellschaftsrecht
Modulcode: DLRHUG2

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Georg Gansen (Handels- und Gesellschaftsrecht II: Gesellschaftsrecht)

Kurse im Modul

▪ Handels- und Gesellschaftsrecht II: Gesellschaftsrecht (DLRHUG02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Personengesellschaften
▪ Kapitalgesellschaften
▪ Details zum Haftungsrecht
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Qualifikationsziele des Moduls

Handels- und Gesellschaftsrecht II: Gesellschaftsrecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die einzelnen Gesellschaften voneinander abzugrenzen.
▪ den Unterschied zwischen Personen- und Kapitalgesellschaften zu benennen.
▪ die Prägung des Gesellschaftsrechts durch die grundlegende Unterscheidung zwischen

Außen- und Innenverhältnis sowie durch die Merkmale Geschäftsführung, Vertretung und
Haftung zu erläutern.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Recht

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Handels- und Gesellschaftsrecht II: Gesellschaftsrecht
Kurscode: DLRHUG02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen die einzelnen Personengesellschaften, insbesondere die Gesellschaft des
bürgerlichen Rechts, die offene Handelsgesellschaft, die Kommanditgesellschaft und, als
Kapitalgesellschaften, die Gesellschaft mit beschränkter Haftung und die Aktiengesellschaft
kennen.Ihnen wird der grundsätzliche Unterschied zwischen Personen- und Kapitalgesellschaft
durch Merkmale wie Umfang der Haftung und Selbstorganschaft vermittelt. In Mittelpunkt des
Kurses stehen die Entstehung und Beendigung der Gesellschaft, die Unterscheidung zwischen
Innen- und Außenverhältnis sowie die Regelungen der Geschäftsführung, Vertretung und Haftung.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die einzelnen Gesellschaften voneinander abzugrenzen.
▪ den Unterschied zwischen Personen- und Kapitalgesellschaften zu benennen.
▪ die Prägung des Gesellschaftsrechts durch die grundlegende Unterscheidung zwischen

Außen- und Innenverhältnis sowie durch die Merkmale Geschäftsführung, Vertretung und
Haftung zu erläutern.
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Kursinhalt
1. Prototypen, System und Gesellschaftsformen

1.1 Prototypen und System
1.2 Gesellschaft bürgerlichen Rechts (GbR)
1.3 Offene Handelsgesellschaft (oHG)
1.4 Kommanditgesellschaft (KG)
1.5 Partnerschaftsgesellschaft (PartG)
1.6 Innengesellschaft (InnenG)
1.7 Stille Gesellschaft (StilleG)
1.8 Eingetragener Verein (e. V.)
1.9 Aktiengesellschaft (AG)
1.10 Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH)
1.11 Eingetragene Genossenschaft (e. G.)
1.12 Nicht rechtsfähiger Verein
1.13 Gesellschaft mit beschränkter Haftung und Compagnie Kommanditgesellschaft (GmbH

& Co. KG)
1.14 Kommanditgesellschaft auf Aktien (KGaA)

2. Geschäftsführung, Vertretung, Haftung und Regress
2.1 Details zur offenen Handelsgesellschaft
2.2 Details zur Gesellschaft bürgerlichen Rechts
2.3 Details zur Kommanditgesellschaft
2.4 Details zur Aktiengesellschaft
2.5 Details zur Gesellschaft mit beschränkter Haftung

3. Details zum Haftungsrecht
3.1 Haftung für Altverbindlichkeiten
3.2 Nachhaftung
3.3 Haftung in der Gründungsphase

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Grunewald, B. (2011): Gesellschaftsrecht. 8. Auflage, Mohr Siebeck, Tübingen.
▪ Kallwass, W./Abels, P. (2011): Privatrecht. 21. Auflage, Vahlen, München.
▪ Montag, J. (2014): Lernbuch Zivilrecht. BMR.
▪ Schwabe, W. (2013): Handels- und Gesellschaftsrecht. 5. Auflage, Boorberg, Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

DLRHUG02 235

www.iubh.de



DLRHUG02



Seminar: Datenschutz im Unternehmen
Modulcode: DLBWRSDIU

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Dr. Tobias Korge (Seminar: Datenschutz im Unternehmen)

Kurse im Modul

▪ Seminar: Datenschutz im Unternehmen (DLBWRSDIU01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
Das Seminar behandelt aktuelle Themen des Datenschutzes und seiner Umsetzung in der
betrieblichen Praxis.
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Qualifikationsziele des Moduls

Seminar: Datenschutz im Unternehmen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ selbstständig datenschutzrechtliche Risiken bzw. mögliche Problemfelder zu erkennen, die

für den jeweiligen Betrieb bzw. die jeweilige Branche relevant sind.
▪ eigenständig die relevanten Prozesse bzw. Abläufe zu erkennen, die ein mögliches

datenschutzrechtliches Haftungsrisiko darstellen.
▪ selbstständig eine konkrete Lösung bzw. umsetzbare Maßnahmen zu erarbeiten, um das

Haftungsrisiko zu minimieren.
▪ die Konstellation, die Situationsanalyse sowie die erarbeitete Lösung mit konkreten

Handlungsempfehlungen in einer Seminararbeit strukturiert darzustellen.
▪ eine weitgehend rechtssichere Lösung zu erarbeiten, in Einklang mit den gesetzlichen

Anforderungen (Compliance).
▪ Handlungsempfehlungen zu formulieren, unter Zuhilfenahme bzw. Verweis auf aktuelle

Literatur bzw. Rechtsprechung zum Datenschutz.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Recht

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Seminar: Datenschutz im Unternehmen
Kurscode: DLBWRSDIU01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Seminars „Datenschutz im Unternehmen“ erstellen die Studierenden zu einem
Fachthema eine Seminararbeit und präsentieren ihre Ergebnisse. Die Studierenden stellen so
unter Beweis, dass sie in der Lage sind, selbstständig eine datenschutzrechtliche Thematik zu
erkennen und zu behandeln. Dabei sollen die Studierenden jeweils eine strukturierte Lösung
erarbeiten und diese präsentieren.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ selbstständig datenschutzrechtliche Risiken bzw. mögliche Problemfelder zu erkennen, die
für den jeweiligen Betrieb bzw. die jeweilige Branche relevant sind.

▪ eigenständig die relevanten Prozesse bzw. Abläufe zu erkennen, die ein mögliches
datenschutzrechtliches Haftungsrisiko darstellen.

▪ selbstständig eine konkrete Lösung bzw. umsetzbare Maßnahmen zu erarbeiten, um das
Haftungsrisiko zu minimieren.

▪ die Konstellation, die Situationsanalyse sowie die erarbeitete Lösung mit konkreten
Handlungsempfehlungen in einer Seminararbeit strukturiert darzustellen.

▪ eine weitgehend rechtssichere Lösung zu erarbeiten, in Einklang mit den gesetzlichen
Anforderungen (Compliance).

▪ Handlungsempfehlungen zu formulieren, unter Zuhilfenahme bzw. Verweis auf aktuelle
Literatur bzw. Rechtsprechung zum Datenschutz.

Kursinhalt
▪ Das Seminar behandelt aktuelle Themen des Datenschutzes und seiner praxisgerechten

Umsetzung im betrieblichen Alltag. Jeder Teilnehmer muss zu einem ihm zugewiesenen
Thema eine Seminararbeit erstellen und die Inhalte der schriftlichen Ausarbeitung
präsentieren. Das Ziel ist es, die datenschutzrechtlichen Besonderheiten bzw.
Herausforderungen für den jeweiligen Betrieb bzw. die betreffende Branche zu erkennen bzw.
sensibilisiert zu werden. Nach einer umfassenden Analyse der Situation gilt es, eine
strukturierte Lösung zu erarbeiten mit konkret umzusetzenden Maßnahmen, um eine
bestmögliche Datensicherheit zu gewährleisten (in Einklang mit der DSGVO, dem
Bundesdatenschutzgesetz sowie weiteren spezialgesetzlichen Regelungen bzw.
branchenspezifischen Vorgaben).
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bauer, C./Eckard, M./Eickmeier, F. (2018): E-Health. Datenschutz und Datensicherheit:

Herausforderungen und Lösungen im IoT-Zeitalter. Springer, Wiesbaden.
▪ Beham, G./Pachinger, M. M. (Hrsg.) (2018): Datenschutz-Audit, Recht – Organisation – Prozess

– IT. Der Praxisleitfaden zur Datenschutz-Grundverordnung. 2. Auflage, LexisNexis, Wien.
▪ Rimscha, M. von (2018): Datenschutz - Konzepte, Algorithmen und Anwendung. Werkzeuge

zum Datenschutz im Alltag. Springer, Wiesbaden.
▪ Voigt, P. (2018): EU-Datenschutz-Grundverordnung. Praktikerhandbuch. Springer, Berlin/

Heidelberg.
▪ Wybitul, T. (2016): EU-Datenschutz-Grundverordnung im Unternehmen. Deutscher Fachverlag,

Frankfurt am Main.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Digitale Business-Modelle
Modulcode: DLBLODB

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Mario Boßlau (Digitale Business-Modelle)

Kurse im Modul

▪ Digitale Business-Modelle (DLBLODB01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Bedeutung, Genese und Definition des Begriffs „digitales Geschäftsmodell“
▪ Grundlegende Konzepte zur Beschreibung von Geschäftsmodellen
▪ Tools zur Beschreibung von Geschäftsmodellen
▪ Muster digitaler Geschäftsmodelle
▪ Digitale Business-Modelle und Business-Plan
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Qualifikationsziele des Moduls

Digitale Business-Modelle
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ zu verstehen, was ein Business-Modell ist und wie es systematisch beschrieben werden

kann.
▪ die Grundzüge der historischen Entwicklung verschiedener Business-Modelle zu skizzieren.
▪ die wichtigsten digitalen Geschäftsmodelle zu erklären sowie deren Vor- und Nachteile zu

bewerten.
▪ den Bezug eines Business-Modells zu einem Business-Plan herzustellen und daraus die

Positionierung eines Unternehmens eigenständig abzuleiten und zu analysieren.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Betriebswirtschaft & Management

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Digitale Business-Modelle
Kurscode: DLBLODB01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ein Business-Modell ist die Beschreibung der Logik wie ein Unternehmen Wert generiert, liefert
und sichert. Die fortschreitende Digitalisierung vieler Prozesse, Produkte und Dienstleistungen hat
in den letzten Jahren eine Vielzahl an Innovationen im Bereich der Business-Modelle ermöglicht.
Die Darstellung, die zugrundeliegenden Muster und die wesentlichen Einflussfaktoren dieser
digitalen Geschäftsmodelle sind Gegenstand dieses Kurses.Ausgehend von einer allgemeinen
Definition des Konzeptes Business-Modell wird ein System zur Beschreibung der wesentlichen
Faktoren eines Business-Modells entwickelt. Eine Übersicht über die historische Entwicklung von
wichtigen Business-Modellen und insbesondere den Einfluss der Digitalisierung auf neuere
Business-Modelle erlaubt eine Einordung des Konzeptes und ein Verständnis für die
Rahmenbedingungen.Sodann werden die wichtigsten alternativen digitalen Geschäftsmodelle der
letzten Jahre systematisch dargestellt und hinsichtlich der jeweiligen Stärken-und Schwächen
analysiert sowie bewertet.Abschließend wird dargestellt, welche Rolle das Business-Modell im
Rahmen der Erstellung eines Business-Planes spielt. Die Studierenden lernen die zentralen
Ansätze zur Entwicklung einer eigenständigen Unternehmenspositionierung und werden in die
Lage versetzt, die zentralen Einflussfaktoren auf den Unternehmenserfolg im digitalen Business zu
prüfen und zu bewerten.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ zu verstehen, was ein Business-Modell ist und wie es systematisch beschrieben werden
kann.

▪ die Grundzüge der historischen Entwicklung verschiedener Business-Modelle zu skizzieren.
▪ die wichtigsten digitalen Geschäftsmodelle zu erklären sowie deren Vor- und Nachteile zu

bewerten.
▪ den Bezug eines Business-Modells zu einem Business-Plan herzustellen und daraus die

Positionierung eines Unternehmens eigenständig abzuleiten und zu analysieren.

Kursinhalt
1. Bedeutung, Genese und Definitonen des Begriffs "digitales Geschäftsmodell"

1.1 Ziele und Funktionen digitaler Geschäftsmodelle
1.2 Geschäftsmodell – Genese des Begriffs und Bedeutung in der digitalen Ökonomie
1.3 Definition Geschäftsmodell und digitales Geschäftsmodell
1.4 Abgrenzung zu anderen Terminologien der digitalen Ökonomie
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2. Grundlegende Konzepte zur Beschreibung von Geschäftsmodellen
2.1 Wertkette
2.2 Wertschöpfungsketten
2.3 Dominante Logik
2.4 Erlösmodell
2.5 Unique Selling Proposition
2.6 Transaktion
2.7 Produkt- oder Leistungsangebot

3. Tools zur Beschreibung von Geschäftsmodellen
3.1 Business Model Canvas
3.2 St. Galler Business Model Navigator
3.3 DVC Framework

4. Muster digitaler Geschäftsmodelle
4.1 Long Tail
4.2 Multi-sided-Muster
4.3 Free und Freemium
4.4 OPEN-API-Muster

5. Digitale Business-Modelle und Business-Plan
5.1 Integration des Business-Modells in den Business-Plan
5.2 Firmenpositonierung und das digitale Business-Modell
5.3 Digitale Business-Modelle als Innovationstreiber für die Entwicklung neuer

Unternehmen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Brynjolfsson, E./Hu, Yu J./Smith, M. D. (2006): From Niches to Riches. Anatomy of the Long Tail.

In: MIT Sloan Management Review, 47. Jg., Heft 4, S. 67–71.
▪ Gassmann, O./Frankenberger, K./Csik, M. (2013): Geschäftsmodelle entwickeln. 55 innovative

Konzepte mit dem St. Galler Business Model Navigator. Hanser, München.
▪ Hoffmeister, C. (2015): Digital Business Modelling. Digitale Geschäftsmodelle entwickeln und

strategisch verankern. Hanser, München.
▪ Osterwalder, A./Pigneur, Y. (2010): Business Modell Generation. Wiley, Hoboken (NJ).
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Internationales Wirtschaftsrecht
Modulcode: DLBWRWIW

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Europäisches Wirtschaftsrecht) / N.N. (Länderspezifische Rechtssysteme)

Kurse im Modul

▪ Europäisches Wirtschaftsrecht (DLBWRWIW01)
▪ Länderspezifische Rechtssysteme (DLBWRWIW02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Europäisches Wirtschaftsrecht
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Länderspezifische Rechtssysteme
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Europäisches Wirtschaftsrecht
▪ Einführung in das Recht der EU
▪ Die Institutionen der EU
▪ Rechtsgrundlagen der Europäischen Union
▪ Die vier Grundfreiheiten
▪ Europäisches Wettbewerbsrecht
▪ Grundzüge wesentlicher Rechtsgebiete

Länderspezifische Rechtssysteme
▪ Das Civil Law
▪ Das Common Law
▪ Weitere Rechtssysteme
▪ Das Internationale Privatrecht

Qualifikationsziele des Moduls

Europäisches Wirtschaftsrecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Rechtsordnung der Europäischen Union und ihre Geschichte nachzuvollziehen.
▪ Rechtsakte und Gesetzgebungsverfahren der Europäischen Union zu verstehen und zu

interpretieren.
▪ die Auswirkungen von EU-Rechtsvorhaben sowie von Entscheidungen des EuGH auf die

nationalen Rechtsordnungen zu verstehen und nachzuvollziehen.
▪ die Auswirkungen von Rechtsakten und Entscheidungen zu erkennen und unternehmerische

Entscheidungen entsprechend anzupassen.

Länderspezifische Rechtssysteme
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wesentlichen Rechtsordnungen zu erkennen und zu unterscheiden.
▪ unternehmerische Entscheidungen mit Rücksicht auf die jeweilige Rechtsordnung zu treffen.
▪ die wesentlichen Unterschiede in der Rechtsdurchsetzung vor Gerichten und Behörden zu

erkennen und entsprechend zu beachten.
▪ eine interkulturelle Sensibilität für die unterschiedlichen Rechtsordnungen und deren

Handhabung/Pflege in den jeweiligen Ländern zu entwickeln und zu beachten.
▪ die Grundregeln des Internationalen Privatrechts anzuwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Recht auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management.
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Europäisches Wirtschaftsrecht
Kurscode: DLBWRWIW01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Das europäische Wirtschaftsrecht gewinnt zunehmend an Bedeutung, bedingt durch den weiteren
Auf- und Ausbau der Europäischen Union und ihrer Institutionen. Hinzu kommen die
Freihandelsabkommen der Europäischen Union mit anderen Wirtschaftsräumen der Erde, die der
Erschließung von neuen Absatzmärkten dienen. Diese kontinuierliche Globalisierung führt zu einer
zunehmenden Bedeutung von internationalen Handelsbeziehungen. Neben multinational
operierenden Konzernen betrifft das auch kleine und mittelständische Unternehmen, denen sich
neue Absatzmöglichkeiten bieten.Vor diesem Hintergrund sind Kenntnisse des Europarechts
unerlässlich. Sie bieten den Rahmen für wirtschaftliche Aktivitäten innerhalb der EU. Der Kurs
„Europäisches Wirtschaftsrecht“ vermittelt die relevanten Rahmenbedingungen, unter denen die
Europäische Union gegründet wurde, besteht und zukünftig tätig ist. Diese Leitlinien gilt es für alle
wirtschaftlichen Aktivitäten zu beachten.Der Kurs soll diese Rahmenbedingungen für alle
wirtschaftlichen Aktivitäten innerhalb der Europäischen Union anschaulich vermitteln und
verdeutlichen. Zugleich sollen die Einflüsse des Europarechts auf die nationalen Rechtsordnungen
verdeutlicht werden, die die Gesetzgebung der Mitgliedstaaten prägen. Dazu zählen auch Fragen
des Steuerrechts (insbesondere der Umsatzsteuer).Schließlich wird anschaulich präsentiert, in
welchem Umfang die EU-Kommission Einfluss auf die wirtschaftlichen Aktivitäten innerhalb der
Europäischen Kommission nimmt. Hervorzuheben ist hier das Kartell- und Wettbewerbsrecht. In
diesen Gebieten hat die EU-Kommission in der jüngsten Vergangenheit wegweisende
Entscheidungen und Maßnahmen getroffen.Auch die Rolle des Europäischen Gerichtshofs soll
näher betrachtet werden, insbesondere sein Einfluss durch wegweisende Entscheidungen auf die
Rechtsentwicklung in den Mitgliedstaaten. Das betrifft sowohl die Maßnahmen des Gesetzgebers
als auch die Rechtsfortbildung durch die nationalen Gerichte.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Rechtsordnung der Europäischen Union und ihre Geschichte nachzuvollziehen.
▪ Rechtsakte und Gesetzgebungsverfahren der Europäischen Union zu verstehen und zu

interpretieren.
▪ die Auswirkungen von EU-Rechtsvorhaben sowie von Entscheidungen des EuGH auf die

nationalen Rechtsordnungen zu verstehen und nachzuvollziehen.
▪ die Auswirkungen von Rechtsakten und Entscheidungen zu erkennen und unternehmerische

Entscheidungen entsprechend anzupassen.
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Kursinhalt
1. Einführung in das Recht der EU

1.1 Geschichte und historische Entwicklung
1.2 Auf- und Ausbau der Europäischen Union

2. Die Institutionen der EU
2.1 Der Europäische Rat
2.2 Die Kommission
2.3 Das EU-Parlament
2.4 Der EUGH
2.5 Die Europäische Zentralbank

3. Rechtsgrundlagen der Europäischen Union
3.1 Primäres Recht: Europäische Verträge, Charta der Menschenrechte
3.2 Sekundärrecht: Verordnungen, Richtlinien
3.3 Wesentliche Kooperations- und Handelsabkommen

4. Die vier Grundfreiheiten
4.1 Warenverkehrsfreiheit
4.2 Personenfreizügigkeit
4.3 Freier Dienstleistungsverkehr
4.4 Freiheit des Kapitalverkehrs

5. Europäisches Wettbewerbsrecht
5.1 Verbot von Kartellen
5.2 Missbrauch einer marktbeherrschenden Stellung
5.3 Fusionskontrolle

6. Grundzüge wesentlicher Rechtsgebiete
6.1 Europäisches Handels- und Gesellschaftsrecht
6.2 Bank- und Kapitalmarktrecht
6.3 Gewerblicher Rechtsschutz/Urheberrecht
6.4 IT- und Telekommunikationsrecht
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Baudenbacher, C. (Hrsg.) (2004): Internationales und Europäisches Wirtschaftsrecht, Band 3.

Books on Demand, St. Gallen.
▪ Derleder, P./Knops, K./Bamberger, H. G. (2017): Deutsches und Europäisches Bank- und

Kapitalmarktrecht, Band 1 und 2. Springer, Wiesbaden.
▪ Enchelmaier, S. (2019): Europäisches Wirtschaftsrecht. 2.Auflage, Verlag C. H. Beck, München.
▪ Kilian, W/Wendt, D. (2017): Europäisches Wirtschaftsrecht. 6. Auflage, Nomos, Baden-Baden.
▪ Zerres. Th./Zerres, M. (2015): Europäisches Wirtschaftsrecht. Hampp, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Länderspezifische Rechtssysteme
Kurscode: DLBWRWIW02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Weltweit gelten unterschiedliche Rechtssysteme, mit wesentlichen Unterschieden im Aufbau, in
der historischen Entwicklung sowie bei den Grundprinzipien und Leitsätzen. Hinzu kommen
unterschiedliche Verfahren in der Rechtsdurchsetzung vor Gerichten und Behörden, die sich
einem Auswärtigen nicht immer direkt erschließen. Schließlich gilt es, interkulturelle Unterschiede
und Besonderheiten zu beachten, die in einzelnen Ländern und Rechtsordnungen bei deren
Anwendung und in der Rechtsdurchsetzung bestehen. Auch hierauf gilt es Rücksicht zu nehmen.
Der Kurs vermittelt die wesentlichen Grundlagen des Civil Law, das in der Europäischen
Rechtsordnung dominiert, sowie des Common Law, das in der angelsächsischen Rechtsordnung
herrscht, mit den jeweiligen Unterschieden, Besonderheiten und Ausprägungen. Schließlich
werden die Grundlagen des Internationalen Privatrechts vermittelt: mit deren Auslegung lässt sich
feststellen, welche Rechtsordnung zur Anwendung kommt, falls verschiedene Rechtssysteme
miteinander kollidieren.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die wesentlichen Rechtsordnungen zu erkennen und zu unterscheiden.
▪ unternehmerische Entscheidungen mit Rücksicht auf die jeweilige Rechtsordnung zu treffen.
▪ die wesentlichen Unterschiede in der Rechtsdurchsetzung vor Gerichten und Behörden zu

erkennen und entsprechend zu beachten.
▪ eine interkulturelle Sensibilität für die unterschiedlichen Rechtsordnungen und deren

Handhabung/Pflege in den jeweiligen Ländern zu entwickeln und zu beachten.
▪ die Grundregeln des Internationalen Privatrechts anzuwenden.

Kursinhalt
1. Einführung

1.1 Voraussetzungen und Elemente der Rechtsentwicklung
1.2 Grundlagen der Rechtsvergleichung

2. Das Civil Law
2.1 Geschichte des Civil Law in Kontinentaleuropa
2.2 Rechtsanwendung und -entwicklung
2.3 Gerichtspraxis des Civil Law
2.4 Verbreitung des Civil Law weltweit
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3. Das Common Law
3.1 Entstehungsgeschichte, Verbreitung
3.2 Anwendung und Entscheidungspraxis der Gerichte
3.3 Die Verwaltungsgerichtsbarkeit im Common Law
3.4 Gemischte Systeme mit Anwendung des Common Law

4. Weitere Rechtssysteme
4.1 Ehemalige sozialistische Staaten
4.2 Islamischer Rechtskreis (Scharia)

5. Das Internationale Privatrecht (IPR)
5.1 Ziele und Interessen des IPR
5.2 Rechtsquellen des IPR
5.3 Ermittlung und Anwendung des anwendbaren materiellen Rechts

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Brödermann E. /Rosengarten, J. (2019): Internationales Privat- und Zivilverfahrensrecht. 8.

Auflage, Vahlen, München.
▪ Furrer, A. et al. (2013): Internationales Privatrecht. Schulthess, Zürich.
▪ Junker, A. (2019): Internationales Privatrecht. 3. Auflage, C. H. Beck, München.
▪ Sacco, R./ Rossi, P. (2017): Einführung in die Rechtsvergleichung. 3. Auflage, Nomos, Baden-

Baden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Kollektives Arbeitsrecht
Modulcode: DLRWAR

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Esther Hartwich (Kollektives Arbeitsrecht I: Betriebsverfassungsrecht) / Prof. Dr. Esther
Hartwich (Kollektives Arbeitsrecht II: Koalitions- und Tarifvertragsrecht)

Kurse im Modul

▪ Kollektives Arbeitsrecht I: Betriebsverfassungsrecht (DLRWAR01)
▪ Kollektives Arbeitsrecht II: Koalitions- und Tarifvertragsrecht (DLRWAR02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Kollektives Arbeitsrecht I:
Betriebsverfassungsrecht
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Kollektives Arbeitsrecht II: Koalitions- und
Tarifvertragsrecht
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Kollektives Arbeitsrecht I: Betriebsverfassungsrecht
▪ Das Betriebsverfassungsgesetz
▪ Der Betriebsrat und die Betriebsratsbeteiligung
▪ Weitere Formen der Mitbestimmung

Kollektives Arbeitsrecht II: Koalitions- und Tarifvertragsrecht
▪ Koalitionen und Koalitionsfreiheit
▪ Tarifparteien
▪ Der Tarifvertrag – Grundlagen, Bindungswirkung und Geltungsbereich
▪ Arbeitskampf und Schlichtung
▪ Folgen von Arbeitskämpfen
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Qualifikationsziele des Moduls

Kollektives Arbeitsrecht I: Betriebsverfassungsrecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Rechtsstellung des Betriebsrats sowie dessen Wahl, Zusammensetzung und Schutz zu

beschreiben.
▪ die übrigen Organe der Betriebsverfassung, die Betriebsversammlung, den

Wirtschaftsausschuss, die Jugend- und Auszubildendenvertretung und das
Personalvertretungsrecht zu beurteilen.

▪ eine Betriebsvereinbarung zu beschreiben und ihre Wirkungsweise zu erklären.
▪ die Mitbestimmung auf Unternehmensebene durch das Betriebsverfassungsrecht, das

Mitbestimmungsgesetz, das Drittelbeteiligungsgesetz und das Montanmitbestimmungsgesetz
zu beschreiben.

▪ die Tatsache zu verstehen, dass der Betriebsrat als Repräsentant der Belegschaft an
betrieblichen Entscheidungen des Arbeitgebers beteiligt ist und entsprechende abgestufte
Beteiligungsrechte in sozialen, personellen und wirtschaftlichen Angelegenheiten hat.

Kollektives Arbeitsrecht II: Koalitions- und Tarifvertragsrecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Koalitionen, Gewerkschaften und Arbeitgeberverbände und den Grundsatz der sozialen

Selbstverwaltung zu beschreiben.
▪ einen Tarifvertrag, dessen schuldrechtlichen und normativen Teil zu beurteilen.
▪ die Bindung an einen Tarifvertrag, dessen Wirkung und Geltung zu erläutern.
▪ das Arbeitskampfrecht, insbesondere die Rechtmäßigkeit eines Streiks mit dem Kampfziel

Tarifabschluss, und die Merkmale Friedenspflicht, Gebot der Verhältnismäßigkeit und der
fairen Kampfführung zu beherrschen.

▪ die Tatsache zu verstehen, dass die Koalitionsfreiheit als Individualgrundrecht dem Einzelnen
garantiert, sich an der Gründung oder Betätigung in einer Koalition zu beteiligen oder ihr
fernzubleiben und dieses als Kollektivgrundrecht den Bestand und die Betätigung der
Koalition sichert.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Recht auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management.
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Kollektives Arbeitsrecht I: Betriebsverfassungsrecht
Kurscode: DLRWAR01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen die Grundlagen des Betriebsverfassungsrechts, den sachlichen und
persönlichen Anwendungsbereich des BetrVG, die Organe der Vertriebsverfassung (insbesondere
den Betriebsrat und die Betriebsversammlung) sowie das Verhältnis von Betriebsrat zum
Arbeitnehmer, Arbeitgeber, den Gewerkschaften und das Personalvertretungsrecht kennen.Im
Mittelpunkt des Kurses stehen die Rechtsstellung des Betriebsrates und die verschiedenen Stufen
seiner Beteiligungsrechte in sozialen, personellen und wirtschaftlichen Angelegenheiten.Die
Mitbestimmung im Unternehmen, das Verhältnis von Betriebsverfassung und Mitbestimmung, das
Mitbestimmungsgesetz, das Drittelbeteiligungsgesetz und das Montanmitbestimmungsgesetz
werden den Studierenden am Schluss des Kurses vermittelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Rechtsstellung des Betriebsrats sowie dessen Wahl, Zusammensetzung und Schutz zu
beschreiben.

▪ die übrigen Organe der Betriebsverfassung, die Betriebsversammlung, den
Wirtschaftsausschuss, die Jugend- und Auszubildendenvertretung und das
Personalvertretungsrecht zu beurteilen.

▪ eine Betriebsvereinbarung zu beschreiben und ihre Wirkungsweise zu erklären.
▪ die Mitbestimmung auf Unternehmensebene durch das Betriebsverfassungsrecht, das

Mitbestimmungsgesetz, das Drittelbeteiligungsgesetz und das Montanmitbestimmungsgesetz
zu beschreiben.

▪ die Tatsache zu verstehen, dass der Betriebsrat als Repräsentant der Belegschaft an
betrieblichen Entscheidungen des Arbeitgebers beteiligt ist und entsprechende abgestufte
Beteiligungsrechte in sozialen, personellen und wirtschaftlichen Angelegenheiten hat.

Kursinhalt
1. Grundlagen des Betriebsverfassungsrechts

1.1 Prinzipien des Betriebsverfassungsgesetzes
1.2 Organe der Betriebsverfassung
1.3 Rechtliche Stellung des Betriebsrates
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2. Das Betriebsverfassungsgesetz
2.1 Entstehungsgeschichte und Aufbau des BetrVG
2.2 Räumlicher und sachlicher Anwendungsbereich
2.3 Persönlicher Anwendungsbereich

3. Der Betriebsrat
3.1 Zusammensetzung, Geschäftsführung und Schutz
3.2 Wahl und Amtszeit

4. Grundlagen der Betriebsratsbeteiligung
4.1 Formen der Beteiligung
4.2 Betriebsvereinbarungen und Betriebsabsprachen
4.3 Grenzen der Betriebsvereinbarung

5. Die Beteiligung des Betriebsrates in einzelnen Angelegenheiten
5.1 Soziale Angelegenheiten
5.2 Personelle Angelegenheiten
5.3 Wirtschaftliche Angelegenheiten

6. Weitere Formen der Mitbestimmung
6.1 Grundlagen der Unternehmensmitbestimmung
6.2 Die einzelnen Mitbestimmungsgesetze
6.3 Mitbestimmung im öffentlichen Dienst

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Holbeck, T./Schwindl, E. (2012): Arbeitsrecht. 11. Auflage, Vahlen, München.
▪ Junker, A. (2014): Grundkurs Arbeitsrecht. 13. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Marschollek, G. (2014): Arbeitsrecht. 20. Auflage, Alpmann Schmidt, Münster.
▪ Zöllner W./Loritz, K.-G./Hergenröder, W. (2007): Arbeitsrecht. 6. Auflage, C.H.Beck, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Kollektives Arbeitsrecht II: Koalitions- und Tarifvert-
ragsrecht

Kurscode: DLRWAR02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen das Koalitionsrecht, das Grundrecht der Koalitionsfreiheit (Art. 9 Abs. 3
GG) als prägendes Merkmal des modernen Arbeitsrechts und den Grundsatz der sozialen
Selbstverwaltung kennen.Ihnen werden die Koalitionen, die Gewerkschaften und
Arbeitgeberverbände als privater, freiwilliger, demokratisch strukturierter Zusammenschluss von
Arbeitgebern und Arbeitnehmern zur Verfolgung eines Verbandszwecks vermittelt.Aus der
Koalitionsfreiheit resultiert das verfassungsrechtlich garantierte Tarifvertragsrecht mit dem Recht
zum Arbeitskampf, dem Streikrecht und dem Recht zur Aussperrung.Den Studierenden werden der
schuldrechtliche und normative Teil und die Wirkung des Tarifvertrages dargestellt.Sie lernen, dass
die Arbeitnehmer zur Verbesserung ihrer Arbeitsbedingungen, notfalls den Abschluss eines
Tarifvertrages durch Streik erzwingen können müssen und die Rechtmäßigkeit eines Streiks sowie
der Aussperrung durch den Arbeitgeber kennen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Koalitionen, Gewerkschaften und Arbeitgeberverbände und den Grundsatz der sozialen
Selbstverwaltung zu beschreiben.

▪ einen Tarifvertrag, dessen schuldrechtlichen und normativen Teil zu beurteilen.
▪ die Bindung an einen Tarifvertrag, dessen Wirkung und Geltung zu erläutern.
▪ das Arbeitskampfrecht, insbesondere die Rechtmäßigkeit eines Streiks mit dem Kampfziel

Tarifabschluss, und die Merkmale Friedenspflicht, Gebot der Verhältnismäßigkeit und der
fairen Kampfführung zu beherrschen.

▪ die Tatsache zu verstehen, dass die Koalitionsfreiheit als Individualgrundrecht dem Einzelnen
garantiert, sich an der Gründung oder Betätigung in einer Koalition zu beteiligen oder ihr
fernzubleiben und dieses als Kollektivgrundrecht den Bestand und die Betätigung der
Koalition sichert.

Kursinhalt
1. Koalitionen und Koalitionsfreiheit

1.1 Koalitionsbegriff
1.2 Individuelle Koalitionsfreiheit
1.3 Kollektive Koalitionsfreiheit
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2. Tarifparteien
2.1 Gewerkschaften
2.2 Arbeitgeberverbände
2.3 Tariffähigkeit und Tarifzuständigkeit

3. Inhalt des Tarifvertrages
3.1 Inhalt, Ziele und Rechtsnatur von Tarifverträgen
3.2 Grenzen der Tarifautonomie
3.3 Wirkung von Tarifnormen

4. Tarifvertragliche Bindungswirkung und Geltungsbereich
4.1 Geltung des Tarifvertrages
4.2 Bindungswirkung des Tarifvertrages

5. Arbeitskampf und Schlichtung
5.1 Grundlagen des Arbeitskampfes
5.2 Schlichtung

6. Rechtmäßigkeit von Arbeitskampfmaßnahmen
6.1 Allgemeine Grundsätze
6.2 Tarifrechtliche Grenzen
6.3 Besondere Kampfverbote

7. Folgen von Arbeitskämpfen
7.1 Rechtsfolgen für Arbeitnehmer und Arbeitgeber
7.2 Rechtsfolgen für die Arbeitskampfparteien
7.3 Rechtsfolgen für Dritte

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Holbeck, T./Schwindl, E. (2012): Arbeitsrecht. 11. Auflage, Vahlen, München.
▪ Junker, A. (2014): Grundkurs Arbeitsrecht. 13. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Marschollek, G. (2014): Arbeitsrecht. 20. Auflage, Alpmann Schmidt, Münster.
▪ Zöllner W./Loritz, K.-G./Hergenröder, W. (2007): Arbeitsrecht. 6. Auflage, C.H.Beck, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

DLRWAR02 267

www.iubh.de



DLRWAR02



Immobilienrecht
Modulcode: DLRWIR

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Annemarie Neumann-Kuhn (Immobilienrecht I: Vertrags- und Grundstücksrecht) / Annemarie
Neumann-Kuhn (Immobilienrecht II: Sicherungsrechte an Immobilien und Öffentliches Baurecht)

Kurse im Modul

▪ Immobilienrecht I: Vertrags- und Grundstücksrecht (DLRWIR01)
▪ Immobilienrecht II: Sicherungsrechte an Immobilien und Öffentliches Baurecht (DLRWIR02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Immobilienrecht I: Vertrags- und
Grundstücksrecht
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Immobilienrecht II: Sicherungsrechte an
Immobilien und Öffentliches Baurecht
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Immobilienrecht I: Vertrags- und Grundstücksrecht
▪ Erwerb von Immobilien- und Grundstücken
▪ Planung und Ausführung von Immobilien
▪ Vermietung/Verpachtung von Grundstücken und Immobilien
▪ Vermakelung von Grundstücken und Immobilien
▪ Kreditfinanzierung von Grundstücken und Immobilien

Immobilienrecht II: Sicherungsrechte an Immobilien und Öffentliches Baurecht
▪ Rechte an Grundstücken und Immobilien
▪ Wirkung und Erwerb der Vormerkung
▪ Wirkung und Erwerb von Hypothek und Grundschuld
▪ Wirkung und Erwerb von Dienstbarkeit, Vorkaufsrecht und Reallast
▪ Öffentliches Baurecht, Grundzüge des Bauplanungs- und Bauordnungsrechts

Qualifikationsziele des Moduls

Immobilienrecht I: Vertrags- und Grundstücksrecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ besondere Kenntnisse über den Kauf und Verkauf und die Übereignung von Immobilien und

Grundstücken zu besitzen.
▪ die Einzelheiten des Baurechts, den Bauträger- und Architektenvertrag zu kennen.
▪ die Unterschiede zwischen Miet- und Pachtverträgen und den besonderen Schutz des

Mieters bei Wohnraum verstanden zu haben.
▪ die Rechte und Pflichten des Immobilienmaklers zu kategorisieren.
▪ die Kreditfinanzierung von Immobilien zu beherrschen.

Immobilienrecht II: Sicherungsrechte an Immobilien und Öffentliches Baurecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Grundsätze des Erwerbs an Immobiliarsachenrechten wiederzugeben und die Grundzüge der

Verfahrensweise des Grundbuchamtes zu verstehen.
▪ Wirkung und Erwerb von einzelnen Rechten an Grundstücken, insbesondere die Vormerkung,

die Hypothek und die Grundschuld zu kennen.
▪ Wirkung und Erwerb der Grunddienstbarkeit, der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit,

des Nießbrauchs, des Vorkaufsrechts und der Reallast zu kategorisieren.
▪ den Unterschied zwischen akzessorischen und abstrakten Sicherungsrechten zu beherrschen.
▪ aus dem Bundesbaugesetz Gesichtspunkte der Bauleitplanung und des Bauordnungsrechts

verstanden zu haben.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Recht auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Immobilienrecht I: Vertrags- und Grundstücksrecht
Kurscode: DLRWIR01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Den Studierenden werden die Rechte des Verkäufers und Käufers bei Erwerb von Immobilien und
Grundstücken auf der schuldrechtlichen und sachenrechtlichen Ebene differenziert nach Häusern,
Miethäusern, Eigentumswohnungen, Ladengeschäften, Büros und Grundstücken vermittelt. Sie
lernen aus dem Werkvertragsrecht die Einzelheiten des Baurechts, den Bauträger- und
Architektenvertrag kennen. Im Miet- und Pachtrecht werden ihnen die Unterschiede zwischen der
Miete und Pacht, insbesondere die Wohnraumiete und der Mieterschutz, die Miete und Pacht von
Gewerbeimmobilien und Grundstücken dargestellt. Am Ende des Kurses werden die
Besonderheiten des Maklerrechts bei der Vermittlung von Immobilien, Grundstücken und das
Wohnraumvermittlungsgesetz sowie die Immobilienfinanzierung durch Darlehen,
Verbraucherdahrlehen und der besondere Schutz des Verbrauchers vermittelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ besondere Kenntnisse über den Kauf und Verkauf und die Übereignung von Immobilien und
Grundstücken zu besitzen.

▪ die Einzelheiten des Baurechts, den Bauträger- und Architektenvertrag zu kennen.
▪ die Unterschiede zwischen Miet- und Pachtverträgen und den besonderen Schutz des

Mieters bei Wohnraum verstanden zu haben.
▪ die Rechte und Pflichten des Immobilienmaklers zu kategorisieren.
▪ die Kreditfinanzierung von Immobilien zu beherrschen.

Kursinhalt
1. Der Erwerb von Immobilien und Grundstücken

1.1 Kauf von Grundstücken und Immobilien
1.2 Kauf von mangelhaften Grundstücken und Immobilien
1.3 Übereignung von Grundstücken und Immobilien

2. Planung und Ausführung von Immobilien
2.1 Bauvertragsrecht
2.2 Mangelhaftigkeit des Werks bei Bauverträgen
2.3 Privates Nachbarrecht
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3. Vermietung/Verpachtung von Grundstücken und Immobilien
3.1 Begründung und Beendigung des Mietverhältnisses
3.2 Ansprüche aus dem Mietverhältnis
3.3 Besonderheiten des Pachtverhältnisses

4. Vermakelung von Grundstücken und Immobilien
4.1 Abschluss und Beendigung des Maklervertrags
4.2 Ansprüche aus dem Maklervertrag

5. Kreditfinanzierung von Grundstücken und Immobilien
5.1 Begründung des Darlehensverhältnisses
5.2 Beendigung des Darlehensverhältnisses
5.3 Verbraucherdarlehensvertrag

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Emmerich, V. (2012): BGB – Schuldrecht Besonderer Teil. 13. Auflage, C.F. Müller, Heidelberg.
▪ Kropholler, J. (2013): Studienkommentar BGB. 14. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Medicus, D./Petersen, J. (2013): Bürgerliches Recht. Eine nach Anspruchsgrundlagen geordnete

Darstellung zur Examensvorbereitung. 24. Auflage, Vahlen, München.
▪ Montag, J. (2014): Lernbuch Zivilrecht. BMR.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Immobilienrecht II: Sicherungsrechte an Immobilien
und Öffentliches Baurecht

Kurscode: DLRWIR02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen zu Beginn des Kurses die Sicherung des Grundstückserwerbs durch die
Vormerkung und zur Vertiefung der Grundpfandrechte, die schon Gegenstand des Moduls Recht
der Kreditsicherheiten waren, weitere Einzelheiten zur Hypothek und zur Grundschuld,
insbesondere die Übertragung dieser Grundpfandrechte kennen. Auch werden Wirkung und
Erwerb der Grunddienstbarkeit, der beschränkt persönlichen Dienstbarkeit, des Nießbrauchs, des
Vorkaufsrechts sowie der Reallast kennengelernt.Aus dem Bundesbaurecht werden
Bauleitplanung, und Bodenordnungsrecht vermittelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Grundsätze des Erwerbs an Immobiliarsachenrechten wiederzugeben und die Grundzüge der
Verfahrensweise des Grundbuchamtes zu verstehen.

▪ Wirkung und Erwerb von einzelnen Rechten an Grundstücken, insbesondere die Vormerkung,
die Hypothek und die Grundschuld zu kennen.

▪ Wirkung und Erwerb der Grunddienstbarkeit, der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit,
des Nießbrauchs, des Vorkaufsrechts und der Reallast zu kategorisieren.

▪ den Unterschied zwischen akzessorischen und abstrakten Sicherungsrechten zu beherrschen.
▪ aus dem Bundesbaugesetz Gesichtspunkte der Bauleitplanung und des Bauordnungsrechts

verstanden zu haben.

Kursinhalt
1. Rechte an Grundstücken und Immobilien

1.1 Einführung in das Immobiliarsachrecht

2. Wirkung und Erwerb der Vormerkung
2.1 Wirkung der Vormerkung
2.2 Ersterwerb der Vormerkung
2.3 Zweiterwerb der Vormerkung
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3. Wirkung und Erwerb von Hypothek und Grundschuld
3.1 Wirkung von Hypothek und Grundschuld
3.2 Ersterwerb der Hypothek
3.3 Zweiterwerb der Hypothek
3.4 Ersterwerb der Grundschuld
3.5 Zweiterwerb der Grundschuld

4. Wirkung und Erwerb von Dienstbarkeit, Vorkaufsrecht und Reallast
4.1 Wirkung und Erwerb von Grunddienstbarkeit und beschränkter persönlicher

Dienstbarkeit
4.2 Wirkung und Erwerb des Nießbrauchs
4.3 Wirkung und Erwerb des Vorkaufsrechts
4.4 Wirkung und Erwerb der Reallast

5. Öffentliches Baurecht
5.1 Bauplanungsrecht
5.2 Bauordnungsrecht

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Alpmann, J. A./Lüddde, J. S. (2014): Sachenrecht 2. Grundstücksrecht. 17. Auflage, Alpmann

Schmidt, Münster.
▪ Kropholler, J. (2013): Studienkommentar BGB. 14. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Medicus, D./Petersen, J. (2013): Bürgerliches Recht. Eine nach Anspruchsgrundlagen geordnete

Darstellung zur Examensvorbereitung. 24. Auflage, Vahlen, München.
▪ Montag, J. (2014): Lernbuch Zivilrecht. BMR.
▪ Stollmann, F. (2013): Öffentliches Baurecht. 9. Auflage, C.H.Beck, München.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Governance und Compliance
Modulcode: DLBWRWGC

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Sascha Behnk (Governance, Compliance und Risikomanagement) / N.N. (Seminar:
Governance und Compliance)

Kurse im Modul

▪ Governance, Compliance und Risikomanagement (DLBFMGCR01)
▪ Seminar: Governance und Compliance (DLBWRWGC01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Governance, Compliance und
Risikomanagement
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Fallstudie
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Fallstudie

Seminar: Governance und Compliance
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Seminararbeit

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Governance, Compliance und Risikomanagement
▪ Corporate Governance im Rahmen der Governance
▪ Compliance in Unternehmen
▪ Risikomanagement in Unternehmen
▪ Zusammenhänge zwischen Corporate Governance, Compliance und Risikomanagement in der

unternehmerischen Praxis

Seminar: Governance und Compliance

Das Seminar behandelt aktuelle Themen der guten Unternehmensführung, die im Einklang steht
mit der Erwartungshaltung der Stakeholder als auch den Anforderungen des Gesetzgebers. Die
Studierenden bekommen die Anforderungen und Grundsätze einer guten Unternehmensführung
für die Organisation vermittelt. Auch die Instrumente einer regelkonformen Organisation
(Compliance) werden vorgestellt.

Qualifikationsziele des Moduls

Governance, Compliance und Risikomanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundlagen zur Corporate Governance zu verstehen und im internationalen Kontext

anzuwenden.
▪ Führung und Überwachung als Bestandteile der Corporate Governance anzuwenden.
▪ Steuerung und Überwachung von Corporate Governance in Unternehmen anzuwenden.
▪ Compliance als Erfolgsfaktor im unternehmerischen Umfeld zu verstehen und anzuwenden.
▪ Risikomanagement in Unternehmen zu verstehen und anzuwenden.
▪ Corporate Governance, Compliance und Risikomanagement als Dreiklang zu verstehen und

im praktischen Kontext konkrete Lösungen zu entwickeln.

Seminar: Governance und Compliance
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich „Governance und

Compliance“ einzuarbeiten.
▪ eigenständig die jeweiligen branchenspezifischen Herausforderungen für das jeweilige

Unternehmen zu identifizieren und darzustellen.
▪ wichtige Herausforderungen und Maßnahmen zur Risikominimierung zu erkennen und

entsprechend umzusetzen.
▪ wesentliche Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse einer guten

Unternehmensführung in Form einer Ausarbeitung zu verschriftlichen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Finanzen & Steuern und Recht

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Governance, Compliance und Risikomanagement
Kurscode: DLBFMGCR01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel ist es, die neusten Trends und Entwicklungen zu vermitteln sowie Einblicke in spezielle
Bereiche der Governance, Compliance und des Risikomanagements zu gewähren. Dabei werden
jedoch nicht nur Themen und Konzepte aufgegriffen, die aus Sicht der bisherigen Lehre gänzlich
neu sind. Besonderes Augenmerk wird dabei auf die Verbindung der drei Themenfelder und ihr
gemeinsames Wirken im unternehmerischen Kontext gelegt. Die inhaltlichen Schwerpunkte liegen
dabei zunächst in den begrifflichen Grundlagen zur Corporate Governance, Compliance und dem
Risikomanagement. Hierbei wird im Rahmen der Vorstellung der Corporate Governance wert
daraufgelegt, dass es sich um ein Instrument zur Führung und Überwachung innerhalb von
Unternehmen handelt, aber es wird genauso diskutiert wie Corporate Governance im
Unternehmen gesteuert und überwacht werden kann. Im Fall der Ausführungen zur Compliance
wird besonderer Wert daraufgelegt, wie Compliance konkret im Unternehmensumfeld eingesetzt
wird und welche Erfolgsfaktoren mit Compliance im Zusammenhang stehen. Im Rahmen der
Ausführungen über das Risikomanagement in Unternehmen wird neben den Grundlagen und dem
Risikomanagementprozess vor allem auch ein besonderer Fokus auf operationelle Risiken gelegt,
die eine bedeutsame Rolle im Rahmen der Corporate Governance und der Compliance
spielen.Nachdem die Begrifflichkeiten Governance, Compliance und Risikomanagement tiefgehend
erläutert worden sind, werden schließlich die Schnittmengen und Zusammenhänge der drei
Themenfelder im unternehmerischen Kontext diskutiert und anhand von Fallbeispielen praxisnah
analysiert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Grundlagen zur Corporate Governance zu verstehen und im internationalen Kontext
anzuwenden.

▪ Führung und Überwachung als Bestandteile der Corporate Governance anzuwenden.
▪ Steuerung und Überwachung von Corporate Governance in Unternehmen anzuwenden.
▪ Compliance als Erfolgsfaktor im unternehmerischen Umfeld zu verstehen und anzuwenden.
▪ Risikomanagement in Unternehmen zu verstehen und anzuwenden.
▪ Corporate Governance, Compliance und Risikomanagement als Dreiklang zu verstehen und

im praktischen Kontext konkrete Lösungen zu entwickeln.
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Kursinhalt
1. Corporate Governance

1.1 Theoretische Grundlagen der Corporate Governance
1.2 Corporate-Governance-Systeme
1.3 Regulatorische Grundlagen von Corporate-Governance-Systemen
1.4 Corporate Governance im internationalen Vergleich

2. Führung und Überwachung als Bestandteil der Corporate Governance
2.1 Grundlagen der Führung
2.2 Grundlagen der Überwachung
2.3 Empirische Befunde

3. Steuerung und Überwachung der Corporate Governance
3.1 Steuerung und Überwachung mithilfe der Balanced Scorecard
3.2 Reporting
3.3 Effizienzprüfung des Aufsichtsrats

4. Compliance in Unternehmen
4.1 Begriffliche Einordnung
4.2 Erfolgsfaktoren bei der Umsetzung von Compliance
4.3 Umsetzung von Compliance in Unternehmen
4.4 Themenfelder von Compliance

5. Risikomanagement in Unternehmen
5.1 Begriffliche Grundlagen des Risikomanagements
5.2 Funktionale Aspekte des Risikomanagements
5.3 Die Rolle von operationellen Risiken im Risikomanagement von Unternehmen

6. Praktische Implikationen von Governance, Compliance und Risikomanagement in
Unternehmen
6.1 Zusammenhänge zwischen Corporate Governance, Compliance und Risikomanagement
6.2 Fallbeispiele
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Eckert, T./Deters, H. (2018): Praxiswissen Compliance: erfolgreiche Umsetzung im

Unternehmen. 2. Auflage, Haufe-Lexware, Freiburg.
▪ Emerald Publishing (Hrsg.): Journal of Financial Regulation and Compliance, ISSN: 1358-1988.
▪ Oehler, A./Unser, M. (2002): Finanzwirtschaftliches Risikomanagement. 2. Auflage, Springer,

Berlin u.a.
▪ School of Governance, Risk & Compliance – Steinbeis-Hochschule-Berlin GmbH (Hrsg.): Risk,

Fraud & Compliance, ISSN: 1867-8386.
▪ Virtusinterpress (Hrsg.): Corporate Governance & Organizational Behavior Review, ISSN:

2521-1870.
▪ Virtusinterpress (Hrsg.): Journal of Governance & Regulation, ISSN: 2220-9352.
▪ Welge, M./Eulerich, M. (2014): Corporate-Governance-Management: Theorie und Praxis der

guten Unternehmensführung. 2. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Seminar: Governance und Compliance
Kurscode: DLBWRWGC01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Seminars „Governance und Compliance“ erstellen die Studierenden zu einem
Fachthema eine Seminararbeit und präsentieren ihre Ergebnisse. Die Studierenden stellen so
unter Beweis, dass sie in der Lage sind, sich selbstständig in ein branchenspezifisches Governance
bzw. Compliance-Thema einzuarbeiten und die gewonnenen Erkenntnisse strukturiert zu
dokumentieren und schriftlich zu präsentieren.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich „Governance und
Compliance“ einzuarbeiten.

▪ eigenständig die jeweiligen branchenspezifischen Herausforderungen für das jeweilige
Unternehmen zu identifizieren und darzustellen.

▪ wichtige Herausforderungen und Maßnahmen zur Risikominimierung zu erkennen und
entsprechend umzusetzen.

▪ wesentliche Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse einer guten
Unternehmensführung in Form einer Ausarbeitung zu verschriftlichen.

Kursinhalt
▪ Das Seminar behandelt aktuelle Themen der guten Unternehmensführung (Corporate

Governance), die zudem regelkonform mit den Anforderungen des Gesetzgebers
(Compliance) erfolgt. Jeder Teilnehmer muss zu einem ihm zugewiesenen Thema eine
Seminararbeit erstellen und die Inhalte der schriftlichen Ausarbeitung präsentieren.
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bürkle, J./Hauschka, C. (Hrsg.) (2015): Der Compliance-Officer. Ein Handbuch in eigener Sache.

C.H. Beck, München.
▪ Ghassemi-Tabar, N./Pauthner, J./Wilsing, H-U. (Hrsg.) (2016): Corporate Compliance.

Praxisleitfaden für die Unternehmensführung. Handelsblatt Fachmedien, Düsseldorf.
▪ Hauschka, C./Moosmayer, K./Lösler, T. (Hrsg.) (2016): Corporate Compliance. Handbuch der

Haftungsvermeidung im Unternehmen. 3. Auflage, C.H. Beck, München.
▪ Hilb, M. (2019): Integrierte Corporate Governance. 7. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Koch, C. (2017): Corporate Governance case by case. Fachmedien Recht und Wirtschaft,

Frankfurt.
▪ Nordberg, D. (2011): Corporate Governance. Principles and Issues. SAGE, Los Angeles.
▪ Tricker, B. (2009): Corporate Governance. Principles, Policies and Practices. Oxford University

Press, Oxford.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Unternehmensrecht
Modulcode: DLRWUR

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Georg Gansen  (Unternehmensrecht I: Gewerblicher Rechtsschutz und GmbH-Recht) / Prof.
Dr. Georg Gansen (Unternehmensrecht II: Aktien- und Konzernrecht)

Kurse im Modul

▪ Unternehmensrecht I: Gewerblicher Rechtsschutz und GmbH-Recht (DLRWUR01)
▪ Unternehmensrecht II: Aktien- und Konzernrecht (DLRWUR02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Unternehmensrecht I: Gewerblicher
Rechtsschutz und GmbH-Recht
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten (50)

Unternehmensrecht II: Aktien- und
Konzernrecht
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten (50)

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Unternehmensrecht I: Gewerblicher Rechtsschutz und GmbH-Recht
▪ Gewerblicher Rechtsschutz und Wettbewerbsrecht
▪ Kapitalgesellschaftsrecht: Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Unternehmensrecht II: Aktien- und Konzernrecht
▪ Aktien- und Konzernrecht

Qualifikationsziele des Moduls

Unternehmensrecht I: Gewerblicher Rechtsschutz und GmbH-Recht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die unterschiedlichen Schutzrechte im gewerblichen Rechtsschutz zu differenzieren und

entsprechend anzuwenden.
▪ das Wettbewerbsrecht zu verstehen und das UWG anzuwenden.
▪ die Gesellschaft mit beschränkter Haftung zu verstehen und die Voraussetzungen zu

bewerten.

Unternehmensrecht II: Aktien- und Konzernrecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Besonderheiten des Aktien- und Kapitalgesellschaftsrechts zu verstehen und zu

analysieren.
▪ die Voraussetzungen, die für die Gründung einer Aktiengesellschaft von Bedeutung sind, zu

verstehen und gegebenenfalls anzuwenden.
▪ die Organisation der Organe einer Aktiengesellschaft und die Voraussetzungen der

Beendigung der Gesellschaft zu verstehen.
▪ die Voraussetzungen der Europäischen Aktiengesellschaft zu verstehen.
▪ die Grundlagen des Konzernrechts zu verstehen.
▪ das Umwandlungsrecht zu verstehen und zwischen Verschmelzung, Spaltung und

Formwechsel zu differenzieren und die Voraussetzungen entsprechend anzuwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Recht

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Unternehmensrecht I: Gewerblicher Rechtsschutz und
GmbH-Recht
Kurscode: DLRWUR01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im ersten Teil wird der gewerbliche Rechtsschutz durch Patent-, Gebrauchsmuster-, Design- und
Markenrecht dargestellt. Die Voraussetzungen, aber auch die Differenzierung der Schutzrechte ist
Gegenstand der ersten Lektion. Im zweiten Teil werden die Grundlagen des Wettbewerbsrechts
behandelt. Hier stehen insbesondere das UWG und das GWB im Vordergrund. Die Bewertung, ob
z.B. unlauterer Wettbewerb zwischen den Marktteilnehmern vorliegt, wird anhand der
entsprechenden Paragrafen erläutert. Zudem wird anhand des GWB das Kartellrecht behandelt.
Den Studierenden werden dann sowohl grundlegende wie auch vertiefende Kenntnisse des
Kapitalgesellschaftsrechts, insbesondere zur Gesellschaft mit beschränkter Haftung, vermittelt.
Ausgehend von den ersten Schritten einer sog. Vorgründungsgesellschaft (GbR oder OHG) über die
notarielle Beurkundung des Gesellschaftsvertrags (Vorgesellschaft) bis zur Finanzverwaltung,
Aufgabenverteilung und Liquidation werden alle Bereiche dargestellt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die unterschiedlichen Schutzrechte im gewerblichen Rechtsschutz zu differenzieren und
entsprechend anzuwenden.

▪ das Wettbewerbsrecht zu verstehen und das UWG anzuwenden.
▪ die Gesellschaft mit beschränkter Haftung zu verstehen und die Voraussetzungen zu

bewerten.

Kursinhalt
1. Grundlagen des gewerblichen Rechtsschutzes

1.1 Patentrechte
1.2 Gebrauchsmusterrecht
1.3 Designrecht
1.4 Markenrecht

2. Grundlagen des Wettbewerbsrechts
2.1 Unlauterer Wettbewerb
2.2 Wettbewerbsrecht
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3. Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH)
3.1 Unterschiede zum Personengesellschaftsrecht
3.2 Die Gründung einer GmbH
3.3 Die Grundsätze der Kapitalaufbringung und Kapitalerhaltung
3.4 Geschäftsführung und Vertretung
3.5 Das Ende einer GmbH: Auflösung und Liquidation

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Eckhardt B./Klett, D. (2013): Wettbewerbs- und Kartellrecht. 3. Auflage, CreateSpace, North

Charleston (SC).
▪ Grunewald, B. (2011): Gesellschaftsrecht. 8. Auflage, Mohr Siebeck, Tübingen.
▪ Hüffer, U./Koch, J. (2011): Gesellschaftsrecht. 8. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Raiser, T./Veil, R. (2009): Recht der Kapitalgesellschaften. 5. Auflage, Vahlen, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Unternehmensrecht II: Aktien- und Konzernrecht
Kurscode: DLRWUR02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Den Schwerpunkt bildet hier das Aktien- und Konzernrecht. Zum einen werden die Unterschiede
zum GmbH-Recht herausgearbeitet, aber insbesondere die Besonderheiten und die
Voraussetzungen des Aktien- und Konzernrechts behandelt. Dabei wird auch auf den Corporate
Governance Codex eingegangen. Im Übrigen werden aber die Gründung einer Aktiengesellschaft,
die Organe einer AG und die Beendung der Gesellschaft dargestellt und besprochen. Auch auf die
Europäische Aktiengesellschaft wird eingegangen. Sodann wird das Konzernrecht behandelt. In
diesem Zusammenhang wird jedoch nicht nur der Konzern im Aktienrecht erläutert, sondern auch
der GmbH-Konzern und der Grundsatz der Durchgriffshaftung. Am Ende wird das
Umwandlungsrecht erläutert. Hier werden zum einen die Grundlagen vermittelt, aber auch die
Verschmelzung, die Spaltung und der Formwechsel näher dargestellt und behandelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Besonderheiten des Aktien- und Kapitalgesellschaftsrechts zu verstehen und zu
analysieren.

▪ die Voraussetzungen, die für die Gründung einer Aktiengesellschaft von Bedeutung sind, zu
verstehen und gegebenenfalls anzuwenden.

▪ die Organisation der Organe einer Aktiengesellschaft und die Voraussetzungen der
Beendigung der Gesellschaft zu verstehen.

▪ die Voraussetzungen der Europäischen Aktiengesellschaft zu verstehen.
▪ die Grundlagen des Konzernrechts zu verstehen.
▪ das Umwandlungsrecht zu verstehen und zwischen Verschmelzung, Spaltung und

Formwechsel zu differenzieren und die Voraussetzungen entsprechend anzuwenden.

Kursinhalt
1. Grundlagen des Aktienrechts

1.1 Aktien- und kapitalgesellschaftsrechtliche Besonderheiten
1.2 Kapitalmarktrechtliche Einflüsse und der Verhaltenskodex Corporate Governance
1.3 Die Gründung der Aktiengesellschaft und der Grundsatz der Satzungsstrenge
1.4 Die Organe der AG und die Beendigung der Gesellschaft
1.5 Die Europäische Aktiengesellschaft (SE)
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2. Einführung in das Konzernrecht
2.1 Verbundene Unternehmen und Konzernrecht
2.2 Konzerne im Aktienrecht
2.3 Der GmbH-Konzern und der Grundsatz der Durchgriffshaftung

3. Einführung in das Umwandlungsrecht
3.1 Die Verschmelzung
3.2 Die Spaltung
3.3 Der Formwechsel

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Grunewald, B. (2011): Gesellschaftsrecht. 8. Auflage, Mohr Siebeck, Tübingen.
▪ Hüffer, U./Koch, J. (2011): Gesellschaftsrecht. 8. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Raiser, T./Veil, R. (2009): Recht der Kapitalgesellschaften. 5. Auflage, Vahlen, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Recht der Kreditsicherheiten
Modulcode: DLRKDS

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Georg Gansen (Recht der Kreditsicherheiten I (Sicherheitsverträge und
Sicherungsübereignung)) / Prof. Dr. Georg Gansen  (Recht der Kreditsicherheiten II
(Eigentumsvorbehalt und Grundpfandrechte))

Kurse im Modul

▪ Recht der Kreditsicherheiten I (Sicherheitsverträge und Sicherungsübereignung) (DLRKDS01)
▪ Recht der Kreditsicherheiten II (Eigentumsvorbehalt und Grundpfandrechte) (DLRKDS02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Recht der Kreditsicherheiten I
(Sicherheitsverträge und
Sicherungsübereignung)
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten (50)

Recht der Kreditsicherheiten II
(Eigentumsvorbehalt und Grundpfandrechte)
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten (50)

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Recht der Kreditsicherheiten I (Sicherheitsverträge und Sicherungsübereignung)
▪ Schuldrechtliche Sicherungsverträge
▪ Insolvenzrecht
▪ Pfandrechte
▪ Sicherungsübereignung
▪ Sicherungszession

Recht der Kreditsicherheiten II (Eigentumsvorbehalt und Grundpfandrechte)
▪ Eigentumsvorbehalt
▪ Anwartschaftsrecht
▪ Factoring
▪ Sicherheiten an Grundstücken

Qualifikationsziele des Moduls

Recht der Kreditsicherheiten I (Sicherheitsverträge und Sicherungsübereignung)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die schuldrechtlichen Sicherungsverträge wie die Bürgschaft und, als dingliche Sicherheiten,

das Pfandrecht, die Sicherungsübereignung und Sicherungszession in der Praxis und in der
Falllösung umsetzen zu können.

▪ den Unterschied zwischen akzessorischen und abstrakten Sicherungsrechten zu beherrschen.
▪ die Relevanz des Insolvenzrechts für das Sicherungsrecht zu beurteilen.
▪ zu verstehen, warum in der Praxis die Sicherungsübereignung und die Sicherungszession an

die Stelle der Pfandrechte getreten sind.

Recht der Kreditsicherheiten II (Eigentumsvorbehalt und Grundpfandrechte)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Ansprüche aus einem Eigentumsvorbehalt zu prüfen.
▪ das Anwartschaftsrecht als eigentumsähnliches Recht umzusetzen.
▪ die Rechtsprechung zum Forderungsverkauf (Factoring) zu verstehen und das Institut in der

Praxis anzuwenden.
▪ die Kreditsicherheiten an Grundstücken durch Hypotheken und Grundschulden zu

beherrschen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Recht

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Recht der Kreditsicherheiten I (Sicherheitsverträge und
Sicherungsübereignung)

Kurscode: DLRKDS01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen die schuldrechtlichen Sicherungsverträge wie Bürgschaft, den
Schuldbeitritt und den Garantievertrag kennen. Sie lernen dabei zwischen abstrakten und
akzessorischen Sicherheiten zu unterscheiden.Um den Sinn und Zweck des Rechts der
Kreditsicherheiten zu verstehen, wird ausführlich das Insolvenzrecht dargestellt.Den Studierenden
werden dann die Pfandrechte, die Sicherungsübereignung und die Sicherungszession vermittelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die schuldrechtlichen Sicherungsverträge wie die Bürgschaft und, als dingliche Sicherheiten,
das Pfandrecht, die Sicherungsübereignung und Sicherungszession in der Praxis und in der
Falllösung umsetzen zu können.

▪ den Unterschied zwischen akzessorischen und abstrakten Sicherungsrechten zu beherrschen.
▪ die Relevanz des Insolvenzrechts für das Sicherungsrecht zu beurteilen.
▪ zu verstehen, warum in der Praxis die Sicherungsübereignung und die Sicherungszession an

die Stelle der Pfandrechte getreten sind.

Kursinhalt
1. Grundlagen des Kreditsicherungsrechts

1.1 Personal- und Realsicherheiten
1.2 Akzessorische und nicht akzessorische Sicherheiten

2. Die Insolvenz
2.1 Die Eröffnung des Insolvenzverfahrens
2.2 Die Kreditsicherheiten im Insolvenzverfahren
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3. Die Bürgschaft
3.1 Entstehung der Bürgschaft
3.2 Unwirksamkeit des Bürgschaftsvertrages
3.3 Erlöschen des Anspruchs des Gläubigers
3.4 Durchsetzbarkeit des Anspruchs gegen den Bürgen
3.5 Sonderformen der Bürgschaft

4. Bürgschaftsähnliche Verträge
4.1 Der Kreditauftrag (§ 778 BGB)
4.2 Der Schuldbeitritt
4.3 Der Garantievertrag

5. Die Pfandrechte an beweglichen Sachen und Forderungen
5.1 Das vertragliche Pfandrecht an beweglichen Sachen
5.2 Das vertragliche Pfandrecht an Rechten
5.3 Das gesetzliche Pfandrecht
5.4 Das Pfändungspfandrecht

6. Die Sicherungsübereignung
6.1 Der Sicherungsvertrag und Erwerb des Sicherungseigentums
6.2 Nichtigkeitsgründe bei der Sicherungsübereignung
6.3 Abwicklung der Sicherungsübereignung

7. Die Sicherungszession
7.1 Rechtsnatur der Sicherungszession
7.2 Einziehungsermächtigung
7.3 Inhalt des Sicherungsvertrages nach § 311 Abs. 1 BGB
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Emmerich, V. (2012): BGB – Schuldrecht Besonderer Teil. 13. Auflage, C.F. Müller, Heidelberg.
▪ Kallwass, W./Abels, P. (2011): Privatrecht. 21. Auflage, Vahlen, München.
▪ Kropholler, J. (2013): Studienkommentar BGB. 14. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Medicus, D./Petersen, J. (2013): Bürgerliches Recht. Eine nach Anspruchsgrundlagen geordnete

Darstellung zur Examensvorbereitung. 24. Auflage, Vahlen, München.
▪ Montag, J. (2014): Lernbuch Zivilrecht. BMR.
▪ Prütting, H. (2013): Sachenrecht. 35. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Zerres, T. (2013): Bürgerliches Recht. Eine Einführung in das Zivilrecht und die Grundzüge des

Zivilprozessrechts. 7. Auflage, Springer, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Recht der Kreditsicherheiten II (Eigentumsvorbehalt
und Grundpfandrechte)

Kurscode: DLRKDS02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen den Eigentumsvorbehalt und den verlängerten Eigentumsvorbehalt und
dessen Relevanz in der Praxis, insbesondere im Falle der Insolvenz kennen.In diesem
Zusammenhang wird Ihnen dann als Vorstufe zum Eigentumserwerb das Anwartschaftsrecht
vermittelt.Den Studierendenden wird das anspruchsvolle Institut des Factoring
(Forderungsverkauf) und dessen Funktion als Sicherungsmittel dargestellt. Die
Problemkonstellation: Factoring – Globalzession – verlängerter Eigentumsvorbehalt schließt dann
das Recht der Kreditsicherheit durch bewegliche Sachen und Forderungen ab.Im letzten Teil des
Kurses lernen die Studierenden die Grundpfandrechte, die Hypothek und die Grundschuld als
Sicherungsmittelt im Immobiliarsachenrecht kennen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Ansprüche aus einem Eigentumsvorbehalt zu prüfen.
▪ das Anwartschaftsrecht als eigentumsähnliches Recht umzusetzen.
▪ die Rechtsprechung zum Forderungsverkauf (Factoring) zu verstehen und das Institut in der

Praxis anzuwenden.
▪ die Kreditsicherheiten an Grundstücken durch Hypotheken und Grundschulden zu

beherrschen.

Kursinhalt
1. Der Eigentumsvorbehalt

1.1 Die Voraussetzungen für die Entstehung des Eigentumsvorbehalts
1.2 Arten des Eigentumsvorbehalts

2. Das Anwartschaftsrecht
2.1 Entstehung und Bedeutung des Anwartschaftsrechts
2.2 Übertragung des Anwartschaftsrechts und gutgläubiger Erwerb
2.3 Die Bedeutung des Anwartschaftsrechts in der Zwangsvollstreckung und der Insolvenz
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3. Das Factoring
3.1 Rechtsnatur des Factorings
3.2 Spannungsfeld: Factoring – Globalzession – verlängerter Eigentumsvorbehalt
3.3 Forderungsausfallversicherung

4. Die Hypothek
4.1 Entstehung der Hypothek
4.2 Gutgläubiger Erwerb
4.3 Abwicklung der Hypothek

5. Die Grundschuld
5.1 Entstehung der Grundschuld
5.2 Der Zweiterwerb
5.3 Zahlung und die Folgen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Emmerich, V. (2012): BGB – Schuldrecht Besonderer Teil. 13. Auflage, C.F. Müller, Heidelberg.
▪ Kallwass, W./Abels, P. (2011): Privatrecht. 21. Auflage, Vahlen, München.
▪ Kropholler, J. (2013): Studienkommentar BGB. 14. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Medicus, D./Petersen, J. (2013): Bürgerliches Recht. Eine nach Anspruchsgrundlagen geordnete

Darstellung zur Examensvorbereitung. 24. Auflage, Vahlen, München.
▪ Montag, J. (2014): Lernbuch Zivilrecht. BMR.
▪ Prütting, H. (2013): Sachenrecht. 35. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Zerres, T. (2013): Bürgerliches Recht. Eine Einführung in das Zivilrecht und die Grundzüge des

Zivilprozessrechts. 7. Auflage, Springer, Berlin.

DLRKDS02304

www.iubh.de



Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Mergers, Acquisitions und Corporate Finance
Modulcode: DLBWRWMACF

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Mergers und Acquisitions ) / Prof. Dr. Gerhard Sälzer (Corporate Finance)

Kurse im Modul

▪ Mergers und Acquisitions (DLBWRWMACF01)
▪ Corporate Finance (DLFUFG01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Mergers und Acquisitions
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Corporate Finance
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Mergers und Acquisitions
▪ Strategische Vorüberlegungen
▪ Ablauf einer Transaktion
▪ Verhandlungsführung und Vertragsgestaltung
▪ Finanzierung von Unternehmenskäufen
▪ Grundzüge des Umwandlungsrechts

Corporate Finance
▪ strategische Fragen der Finanzierung: Shareholder value, Kapitalstrukturpolitik, Financial

modeling, Unternehmensbewertung, Unternehmenstransaktionen, Ausschüttungspolitik

Qualifikationsziele des Moduls

Mergers und Acquisitions
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bedeutung von Unternehmenstransaktionen für eine erfolgreiche Strategie zu erkennen

und einzuplanen.
▪ die wesentlichen Formen von Transaktionen zu unterscheiden.
▪ das Projektmanagement für eine Unternehmenstransaktion zu organisieren, insbesondere

mit einem umfassenden Risikomanagement (Due Diligence, Finanzierung).
▪ eine erste Bewertung des Verkaufsobjekts (Target) vorzunehmen, unter Berücksichtigung der

erfolgten Due Diligence.
▪ eine erste Verhandlungsstrategie festzulegen, nach erfolgter Risikoprüfung und Bewertung

des Unternehmens (Due Diligence).

Corporate Finance
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Finanzmodule als wesentliches Instrument der Corporate Finance zu modellieren, zu

analysieren und im Hinblick auf wichtige finanzwirtschaftliche Key Performance-Indikatoren
zu interpretieren.

▪ Unternehmensbewertungen mit marktüblichen Verfahren selbstständig durchzuführen und
die Ergebnisse kritisch zu hinterfragen.

▪ wichtige Milestones bei der Umsetzung von Unternehmenstransaktionen – wie z. B. die
finanzielle Due Diligence – zu benennen und durchzuführen.

▪ strategische Zielsetzungen von Unternehmen im Zusammenhang mit
Unternehmenstransaktionen zu analysieren und ökonomisch zu bewerten.

▪ die Ausschüttungspolitik von Unternehmen zu bewerten und mit Hilfe der verschiedenen
Instrumente in der Praxis zielgerichtet umzusetzen.

▪ die im Kurs erlernten und diskutierten Ansätze – soweit sinnvoll – in Microsoft Excel
umzusetzen und praktisch zu implementieren.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Recht und Finanzen & Steuern

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Mergers und Acquisitions
Kurscode: DLBWRWMACF01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, die Grundlagen für die Gestaltung von Unternehmensübernahmen zu
vermitteln (Mergers & Acquisitions) sowie Einblicke in spezielle Gestaltungsmöglichkeiten von
Transaktionen zu gewähren. Neben der Vorstellung von Unternehmenskäufen und Übernahmen
als besondere Disziplin des Gesellschaftsrechts werden Grundlagen im Projektmanagement sowie
in der Vertragsgestaltung vermittelt.Die inhaltlichen Schwerpunkte liegen sowohl im
Gesellschaftsrecht als auch in den verwandten Rechtsgebieten, insbesondere im Arbeitsrecht
sowie im Wettbewerbsrecht. Daneben werden die Studierenden Bezüge zu vielen anderen Themen
herstellen, die eine erfolgreiche Transaktion ausmachen. Dazu zählen insbesondere das
Projektmanagement, eine Risikobewertung (Due Diligence), Vertragsgestaltung und
Verhandlungsführung. Schließlich ist sind Mergers und Acquisitions Bestandteil einer
erfolgreichen Unternehmensstrategie, insbesondere in den Fällen eines schnellen Wachstums bzw.
der Konzentration auf das Kerngeschäft. Hier werden die Grundlagen für eine Strategiefindung
vermittelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Bedeutung von Unternehmenstransaktionen für eine erfolgreiche Strategie zu erkennen
und einzuplanen.

▪ die wesentlichen Formen von Transaktionen zu unterscheiden.
▪ das Projektmanagement für eine Unternehmenstransaktion zu organisieren, insbesondere

mit einem umfassenden Risikomanagement (Due Diligence, Finanzierung).
▪ eine erste Bewertung des Verkaufsobjekts (Target) vorzunehmen, unter Berücksichtigung der

erfolgten Due Diligence.
▪ eine erste Verhandlungsstrategie festzulegen, nach erfolgter Risikoprüfung und Bewertung

des Unternehmens (Due Diligence).

Kursinhalt
1. Einführung

1.1 Bedeutung von Unternehmenskäufen und -verkäufen
1.2 Aktuelle Entwicklungen des M&A-Geschäfts weltweit
1.3 Bedeutende Transaktionen in Deutschland und weltweit
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2. Strategische Vorüberlegungen
2.1 Situationsanalyse
2.2 Strategie
2.3 Wahl der richtigen Transaktionsform

3. Ablauf einer Transaktion
3.1 Evaluation
3.2 Letter of Intent
3.3 Due Diligence
3.4 Vertragsverhandlung
3.5 Signing
3.6 Closing
3.7 Post Merger Integration

4. Verhandlungsführung und Vertragsgestaltung
4.1 Verhandlungsstrategie
4.2 Verhandlungsführung
4.3 Aufbau und Gestaltung des Vertrages
4.4 Haftungs- und Gewährleistungsklauseln
4.5 Regelung von aufschiebenden Bedingungen

5. Finanzierung von Unternehmenskäufen
5.1 5.1 Bewertung von Unternehmen
5.2 5.2 Ertragsbewertungen (Return on Investment)
5.3 5.3 Wesentliche Finanzierungsinstrumente (Corporate Finance)

6. Grundzüge des Umwandlungsrechts
6.1 Verschmelzung
6.2 Spaltung
6.3 Formwechsel
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Engelhardt, C. (2017): Mergers & Acquisitions. Strategien, Abläufe, Begriffe. Springer Gabler,

Wiesbaden.
▪ Ernst, D./ Dreher, M. (2016): Mergers & Acquisitions, Grundlagen und Verkaufsprozess

mittlerer und großer Unternehmen. UVK Lucius, München.
▪ Fomcenco, A. (2015): Mergers & Acquisitions, Counseling and Choice of Method. Aalborg

Universitietsforlag, Aalborg.
▪ Gaughan, P. A. (2011): Mergers, Acquisitions and Corporate Restructurings. 5. Auflage, Wiley &

Sons, Hoboken NJ, USA.
▪ Picot, G. (Hrsg.) (2012): Handbuch Mergers & Acquisitions. 5. Auflage, Schäffer Pöschel,

Stuttgart.
▪ Poniachek, H. A. (2019): Mergers and Acquisitions. A Practitioner's Guide to Successful Deals.

World Scientific Publishing Co. Pte. Ltd., Singapur.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Corporate Finance
Kurscode: DLFUFG01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs „Corporate Finance“ legt den Schwerpunkt auf strategische Aspekte der
Unternehmensfinanzierung. Ausgehend vom Shareholder-Value-Ansatz und der ökonomischen
Bewertung von Unternehmensstrategien wird zunächst die Funktion und Bedeutung der
Unternehmensfinanzierung für die Erreichung der Unternehmensziele thematisiert. Die
Studierenden werden im ersten Block nochmals vertiefend in die Analyse von Finanzberichten
und die Ableitung und Interpretation zentraler finanzieller Key Performance-Indikatoren zur
Bewertung der finanziellen Situation von Unternehmen eingeführt. Die Gestaltung der optimalen
Kapitalstruktur als wesentliches Entscheidungsfeld der Corporate Finance wird im folgenden
Abschnitt erörtert. Mit den Theorem von Modigliani/ Miller werden finanzierungstheoretische
Grundlagen dargestellt und die Studierenden lernen, welchen Einfluss Leverage Effekt und Kapital-
und Agency Kosten auf die optimale Finanzierungsstruktur haben. Eine wesentliche Grundlage und
Voraussetzung für viele Fragestellungen der Unternehmensfinanzierung ist der sog. Business Case
und dabei insbesondere das Finanzplanungsmodul, i. e. S. bestehend aus Bilanz, GuV und
Cashflow-Rechnung. Studierende erlernen die Modellierung und Analyse dieser Finanzmodule. Der
Business Case ist auch eine wichtige Grundlage der Unternehmensbewertung. In diesem Block
lernen die Studierenden wichtige praktisch relevante Methoden und Verfahren der
Unternehmensbewertung anzuwenden und deren Ergebnisse – insbesondere auch im Vergleich
der verschiedenen Verfahren – kritisch zu hinterfragen. Von besonderer praktischer Bedeutung ist
der Discounted Cash Flow Ansatz, der in unterschiedlichen Varianten zur Anwendung kommt und
in einem gesonderten Kapitel ausführlich behandelt wird. Ein weiterer Themenblock widmet sich
Unternehmenstransaktionen und der Restrukturierung von Unternehmen im Wege der Fusion, der
Übernahme oder durch Unternehmensverkauf. Transaktionsprozesse sollen analysiert (z. B.
finanzielle Due Diligence als ein Milestone) und die Motivation und Vorteilhaftigkeit von
Unternehmenstransaktionen erläutert werden. Abschließend wird die Ausschüttungspolitik von
Unternehmen vor dem Hintergrund des Shareholder Value Ansatzes diskutiert und es werden
verschiedene Instrumente dargestellt und bewertet.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Finanzmodule als wesentliches Instrument der Corporate Finance zu modellieren, zu
analysieren und im Hinblick auf wichtige finanzwirtschaftliche Key Performance-Indikatoren
zu interpretieren.

▪ Unternehmensbewertungen mit marktüblichen Verfahren selbstständig durchzuführen und
die Ergebnisse kritisch zu hinterfragen.

▪ wichtige Milestones bei der Umsetzung von Unternehmenstransaktionen – wie z. B. die
finanzielle Due Diligence – zu benennen und durchzuführen.

▪ strategische Zielsetzungen von Unternehmen im Zusammenhang mit
Unternehmenstransaktionen zu analysieren und ökonomisch zu bewerten.

▪ die Ausschüttungspolitik von Unternehmen zu bewerten und mit Hilfe der verschiedenen
Instrumente in der Praxis zielgerichtet umzusetzen.

▪ die im Kurs erlernten und diskutierten Ansätze – soweit sinnvoll – in Microsoft Excel
umzusetzen und praktisch zu implementieren.

Kursinhalt
1. Corporate Finance und Shareholder-Value

1.1 Corporate Finance und Unternehmensziele
1.2 Corporate Finance und die wichtigsten finanziellen Key Performance Indicators

2. Kapitalstruktur und Agency-Probleme
2.1 Kapitalstruktur und Leverage-Effekt
2.2 Die Irrelevanz der Kapitalstruktur in einem friktionslosen Markt
2.3 Kapitalstruktur und Steuern (Irrelevanz-Theorem und Steuern)
2.4 Asymmetrische Information und Interessenkonflikte

3. Financial Modeling
3.1 Das Finanzmodell als Visualisierung eines Business Cases
3.2 Die Kernbestandteile eines Finanzmodells
3.3 Interpretationen von Finanzmodellen

4. Unternehmensbewertung
4.1 Bewertungsanlässe
4.2 Rechengrößen der Bewertung
4.3 Überblick Bewertungsverfahren
4.4 Das Multiplikator-Verfahren
4.5 Die Venture Capital-Methode
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5. Die Discounted-Cashflow-Methode
5.1 Grundlagen der Discounted-Cashflow-Methode
5.2 Der Entity Approach
5.3 Flow-to-Equity-Ansatz und Vergleich DCF-Verfahren

6. Unternehmenstransaktionen
6.1 Grundlagen und Typologie von Unternehmenstransaktionen
6.2 Unternehmensakquisitionen
6.3 Unternehmensfusionen
6.4 Motive für Unternehmenstransaktionen
6.5 Die Post-Merger-Integration: Die Struktur des M&A-Prozesses

7. Ausschüttungspolitik
7.1 Formen der Ausschüttungspolitik
7.2 Zielsetzung der Ausschüttungspolitik

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Berk, J./DeMarzo, P. (2014): Corporate Finance. 3. Auflage, Pearson, London.
▪ Berk, J./DeMarzo, P. (2014): Corporate Finance. The Core. 3. Auflage, Pearson, London.
▪ Brealey, R. A./Myers, S. C./Allen, F. (2014): Principles of Corporate Finance. 11. Auflage, McGraw-

Hill, New York City.
▪ Brigham, E. F./Ehrhardt, M. C. (2010): Financial Management. Theory and Practice. 13. Auflage,

Cengage, Boston.
▪ Horne, J. C. v. /Wachowicz, J. M. (2008): Fundamentals of Financial Management. 13. Auflage,

Prentice Hall, Upper Saddle River (NJ).
▪ Hillier, D. et al. (2013): Corporate Finance. 2. Auflage, McGraw-Hill, New York City.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

DLFUFG01 317

www.iubh.de



Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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IT- und Medienrecht
Modulcode: DLBWRWIMR

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Sven Jacobs (IT-Recht) / Jan Witzmann (Medienrecht )

Kurse im Modul

▪ IT-Recht (DLBIITR01)
▪ Medienrecht (DLBMIMR01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

IT-Recht
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

Medienrecht
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

319DLBWRWIMR

www.iubh.de



Lehrinhalt des Moduls

IT-Recht
▪ IT-Recht und seine Einbettung in das Rechtssystem
▪ Vertragstypen
▪ Softwarelizenzmodelle
▪ Schutz- und Informationsrechte
▪ Internetrecht und Telekommunikationsrecht
▪ Datenschutz

Medienrecht
▪ Medienrecht ─ Einführung und Grundlagen
▪ Urheberrecht
▪ Typische Nutzungslizenzen für digitale Medien
▪ Markenrecht
▪ Patentrecht
▪ Internetrecht

Qualifikationsziele des Moduls

IT-Recht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wesentlichen nationalen und internationalen Rechtsgrundlagen und

Rahmenbedingungen des IT-Rechtes zu benennen.
▪ in Anwendungsfällen die geeignete Vertragsform oder das geeignete Lizenzmodell

auszuwählen und die Auswirkungen dieser Auswahl zu erläutern.
▪ die verschiedenen Schutz- und Informationsrechte zu erläutern.
▪ die rechtlichen Grundlagen zum Datenschutzrecht auf einfache Anwendungsfälle

anzuwenden.
▪ die rechtlichen Grundlagen zum Internet- und Telekommunikationsrecht zu erläutern.
▪ komplexe rechtliche Fragestellungen zu erkennen, die spezialisiertes juristisches Knowhow

erfordern, und rechtliche Stellungnahmen im eigenen Kontext zu interpretieren.

Medienrecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ wichtige Gesetze und Normen sowie Begriffe und deren Zusammenhänge aus dem Bereich

Medienrecht zu erläutern und abzugrenzen.
▪ geschützte Werke, Schutzrechte und Verwertungsmöglichkeiten von Digitalen Medien zu

erkennen und zu beschreiben sowie verschiedene Lizenzmodelle voneinander abzugrenzen.
▪ Grundlagen und Zusammenhänge aus dem Bereich Marken- und Patentrecht zu beschreiben

und voneinander abzugrenzen.
▪ ausgewählte Gesetze, Normen und Konzepte aus dem Bereich Internetrecht kennen sowie

konkrete Online-Angebote hinsichtlich dieser Normen zu prüfen.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Recht

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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IT-Recht
Kurscode: DLBIITR01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Informatik ist in einen rechtlichen Rahmen eingebettet, der bei der Arbeit zu berücksichtigen
ist. Dies betrifft einerseits die eigene Gestaltung dieser Arbeit, die beispielsweise durch Verträge
und das zugehörige Vertragsrecht bestimmt wird. Andererseits gestaltet die Informatik auch stark
ihr Umfeld und muss dabei relevante rechtliche Grundlagen wie das Telekommunikationsrecht
oder das Datenschutzrecht berücksichtigen. Ziel dieses Kurses ist es daher, die Studierenden in
die Lage zu versetzen, die speziellen IT-Aspekte in diesem rechtlichen Rahmen zu berücksichtigen,
in einfachen Fällen anzuwenden, und zu erkennen, wenn spezialisiertes juristischen Knowhow
erforderlich wird.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die wesentlichen nationalen und internationalen Rechtsgrundlagen und
Rahmenbedingungen des IT-Rechtes zu benennen.

▪ in Anwendungsfällen die geeignete Vertragsform oder das geeignete Lizenzmodell
auszuwählen und die Auswirkungen dieser Auswahl zu erläutern.

▪ die verschiedenen Schutz- und Informationsrechte zu erläutern.
▪ die rechtlichen Grundlagen zum Datenschutzrecht auf einfache Anwendungsfälle

anzuwenden.
▪ die rechtlichen Grundlagen zum Internet- und Telekommunikationsrecht zu erläutern.
▪ komplexe rechtliche Fragestellungen zu erkennen, die spezialisiertes juristisches Knowhow

erfordern, und rechtliche Stellungnahmen im eigenen Kontext zu interpretieren.

Kursinhalt
1. Einführung in die Grundlagen des Rechts und IT-Rechts

1.1 Aufbau des deutschen Rechtssystems
1.2 Bürgerliches Recht
1.3 Handelsrecht
1.4 Übersicht über das Rechtsgebiet IT-Recht
1.5 Internationale Rahmenbedingungen des IT-Rechtes
1.6 IT-spezifisches Strafrecht
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2. Typische Vertragstypen in der IT
2.1 Hardware-Verträge
2.2 Softwareüberlassung
2.3 Projektverträge
2.4 Besonderheiten bei agiler Vorgehensweise
2.5 Beratungs- und Wartungsverträge
2.6 Cloud Computing, Outsourcing und Hosting
2.7 Besonderheiten bei der öffentlichen Vergabe von IT-Leistungen
2.8 Kartellrecht

3. Softwarelizenzmodelle
3.1 Lizenzen und Softwareüberlassung
3.2 Standardklauseln
3.3 Durchsetzung von Lizenzen durch Digital Rights Management (DRM)
3.4 Open Source Software, Free- und Shareware

4. Schutz- und Informationsrechte
4.1 Patent- und Markenrecht
4.2 Urheberrecht
4.3 Schutzfähigkeit von Software
4.4 Abmahnungen
4.5 Informationsfreiheitsgesetz

5. Internet- und Telekommunikationsrecht
5.1 Telekommunikationsgesetz
5.2 Telemediengesetz
5.3 Verantwortung für Inhalte im Internet
5.4 Domainrecht
5.5 Elektronische Signaturen
5.6 Elektronische Vertragsschließung
5.7 Elektronischer Geschäftsverkehr und Onlineshopping
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6. Datenschutz und IT-Sicherheit
6.1 Grundlagen des Datenschutzes
6.2 EUDSGVO, DSAnpUG-EU und BDSG(-Neu)
6.3 Datenschutz-Anforderungen an Organisationen
6.4 Datenschutzrechte der betroffenen Person
6.5 Datenschutz bei Datenübermittlung in Drittländer
6.6 IT-Sicherheit und Gesetze
6.7 Funktionale Sicherheit und Produkthaftung

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Auer-Reinsdorff, A./Conrad, I. (2011): Beck'sches Mandatshandbuch IT-Recht. C.H.Beck Verlag,

München.
▪ Hoeren, T. (2017): IT-Recht. Skriptum. (

https://www.uni-muenster.de/Jura.itm/hoeren/lehre/materialien
[letzter Zugriff 20.03.2018]).

▪ Sodtalbers, A./Volmann, A./Heise, A. (2010): IT-Recht. W3L Verlag, Witten-Herdecke.
▪ Voigt, P./von dem Bussche, A. (2018): EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO).

Praktikerhandbuch. Springer, Berlin.
▪ Zahrnt, C. (2014): IT-Projektverträge. Rechtlich richtig vorgehen. CreateSpace Independent

Publishing Platform.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Medienrecht
Kurscode: DLBMIMR01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel dieses Kurses ist eine praktische Einführung in das Medienrecht. Zunächst gibt es hierzu eine
allgemeine Einführung in das deutsche Rechtsystem, insbesondere in die Bereiche Informations-
und Medienrecht. Danach werden das Thema Urheberrecht sowie international verbreitete
Lizenzmodelle vorgestellt und diskutiert. Anschließend werden die Themenbereiche Markenrecht
und Patentrecht vorgestellt und die Grundlagen von Marken- und Patentschutz erläutert. Hierbei
werden auch die Bereiche Recherche und Anmeldung diskutiert. Abschließend werden
ausgewählte Bereiche zum Internetrecht dargestellt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ wichtige Gesetze und Normen sowie Begriffe und deren Zusammenhänge aus dem Bereich
Medienrecht zu erläutern und abzugrenzen.

▪ geschützte Werke, Schutzrechte und Verwertungsmöglichkeiten von Digitalen Medien zu
erkennen und zu beschreiben sowie verschiedene Lizenzmodelle voneinander abzugrenzen.

▪ Grundlagen und Zusammenhänge aus dem Bereich Marken- und Patentrecht zu beschreiben
und voneinander abzugrenzen.

▪ ausgewählte Gesetze, Normen und Konzepte aus dem Bereich Internetrecht kennen sowie
konkrete Online-Angebote hinsichtlich dieser Normen zu prüfen.

Kursinhalt
1. Medienrecht ─ Einführung und Grundlagen

1.1 Grundlagen und Begriffe
1.2 Verfassungsrechtliche Grundlagen
1.3 Recht der Europäischen Union
1.4 Internationales Recht
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2. Urheberrecht
2.1 Grundlagen
2.2 Geschützte Werke
2.3 Urheberpersönlichkeitsrecht
2.4 Wirtschaftliche Verwertungsrechte
2.5 Schranken
2.6 Verwertungsgesellschaften

3. Lizenzvertragsrecht
3.1 Grundbegriffe des Lizenzvertragsrechts
3.2 Insbesondere Creative-Commons-Lizenzen

4. Persönlichkeitsrecht und Recht am eigenen Bild
4.1 Einwilligung nach § 22 KUG
4.2 Ausnahmen nach § 23 KUG

5. Gewerbliche Schutzrechte im Medienbereich
5.1 Grundlagen des Marken-, Patent- und Designrechts
5.2 Einführung Markenrecht
5.3 Markenformen
5.4 Anmeldung einer Marke zur Eintragung

6. Internetrecht
6.1 Grundlagen Internetrecht
6.2 Impressum und Haftung
6.3 Domainrecht
6.4 Suchmaschinen
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Hoeren, T./Sieber, U./Holznagel, B. (Hrsg.) (2018): Handbuch Multimedia-Recht ─ Rechtsfragen

des elektronischen Geschäftsverkehrs. C.H.Beck Verlag, München.
▪ Kreutzer, T. (2011): Open Content Lizenzen. ein Leitfaden für die Praxis. Deutsche UNESCO-

Kommission (https://www.unesco.de/infothek/publikationen/publikationsverzeichnis/open-
content-lizenzen.html, Stand: 25.04.2018).

▪ Engels, R. (2018): Patent-, Marken- und Urheberrecht. Verlag Franz Vahlen, München.
▪ Bühler, P. et al. (2017): Medienrecht: Urheberrecht ─ Markenrecht – Internetrecht. Springer

Vieweg, Wiesbaden.
▪ Rehbock, K./Gaudlitz, G. (2011): Beck'sches Mandatshandbuch Medien- und Presserecht.

Verlag C.H. Beck, München.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Streitbeilegung
Modulcode: DLBWRWSB

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Heike Schiebeck (Konfliktmanagement und Mediation) / Prof. Dr. Georg
Gansen (Zivilprozessrecht)

Kurse im Modul

▪ Konfliktmanagement und Mediation (DLBWPKUM01)
▪ Zivilprozessrecht (DLRZPR01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Konfliktmanagement und Mediation
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Zivilprozessrecht
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten (50)

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Konfliktmanagement und Mediation
▪ Kooperationsformen
▪ Grundbegriffe der Konfliktforschung
▪ Konfliktmanagement
▪ Grundlagen der Kommunikationspsychologie
▪ Gesprächsführung und Moderation
▪ Mediation

Zivilprozessrecht
▪ Grundlagen des Zivilprozesses: Gerichtszuständigkeiten, Verfahrensarten, Prozessmaximen,

Ablauf des gerichtlichen Verfahrens und Zulässigkeitsvoraussetzungen einer Klage
▪ Relationstechnik: Schlüssigkeitsprüfung, Erheblichkeitsprüfung und Beweisaufnahme
▪ Besondere Verfahrenslagen: subjektive und objektive Klagehäufung, Prozesshandlungen des

Klägers und des Beklagten
▪ Rechtsmittel und Rechtsbehelfe: ein Überblick
▪ Zwangsvollstreckung: Allgemeine Grundlagen, Vollstreckung wegen Geldforderungen und aus

anderen Titeln
▪ Rechtsbehelfe in der Zwangsvollstreckung: Vollstreckungsabwehrklage,

Drittwiderspruchsklage, Vollstreckungserinnerung
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Qualifikationsziele des Moduls

Konfliktmanagement und Mediation
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die zentralen Wesensmerkmale von Konflikten zu erklären und deren Verlauf zu reflektieren,

zu analysieren und einzuschätzen.
▪ Konflikte auf den Grad ihrer Eskalation hin zu analysieren.
▪ die Entstehung und Vermeidung von Konflikten zu erläutern.
▪ Konflikte und Verhandlungen als Prozess zu verstehen und die notwendigen Maßnahmen zur

Lösung zu planen und umzusetzen.
▪ spezielle Gesprächs- und Fragetechniken anwenden zu können.
▪ versteckte Botschaften in der Kommunikation zu erkennen und Optimierungsvorschläge zu

erarbeiten.
▪ Ziele und Strategien für das Konflikt- und Verhandlungsmanagement zu entwickeln, um mit

einem klaren Vorgehen zu einem erfolgreichen Konfliktmanagement und der
Verhandlungsführung beizutragen.

▪ die Mediation als Verfahren der Konfliktlösung beurteilen und anwenden zu können.

Zivilprozessrecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den gerichtlichen Ablauf eines zivilrechtlichen Verfahrens zu verstehen und zu bewerten.
▪ die Schlüssigkeit, die Erheblichkeitsprüfung und die Beweisaufnahme in einem

Gerichtsverfahren zu verstehen.
▪ die zivilrechtlichen Verfahrensregeln im Rahmen eines Gerichtsverfahrens zu verstehen und

entsprechend anzuwenden.
▪ die Rechtsmittel und die Rechtsbehelfe in einem zivilrechtlichen Verfahren zu differenzieren

und zu verstehen.
▪ die Grundlagen, Voraussetzungen und die Besonderheiten der Zwangsvollstreckung zu

verstehen.
▪ die wichtigsten Rechtsbehelfe in der Zwangsvollstreckung zu verstehen und diese zu

differenzieren.

Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Psychologie und Recht

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften und Wirtschaft &
Management
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Konfliktmanagement und Mediation
Kurscode: DLBWPKUM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im wirtschaftlichen Kontext treffen oftmals unterschiedliche Perspektiven von
Verhandlungspartnern oder Parteien aufeinander. So entstehen oft Konflikte, weil die Beteiligten
unterschiedliche Ziele verfolgen und Situationen unterschiedlich bewerten. Insbesondere vor dem
Hintergrund der Transformations- und Restrukturierungsprozesse in den Unternehmen sind
Konflikte aufgrund unterschiedlicher Interessen oftmals vorprogrammiert. Damit die
verschiedenen Sichtweisen der beteiligten Parteien nicht in einem Eskalations- und
Vernichtungsszenario enden, sind Kenntnisse um das Wesen und die Struktur von Konflikten,
Techniken zu deren Bewältigung sowie grundlegendes Wissen hinsichtlich der Möglichkeiten
erfolgreicher Kommunikation auf verbaler und non-verbaler Ebene essentiell. Dieses Verständnis
gilt es, den Studierenden im Rahmen des Kurses zu präsentieren und ihnen das notwendige
Handwerkszeug zum Erkennen von Konflikten, zu deren Lösung sowie zur Führung von
Verhandlungen zu vermitteln. In diesem Zusammenhang wird die Mediation als zunehmend
gebräuchliches Verfahren der Konfliktlösung herausgestellt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die zentralen Wesensmerkmale von Konflikten zu erklären und deren Verlauf zu reflektieren,
zu analysieren und einzuschätzen.

▪ Konflikte auf den Grad ihrer Eskalation hin zu analysieren.
▪ die Entstehung und Vermeidung von Konflikten zu erläutern.
▪ Konflikte und Verhandlungen als Prozess zu verstehen und die notwendigen Maßnahmen zur

Lösung zu planen und umzusetzen.
▪ spezielle Gesprächs- und Fragetechniken anwenden zu können.
▪ versteckte Botschaften in der Kommunikation zu erkennen und Optimierungsvorschläge zu

erarbeiten.
▪ Ziele und Strategien für das Konflikt- und Verhandlungsmanagement zu entwickeln, um mit

einem klaren Vorgehen zu einem erfolgreichen Konfliktmanagement und der
Verhandlungsführung beizutragen.

▪ die Mediation als Verfahren der Konfliktlösung beurteilen und anwenden zu können.
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Kursinhalt
1. Von der Kooperation zur Konfrontation

1.1 Kooperation und Wettbewerb
1.2 Formen der Kooperation
1.3 Spieltheoretische Ansätze
1.4 Der Weg in den Konflikt

2. Grundbegriffe der Konfliktforschung
2.1 Was ist ein Konflikt?
2.2 Konfliktarten
2.3 Mobbing – eine besondere Konfliktart
2.4 Die Stufen der Konflikteskalation
2.5 Konfliktfestigkeit von Organisationen

3. Konfliktmanagement in der Arbeitswelt
3.1 Konfliktkosten
3.2 Das betriebswirtschaftliche Konfliktmanagement
3.3 Elemente des Konfliktmanagements

4. Grundlagen der Kommunikationspsychologie
4.1 Axiome der Kommunikation
4.2 Bedeutung non-verbaler Kommunikation
4.3 Das nachrichtenquadratische Modell: Die vier Seiten einer Nachricht
4.4 Die Transaktionsanalyse als Analyse zwischenmenschlicher Kommunikation
4.5 Gewaltfreie Kommunikation

5. Gesprächsführung und Moderation
5.1 Gesprächs- und Fragetechniken beim Konfliktgespräch
5.2 Die Gesprächsmoderation

6. Mediation als Instrument der Konfliktbewältigung
6.1 Einführung und Grundlagen
6.2 Einsatzbereiche der Mediation
6.3 Prinzipien und Regeln
6.4 Das Mediationsverfahren – Phasen und Abläufe
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Berkel, K. (2014): Konflikttraining. Konflikte verstehen, analysieren, bewältigen. 12. Auflage,

Windmühle, Hamburg.
▪ Ballreich, R./Glasl (2011): Konfliktmanagement und Mediation in Organisationen. 1. Auflage,

Concadora, Stuttgart.
▪ Duve, C./Eidenmüller, H./Hacke, A. (2011): Mediation in der Wirtschaft. Wege zum

professionellen Konfliktmanagement. 2. Auflage, Schmidt, Köln.
▪ Fisher, R./Ury, W./Patton, B. (2015): Das Harvard-Konzept. Die unschlagbare Methode für beste

Verhandlungsergebnisse. 25. Auflage, Campus, Frankfurt a. M.
▪ Glasl, F. (2015): Selbsthilfe in Konflikten. Konzepte, Übungen, Praktische Methoden. 7. Auflage,

Haupt, Stuttgart.
▪ Glasl, F. (2017): Konfliktmanagement. Ein Handbuch für Führungskräfte, Beraterinnen und

Berater. 11. Auflage, Haupt, Stuttgart.
▪ Haft, F./Schliefen,K. (2016): Handbuch Mediation. 3. Auflage, Beck, München.
▪ Harris, T. A. (2015): Ich bin o.k. Du bist o.k. Wie wir uns selbst besser verstehen und unsere

Einstellung zu anderen verändern können. 50. Auflage, Rowohlt, Reinbek.
▪ Hösl, G. G. (2017): Mediation. Die erfolgreiche Konfliktlösung. Grundlagen und praktische

Anwendung. 9. Auflage, Kösel, München.
▪ Möllnitz, U. (2017): Integrierte Mediation bei Konflikten in der Arbeitswelt. Mediation als

Kompetenz in Unternehmen und Organisationen. 1. Auflage, Dr. Kovac, Hamburg.
▪ Montada, L./Kals, E. (2013): Mediation. Psychologische Grundlagen und Perspektiven. 3.

Auflage, Beltz, Weinheim.
▪ Ponschab, R./Schweizer, A. (2010): Kooperation statt Konfrontation. Neue Wege anwaltlichen

Verhandelns. 2. Auflage, Schmidt, Köln.
▪ Rosenberg, M. B. (2016): Gewaltfreie Kommunikation. Eine Sprache des Lebens. 12. Auflage,

Junfermann, Paderborn.
▪ Schulz, R. (2015): Toolbox zur Konfliktlösung. Konflikte schnell erkennen und erfolgreich

bewältigen. Stark, Hallbergmoos.
▪ Schulz v. Thun, F. (2010): Miteinander reden, Band 1. Störungen und Klärungen. Allgemeine

Psychologie der Kommunikation. 48. Auflage, Rowohlt, Reinbek.
▪ Schulz v. Thun, F. (2010): Miteinander reden, Band 2. Stile, Werte und

Persönlichkeitsentwicklung. Differentielle Psychologie der Kommunikation. 32. Auflage,
Rowohlt, Reinbek.

▪ Schulz v. Thun, F. (2013): Miteinander reden, Band 3. Das „Innere Team“ und
situationsgerechte Kommunikation. Kommunikation, Person, Situation. 25. Auflage, Rowohlt,
Reinbek.

▪ Schranner, M. (2001): Verhandeln im Grenzbereich. Strategien und Taktiken für schwierige
Fälle. 4. Auflage, Econ, Berlin.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Zivilprozessrecht
Kurscode: DLRZPR01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Gegenstand ist das Zivilprozessrecht. Nachdem die Grundlagen vermittelt und die
Prozessmaximen dargestellt werden, steht der Ablauf des gerichtlichen Verfahrens im
Vordergrund. Neben den Zulässigkeitsvoraussetzungen einer Klage werden auch die Schlüssigkeit,
die Erheblichkeitsprüfung und die Beweisaufnahme erläutert und dargestellt. Im Anschluss daran
werden die besonderen Verfahrenslagen – wie etwa die Klagehäufung und unterschiedliche
Prozesshandlung des Klägers und des Beklagten – behandelt. Auch die Rechtsmittel und die
Rechtsbehelfe, die in einem Zivilprozess von Bedeutung sind, werden erläutert und die
Unterschiede dargestellt. Am Ende wird zudem die Zwangsvollstreckung behandelt und die
wichtigsten Rechtsbehelfe in der Zwangsvollstreckung erläutert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ den gerichtlichen Ablauf eines zivilrechtlichen Verfahrens zu verstehen und zu bewerten.
▪ die Schlüssigkeit, die Erheblichkeitsprüfung und die Beweisaufnahme in einem

Gerichtsverfahren zu verstehen.
▪ die zivilrechtlichen Verfahrensregeln im Rahmen eines Gerichtsverfahrens zu verstehen und

entsprechend anzuwenden.
▪ die Rechtsmittel und die Rechtsbehelfe in einem zivilrechtlichen Verfahren zu differenzieren

und zu verstehen.
▪ die Grundlagen, Voraussetzungen und die Besonderheiten der Zwangsvollstreckung zu

verstehen.
▪ die wichtigsten Rechtsbehelfe in der Zwangsvollstreckung zu verstehen und diese zu

differenzieren.

Kursinhalt
1. Grundlagen des Zivilprozesses

1.1 Verfahrensarten
1.2 Prozessmaximen
1.3 Gerichtszuständigkeiten

2. Ablauf des gerichtlichen Verfahrens und dessen Zulässigkeitsvoraussetzungen
2.1 Ablauf des gerichtlichen Verfahrens
2.2 Zulässigkeitsvoraussetzungen der Klage
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3. Schlüssigkeit, Erheblichkeit, Beweisaufnahme
3.1 Schlüssigkeitsprüfung
3.2 Erheblichkeitsprüfung
3.3 Beweisaufnahme

4. Besondere Verfahrenslagen
4.1 Subjektive Klagehäufung
4.2 Objektive Klagehäufung
4.3 Prozesshandlungen des Klägers
4.4 Prozesshandlungen des Beklagten
4.5 Prozesshandlungen Kläger und Beklagter

5. Rechtsmittel und Rechtsbehelfe
5.1 Überblick
5.2 Rechtsbehelfe gegen Entscheidungen

6. Die Zwangsvollstreckung
6.1 Allgemeine Grundlagen des Vollstreckungsrechts
6.2 Vollstreckung wegen Geldforderungen in körperliche Sachen, Forderungen und andere

Vermögensrechte
6.3 Vollstreckung wegen Geldforderungen in unbewegliche Sachen
6.4 Vollstreckung aus anderen Titeln

7. Die wichtigsten Rechtsbehelfe in der Zwangsvollstreckung
7.1 Die Vollstreckungsabwehrklage (§ 767 ZPO)
7.2 Die Drittwiderspruchsklage (§ 771 ZPO)
7.3 Die Vollstreckungserinnerung (§ 766 ZPO)

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Grunsky, W./Jakoby, F. (2014) Zivilprozessrecht. 14. Auflage, Vahlen, München.
▪ Kallwass, W./Abels, P. (2011): Privatrecht. 21. Auflage, Vahlen, München.
▪ Montag, J. (2014): Lernbuch Zivilrecht. BMR.
▪ Musielak, H.-J. (2012): Grundkurs ZPO. 11. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Zerres, T. (2013): Bürgerliches Recht. Eine Einführung in das Zivilrecht und die Grundzüge des

Zivilprozessrechts. 7. Auflage, Springer, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Nationales und Internationales Steuerrecht
Modulcode: DLBWRWNISR

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Steuerrecht) / N.N. (Internationales Steuerrecht)

Kurse im Modul

▪ Steuerrecht (DLBWRWNISR01)
▪ Internationales Steuerrecht (DLBWRWNISR02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Steuerrecht
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Internationales Steuerrecht
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Steuerrecht
▪ Einführung in das deutsche Steuerrecht
▪ Allgemeines Steuerrecht
▪ Einzelsteuern
▪ Wahl der Rechtsform
▪ Bilanzsteuerrecht

Internationales Steuerrecht
▪ Einführung und Begrifflichkeiten
▪ Ertragssteuern
▪ Steuerpflicht
▪ Doppelbesteuerung
▪ Fallbeispiele

Qualifikationsziele des Moduls

Steuerrecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundlagen des deutschen Steuerrechtsystems zu skizzieren.
▪ zentrale Begrifflichkeiten des nationalen Steuerrechts zu erläutern.
▪ Einzelsteuern sowie ihre Auswirkungen auf unternehmerische Aktivitäten zu erklären.
▪ wirtschaftliches Handeln in den rechtlichen Rahmen einzuordnen und situationsspezifische

Handlungs- und Entscheidungsmöglichkeiten abzuleiten.
▪ die unterschiedlichen Rechtsformen voneinander abzugrenzen.

Internationales Steuerrecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das internationale Steuerrecht mit seinen Besonderheiten und Abhängigkeiten zu skizzieren.
▪ die verschiedenen Arten der Steuerpflicht voneinander abzugrenzen und die jeweiligen

Anwendungsfälle zu erklären.
▪ Lösungen für konkrete Beispiele grenzüberschreitender wirtschaftlicher Tätigkeiten

abzuleiten.
▪ die Ursachen, Hintergründe und Folgen der Doppelbesteuerung zu erläutern sowie

Möglichkeiten zu ihrer Vermeidung darzustellen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Recht auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management.
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Steuerrecht
Kurscode: DLBWRWNISR01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im Zentrum dieses Kurses steht das deutsche Steuersystem und die zugrundeliegenden
Rechtsquellen. Aufbauend auf zentralen Begrifflichkeiten des nationalen Steuerrechts werden die
Studierenden mit wichtigen Einzelsteuern vertraut gemacht und dazu befähigt, unternehmerische
Aktivitäten im Hinblick auf ihre steuerlichen Folgen zu beurteilen. Überdies sind die Studierenden
am Ende des Kurses in der Lage, die unterschiedlichen Rechtsformen voneinander abzugrenzen
und somit eine begründete und bedürfnisorientierte Wahl der Rechtsform zu treffen. 

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Grundlagen des deutschen Steuerrechtsystems zu skizzieren.
▪ zentrale Begrifflichkeiten des nationalen Steuerrechts zu erläutern.
▪ Einzelsteuern sowie ihre Auswirkungen auf unternehmerische Aktivitäten zu erklären.
▪ wirtschaftliches Handeln in den rechtlichen Rahmen einzuordnen und situationsspezifische

Handlungs- und Entscheidungsmöglichkeiten abzuleiten.
▪ die unterschiedlichen Rechtsformen voneinander abzugrenzen.

Kursinhalt
1. Einführung in das deutsche Steuerrecht

1.1 Überblick und Begriffsdefinitionen
1.2 Der Steuertatbestand
1.3 Rechtsquellen

2. Allgemeines Steuerrecht
2.1 Steuerverfahrensrecht
2.2 Steuerstrafrecht

3. Einzelsteuern
3.1 Einkommenssteuer
3.2 Körperschaftssteuer
3.3 Gewerbesteuer
3.4 Umsatzsteuer
3.5 Sonstige
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4. Wahl der Rechtsform
4.1 Einzelunternehmen
4.2 Personengesellschaften
4.3 Kapitalgesellschaften

5. Bilanzsteuerrecht

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Fetzer, T. (2019): Einführung in das Steuerrecht (Start ins Rechtsgebiet). 5. Auflage, Müller,

Heidelberg.
▪ Grashoff, D. (2018): Grundzüge des Steuerrechts.Alle wichtigen Steuerarten, Internationales

Steuerrecht, Verfahrensrecht - Rechtsstand: 1. Mai 2018. 14. Auflage, Beck, München.
▪ Schreiber, U. (2017): Besteuerung der Unternehmen. Eine Einführung in Steuerrecht und

Steuerwirkung. 4. Auflage, Springer, Wiesbaden.
▪ Steuergesetze: Abgabenordnung, Bewertungsgesetz, Einkommensteuer einschließlich

Nebenbestimmungen sowie Einkommensteuer-Tabellen, Erbschaftsteuer, ...
Umwandlungssteuer u.a. 22. Auflage (2019), Beck – dtv, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Internationales Steuerrecht
Kurscode: DLBWRWNISR02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Sowohl Unternehmen als auch Privatperson agieren heutzutage zunehmend grenzüberschreitend,
sodass Kenntnisse des internationalen Steuerrechts in verschiedenen Lebensbereichen stetig an
Wichtigkeit gewinnen. In diesem Kurs werden die Studierenden mit zentralen Aspekten dieses
Themas vertraut gemacht. Abschließend werden Verbindungen, Parallelen und Unterschiede
anhand von Fallbeispielen aufgezeigt. Die Studierenden erlangen dadurch ein Grundverständnis
für dieses Rechtsgebiet.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ das internationale Steuerrecht mit seinen Besonderheiten und Abhängigkeiten zu skizzieren.
▪ die verschiedenen Arten der Steuerpflicht voneinander abzugrenzen und die jeweiligen

Anwendungsfälle zu erklären.
▪ Lösungen für konkrete Beispiele grenzüberschreitender wirtschaftlicher Tätigkeiten

abzuleiten.
▪ die Ursachen, Hintergründe und Folgen der Doppelbesteuerung zu erläutern sowie

Möglichkeiten zu ihrer Vermeidung darzustellen.

Kursinhalt
1. Einführung und Begrifflichkeiten

1.1 Überblick
1.2 Rechtsquellen
1.3 Aktuelle Entwicklungen

2. Ertragssteuern
2.1 Einkommenssteuer
2.2 Körperschaftssteuer
2.3 Gewerbesteuer

3. Steuerpflicht
3.1 Beschränkte Steuerpflicht
3.2 Unbeschränkte Steuerpflicht
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4. Doppelbesteuerung
4.1 Doppelbesteuerungsabkommen
4.2 Grenzüberschreitende Geschäftstätigkeit

5. Fallbeispiele

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Holthaus, J./Kierspel, A./Kadach, S. (2019): Internationales Steuerrecht: 121 praktische Fälle

des Steuerrechts (Steuer-Seminar Praxisfälle / Praktische Fälle des Steuerrechts). 6. Auflage,
Erich Fleischer Verlag, Achim.

▪ Rupp, T. et al. (2018): Internationales Steuerrecht (Finanzen und Steuern). 4. Auflage, Schäffer-
Poeschel, Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Österreichisches Wirtschaftsrecht
Modulcode: DLBBWWOWR

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Martin Lebitsch (Das österreichische Unternehmensgesetzbuch) / Martin Lebitsch (Das
österreichische Unternehmensrecht)

Kurse im Modul

▪ Das österreichische Unternehmensgesetzbuch (DLBOEUGB01)
▪ Das österreichische Unternehmensrecht (DLBOEURE01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Das österreichische Unternehmensgesetzbuch
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Das österreichische Unternehmensrecht
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

353DLBBWWOWR
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Lehrinhalt des Moduls

Das österreichische Unternehmensgesetzbuch
▪ Der Unternehmer
▪ Das Unternehmen
▪ Unternehmenspublizität
▪ Unternehmensübergang
▪ Die Vertretung des Unternehmens
▪ Einführung in das Gesellschaftsrecht
▪ Unternehmensbezogene Geschäfte
▪ Besondere Unternehmensgeschäfte

Das österreichische Unternehmensrecht
▪ Überblick über die unterschiedlichen Teilnehmer am privaten Wirtschaftsleben
▪ Der Einzelunternehmer als Träger des Einzelunternehmens
▪ Die Gesellschaft als Trägerin des Unternehmens
▪ Personengesellschaften und Kapitalgesellschaften
▪ Umgründungen und Umwandlungen
▪ Insolvenz
▪ Arbeitsrecht
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Qualifikationsziele des Moduls

Das österreichische Unternehmensgesetzbuch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die privatrechtlichen Konsequenzen der unternehmerischen Teilnahme am

Wirtschaftsverkehr zu kennen.
▪ den in Österreich eingeführten zentralen Gesetzesbegriff des Unternehmers und die

unternehmensrechtlichen Formen der Stellvertretung wiederzugeben.
▪ den Begriff der Firma und die Funktion des Firmenbuchs zu verstehen.
▪ die verschiedenen Formen des Inhaberwechsels samt den möglichen haftungsrechtlichen

Konsequenzen zu kennen.
▪ die verschiedenen Gesellschaftsformen zu skizzieren.
▪ die privatrechtlichen Sonderregelungen für unternehmensbezogene Geschäfte sowie die

besonderen gesetzlich geregelten Unternehmensgeschäfte darzulegen.

Das österreichische Unternehmensrecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das Unternehmen als Einzelunternehmen von den Gesellschaftsformen zu unterscheiden

und aus haftungsrechtlicher Sicht zu beurteilen.
▪ Gesellschaftsformen zu bestimmen und voneinander abzugrenzen.
▪ die sich aus den Folgen von Unternehmensumgründungen und -umwandlungen ergebenden

Risiken und Chancen abzuschätzen.
▪ die grundlegenden Regeln der Unternehmensinsolvenz und deren Haftungsrisiken für

Geschäftsführer sowie die Möglichkeiten der Sanierung von Unternehmen zu verstehen.
▪ die arbeitsrechtlichen Gesetze zur Begründung, Durchführung und Beendigung von

Arbeitsverhältnissen anzuwenden.
▪ die Regeln des Kollektivvertrags-, Mitbestimmungs-, Arbeitskampfrechts sowie des

Arbeitnehmerschutzes zu verstehen.

Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
▪ Einführung in das österreichische

Privatrecht
▪ Internationales Wirtschaftsrecht

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
▪ Bachelor Finanzmanagement
▪ Bachelor Immobilienmanagement
▪ Bachelor Personalmanagement
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Das österreichische Unternehmensgesetzbuch
Kurscode: DLBOEUGB01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen

Beschreibung des Kurses
Der Kurs behandelt das durch Inkrafttreten des Handelsrechts-Änderungsgesetztes am 1.1.2007
grundlegend modernisierte und von Handels- in Unternehmensgesetzbuch umbenannte
österreichische Unternehmensgesetzbuch (UGB) als Teil des Unternehmensrechts im weiteren
Sinn. Vorgestellt wird der seither geltende zentrale Unternehmerbegriff als einheitlicher und
umfassender Grundtatbestand, der den Kaufmannsbegriff abgelöst hat. Ermöglicht wird ein
grundlegender Überblick über die wichtigsten Rechtsinstitute dieses Sonderprivatrechts der
Unternehmer, wobei besondere Unternehmergeschäfte vorgestellt werden und in das
Gesellschaftsrecht eingeführt wird.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die privatrechtlichen Konsequenzen der unternehmerischen Teilnahme am
Wirtschaftsverkehr zu kennen.

▪ den in Österreich eingeführten zentralen Gesetzesbegriff des Unternehmers und die
unternehmensrechtlichen Formen der Stellvertretung wiederzugeben.

▪ den Begriff der Firma und die Funktion des Firmenbuchs zu verstehen.
▪ die verschiedenen Formen des Inhaberwechsels samt den möglichen haftungsrechtlichen

Konsequenzen zu kennen.
▪ die verschiedenen Gesellschaftsformen zu skizzieren.
▪ die privatrechtlichen Sonderregelungen für unternehmensbezogene Geschäfte sowie die

besonderen gesetzlich geregelten Unternehmensgeschäfte darzulegen.

Kursinhalt
1. Überblick über das Unternehmensrecht

1.1 Historische Entwicklung des Unternehmensrechts
1.2 Das UGB als Teil des Unternehmensrechts
1.3 Rechtsquellen des Unternehmensrechts

2. Der Unternehmer
2.1 Zentraler Begriff und rechtliche Bedeutung des Unternehmers
2.2 Gesetzliche Arten von Unternehmern
2.3 Sonderfragen
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3. Das Unternehmen
3.1 Merkmale des Unternehmens
3.2 Das Unternehmen in der Rechtsordnung und als Rechtsträger
3.3 Grundlagen der Unternehmensorganisation

4. Unternehmenspublizität
4.1 Das Firmenbuch und die Grundsätze des Registerrechts
4.2 Die Firma und die Grundsätze des Firmenrechts
4.3 Weitere Unternehmenskennzeichen

5. Unternehmensübergang
5.1 Der Unternehmenserwerb kraft Einzelrechtsnachfolge
5.2 Der Unternehmenserwerb kraft Gesamtrechtsnachfolge
5.3 Der Erwerb von Beteiligungen
5.4 Haftungsrechtliche Besonderheiten
5.5 Sonderbestimmungen für den Übergang bestimmter Rechtsverhältnisse

6. Die Vertretung des Unternehmens
6.1 Die unternehmensrechtlichen Formen der Stellvertretung
6.2 Die Prokura
6.3 Die Handlungsvollmacht
6.4 Die Anscheins- und Ladenvollmacht

7. Gesellschaftsrecht
7.1 Einführung in das Gesellschaftsrecht
7.2 Gesellschaftsformen
7.3 Anwendungsbereich der unternehmensrechtlichen Rechnungslegung

8. Unternehmensbezogene Geschäfte
8.1 Grundlagen
8.2 Schuldrechtliche Besonderheiten
8.3 Sachenrechtliche Besonderheiten

9. Besondere Unternehmensgeschäfte
9.1 Der Warenkauf
9.2 Absatzmittlergeschäfte
9.3 Der Handelsverkehr
9.4 Der Makler
9.5 Fracht-, Speditions- und Lagergeschäfte
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Kalss, S./Schauer, M./Winner, M. (2014): Allgemeines Unternehmensrecht. 2. Auflage, Facultas,

Wien.
▪ Krejci, H. (2013): Unternehmensrecht. 5. Auflage, Manz, Wien.
▪ Schummer, G. (2016): Allgemeines Unternehmensrecht. 9. Auflage, LexisNexis, Wien.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☐ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Das österreichische Unternehmensrecht
Kurscode: DLBOEURE01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen

Beschreibung des Kurses
Das Unternehmensrecht umfasst die Rechtsgebiete, die in besonderem Maße Einfluss auf die
privatrechtliche Teilnahme am Wirtschaftsverkehr haben. Hierzu zählen vertiefte Kenntnisse über
das Unternehmens- und Gesellschaftsrecht, wobei die sich daraus ergebenden
haftungsrechtlichen Konsequenzen herausgearbeitet werden. Dazu kommen
Grundlagenkenntnisse über das Umgründungsrecht und das Insolvenz – und Sanierungsrecht.
Abgerundet wird der Kurs durch die Vermittlung der wesentlichsten Grundlagen des Arbeitsrechts.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ das Unternehmen als Einzelunternehmen von den Gesellschaftsformen zu unterscheiden
und aus haftungsrechtlicher Sicht zu beurteilen.

▪ Gesellschaftsformen zu bestimmen und voneinander abzugrenzen.
▪ die sich aus den Folgen von Unternehmensumgründungen und -umwandlungen ergebenden

Risiken und Chancen abzuschätzen.
▪ die grundlegenden Regeln der Unternehmensinsolvenz und deren Haftungsrisiken für

Geschäftsführer sowie die Möglichkeiten der Sanierung von Unternehmen zu verstehen.
▪ die arbeitsrechtlichen Gesetze zur Begründung, Durchführung und Beendigung von

Arbeitsverhältnissen anzuwenden.
▪ die Regeln des Kollektivvertrags-, Mitbestimmungs-, Arbeitskampfrechts sowie des

Arbeitnehmerschutzes zu verstehen.

Kursinhalt
1. Einführung in das Unternehmensrecht in Österreich

1.1 Auswahl unternehmensrelevanter Rechtsbereiche und Gesetzesüberblick
1.2 Unternehmensrecht als Sonderprivatrecht der Unternehmer
1.3 Gesellschaftsrecht als Sonderprivatrecht und Unternehmensrecht im weiteren Sinn
1.4 Einzelunternehmer und Gesellschaften als Träger des unternehmerischen Risikos
1.5 Die „stille Gesellschaft“ als besondere Beteiligungsform an einem Unternehmen

2. Das Einzelunternehmen
2.1 Der Einzelunternehmer als Unternehmensträger
2.2 Die Haftung des Einzelunternehmers und seine vielfältigen Rechtsgeschäfte
2.3 Erwerb und Veräußerung des Einzelunternehmens
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3. Grundlagen des Gesellschaftsrechts
3.1 Die Wesensmerkmale der Gesellschaft als Unternehmensträgerin
3.2 Numerus clausus der Gesellschaftsformen und Einteilung der Gesellschaften
3.3 Wesentliche Unterschiede in der Haftung für Gesellschaftsverbindlichkeiten
3.4 Gründung, Organisation, Organe, Rechte und Pflichten der Gesellschafter, Beendigung
3.5 Rechtsformunterschiede zwischen Personen - und Kapitalgesellschaften

4. Die Gesellschaft bürgerlichen Rechts (GesbR)
4.1 Begriff, Rechtsquellen, Rechtsnatur und Haftungsordnung
4.2 Regelung des Innenverhältnisses – Gesellschafter und Beitragspflicht, Geschäftsführung
4.3 Regelung des Außenverhältnisses – Vertretung und Haftung
4.4 Gesellschafterwechsel

5. Die offene Gesellschaft (OG)
5.1 Begriff, Rechtsquellen, Rechtsnatur und Haftungsordnung
5.2 Regelung des Innenverhältnisses – Gesellschafter und Beitragspflicht, Geschäftsführer
5.3 Regelung des Außenverhältnisses – Vertretung, Haftung
5.4 Gesellschafterwechsel

6. Die Kommanditgesellschaft (KG)
6.1 Begriff, Rechtsquellen, Rechtsnatur, Haftungsordnung
6.2 Regelung des Innenverhältnisses – Gesellschafter und Beitragspflicht, Geschäftsführung
6.3 Regelung des Außenverhältnisses – Vertretung und Haftung mit Besonderheiten
6.4 Gesellschafterwechsel
6.5 Sonderformen der KG

7. Kapitalgesellschaften im Unterschied zu Personengesellschaften
7.1 Einführung, Rechtsnatur, Haftungsordnung, Kapitalbeteiligung und Haftungsprivileg
7.2 Die Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH), besondere Geschäftsführerhaftung
7.3 Die Aktiengesellschaft (AG), besondere Haftung der Vorstandsmitglieder
7.4 Die Europäische Aktiengesellschaft (SE)
7.5 Abgrenzung zu anderen Rechtsgebilden

8. Grundlagen des Umgründungsrechts
8.1 Verschmelzung
8.2 Umwandlung – formwechselnde und übertragende Umwandlung
8.3 Einbringung, Realteilung und Zusammenschluss
8.4 Spaltung
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9. Insolvenzrecht
9.1 Grundlagen, Begriff und Aufgaben des Insolvenzrechts
9.2 Das Insolvenzverfahren nach der Insolvenzordnung
9.3 Besondere Insolvenzverfahren, Sanierungsverfahren
9.4 Unternehmensreorganisation
9.5 Haftungsrisiken für Geschäftsführer

10. Grundlagen des Arbeitsrechts - Individualarbeitsrecht und Kollektivarbeitsrecht
10.1 Rechtsquellen des Arbeitsrechts und Verhältnis zueinander
10.2 Begründung, Regelungsinhalt und Beendigung des Arbeitsverhältnisses
10.3 Kollektivarbeitsrecht, Belegschaftsorganisation, Befugnisse der Arbeitnehmerschaft
10.4 Verbände im Arbeitsleben, Arbeitskampfrecht
10.5 Arbeitnehmerschutz

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Fink (2015): Insolvenzrecht. 9. aktualisierte Auflage, LexisNexis, Wien.
▪ Löschnigg: Arbeitsrecht. 12. neu bearbeitete Auflage, ÖGBVerlag, Wien.
▪ Mader (2017): Kapitalgesellschaften. 10. aktualisierte Auflage, LexisNexis, Wien.
▪ Rieder/Huemer (2016): Gesellschaftsrecht. 4. Auflage, Facultas WUV, Wien.
▪ Schummer (2016): Allgemeines Unternehmensrecht. 9. Auflage, LexisNexis, Wien.
▪ Schummer (2015): Personengesellschaften. 9. aktualisierte Auflage, LexisNexis, Wien.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Personaldienstleistung
Modulcode: DLBPEWPDL

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
▪ DLBPEWPDL01
▪ keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Einführung in die Personaldienstleistung ) / N.N. (Rechtliche Rahmenbedingungen der
Personaldienstleistung )

Kurse im Modul

▪ Einführung in die Personaldienstleistung (DLBPEWPDL01)
▪ Rechtliche Rahmenbedingungen der Personaldienstleistung (DLBPEWPDL02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Einführung in die Personaldienstleistung
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Rechtliche Rahmenbedingungen der
Personaldienstleistung
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Einführung in die Personaldienstleistung
▪ Sozio-politische Aspekte der Personaldienstleistung
▪ Wirtschaftliche und rechtliche Vorteile von Fremdkräfteeinsatz
▪ Formen des Fremdpersonaleinsatzes
▪ Rechtliche Einordnung der Arbeitnehmerüberlassung
▪ Geschäftsgegenstand und Organisation, Kosten- und Kalkulationsgrundlagen
▪ Business Personalvermittlung
▪ Aspekte des Interim-Managements

Rechtliche Rahmenbedingungen der Personaldienstleistung
▪ Arbeitnehmerüberlassung vs. Werk-/Dienstvertragseinsatz; Abgrenzungskriterien der

Rechtsprechung; Vertragsgestaltungs- und Einsatzgrundsätze
▪ Konsequenzen unerlaubter Arbeitnehmerüberlassung
▪ Die rechtlichen Rahmenbedingungen und Sanktionen des AÜG
▪ Regelungen in Arbeitnehmerüberlassungsverträgen
▪ Bedeutung und Inhalte der zeitarbeitsrelevanten Tarifverträge
▪ Die betriebsverfassungsrechtliche Seite des Zeitarbeitnehmereinsatzes
▪ Einhaltung des AÜG als Teil der arbeitsrechtlichen Unternehmens-Compliance
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Qualifikationsziele des Moduls

Einführung in die Personaldienstleistung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die unterschiedlichen Formen des Fremdpersonaleinsatzes und ihre wesentlichen

Unterschiede zu beschreiben.
▪ die rechtlichen und wirtschaftlichen Vorteile des Fremdpersonaleinsatzes, insbes. der

Zeitarbeit, aus Unternehmenssicht zu benennen.
▪ das System der Zeitarbeit über die Entwicklungsstufen der Zeitarbeit in Deutschland in das

Wirtschafts- und Sozialsystem der Bundesrepublik Deutschland einzuordnen.
▪ die gesellschaftlich-politischen Aspekte des Systems der Zeitarbeit und die Kritikpunkte

daran zu verstehen und wieder zu geben.
▪ die organisatorischen Abläufe bei dem Einsatz von Zeitarbeitnehmern, auch über das sog.

On-Site-Management, zu erläutern.
▪ Strukturen und Arbeitsweise von Zeitarbeitsunternehmen zu beschreiben.
▪ Aspekte und Grundzüge der Personalvermittlung und des Interim-Managements in die

Personalarbeit einfließen zu lassen.

Rechtliche Rahmenbedingungen der Personaldienstleistung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die grundsätzlichen arbeitsrechtlichen Aspekte und Konsequenzen von

Fremdpersonaleinsatz im Allgemeinen und von Zeitarbeit im Besonderen im Verhältnis zum
Stammpersonaleinsatz zu erkennen und wiederzugeben.

▪ die Abgrenzungskriterien von Zeitarbeit zum Werk-/Dienstvertrag systematisch
wiederzugeben und sowohl bei der Vertragsgestaltung als auch beim tatsächlichen
Mitarbeitereinsatz im Betrieb zu beherrschen.

▪ Grundsätze der Vertragsgestaltung im Themenfeld anzuwenden.
▪ die wesentlichen vom Arbeitnehmerüberlassungsgesetz (AÜG) gesetzten

Rahmenbedingungen und die sich daraus ergebenden Probleme des Zeitarbeitereinsatzes zu
erläutern bzw. zu lösen, inkl. der Berechnung von Einsatzdauer und Unterbrechungszeiten.

▪ die der Zeitarbeit zugrundeliegende Tariflandschaft, insbes. branchenspezifische Regelungen
mit Öffnungsklauseln, sowie Bedeutung und Funktionsweise des Systems der
Branchenzuschlagstarifverträge zu erläutern.

▪ die sonstigen arbeitsrechtlichen, insbes. Betriebsverfassungsrechtlichen, Aspekte und
Fragestellungen der Zeitarbeit wiederzugeben und zu lösen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf weiteren Modulen aus dem Bereich
Personalwesen auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Einführung in die Personaldienstleistung
Kurscode: DLBPEWPDL01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Wirtschaftsbereich der Personaldienstleistung gilt als eine der stärksten Wachstumsbranchen
in der Bundesrepublik Deutschland in den letzten Jahren und wird verbreitet als Jobmotor
bezeichnet. Dies hat seinen Grund vor allem auch darin, dass sich der
Personaldienstleistungssektor, insbesondere die Zeitarbeit, aufgrund zahlreicher neuer
gesetzlicher Regelungen sowie insbesondere durch den Abschluss von Tarifverträgen als
gesellschaftlich akzeptiertes Geschäftsmodell und als Management-Tool fest etabliert hat. Von
Anwenderseite hält dieser Trend aufgrund weiter bestehender Flexibilitätsanforderungen an.
Personaldienstleistungen vermögen das Management eines Unternehmens nachhaltig zu
unterstützen, begründen jedoch auch wichtige Führungs- und Koordinationsaufgaben sowohl auf
Anwender- als auch auf Dienstleisterseite.Dieser Kurs vertieft einen aktuellen und wesentlichen
Aspekt der modernen Personalarbeit. Er gibt den Studierenden eine grundlegende Einführung in
den personalwirtschaftlichen Bereich der Personaldienstleistungen. Dabei werden politische,
sozio-ökonomische und rechtliche Perspektiven vermittelt. Die grundlegende Einordnung des
Fremdpersonaleinsatzes ins Wirtschaftssystem der Bundesrepublik Deutschland, seine
Entwicklung, Hintergründe und die daran bestehenden Kritikpunkte befähigen die Studierenden zu
einem verantwortungsbewussten und professionellen Umgang mit dem System bzw. Management-
Tool.Die Studierenden erhalten einen fundierten Überblick über die Ausgestaltungsformen und
Geschäftsmodelle des Personaldienstleistungssektors. Darüber hinaus bekommen sie einen ersten
Überblick über Organisation, Management und Kalkulationsgrundlagen von Personaldienstleistern.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die unterschiedlichen Formen des Fremdpersonaleinsatzes und ihre wesentlichen
Unterschiede zu beschreiben.

▪ die rechtlichen und wirtschaftlichen Vorteile des Fremdpersonaleinsatzes, insbes. der
Zeitarbeit, aus Unternehmenssicht zu benennen.

▪ das System der Zeitarbeit über die Entwicklungsstufen der Zeitarbeit in Deutschland in das
Wirtschafts- und Sozialsystem der Bundesrepublik Deutschland einzuordnen.

▪ die gesellschaftlich-politischen Aspekte des Systems der Zeitarbeit und die Kritikpunkte
daran zu verstehen und wieder zu geben.

▪ die organisatorischen Abläufe bei dem Einsatz von Zeitarbeitnehmern, auch über das sog.
On-Site-Management, zu erläutern.

▪ Strukturen und Arbeitsweise von Zeitarbeitsunternehmen zu beschreiben.
▪ Aspekte und Grundzüge der Personalvermittlung und des Interim-Managements in die

Personalarbeit einfließen zu lassen.

Kursinhalt
1. Formen des Fremdpersonaleinsatzes (Fremdpersonaleinsatz i.w.S.)

1.1 Fremdfirmeneinsatz auf Basis von Werk- und Dienstverträgen
1.2 Fremdpersonaleinsatz i.e.S. (Arbeitnehmerüberlassung/Zeitarbeit/Leiharbeit)
1.3 Abgrenzungsfragen
1.4 Alternative Beschäftigungsformen
1.5 Personalvermittlung
1.6 Interim-Management

2. Wirtschaftliche und rechtliche Vorteile und Nachteile des Fremdpersonaleinsatzes aus
Unternehmens- und Mitarbeitersicht

3. Die Entwicklungsstufen der Zeitarbeit im Wirtschafts- und Sozialsystem der Bundesrepublik
Deutschland
3.1 Geschichtliche Entwicklung der Zeitarbeit in Deutschland
3.2 Entwicklung und Stellung der Zeitarbeit im Ausland

4. Politikum Zeitarbeit
4.1 Die gesellschaftlich-politischen Aspekte und Kritikpunkte der Zeitarbeit in Deutschland
4.2 Die Entwicklung der Zeitarbeit zur etablierten Wirtschaftsbranche
4.3 Fortbestehende Kritikpunkte am System der Zeitarbeit
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5. Die organisatorischen Abläufe bei dem Einsatz von Zeitarbeitnehmern
5.1 Strukturen und Abläufe; Kosten-/Kalkulationsgrundlagen
5.2 Die klassische Zeitarbeitsanwendung
5.3 On-Site-Management

6. Grundzüge der Personalvermittlung und des Interim-Managements

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Dinges, A. (2012): Zukunft Zeitarbeit – Perspektiven für Wirtschaft und Gesellschaft. Springer-

Verlag, Wiesbaden.
▪ Hillebrecht, S. (2019): Führung von Personaldienstleistungsunternehmen. 3. Auflage, Springer

Gabler, Wiesbaden.
▪ Hillebrecht, S./Peiniger, A.-A. (2018): Grundkurs Personalberatung (Einführung

Personaldienstleister). 6. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Schwaab, M.-O./Durian, A. (2017): Zeitarbeit: Chancen – Erfahrungen – Herausforderungen. 2.

Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Truchseß, N./Brandl, M. (2017): Erfolgreich in der Personalvermittlung: Vom

Personalbeschaffer zum kompetenten Berater in HR-Fragen. 2. Auflage, Springer Gabler,
Wiesbaden.

▪ Truchseß, N./Brandl, M. (2017): Zeitarbeit erfolgreich verkaufen – Praxistipps für
Arbeitgeberakquise, Recruiting und Bewerbermanagement. 2. Auflage, Springer Gabler,
Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Rechtliche Rahmenbedingungen der Personaldienst-
leistung

Kurscode: DLBPEWPDL02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
DLBPEWPDL01

Beschreibung des Kurses
Der Einsatz von Fremdpersonal ist für Unternehmen ein unverzichtbares Instrument.Die
Bedingungen für den Fremdpersonaleinsatz sind im Wesentlichen rechtlich geprägt. Kein
arbeitsrechtliches Thema war und ist so vielen Änderungen ausgesetzt wie der Fremdkräfteeinsatz.
Wiederholte und zuletzt wesentliche Änderungen des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes (AÜG)
prägen das gesamte Arbeitsfeld. Erneut sind im Jahre 2017 Änderungen in Kraft getreten, mit denen
u.a. gesetzliche Restriktionen bei Werkvertragseinsätzen, beim Equal Pay-Grundsatz sowie die
zeitliche Begrenzung von Zeitarbeitseinsätzen eingeführt wurden und die erhebliche
Auswirkungen auf die geltenden Tarifverträge haben. Zudem sind damit die ohnehin erheblichen
Haftungsrisiken in diesem Bereich weiter angestiegen.Die Studierenden erlernen die äußerst
wichtigen Rechtsgrundlagen für die unterschiedlichen Einsatzformen und ihre Umsetzung in der
Praxis. Sie bekommen die erheblichen, unterschiedlichen rechtlichen Konsequenzen fehlerhaften
Mitarbeitereinsatzes aufgezeigt und begreifen die Thematik als wesentliches Element der
arbeitsrechtlichen Unternehmens-Compliance. Darüber hinaus studieren sie die Grundsätze und
Kriterien für die Vertragsgestaltungen beim Fremdfirmen- und Zeitarbeitnehmereinsatz sowie für
den Einsatz der Mitarbeiter vor Ort.Ferner werden die Studierenden sowohl aus Ver- als auch aus
Entleihersicht mit den weiteren arbeitsrechtlichen, insbesondere betriebsverfassungs-/
mitbestimmungsrecht-lichen Rahmenbedingungen und Problemstellungen vertraut gemacht.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die grundsätzlichen arbeitsrechtlichen Aspekte und Konsequenzen von
Fremdpersonaleinsatz im Allgemeinen und von Zeitarbeit im Besonderen im Verhältnis zum
Stammpersonaleinsatz zu erkennen und wiederzugeben.

▪ die Abgrenzungskriterien von Zeitarbeit zum Werk-/Dienstvertrag systematisch
wiederzugeben und sowohl bei der Vertragsgestaltung als auch beim tatsächlichen
Mitarbeitereinsatz im Betrieb zu beherrschen.

▪ Grundsätze der Vertragsgestaltung im Themenfeld anzuwenden.
▪ die wesentlichen vom Arbeitnehmerüberlassungsgesetz (AÜG) gesetzten

Rahmenbedingungen und die sich daraus ergebenden Probleme des Zeitarbeitereinsatzes zu
erläutern bzw. zu lösen, inkl. der Berechnung von Einsatzdauer und Unterbrechungszeiten.

▪ die der Zeitarbeit zugrundeliegende Tariflandschaft, insbes. branchenspezifische Regelungen
mit Öffnungsklauseln, sowie Bedeutung und Funktionsweise des Systems der
Branchenzuschlagstarifverträge zu erläutern.

▪ die sonstigen arbeitsrechtlichen, insbes. Betriebsverfassungsrechtlichen, Aspekte und
Fragestellungen der Zeitarbeit wiederzugeben und zu lösen.

Kursinhalt
1. Formen und Rechtsgrundlagen des Fremdpersonaleinsatzes

1.1 Gesetzlich privilegierte Formen der Arbeitnehmerüberlassung
1.2 Sonderkonstellationen
1.3 Einsatz einzelner Personen (Scheinselbständigkeit, freie Mitarbeit, Freelancer)
1.4 Arbeitsvermittlung

2. Rechtskonformer Fremdfirmeneinsatz
2.1 Trend zu Werkverträgen und letzte Gesetzesverschärfungen (Einschränkung von

Werkverträgen durch das AÜG-Änderungsgesetz)
2.2 Die Konsequenz der unerlaubten Arbeitnehmerüberlassung
2.3 Rechtsfolgen unerlaubter Arbeitnehmerüberlassung
2.4 Gestaltung rechtskonformen Fremdfirmeneinsatzes
2.5 Fremdpersonaleinsatz und Betriebsverfassung
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3. Einsatz von Zeitarbeitnehmern (erlaubte Arbeitnehmerüberlassung)
3.1 Entwicklung und Aufbau des AÜG
3.2 Zuständigkeitsbereich des deutschen AÜG und grenzüberschreitende

Arbeitnehmerüberlassung
3.3 Der Ritterschlag der Zeitarbeit durch das AÜG-Änderungsgesetz 2004
3.4 Änderungen und Nachbesserungen durch das AÜG-Änderungsgesetz 2011
3.5 Die wesentlichen Neuerungen durch das AÜG-Änderungsgesetz 2017
3.6 Sanktionsmaßnahmen nach AÜG und anderen Grundlagen
3.7 Die Bundesagentur für Arbeit als Erlaubnis- und das Hauptzollamt als Kontrollbehörde

(Prüfbehörden)
3.8 Die rechtliche Beziehung zwischen Entleiher und Zeitarbeitnehmer

4. Arbeitnehmerüberlassungs- und Zeitarbeitsvertrag
4.1 Rahmenvertragssystem
4.2 Einzel-Arbeitnehmerüberlassungsvertrag
4.3 Weitere Erscheinungsformen
4.4 Die Regelung der arbeitsrechtlichen Beziehung zwischen Personaldienstleister und

Zeitarbeitnehmer durch den Zeitarbeitsvertrag

5. Betriebsratsbeteiligung im Verleiher- und Entleiherbetrieb
5.1 Zeitarbeitnehmereinsatz als Einstellungsmaßnahme beim Entleiher
5.2 Zuständigkeit des Entleiherbetriebsrates für Einsatzbedingungen
5.3 Zuständigkeitsbereich des Verleiherbetriebsrates
5.4 Berücksichtigung von Zeitarbeitnehmern bei Schwellenwerten des

Betriebsverfassungsgesetzes

6. Fremdpersonal-Compliance
6.1 Haftungsfallen für Vorstand/Geschäftsführung sowie sonstige Verantwortliche
6.2 Haftungsvermeidung durch Implementierung und Etablierung eines gestuften

Compliance-Systems
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Boemke, B./Lembke, M. (2019): AÜG (Kommentar). 4. Auflage, Verlag Recht & Wirtschaft,

München.
▪ Böhm, W./Hennig, J./Popp, C. (2017): Zeitarbeit und Arbeiten 4.0 (Praxisleitfaden). 4. Auflage,

Verlag Luchterhand, München.
▪ Düwell, F.J./Viethen, H.P. (2019): Werkverträge und Leiharbeit in der Praxis (Einführung,

Praxisliteratur), Nomos, München.
▪ Meurer, F./Kurz, T. (2017): Arbeitnehmerüberlassung und Personalgestellung im Krankenhaus –

ein Leitfaden. Deutsche Krankenhausverlagsgesellschaft, Düsseldorf.
▪ Reufels, M. (2018): Personaldienstleistungen. 2. Auflage, Verlag C.H. Beck, München.
▪ Schüren, P./Hamann, W. (2018): AÜG (Kommentar). 5. Auflage, Verlag C.H. Beck, München.
▪ Thüsing, G. (2018): AÜG (Kurzkommentar). 4. Auflage, Verlag C.H. Beck, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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6. Semester





Internationales Wirtschaftsrecht
Modulcode: DLBWRWIW

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Europäisches Wirtschaftsrecht) / N.N. (Länderspezifische Rechtssysteme)

Kurse im Modul

▪ Europäisches Wirtschaftsrecht (DLBWRWIW01)
▪ Länderspezifische Rechtssysteme (DLBWRWIW02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Europäisches Wirtschaftsrecht
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Länderspezifische Rechtssysteme
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Europäisches Wirtschaftsrecht
▪ Einführung in das Recht der EU
▪ Die Institutionen der EU
▪ Rechtsgrundlagen der Europäischen Union
▪ Die vier Grundfreiheiten
▪ Europäisches Wettbewerbsrecht
▪ Grundzüge wesentlicher Rechtsgebiete

Länderspezifische Rechtssysteme
▪ Das Civil Law
▪ Das Common Law
▪ Weitere Rechtssysteme
▪ Das Internationale Privatrecht

Qualifikationsziele des Moduls

Europäisches Wirtschaftsrecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Rechtsordnung der Europäischen Union und ihre Geschichte nachzuvollziehen.
▪ Rechtsakte und Gesetzgebungsverfahren der Europäischen Union zu verstehen und zu

interpretieren.
▪ die Auswirkungen von EU-Rechtsvorhaben sowie von Entscheidungen des EuGH auf die

nationalen Rechtsordnungen zu verstehen und nachzuvollziehen.
▪ die Auswirkungen von Rechtsakten und Entscheidungen zu erkennen und unternehmerische

Entscheidungen entsprechend anzupassen.

Länderspezifische Rechtssysteme
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wesentlichen Rechtsordnungen zu erkennen und zu unterscheiden.
▪ unternehmerische Entscheidungen mit Rücksicht auf die jeweilige Rechtsordnung zu treffen.
▪ die wesentlichen Unterschiede in der Rechtsdurchsetzung vor Gerichten und Behörden zu

erkennen und entsprechend zu beachten.
▪ eine interkulturelle Sensibilität für die unterschiedlichen Rechtsordnungen und deren

Handhabung/Pflege in den jeweiligen Ländern zu entwickeln und zu beachten.
▪ die Grundregeln des Internationalen Privatrechts anzuwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Recht auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management.
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Europäisches Wirtschaftsrecht
Kurscode: DLBWRWIW01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Das europäische Wirtschaftsrecht gewinnt zunehmend an Bedeutung, bedingt durch den weiteren
Auf- und Ausbau der Europäischen Union und ihrer Institutionen. Hinzu kommen die
Freihandelsabkommen der Europäischen Union mit anderen Wirtschaftsräumen der Erde, die der
Erschließung von neuen Absatzmärkten dienen. Diese kontinuierliche Globalisierung führt zu einer
zunehmenden Bedeutung von internationalen Handelsbeziehungen. Neben multinational
operierenden Konzernen betrifft das auch kleine und mittelständische Unternehmen, denen sich
neue Absatzmöglichkeiten bieten.Vor diesem Hintergrund sind Kenntnisse des Europarechts
unerlässlich. Sie bieten den Rahmen für wirtschaftliche Aktivitäten innerhalb der EU. Der Kurs
„Europäisches Wirtschaftsrecht“ vermittelt die relevanten Rahmenbedingungen, unter denen die
Europäische Union gegründet wurde, besteht und zukünftig tätig ist. Diese Leitlinien gilt es für alle
wirtschaftlichen Aktivitäten zu beachten.Der Kurs soll diese Rahmenbedingungen für alle
wirtschaftlichen Aktivitäten innerhalb der Europäischen Union anschaulich vermitteln und
verdeutlichen. Zugleich sollen die Einflüsse des Europarechts auf die nationalen Rechtsordnungen
verdeutlicht werden, die die Gesetzgebung der Mitgliedstaaten prägen. Dazu zählen auch Fragen
des Steuerrechts (insbesondere der Umsatzsteuer).Schließlich wird anschaulich präsentiert, in
welchem Umfang die EU-Kommission Einfluss auf die wirtschaftlichen Aktivitäten innerhalb der
Europäischen Kommission nimmt. Hervorzuheben ist hier das Kartell- und Wettbewerbsrecht. In
diesen Gebieten hat die EU-Kommission in der jüngsten Vergangenheit wegweisende
Entscheidungen und Maßnahmen getroffen.Auch die Rolle des Europäischen Gerichtshofs soll
näher betrachtet werden, insbesondere sein Einfluss durch wegweisende Entscheidungen auf die
Rechtsentwicklung in den Mitgliedstaaten. Das betrifft sowohl die Maßnahmen des Gesetzgebers
als auch die Rechtsfortbildung durch die nationalen Gerichte.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Rechtsordnung der Europäischen Union und ihre Geschichte nachzuvollziehen.
▪ Rechtsakte und Gesetzgebungsverfahren der Europäischen Union zu verstehen und zu

interpretieren.
▪ die Auswirkungen von EU-Rechtsvorhaben sowie von Entscheidungen des EuGH auf die

nationalen Rechtsordnungen zu verstehen und nachzuvollziehen.
▪ die Auswirkungen von Rechtsakten und Entscheidungen zu erkennen und unternehmerische

Entscheidungen entsprechend anzupassen.
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Kursinhalt
1. Einführung in das Recht der EU

1.1 Geschichte und historische Entwicklung
1.2 Auf- und Ausbau der Europäischen Union

2. Die Institutionen der EU
2.1 Der Europäische Rat
2.2 Die Kommission
2.3 Das EU-Parlament
2.4 Der EUGH
2.5 Die Europäische Zentralbank

3. Rechtsgrundlagen der Europäischen Union
3.1 Primäres Recht: Europäische Verträge, Charta der Menschenrechte
3.2 Sekundärrecht: Verordnungen, Richtlinien
3.3 Wesentliche Kooperations- und Handelsabkommen

4. Die vier Grundfreiheiten
4.1 Warenverkehrsfreiheit
4.2 Personenfreizügigkeit
4.3 Freier Dienstleistungsverkehr
4.4 Freiheit des Kapitalverkehrs

5. Europäisches Wettbewerbsrecht
5.1 Verbot von Kartellen
5.2 Missbrauch einer marktbeherrschenden Stellung
5.3 Fusionskontrolle

6. Grundzüge wesentlicher Rechtsgebiete
6.1 Europäisches Handels- und Gesellschaftsrecht
6.2 Bank- und Kapitalmarktrecht
6.3 Gewerblicher Rechtsschutz/Urheberrecht
6.4 IT- und Telekommunikationsrecht
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Baudenbacher, C. (Hrsg.) (2004): Internationales und Europäisches Wirtschaftsrecht, Band 3.

Books on Demand, St. Gallen.
▪ Derleder, P./Knops, K./Bamberger, H. G. (2017): Deutsches und Europäisches Bank- und

Kapitalmarktrecht, Band 1 und 2. Springer, Wiesbaden.
▪ Enchelmaier, S. (2019): Europäisches Wirtschaftsrecht. 2.Auflage, Verlag C. H. Beck, München.
▪ Kilian, W/Wendt, D. (2017): Europäisches Wirtschaftsrecht. 6. Auflage, Nomos, Baden-Baden.
▪ Zerres. Th./Zerres, M. (2015): Europäisches Wirtschaftsrecht. Hampp, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Länderspezifische Rechtssysteme
Kurscode: DLBWRWIW02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Weltweit gelten unterschiedliche Rechtssysteme, mit wesentlichen Unterschieden im Aufbau, in
der historischen Entwicklung sowie bei den Grundprinzipien und Leitsätzen. Hinzu kommen
unterschiedliche Verfahren in der Rechtsdurchsetzung vor Gerichten und Behörden, die sich
einem Auswärtigen nicht immer direkt erschließen. Schließlich gilt es, interkulturelle Unterschiede
und Besonderheiten zu beachten, die in einzelnen Ländern und Rechtsordnungen bei deren
Anwendung und in der Rechtsdurchsetzung bestehen. Auch hierauf gilt es Rücksicht zu nehmen.
Der Kurs vermittelt die wesentlichen Grundlagen des Civil Law, das in der Europäischen
Rechtsordnung dominiert, sowie des Common Law, das in der angelsächsischen Rechtsordnung
herrscht, mit den jeweiligen Unterschieden, Besonderheiten und Ausprägungen. Schließlich
werden die Grundlagen des Internationalen Privatrechts vermittelt: mit deren Auslegung lässt sich
feststellen, welche Rechtsordnung zur Anwendung kommt, falls verschiedene Rechtssysteme
miteinander kollidieren.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die wesentlichen Rechtsordnungen zu erkennen und zu unterscheiden.
▪ unternehmerische Entscheidungen mit Rücksicht auf die jeweilige Rechtsordnung zu treffen.
▪ die wesentlichen Unterschiede in der Rechtsdurchsetzung vor Gerichten und Behörden zu

erkennen und entsprechend zu beachten.
▪ eine interkulturelle Sensibilität für die unterschiedlichen Rechtsordnungen und deren

Handhabung/Pflege in den jeweiligen Ländern zu entwickeln und zu beachten.
▪ die Grundregeln des Internationalen Privatrechts anzuwenden.

Kursinhalt
1. Einführung

1.1 Voraussetzungen und Elemente der Rechtsentwicklung
1.2 Grundlagen der Rechtsvergleichung

2. Das Civil Law
2.1 Geschichte des Civil Law in Kontinentaleuropa
2.2 Rechtsanwendung und -entwicklung
2.3 Gerichtspraxis des Civil Law
2.4 Verbreitung des Civil Law weltweit
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3. Das Common Law
3.1 Entstehungsgeschichte, Verbreitung
3.2 Anwendung und Entscheidungspraxis der Gerichte
3.3 Die Verwaltungsgerichtsbarkeit im Common Law
3.4 Gemischte Systeme mit Anwendung des Common Law

4. Weitere Rechtssysteme
4.1 Ehemalige sozialistische Staaten
4.2 Islamischer Rechtskreis (Scharia)

5. Das Internationale Privatrecht (IPR)
5.1 Ziele und Interessen des IPR
5.2 Rechtsquellen des IPR
5.3 Ermittlung und Anwendung des anwendbaren materiellen Rechts

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Brödermann E. /Rosengarten, J. (2019): Internationales Privat- und Zivilverfahrensrecht. 8.

Auflage, Vahlen, München.
▪ Furrer, A. et al. (2013): Internationales Privatrecht. Schulthess, Zürich.
▪ Junker, A. (2019): Internationales Privatrecht. 3. Auflage, C. H. Beck, München.
▪ Sacco, R./ Rossi, P. (2017): Einführung in die Rechtsvergleichung. 3. Auflage, Nomos, Baden-

Baden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Kollektives Arbeitsrecht
Modulcode: DLRWAR

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Esther Hartwich (Kollektives Arbeitsrecht I: Betriebsverfassungsrecht) / Prof. Dr. Esther
Hartwich (Kollektives Arbeitsrecht II: Koalitions- und Tarifvertragsrecht)

Kurse im Modul

▪ Kollektives Arbeitsrecht I: Betriebsverfassungsrecht (DLRWAR01)
▪ Kollektives Arbeitsrecht II: Koalitions- und Tarifvertragsrecht (DLRWAR02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Kollektives Arbeitsrecht I:
Betriebsverfassungsrecht
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Kollektives Arbeitsrecht II: Koalitions- und
Tarifvertragsrecht
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Kollektives Arbeitsrecht I: Betriebsverfassungsrecht
▪ Das Betriebsverfassungsgesetz
▪ Der Betriebsrat und die Betriebsratsbeteiligung
▪ Weitere Formen der Mitbestimmung

Kollektives Arbeitsrecht II: Koalitions- und Tarifvertragsrecht
▪ Koalitionen und Koalitionsfreiheit
▪ Tarifparteien
▪ Der Tarifvertrag – Grundlagen, Bindungswirkung und Geltungsbereich
▪ Arbeitskampf und Schlichtung
▪ Folgen von Arbeitskämpfen
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Qualifikationsziele des Moduls

Kollektives Arbeitsrecht I: Betriebsverfassungsrecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Rechtsstellung des Betriebsrats sowie dessen Wahl, Zusammensetzung und Schutz zu

beschreiben.
▪ die übrigen Organe der Betriebsverfassung, die Betriebsversammlung, den

Wirtschaftsausschuss, die Jugend- und Auszubildendenvertretung und das
Personalvertretungsrecht zu beurteilen.

▪ eine Betriebsvereinbarung zu beschreiben und ihre Wirkungsweise zu erklären.
▪ die Mitbestimmung auf Unternehmensebene durch das Betriebsverfassungsrecht, das

Mitbestimmungsgesetz, das Drittelbeteiligungsgesetz und das Montanmitbestimmungsgesetz
zu beschreiben.

▪ die Tatsache zu verstehen, dass der Betriebsrat als Repräsentant der Belegschaft an
betrieblichen Entscheidungen des Arbeitgebers beteiligt ist und entsprechende abgestufte
Beteiligungsrechte in sozialen, personellen und wirtschaftlichen Angelegenheiten hat.

Kollektives Arbeitsrecht II: Koalitions- und Tarifvertragsrecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Koalitionen, Gewerkschaften und Arbeitgeberverbände und den Grundsatz der sozialen

Selbstverwaltung zu beschreiben.
▪ einen Tarifvertrag, dessen schuldrechtlichen und normativen Teil zu beurteilen.
▪ die Bindung an einen Tarifvertrag, dessen Wirkung und Geltung zu erläutern.
▪ das Arbeitskampfrecht, insbesondere die Rechtmäßigkeit eines Streiks mit dem Kampfziel

Tarifabschluss, und die Merkmale Friedenspflicht, Gebot der Verhältnismäßigkeit und der
fairen Kampfführung zu beherrschen.

▪ die Tatsache zu verstehen, dass die Koalitionsfreiheit als Individualgrundrecht dem Einzelnen
garantiert, sich an der Gründung oder Betätigung in einer Koalition zu beteiligen oder ihr
fernzubleiben und dieses als Kollektivgrundrecht den Bestand und die Betätigung der
Koalition sichert.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Recht auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management.
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Kollektives Arbeitsrecht I: Betriebsverfassungsrecht
Kurscode: DLRWAR01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen die Grundlagen des Betriebsverfassungsrechts, den sachlichen und
persönlichen Anwendungsbereich des BetrVG, die Organe der Vertriebsverfassung (insbesondere
den Betriebsrat und die Betriebsversammlung) sowie das Verhältnis von Betriebsrat zum
Arbeitnehmer, Arbeitgeber, den Gewerkschaften und das Personalvertretungsrecht kennen.Im
Mittelpunkt des Kurses stehen die Rechtsstellung des Betriebsrates und die verschiedenen Stufen
seiner Beteiligungsrechte in sozialen, personellen und wirtschaftlichen Angelegenheiten.Die
Mitbestimmung im Unternehmen, das Verhältnis von Betriebsverfassung und Mitbestimmung, das
Mitbestimmungsgesetz, das Drittelbeteiligungsgesetz und das Montanmitbestimmungsgesetz
werden den Studierenden am Schluss des Kurses vermittelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Rechtsstellung des Betriebsrats sowie dessen Wahl, Zusammensetzung und Schutz zu
beschreiben.

▪ die übrigen Organe der Betriebsverfassung, die Betriebsversammlung, den
Wirtschaftsausschuss, die Jugend- und Auszubildendenvertretung und das
Personalvertretungsrecht zu beurteilen.

▪ eine Betriebsvereinbarung zu beschreiben und ihre Wirkungsweise zu erklären.
▪ die Mitbestimmung auf Unternehmensebene durch das Betriebsverfassungsrecht, das

Mitbestimmungsgesetz, das Drittelbeteiligungsgesetz und das Montanmitbestimmungsgesetz
zu beschreiben.

▪ die Tatsache zu verstehen, dass der Betriebsrat als Repräsentant der Belegschaft an
betrieblichen Entscheidungen des Arbeitgebers beteiligt ist und entsprechende abgestufte
Beteiligungsrechte in sozialen, personellen und wirtschaftlichen Angelegenheiten hat.

Kursinhalt
1. Grundlagen des Betriebsverfassungsrechts

1.1 Prinzipien des Betriebsverfassungsgesetzes
1.2 Organe der Betriebsverfassung
1.3 Rechtliche Stellung des Betriebsrates
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2. Das Betriebsverfassungsgesetz
2.1 Entstehungsgeschichte und Aufbau des BetrVG
2.2 Räumlicher und sachlicher Anwendungsbereich
2.3 Persönlicher Anwendungsbereich

3. Der Betriebsrat
3.1 Zusammensetzung, Geschäftsführung und Schutz
3.2 Wahl und Amtszeit

4. Grundlagen der Betriebsratsbeteiligung
4.1 Formen der Beteiligung
4.2 Betriebsvereinbarungen und Betriebsabsprachen
4.3 Grenzen der Betriebsvereinbarung

5. Die Beteiligung des Betriebsrates in einzelnen Angelegenheiten
5.1 Soziale Angelegenheiten
5.2 Personelle Angelegenheiten
5.3 Wirtschaftliche Angelegenheiten

6. Weitere Formen der Mitbestimmung
6.1 Grundlagen der Unternehmensmitbestimmung
6.2 Die einzelnen Mitbestimmungsgesetze
6.3 Mitbestimmung im öffentlichen Dienst

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Holbeck, T./Schwindl, E. (2012): Arbeitsrecht. 11. Auflage, Vahlen, München.
▪ Junker, A. (2014): Grundkurs Arbeitsrecht. 13. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Marschollek, G. (2014): Arbeitsrecht. 20. Auflage, Alpmann Schmidt, Münster.
▪ Zöllner W./Loritz, K.-G./Hergenröder, W. (2007): Arbeitsrecht. 6. Auflage, C.H.Beck, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Kollektives Arbeitsrecht II: Koalitions- und Tarifvert-
ragsrecht

Kurscode: DLRWAR02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen das Koalitionsrecht, das Grundrecht der Koalitionsfreiheit (Art. 9 Abs. 3
GG) als prägendes Merkmal des modernen Arbeitsrechts und den Grundsatz der sozialen
Selbstverwaltung kennen.Ihnen werden die Koalitionen, die Gewerkschaften und
Arbeitgeberverbände als privater, freiwilliger, demokratisch strukturierter Zusammenschluss von
Arbeitgebern und Arbeitnehmern zur Verfolgung eines Verbandszwecks vermittelt.Aus der
Koalitionsfreiheit resultiert das verfassungsrechtlich garantierte Tarifvertragsrecht mit dem Recht
zum Arbeitskampf, dem Streikrecht und dem Recht zur Aussperrung.Den Studierenden werden der
schuldrechtliche und normative Teil und die Wirkung des Tarifvertrages dargestellt.Sie lernen, dass
die Arbeitnehmer zur Verbesserung ihrer Arbeitsbedingungen, notfalls den Abschluss eines
Tarifvertrages durch Streik erzwingen können müssen und die Rechtmäßigkeit eines Streiks sowie
der Aussperrung durch den Arbeitgeber kennen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Koalitionen, Gewerkschaften und Arbeitgeberverbände und den Grundsatz der sozialen
Selbstverwaltung zu beschreiben.

▪ einen Tarifvertrag, dessen schuldrechtlichen und normativen Teil zu beurteilen.
▪ die Bindung an einen Tarifvertrag, dessen Wirkung und Geltung zu erläutern.
▪ das Arbeitskampfrecht, insbesondere die Rechtmäßigkeit eines Streiks mit dem Kampfziel

Tarifabschluss, und die Merkmale Friedenspflicht, Gebot der Verhältnismäßigkeit und der
fairen Kampfführung zu beherrschen.

▪ die Tatsache zu verstehen, dass die Koalitionsfreiheit als Individualgrundrecht dem Einzelnen
garantiert, sich an der Gründung oder Betätigung in einer Koalition zu beteiligen oder ihr
fernzubleiben und dieses als Kollektivgrundrecht den Bestand und die Betätigung der
Koalition sichert.

Kursinhalt
1. Koalitionen und Koalitionsfreiheit

1.1 Koalitionsbegriff
1.2 Individuelle Koalitionsfreiheit
1.3 Kollektive Koalitionsfreiheit
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2. Tarifparteien
2.1 Gewerkschaften
2.2 Arbeitgeberverbände
2.3 Tariffähigkeit und Tarifzuständigkeit

3. Inhalt des Tarifvertrages
3.1 Inhalt, Ziele und Rechtsnatur von Tarifverträgen
3.2 Grenzen der Tarifautonomie
3.3 Wirkung von Tarifnormen

4. Tarifvertragliche Bindungswirkung und Geltungsbereich
4.1 Geltung des Tarifvertrages
4.2 Bindungswirkung des Tarifvertrages

5. Arbeitskampf und Schlichtung
5.1 Grundlagen des Arbeitskampfes
5.2 Schlichtung

6. Rechtmäßigkeit von Arbeitskampfmaßnahmen
6.1 Allgemeine Grundsätze
6.2 Tarifrechtliche Grenzen
6.3 Besondere Kampfverbote

7. Folgen von Arbeitskämpfen
7.1 Rechtsfolgen für Arbeitnehmer und Arbeitgeber
7.2 Rechtsfolgen für die Arbeitskampfparteien
7.3 Rechtsfolgen für Dritte

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Holbeck, T./Schwindl, E. (2012): Arbeitsrecht. 11. Auflage, Vahlen, München.
▪ Junker, A. (2014): Grundkurs Arbeitsrecht. 13. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Marschollek, G. (2014): Arbeitsrecht. 20. Auflage, Alpmann Schmidt, Münster.
▪ Zöllner W./Loritz, K.-G./Hergenröder, W. (2007): Arbeitsrecht. 6. Auflage, C.H.Beck, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Immobilienrecht
Modulcode: DLRWIR

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Annemarie Neumann-Kuhn (Immobilienrecht I: Vertrags- und Grundstücksrecht) / Annemarie
Neumann-Kuhn (Immobilienrecht II: Sicherungsrechte an Immobilien und Öffentliches Baurecht)

Kurse im Modul

▪ Immobilienrecht I: Vertrags- und Grundstücksrecht (DLRWIR01)
▪ Immobilienrecht II: Sicherungsrechte an Immobilien und Öffentliches Baurecht (DLRWIR02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Immobilienrecht I: Vertrags- und
Grundstücksrecht
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Immobilienrecht II: Sicherungsrechte an
Immobilien und Öffentliches Baurecht
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Immobilienrecht I: Vertrags- und Grundstücksrecht
▪ Erwerb von Immobilien- und Grundstücken
▪ Planung und Ausführung von Immobilien
▪ Vermietung/Verpachtung von Grundstücken und Immobilien
▪ Vermakelung von Grundstücken und Immobilien
▪ Kreditfinanzierung von Grundstücken und Immobilien

Immobilienrecht II: Sicherungsrechte an Immobilien und Öffentliches Baurecht
▪ Rechte an Grundstücken und Immobilien
▪ Wirkung und Erwerb der Vormerkung
▪ Wirkung und Erwerb von Hypothek und Grundschuld
▪ Wirkung und Erwerb von Dienstbarkeit, Vorkaufsrecht und Reallast
▪ Öffentliches Baurecht, Grundzüge des Bauplanungs- und Bauordnungsrechts

Qualifikationsziele des Moduls

Immobilienrecht I: Vertrags- und Grundstücksrecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ besondere Kenntnisse über den Kauf und Verkauf und die Übereignung von Immobilien und

Grundstücken zu besitzen.
▪ die Einzelheiten des Baurechts, den Bauträger- und Architektenvertrag zu kennen.
▪ die Unterschiede zwischen Miet- und Pachtverträgen und den besonderen Schutz des

Mieters bei Wohnraum verstanden zu haben.
▪ die Rechte und Pflichten des Immobilienmaklers zu kategorisieren.
▪ die Kreditfinanzierung von Immobilien zu beherrschen.

Immobilienrecht II: Sicherungsrechte an Immobilien und Öffentliches Baurecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Grundsätze des Erwerbs an Immobiliarsachenrechten wiederzugeben und die Grundzüge der

Verfahrensweise des Grundbuchamtes zu verstehen.
▪ Wirkung und Erwerb von einzelnen Rechten an Grundstücken, insbesondere die Vormerkung,

die Hypothek und die Grundschuld zu kennen.
▪ Wirkung und Erwerb der Grunddienstbarkeit, der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit,

des Nießbrauchs, des Vorkaufsrechts und der Reallast zu kategorisieren.
▪ den Unterschied zwischen akzessorischen und abstrakten Sicherungsrechten zu beherrschen.
▪ aus dem Bundesbaugesetz Gesichtspunkte der Bauleitplanung und des Bauordnungsrechts

verstanden zu haben.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Recht auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Immobilienrecht I: Vertrags- und Grundstücksrecht
Kurscode: DLRWIR01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Den Studierenden werden die Rechte des Verkäufers und Käufers bei Erwerb von Immobilien und
Grundstücken auf der schuldrechtlichen und sachenrechtlichen Ebene differenziert nach Häusern,
Miethäusern, Eigentumswohnungen, Ladengeschäften, Büros und Grundstücken vermittelt. Sie
lernen aus dem Werkvertragsrecht die Einzelheiten des Baurechts, den Bauträger- und
Architektenvertrag kennen. Im Miet- und Pachtrecht werden ihnen die Unterschiede zwischen der
Miete und Pacht, insbesondere die Wohnraumiete und der Mieterschutz, die Miete und Pacht von
Gewerbeimmobilien und Grundstücken dargestellt. Am Ende des Kurses werden die
Besonderheiten des Maklerrechts bei der Vermittlung von Immobilien, Grundstücken und das
Wohnraumvermittlungsgesetz sowie die Immobilienfinanzierung durch Darlehen,
Verbraucherdahrlehen und der besondere Schutz des Verbrauchers vermittelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ besondere Kenntnisse über den Kauf und Verkauf und die Übereignung von Immobilien und
Grundstücken zu besitzen.

▪ die Einzelheiten des Baurechts, den Bauträger- und Architektenvertrag zu kennen.
▪ die Unterschiede zwischen Miet- und Pachtverträgen und den besonderen Schutz des

Mieters bei Wohnraum verstanden zu haben.
▪ die Rechte und Pflichten des Immobilienmaklers zu kategorisieren.
▪ die Kreditfinanzierung von Immobilien zu beherrschen.

Kursinhalt
1. Der Erwerb von Immobilien und Grundstücken

1.1 Kauf von Grundstücken und Immobilien
1.2 Kauf von mangelhaften Grundstücken und Immobilien
1.3 Übereignung von Grundstücken und Immobilien

2. Planung und Ausführung von Immobilien
2.1 Bauvertragsrecht
2.2 Mangelhaftigkeit des Werks bei Bauverträgen
2.3 Privates Nachbarrecht
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3. Vermietung/Verpachtung von Grundstücken und Immobilien
3.1 Begründung und Beendigung des Mietverhältnisses
3.2 Ansprüche aus dem Mietverhältnis
3.3 Besonderheiten des Pachtverhältnisses

4. Vermakelung von Grundstücken und Immobilien
4.1 Abschluss und Beendigung des Maklervertrags
4.2 Ansprüche aus dem Maklervertrag

5. Kreditfinanzierung von Grundstücken und Immobilien
5.1 Begründung des Darlehensverhältnisses
5.2 Beendigung des Darlehensverhältnisses
5.3 Verbraucherdarlehensvertrag

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Emmerich, V. (2012): BGB – Schuldrecht Besonderer Teil. 13. Auflage, C.F. Müller, Heidelberg.
▪ Kropholler, J. (2013): Studienkommentar BGB. 14. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Medicus, D./Petersen, J. (2013): Bürgerliches Recht. Eine nach Anspruchsgrundlagen geordnete

Darstellung zur Examensvorbereitung. 24. Auflage, Vahlen, München.
▪ Montag, J. (2014): Lernbuch Zivilrecht. BMR.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Immobilienrecht II: Sicherungsrechte an Immobilien
und Öffentliches Baurecht

Kurscode: DLRWIR02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen zu Beginn des Kurses die Sicherung des Grundstückserwerbs durch die
Vormerkung und zur Vertiefung der Grundpfandrechte, die schon Gegenstand des Moduls Recht
der Kreditsicherheiten waren, weitere Einzelheiten zur Hypothek und zur Grundschuld,
insbesondere die Übertragung dieser Grundpfandrechte kennen. Auch werden Wirkung und
Erwerb der Grunddienstbarkeit, der beschränkt persönlichen Dienstbarkeit, des Nießbrauchs, des
Vorkaufsrechts sowie der Reallast kennengelernt.Aus dem Bundesbaurecht werden
Bauleitplanung, und Bodenordnungsrecht vermittelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Grundsätze des Erwerbs an Immobiliarsachenrechten wiederzugeben und die Grundzüge der
Verfahrensweise des Grundbuchamtes zu verstehen.

▪ Wirkung und Erwerb von einzelnen Rechten an Grundstücken, insbesondere die Vormerkung,
die Hypothek und die Grundschuld zu kennen.

▪ Wirkung und Erwerb der Grunddienstbarkeit, der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit,
des Nießbrauchs, des Vorkaufsrechts und der Reallast zu kategorisieren.

▪ den Unterschied zwischen akzessorischen und abstrakten Sicherungsrechten zu beherrschen.
▪ aus dem Bundesbaugesetz Gesichtspunkte der Bauleitplanung und des Bauordnungsrechts

verstanden zu haben.

Kursinhalt
1. Rechte an Grundstücken und Immobilien

1.1 Einführung in das Immobiliarsachrecht

2. Wirkung und Erwerb der Vormerkung
2.1 Wirkung der Vormerkung
2.2 Ersterwerb der Vormerkung
2.3 Zweiterwerb der Vormerkung
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3. Wirkung und Erwerb von Hypothek und Grundschuld
3.1 Wirkung von Hypothek und Grundschuld
3.2 Ersterwerb der Hypothek
3.3 Zweiterwerb der Hypothek
3.4 Ersterwerb der Grundschuld
3.5 Zweiterwerb der Grundschuld

4. Wirkung und Erwerb von Dienstbarkeit, Vorkaufsrecht und Reallast
4.1 Wirkung und Erwerb von Grunddienstbarkeit und beschränkter persönlicher

Dienstbarkeit
4.2 Wirkung und Erwerb des Nießbrauchs
4.3 Wirkung und Erwerb des Vorkaufsrechts
4.4 Wirkung und Erwerb der Reallast

5. Öffentliches Baurecht
5.1 Bauplanungsrecht
5.2 Bauordnungsrecht

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Alpmann, J. A./Lüddde, J. S. (2014): Sachenrecht 2. Grundstücksrecht. 17. Auflage, Alpmann

Schmidt, Münster.
▪ Kropholler, J. (2013): Studienkommentar BGB. 14. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Medicus, D./Petersen, J. (2013): Bürgerliches Recht. Eine nach Anspruchsgrundlagen geordnete

Darstellung zur Examensvorbereitung. 24. Auflage, Vahlen, München.
▪ Montag, J. (2014): Lernbuch Zivilrecht. BMR.
▪ Stollmann, F. (2013): Öffentliches Baurecht. 9. Auflage, C.H.Beck, München.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

DLRWIR02410

www.iubh.de



Governance und Compliance
Modulcode: DLBWRWGC

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Sascha Behnk (Governance, Compliance und Risikomanagement) / N.N. (Seminar:
Governance und Compliance)

Kurse im Modul

▪ Governance, Compliance und Risikomanagement (DLBFMGCR01)
▪ Seminar: Governance und Compliance (DLBWRWGC01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Governance, Compliance und
Risikomanagement
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Fallstudie
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Fallstudie

Seminar: Governance und Compliance
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Seminararbeit

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Governance, Compliance und Risikomanagement
▪ Corporate Governance im Rahmen der Governance
▪ Compliance in Unternehmen
▪ Risikomanagement in Unternehmen
▪ Zusammenhänge zwischen Corporate Governance, Compliance und Risikomanagement in der

unternehmerischen Praxis

Seminar: Governance und Compliance

Das Seminar behandelt aktuelle Themen der guten Unternehmensführung, die im Einklang steht
mit der Erwartungshaltung der Stakeholder als auch den Anforderungen des Gesetzgebers. Die
Studierenden bekommen die Anforderungen und Grundsätze einer guten Unternehmensführung
für die Organisation vermittelt. Auch die Instrumente einer regelkonformen Organisation
(Compliance) werden vorgestellt.

Qualifikationsziele des Moduls

Governance, Compliance und Risikomanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundlagen zur Corporate Governance zu verstehen und im internationalen Kontext

anzuwenden.
▪ Führung und Überwachung als Bestandteile der Corporate Governance anzuwenden.
▪ Steuerung und Überwachung von Corporate Governance in Unternehmen anzuwenden.
▪ Compliance als Erfolgsfaktor im unternehmerischen Umfeld zu verstehen und anzuwenden.
▪ Risikomanagement in Unternehmen zu verstehen und anzuwenden.
▪ Corporate Governance, Compliance und Risikomanagement als Dreiklang zu verstehen und

im praktischen Kontext konkrete Lösungen zu entwickeln.

Seminar: Governance und Compliance
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich „Governance und

Compliance“ einzuarbeiten.
▪ eigenständig die jeweiligen branchenspezifischen Herausforderungen für das jeweilige

Unternehmen zu identifizieren und darzustellen.
▪ wichtige Herausforderungen und Maßnahmen zur Risikominimierung zu erkennen und

entsprechend umzusetzen.
▪ wesentliche Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse einer guten

Unternehmensführung in Form einer Ausarbeitung zu verschriftlichen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Finanzen & Steuern und Recht

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Governance, Compliance und Risikomanagement
Kurscode: DLBFMGCR01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel ist es, die neusten Trends und Entwicklungen zu vermitteln sowie Einblicke in spezielle
Bereiche der Governance, Compliance und des Risikomanagements zu gewähren. Dabei werden
jedoch nicht nur Themen und Konzepte aufgegriffen, die aus Sicht der bisherigen Lehre gänzlich
neu sind. Besonderes Augenmerk wird dabei auf die Verbindung der drei Themenfelder und ihr
gemeinsames Wirken im unternehmerischen Kontext gelegt. Die inhaltlichen Schwerpunkte liegen
dabei zunächst in den begrifflichen Grundlagen zur Corporate Governance, Compliance und dem
Risikomanagement. Hierbei wird im Rahmen der Vorstellung der Corporate Governance wert
daraufgelegt, dass es sich um ein Instrument zur Führung und Überwachung innerhalb von
Unternehmen handelt, aber es wird genauso diskutiert wie Corporate Governance im
Unternehmen gesteuert und überwacht werden kann. Im Fall der Ausführungen zur Compliance
wird besonderer Wert daraufgelegt, wie Compliance konkret im Unternehmensumfeld eingesetzt
wird und welche Erfolgsfaktoren mit Compliance im Zusammenhang stehen. Im Rahmen der
Ausführungen über das Risikomanagement in Unternehmen wird neben den Grundlagen und dem
Risikomanagementprozess vor allem auch ein besonderer Fokus auf operationelle Risiken gelegt,
die eine bedeutsame Rolle im Rahmen der Corporate Governance und der Compliance
spielen.Nachdem die Begrifflichkeiten Governance, Compliance und Risikomanagement tiefgehend
erläutert worden sind, werden schließlich die Schnittmengen und Zusammenhänge der drei
Themenfelder im unternehmerischen Kontext diskutiert und anhand von Fallbeispielen praxisnah
analysiert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Grundlagen zur Corporate Governance zu verstehen und im internationalen Kontext
anzuwenden.

▪ Führung und Überwachung als Bestandteile der Corporate Governance anzuwenden.
▪ Steuerung und Überwachung von Corporate Governance in Unternehmen anzuwenden.
▪ Compliance als Erfolgsfaktor im unternehmerischen Umfeld zu verstehen und anzuwenden.
▪ Risikomanagement in Unternehmen zu verstehen und anzuwenden.
▪ Corporate Governance, Compliance und Risikomanagement als Dreiklang zu verstehen und

im praktischen Kontext konkrete Lösungen zu entwickeln.
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Kursinhalt
1. Corporate Governance

1.1 Theoretische Grundlagen der Corporate Governance
1.2 Corporate-Governance-Systeme
1.3 Regulatorische Grundlagen von Corporate-Governance-Systemen
1.4 Corporate Governance im internationalen Vergleich

2. Führung und Überwachung als Bestandteil der Corporate Governance
2.1 Grundlagen der Führung
2.2 Grundlagen der Überwachung
2.3 Empirische Befunde

3. Steuerung und Überwachung der Corporate Governance
3.1 Steuerung und Überwachung mithilfe der Balanced Scorecard
3.2 Reporting
3.3 Effizienzprüfung des Aufsichtsrats

4. Compliance in Unternehmen
4.1 Begriffliche Einordnung
4.2 Erfolgsfaktoren bei der Umsetzung von Compliance
4.3 Umsetzung von Compliance in Unternehmen
4.4 Themenfelder von Compliance

5. Risikomanagement in Unternehmen
5.1 Begriffliche Grundlagen des Risikomanagements
5.2 Funktionale Aspekte des Risikomanagements
5.3 Die Rolle von operationellen Risiken im Risikomanagement von Unternehmen

6. Praktische Implikationen von Governance, Compliance und Risikomanagement in
Unternehmen
6.1 Zusammenhänge zwischen Corporate Governance, Compliance und Risikomanagement
6.2 Fallbeispiele

DLBFMGCR01414
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Eckert, T./Deters, H. (2018): Praxiswissen Compliance: erfolgreiche Umsetzung im

Unternehmen. 2. Auflage, Haufe-Lexware, Freiburg.
▪ Emerald Publishing (Hrsg.): Journal of Financial Regulation and Compliance, ISSN: 1358-1988.
▪ Oehler, A./Unser, M. (2002): Finanzwirtschaftliches Risikomanagement. 2. Auflage, Springer,

Berlin u.a.
▪ School of Governance, Risk & Compliance – Steinbeis-Hochschule-Berlin GmbH (Hrsg.): Risk,

Fraud & Compliance, ISSN: 1867-8386.
▪ Virtusinterpress (Hrsg.): Corporate Governance & Organizational Behavior Review, ISSN:

2521-1870.
▪ Virtusinterpress (Hrsg.): Journal of Governance & Regulation, ISSN: 2220-9352.
▪ Welge, M./Eulerich, M. (2014): Corporate-Governance-Management: Theorie und Praxis der

guten Unternehmensführung. 2. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Seminar: Governance und Compliance
Kurscode: DLBWRWGC01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Seminars „Governance und Compliance“ erstellen die Studierenden zu einem
Fachthema eine Seminararbeit und präsentieren ihre Ergebnisse. Die Studierenden stellen so
unter Beweis, dass sie in der Lage sind, sich selbstständig in ein branchenspezifisches Governance
bzw. Compliance-Thema einzuarbeiten und die gewonnenen Erkenntnisse strukturiert zu
dokumentieren und schriftlich zu präsentieren.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich „Governance und
Compliance“ einzuarbeiten.

▪ eigenständig die jeweiligen branchenspezifischen Herausforderungen für das jeweilige
Unternehmen zu identifizieren und darzustellen.

▪ wichtige Herausforderungen und Maßnahmen zur Risikominimierung zu erkennen und
entsprechend umzusetzen.

▪ wesentliche Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse einer guten
Unternehmensführung in Form einer Ausarbeitung zu verschriftlichen.

Kursinhalt
▪ Das Seminar behandelt aktuelle Themen der guten Unternehmensführung (Corporate

Governance), die zudem regelkonform mit den Anforderungen des Gesetzgebers
(Compliance) erfolgt. Jeder Teilnehmer muss zu einem ihm zugewiesenen Thema eine
Seminararbeit erstellen und die Inhalte der schriftlichen Ausarbeitung präsentieren.

DLBWRWGC01418
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bürkle, J./Hauschka, C. (Hrsg.) (2015): Der Compliance-Officer. Ein Handbuch in eigener Sache.

C.H. Beck, München.
▪ Ghassemi-Tabar, N./Pauthner, J./Wilsing, H-U. (Hrsg.) (2016): Corporate Compliance.

Praxisleitfaden für die Unternehmensführung. Handelsblatt Fachmedien, Düsseldorf.
▪ Hauschka, C./Moosmayer, K./Lösler, T. (Hrsg.) (2016): Corporate Compliance. Handbuch der

Haftungsvermeidung im Unternehmen. 3. Auflage, C.H. Beck, München.
▪ Hilb, M. (2019): Integrierte Corporate Governance. 7. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Koch, C. (2017): Corporate Governance case by case. Fachmedien Recht und Wirtschaft,

Frankfurt.
▪ Nordberg, D. (2011): Corporate Governance. Principles and Issues. SAGE, Los Angeles.
▪ Tricker, B. (2009): Corporate Governance. Principles, Policies and Practices. Oxford University

Press, Oxford.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Unternehmensrecht
Modulcode: DLRWUR

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Georg Gansen  (Unternehmensrecht I: Gewerblicher Rechtsschutz und GmbH-Recht) / Prof.
Dr. Georg Gansen (Unternehmensrecht II: Aktien- und Konzernrecht)

Kurse im Modul

▪ Unternehmensrecht I: Gewerblicher Rechtsschutz und GmbH-Recht (DLRWUR01)
▪ Unternehmensrecht II: Aktien- und Konzernrecht (DLRWUR02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Unternehmensrecht I: Gewerblicher
Rechtsschutz und GmbH-Recht
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten (50)

Unternehmensrecht II: Aktien- und
Konzernrecht
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten (50)

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Unternehmensrecht I: Gewerblicher Rechtsschutz und GmbH-Recht
▪ Gewerblicher Rechtsschutz und Wettbewerbsrecht
▪ Kapitalgesellschaftsrecht: Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Unternehmensrecht II: Aktien- und Konzernrecht
▪ Aktien- und Konzernrecht

Qualifikationsziele des Moduls

Unternehmensrecht I: Gewerblicher Rechtsschutz und GmbH-Recht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die unterschiedlichen Schutzrechte im gewerblichen Rechtsschutz zu differenzieren und

entsprechend anzuwenden.
▪ das Wettbewerbsrecht zu verstehen und das UWG anzuwenden.
▪ die Gesellschaft mit beschränkter Haftung zu verstehen und die Voraussetzungen zu

bewerten.

Unternehmensrecht II: Aktien- und Konzernrecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Besonderheiten des Aktien- und Kapitalgesellschaftsrechts zu verstehen und zu

analysieren.
▪ die Voraussetzungen, die für die Gründung einer Aktiengesellschaft von Bedeutung sind, zu

verstehen und gegebenenfalls anzuwenden.
▪ die Organisation der Organe einer Aktiengesellschaft und die Voraussetzungen der

Beendigung der Gesellschaft zu verstehen.
▪ die Voraussetzungen der Europäischen Aktiengesellschaft zu verstehen.
▪ die Grundlagen des Konzernrechts zu verstehen.
▪ das Umwandlungsrecht zu verstehen und zwischen Verschmelzung, Spaltung und

Formwechsel zu differenzieren und die Voraussetzungen entsprechend anzuwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Recht

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Unternehmensrecht I: Gewerblicher Rechtsschutz und
GmbH-Recht
Kurscode: DLRWUR01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im ersten Teil wird der gewerbliche Rechtsschutz durch Patent-, Gebrauchsmuster-, Design- und
Markenrecht dargestellt. Die Voraussetzungen, aber auch die Differenzierung der Schutzrechte ist
Gegenstand der ersten Lektion. Im zweiten Teil werden die Grundlagen des Wettbewerbsrechts
behandelt. Hier stehen insbesondere das UWG und das GWB im Vordergrund. Die Bewertung, ob
z.B. unlauterer Wettbewerb zwischen den Marktteilnehmern vorliegt, wird anhand der
entsprechenden Paragrafen erläutert. Zudem wird anhand des GWB das Kartellrecht behandelt.
Den Studierenden werden dann sowohl grundlegende wie auch vertiefende Kenntnisse des
Kapitalgesellschaftsrechts, insbesondere zur Gesellschaft mit beschränkter Haftung, vermittelt.
Ausgehend von den ersten Schritten einer sog. Vorgründungsgesellschaft (GbR oder OHG) über die
notarielle Beurkundung des Gesellschaftsvertrags (Vorgesellschaft) bis zur Finanzverwaltung,
Aufgabenverteilung und Liquidation werden alle Bereiche dargestellt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die unterschiedlichen Schutzrechte im gewerblichen Rechtsschutz zu differenzieren und
entsprechend anzuwenden.

▪ das Wettbewerbsrecht zu verstehen und das UWG anzuwenden.
▪ die Gesellschaft mit beschränkter Haftung zu verstehen und die Voraussetzungen zu

bewerten.

Kursinhalt
1. Grundlagen des gewerblichen Rechtsschutzes

1.1 Patentrechte
1.2 Gebrauchsmusterrecht
1.3 Designrecht
1.4 Markenrecht

2. Grundlagen des Wettbewerbsrechts
2.1 Unlauterer Wettbewerb
2.2 Wettbewerbsrecht
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3. Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH)
3.1 Unterschiede zum Personengesellschaftsrecht
3.2 Die Gründung einer GmbH
3.3 Die Grundsätze der Kapitalaufbringung und Kapitalerhaltung
3.4 Geschäftsführung und Vertretung
3.5 Das Ende einer GmbH: Auflösung und Liquidation

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Eckhardt B./Klett, D. (2013): Wettbewerbs- und Kartellrecht. 3. Auflage, CreateSpace, North

Charleston (SC).
▪ Grunewald, B. (2011): Gesellschaftsrecht. 8. Auflage, Mohr Siebeck, Tübingen.
▪ Hüffer, U./Koch, J. (2011): Gesellschaftsrecht. 8. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Raiser, T./Veil, R. (2009): Recht der Kapitalgesellschaften. 5. Auflage, Vahlen, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Unternehmensrecht II: Aktien- und Konzernrecht
Kurscode: DLRWUR02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Den Schwerpunkt bildet hier das Aktien- und Konzernrecht. Zum einen werden die Unterschiede
zum GmbH-Recht herausgearbeitet, aber insbesondere die Besonderheiten und die
Voraussetzungen des Aktien- und Konzernrechts behandelt. Dabei wird auch auf den Corporate
Governance Codex eingegangen. Im Übrigen werden aber die Gründung einer Aktiengesellschaft,
die Organe einer AG und die Beendung der Gesellschaft dargestellt und besprochen. Auch auf die
Europäische Aktiengesellschaft wird eingegangen. Sodann wird das Konzernrecht behandelt. In
diesem Zusammenhang wird jedoch nicht nur der Konzern im Aktienrecht erläutert, sondern auch
der GmbH-Konzern und der Grundsatz der Durchgriffshaftung. Am Ende wird das
Umwandlungsrecht erläutert. Hier werden zum einen die Grundlagen vermittelt, aber auch die
Verschmelzung, die Spaltung und der Formwechsel näher dargestellt und behandelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Besonderheiten des Aktien- und Kapitalgesellschaftsrechts zu verstehen und zu
analysieren.

▪ die Voraussetzungen, die für die Gründung einer Aktiengesellschaft von Bedeutung sind, zu
verstehen und gegebenenfalls anzuwenden.

▪ die Organisation der Organe einer Aktiengesellschaft und die Voraussetzungen der
Beendigung der Gesellschaft zu verstehen.

▪ die Voraussetzungen der Europäischen Aktiengesellschaft zu verstehen.
▪ die Grundlagen des Konzernrechts zu verstehen.
▪ das Umwandlungsrecht zu verstehen und zwischen Verschmelzung, Spaltung und

Formwechsel zu differenzieren und die Voraussetzungen entsprechend anzuwenden.

Kursinhalt
1. Grundlagen des Aktienrechts

1.1 Aktien- und kapitalgesellschaftsrechtliche Besonderheiten
1.2 Kapitalmarktrechtliche Einflüsse und der Verhaltenskodex Corporate Governance
1.3 Die Gründung der Aktiengesellschaft und der Grundsatz der Satzungsstrenge
1.4 Die Organe der AG und die Beendigung der Gesellschaft
1.5 Die Europäische Aktiengesellschaft (SE)

DLRWUR02426
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2. Einführung in das Konzernrecht
2.1 Verbundene Unternehmen und Konzernrecht
2.2 Konzerne im Aktienrecht
2.3 Der GmbH-Konzern und der Grundsatz der Durchgriffshaftung

3. Einführung in das Umwandlungsrecht
3.1 Die Verschmelzung
3.2 Die Spaltung
3.3 Der Formwechsel

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Grunewald, B. (2011): Gesellschaftsrecht. 8. Auflage, Mohr Siebeck, Tübingen.
▪ Hüffer, U./Koch, J. (2011): Gesellschaftsrecht. 8. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Raiser, T./Veil, R. (2009): Recht der Kapitalgesellschaften. 5. Auflage, Vahlen, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Recht der Kreditsicherheiten
Modulcode: DLRKDS

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Georg Gansen (Recht der Kreditsicherheiten I (Sicherheitsverträge und
Sicherungsübereignung)) / Prof. Dr. Georg Gansen  (Recht der Kreditsicherheiten II
(Eigentumsvorbehalt und Grundpfandrechte))

Kurse im Modul

▪ Recht der Kreditsicherheiten I (Sicherheitsverträge und Sicherungsübereignung) (DLRKDS01)
▪ Recht der Kreditsicherheiten II (Eigentumsvorbehalt und Grundpfandrechte) (DLRKDS02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Recht der Kreditsicherheiten I
(Sicherheitsverträge und
Sicherungsübereignung)
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten (50)

Recht der Kreditsicherheiten II
(Eigentumsvorbehalt und Grundpfandrechte)
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten (50)

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Recht der Kreditsicherheiten I (Sicherheitsverträge und Sicherungsübereignung)
▪ Schuldrechtliche Sicherungsverträge
▪ Insolvenzrecht
▪ Pfandrechte
▪ Sicherungsübereignung
▪ Sicherungszession

Recht der Kreditsicherheiten II (Eigentumsvorbehalt und Grundpfandrechte)
▪ Eigentumsvorbehalt
▪ Anwartschaftsrecht
▪ Factoring
▪ Sicherheiten an Grundstücken

Qualifikationsziele des Moduls

Recht der Kreditsicherheiten I (Sicherheitsverträge und Sicherungsübereignung)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die schuldrechtlichen Sicherungsverträge wie die Bürgschaft und, als dingliche Sicherheiten,

das Pfandrecht, die Sicherungsübereignung und Sicherungszession in der Praxis und in der
Falllösung umsetzen zu können.

▪ den Unterschied zwischen akzessorischen und abstrakten Sicherungsrechten zu beherrschen.
▪ die Relevanz des Insolvenzrechts für das Sicherungsrecht zu beurteilen.
▪ zu verstehen, warum in der Praxis die Sicherungsübereignung und die Sicherungszession an

die Stelle der Pfandrechte getreten sind.

Recht der Kreditsicherheiten II (Eigentumsvorbehalt und Grundpfandrechte)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Ansprüche aus einem Eigentumsvorbehalt zu prüfen.
▪ das Anwartschaftsrecht als eigentumsähnliches Recht umzusetzen.
▪ die Rechtsprechung zum Forderungsverkauf (Factoring) zu verstehen und das Institut in der

Praxis anzuwenden.
▪ die Kreditsicherheiten an Grundstücken durch Hypotheken und Grundschulden zu

beherrschen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Recht

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Recht der Kreditsicherheiten I (Sicherheitsverträge und
Sicherungsübereignung)

Kurscode: DLRKDS01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen die schuldrechtlichen Sicherungsverträge wie Bürgschaft, den
Schuldbeitritt und den Garantievertrag kennen. Sie lernen dabei zwischen abstrakten und
akzessorischen Sicherheiten zu unterscheiden.Um den Sinn und Zweck des Rechts der
Kreditsicherheiten zu verstehen, wird ausführlich das Insolvenzrecht dargestellt.Den Studierenden
werden dann die Pfandrechte, die Sicherungsübereignung und die Sicherungszession vermittelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die schuldrechtlichen Sicherungsverträge wie die Bürgschaft und, als dingliche Sicherheiten,
das Pfandrecht, die Sicherungsübereignung und Sicherungszession in der Praxis und in der
Falllösung umsetzen zu können.

▪ den Unterschied zwischen akzessorischen und abstrakten Sicherungsrechten zu beherrschen.
▪ die Relevanz des Insolvenzrechts für das Sicherungsrecht zu beurteilen.
▪ zu verstehen, warum in der Praxis die Sicherungsübereignung und die Sicherungszession an

die Stelle der Pfandrechte getreten sind.

Kursinhalt
1. Grundlagen des Kreditsicherungsrechts

1.1 Personal- und Realsicherheiten
1.2 Akzessorische und nicht akzessorische Sicherheiten

2. Die Insolvenz
2.1 Die Eröffnung des Insolvenzverfahrens
2.2 Die Kreditsicherheiten im Insolvenzverfahren
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3. Die Bürgschaft
3.1 Entstehung der Bürgschaft
3.2 Unwirksamkeit des Bürgschaftsvertrages
3.3 Erlöschen des Anspruchs des Gläubigers
3.4 Durchsetzbarkeit des Anspruchs gegen den Bürgen
3.5 Sonderformen der Bürgschaft

4. Bürgschaftsähnliche Verträge
4.1 Der Kreditauftrag (§ 778 BGB)
4.2 Der Schuldbeitritt
4.3 Der Garantievertrag

5. Die Pfandrechte an beweglichen Sachen und Forderungen
5.1 Das vertragliche Pfandrecht an beweglichen Sachen
5.2 Das vertragliche Pfandrecht an Rechten
5.3 Das gesetzliche Pfandrecht
5.4 Das Pfändungspfandrecht

6. Die Sicherungsübereignung
6.1 Der Sicherungsvertrag und Erwerb des Sicherungseigentums
6.2 Nichtigkeitsgründe bei der Sicherungsübereignung
6.3 Abwicklung der Sicherungsübereignung

7. Die Sicherungszession
7.1 Rechtsnatur der Sicherungszession
7.2 Einziehungsermächtigung
7.3 Inhalt des Sicherungsvertrages nach § 311 Abs. 1 BGB
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Emmerich, V. (2012): BGB – Schuldrecht Besonderer Teil. 13. Auflage, C.F. Müller, Heidelberg.
▪ Kallwass, W./Abels, P. (2011): Privatrecht. 21. Auflage, Vahlen, München.
▪ Kropholler, J. (2013): Studienkommentar BGB. 14. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Medicus, D./Petersen, J. (2013): Bürgerliches Recht. Eine nach Anspruchsgrundlagen geordnete

Darstellung zur Examensvorbereitung. 24. Auflage, Vahlen, München.
▪ Montag, J. (2014): Lernbuch Zivilrecht. BMR.
▪ Prütting, H. (2013): Sachenrecht. 35. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Zerres, T. (2013): Bürgerliches Recht. Eine Einführung in das Zivilrecht und die Grundzüge des

Zivilprozessrechts. 7. Auflage, Springer, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Recht der Kreditsicherheiten II (Eigentumsvorbehalt
und Grundpfandrechte)

Kurscode: DLRKDS02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen den Eigentumsvorbehalt und den verlängerten Eigentumsvorbehalt und
dessen Relevanz in der Praxis, insbesondere im Falle der Insolvenz kennen.In diesem
Zusammenhang wird Ihnen dann als Vorstufe zum Eigentumserwerb das Anwartschaftsrecht
vermittelt.Den Studierendenden wird das anspruchsvolle Institut des Factoring
(Forderungsverkauf) und dessen Funktion als Sicherungsmittel dargestellt. Die
Problemkonstellation: Factoring – Globalzession – verlängerter Eigentumsvorbehalt schließt dann
das Recht der Kreditsicherheit durch bewegliche Sachen und Forderungen ab.Im letzten Teil des
Kurses lernen die Studierenden die Grundpfandrechte, die Hypothek und die Grundschuld als
Sicherungsmittelt im Immobiliarsachenrecht kennen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Ansprüche aus einem Eigentumsvorbehalt zu prüfen.
▪ das Anwartschaftsrecht als eigentumsähnliches Recht umzusetzen.
▪ die Rechtsprechung zum Forderungsverkauf (Factoring) zu verstehen und das Institut in der

Praxis anzuwenden.
▪ die Kreditsicherheiten an Grundstücken durch Hypotheken und Grundschulden zu

beherrschen.

Kursinhalt
1. Der Eigentumsvorbehalt

1.1 Die Voraussetzungen für die Entstehung des Eigentumsvorbehalts
1.2 Arten des Eigentumsvorbehalts

2. Das Anwartschaftsrecht
2.1 Entstehung und Bedeutung des Anwartschaftsrechts
2.2 Übertragung des Anwartschaftsrechts und gutgläubiger Erwerb
2.3 Die Bedeutung des Anwartschaftsrechts in der Zwangsvollstreckung und der Insolvenz
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3. Das Factoring
3.1 Rechtsnatur des Factorings
3.2 Spannungsfeld: Factoring – Globalzession – verlängerter Eigentumsvorbehalt
3.3 Forderungsausfallversicherung

4. Die Hypothek
4.1 Entstehung der Hypothek
4.2 Gutgläubiger Erwerb
4.3 Abwicklung der Hypothek

5. Die Grundschuld
5.1 Entstehung der Grundschuld
5.2 Der Zweiterwerb
5.3 Zahlung und die Folgen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Emmerich, V. (2012): BGB – Schuldrecht Besonderer Teil. 13. Auflage, C.F. Müller, Heidelberg.
▪ Kallwass, W./Abels, P. (2011): Privatrecht. 21. Auflage, Vahlen, München.
▪ Kropholler, J. (2013): Studienkommentar BGB. 14. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Medicus, D./Petersen, J. (2013): Bürgerliches Recht. Eine nach Anspruchsgrundlagen geordnete

Darstellung zur Examensvorbereitung. 24. Auflage, Vahlen, München.
▪ Montag, J. (2014): Lernbuch Zivilrecht. BMR.
▪ Prütting, H. (2013): Sachenrecht. 35. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Zerres, T. (2013): Bürgerliches Recht. Eine Einführung in das Zivilrecht und die Grundzüge des

Zivilprozessrechts. 7. Auflage, Springer, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Mergers, Acquisitions und Corporate Finance
Modulcode: DLBWRWMACF

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Mergers und Acquisitions ) / Prof. Dr. Gerhard Sälzer (Corporate Finance)

Kurse im Modul

▪ Mergers und Acquisitions (DLBWRWMACF01)
▪ Corporate Finance (DLFUFG01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Mergers und Acquisitions
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Corporate Finance
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Mergers und Acquisitions
▪ Strategische Vorüberlegungen
▪ Ablauf einer Transaktion
▪ Verhandlungsführung und Vertragsgestaltung
▪ Finanzierung von Unternehmenskäufen
▪ Grundzüge des Umwandlungsrechts

Corporate Finance
▪ strategische Fragen der Finanzierung: Shareholder value, Kapitalstrukturpolitik, Financial

modeling, Unternehmensbewertung, Unternehmenstransaktionen, Ausschüttungspolitik

Qualifikationsziele des Moduls

Mergers und Acquisitions
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bedeutung von Unternehmenstransaktionen für eine erfolgreiche Strategie zu erkennen

und einzuplanen.
▪ die wesentlichen Formen von Transaktionen zu unterscheiden.
▪ das Projektmanagement für eine Unternehmenstransaktion zu organisieren, insbesondere

mit einem umfassenden Risikomanagement (Due Diligence, Finanzierung).
▪ eine erste Bewertung des Verkaufsobjekts (Target) vorzunehmen, unter Berücksichtigung der

erfolgten Due Diligence.
▪ eine erste Verhandlungsstrategie festzulegen, nach erfolgter Risikoprüfung und Bewertung

des Unternehmens (Due Diligence).

Corporate Finance
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Finanzmodule als wesentliches Instrument der Corporate Finance zu modellieren, zu

analysieren und im Hinblick auf wichtige finanzwirtschaftliche Key Performance-Indikatoren
zu interpretieren.

▪ Unternehmensbewertungen mit marktüblichen Verfahren selbstständig durchzuführen und
die Ergebnisse kritisch zu hinterfragen.

▪ wichtige Milestones bei der Umsetzung von Unternehmenstransaktionen – wie z. B. die
finanzielle Due Diligence – zu benennen und durchzuführen.

▪ strategische Zielsetzungen von Unternehmen im Zusammenhang mit
Unternehmenstransaktionen zu analysieren und ökonomisch zu bewerten.

▪ die Ausschüttungspolitik von Unternehmen zu bewerten und mit Hilfe der verschiedenen
Instrumente in der Praxis zielgerichtet umzusetzen.

▪ die im Kurs erlernten und diskutierten Ansätze – soweit sinnvoll – in Microsoft Excel
umzusetzen und praktisch zu implementieren.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Recht und Finanzen & Steuern

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Mergers und Acquisitions
Kurscode: DLBWRWMACF01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, die Grundlagen für die Gestaltung von Unternehmensübernahmen zu
vermitteln (Mergers & Acquisitions) sowie Einblicke in spezielle Gestaltungsmöglichkeiten von
Transaktionen zu gewähren. Neben der Vorstellung von Unternehmenskäufen und Übernahmen
als besondere Disziplin des Gesellschaftsrechts werden Grundlagen im Projektmanagement sowie
in der Vertragsgestaltung vermittelt.Die inhaltlichen Schwerpunkte liegen sowohl im
Gesellschaftsrecht als auch in den verwandten Rechtsgebieten, insbesondere im Arbeitsrecht
sowie im Wettbewerbsrecht. Daneben werden die Studierenden Bezüge zu vielen anderen Themen
herstellen, die eine erfolgreiche Transaktion ausmachen. Dazu zählen insbesondere das
Projektmanagement, eine Risikobewertung (Due Diligence), Vertragsgestaltung und
Verhandlungsführung. Schließlich ist sind Mergers und Acquisitions Bestandteil einer
erfolgreichen Unternehmensstrategie, insbesondere in den Fällen eines schnellen Wachstums bzw.
der Konzentration auf das Kerngeschäft. Hier werden die Grundlagen für eine Strategiefindung
vermittelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Bedeutung von Unternehmenstransaktionen für eine erfolgreiche Strategie zu erkennen
und einzuplanen.

▪ die wesentlichen Formen von Transaktionen zu unterscheiden.
▪ das Projektmanagement für eine Unternehmenstransaktion zu organisieren, insbesondere

mit einem umfassenden Risikomanagement (Due Diligence, Finanzierung).
▪ eine erste Bewertung des Verkaufsobjekts (Target) vorzunehmen, unter Berücksichtigung der

erfolgten Due Diligence.
▪ eine erste Verhandlungsstrategie festzulegen, nach erfolgter Risikoprüfung und Bewertung

des Unternehmens (Due Diligence).

Kursinhalt
1. Einführung

1.1 Bedeutung von Unternehmenskäufen und -verkäufen
1.2 Aktuelle Entwicklungen des M&A-Geschäfts weltweit
1.3 Bedeutende Transaktionen in Deutschland und weltweit
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2. Strategische Vorüberlegungen
2.1 Situationsanalyse
2.2 Strategie
2.3 Wahl der richtigen Transaktionsform

3. Ablauf einer Transaktion
3.1 Evaluation
3.2 Letter of Intent
3.3 Due Diligence
3.4 Vertragsverhandlung
3.5 Signing
3.6 Closing
3.7 Post Merger Integration

4. Verhandlungsführung und Vertragsgestaltung
4.1 Verhandlungsstrategie
4.2 Verhandlungsführung
4.3 Aufbau und Gestaltung des Vertrages
4.4 Haftungs- und Gewährleistungsklauseln
4.5 Regelung von aufschiebenden Bedingungen

5. Finanzierung von Unternehmenskäufen
5.1 5.1 Bewertung von Unternehmen
5.2 5.2 Ertragsbewertungen (Return on Investment)
5.3 5.3 Wesentliche Finanzierungsinstrumente (Corporate Finance)

6. Grundzüge des Umwandlungsrechts
6.1 Verschmelzung
6.2 Spaltung
6.3 Formwechsel
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Engelhardt, C. (2017): Mergers & Acquisitions. Strategien, Abläufe, Begriffe. Springer Gabler,

Wiesbaden.
▪ Ernst, D./ Dreher, M. (2016): Mergers & Acquisitions, Grundlagen und Verkaufsprozess

mittlerer und großer Unternehmen. UVK Lucius, München.
▪ Fomcenco, A. (2015): Mergers & Acquisitions, Counseling and Choice of Method. Aalborg

Universitietsforlag, Aalborg.
▪ Gaughan, P. A. (2011): Mergers, Acquisitions and Corporate Restructurings. 5. Auflage, Wiley &

Sons, Hoboken NJ, USA.
▪ Picot, G. (Hrsg.) (2012): Handbuch Mergers & Acquisitions. 5. Auflage, Schäffer Pöschel,

Stuttgart.
▪ Poniachek, H. A. (2019): Mergers and Acquisitions. A Practitioner's Guide to Successful Deals.

World Scientific Publishing Co. Pte. Ltd., Singapur.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Corporate Finance
Kurscode: DLFUFG01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs „Corporate Finance“ legt den Schwerpunkt auf strategische Aspekte der
Unternehmensfinanzierung. Ausgehend vom Shareholder-Value-Ansatz und der ökonomischen
Bewertung von Unternehmensstrategien wird zunächst die Funktion und Bedeutung der
Unternehmensfinanzierung für die Erreichung der Unternehmensziele thematisiert. Die
Studierenden werden im ersten Block nochmals vertiefend in die Analyse von Finanzberichten
und die Ableitung und Interpretation zentraler finanzieller Key Performance-Indikatoren zur
Bewertung der finanziellen Situation von Unternehmen eingeführt. Die Gestaltung der optimalen
Kapitalstruktur als wesentliches Entscheidungsfeld der Corporate Finance wird im folgenden
Abschnitt erörtert. Mit den Theorem von Modigliani/ Miller werden finanzierungstheoretische
Grundlagen dargestellt und die Studierenden lernen, welchen Einfluss Leverage Effekt und Kapital-
und Agency Kosten auf die optimale Finanzierungsstruktur haben. Eine wesentliche Grundlage und
Voraussetzung für viele Fragestellungen der Unternehmensfinanzierung ist der sog. Business Case
und dabei insbesondere das Finanzplanungsmodul, i. e. S. bestehend aus Bilanz, GuV und
Cashflow-Rechnung. Studierende erlernen die Modellierung und Analyse dieser Finanzmodule. Der
Business Case ist auch eine wichtige Grundlage der Unternehmensbewertung. In diesem Block
lernen die Studierenden wichtige praktisch relevante Methoden und Verfahren der
Unternehmensbewertung anzuwenden und deren Ergebnisse – insbesondere auch im Vergleich
der verschiedenen Verfahren – kritisch zu hinterfragen. Von besonderer praktischer Bedeutung ist
der Discounted Cash Flow Ansatz, der in unterschiedlichen Varianten zur Anwendung kommt und
in einem gesonderten Kapitel ausführlich behandelt wird. Ein weiterer Themenblock widmet sich
Unternehmenstransaktionen und der Restrukturierung von Unternehmen im Wege der Fusion, der
Übernahme oder durch Unternehmensverkauf. Transaktionsprozesse sollen analysiert (z. B.
finanzielle Due Diligence als ein Milestone) und die Motivation und Vorteilhaftigkeit von
Unternehmenstransaktionen erläutert werden. Abschließend wird die Ausschüttungspolitik von
Unternehmen vor dem Hintergrund des Shareholder Value Ansatzes diskutiert und es werden
verschiedene Instrumente dargestellt und bewertet.

DLFUFG01446

www.iubh.de



Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Finanzmodule als wesentliches Instrument der Corporate Finance zu modellieren, zu
analysieren und im Hinblick auf wichtige finanzwirtschaftliche Key Performance-Indikatoren
zu interpretieren.

▪ Unternehmensbewertungen mit marktüblichen Verfahren selbstständig durchzuführen und
die Ergebnisse kritisch zu hinterfragen.

▪ wichtige Milestones bei der Umsetzung von Unternehmenstransaktionen – wie z. B. die
finanzielle Due Diligence – zu benennen und durchzuführen.

▪ strategische Zielsetzungen von Unternehmen im Zusammenhang mit
Unternehmenstransaktionen zu analysieren und ökonomisch zu bewerten.

▪ die Ausschüttungspolitik von Unternehmen zu bewerten und mit Hilfe der verschiedenen
Instrumente in der Praxis zielgerichtet umzusetzen.

▪ die im Kurs erlernten und diskutierten Ansätze – soweit sinnvoll – in Microsoft Excel
umzusetzen und praktisch zu implementieren.

Kursinhalt
1. Corporate Finance und Shareholder-Value

1.1 Corporate Finance und Unternehmensziele
1.2 Corporate Finance und die wichtigsten finanziellen Key Performance Indicators

2. Kapitalstruktur und Agency-Probleme
2.1 Kapitalstruktur und Leverage-Effekt
2.2 Die Irrelevanz der Kapitalstruktur in einem friktionslosen Markt
2.3 Kapitalstruktur und Steuern (Irrelevanz-Theorem und Steuern)
2.4 Asymmetrische Information und Interessenkonflikte

3. Financial Modeling
3.1 Das Finanzmodell als Visualisierung eines Business Cases
3.2 Die Kernbestandteile eines Finanzmodells
3.3 Interpretationen von Finanzmodellen

4. Unternehmensbewertung
4.1 Bewertungsanlässe
4.2 Rechengrößen der Bewertung
4.3 Überblick Bewertungsverfahren
4.4 Das Multiplikator-Verfahren
4.5 Die Venture Capital-Methode
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5. Die Discounted-Cashflow-Methode
5.1 Grundlagen der Discounted-Cashflow-Methode
5.2 Der Entity Approach
5.3 Flow-to-Equity-Ansatz und Vergleich DCF-Verfahren

6. Unternehmenstransaktionen
6.1 Grundlagen und Typologie von Unternehmenstransaktionen
6.2 Unternehmensakquisitionen
6.3 Unternehmensfusionen
6.4 Motive für Unternehmenstransaktionen
6.5 Die Post-Merger-Integration: Die Struktur des M&A-Prozesses

7. Ausschüttungspolitik
7.1 Formen der Ausschüttungspolitik
7.2 Zielsetzung der Ausschüttungspolitik

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Berk, J./DeMarzo, P. (2014): Corporate Finance. 3. Auflage, Pearson, London.
▪ Berk, J./DeMarzo, P. (2014): Corporate Finance. The Core. 3. Auflage, Pearson, London.
▪ Brealey, R. A./Myers, S. C./Allen, F. (2014): Principles of Corporate Finance. 11. Auflage, McGraw-

Hill, New York City.
▪ Brigham, E. F./Ehrhardt, M. C. (2010): Financial Management. Theory and Practice. 13. Auflage,

Cengage, Boston.
▪ Horne, J. C. v. /Wachowicz, J. M. (2008): Fundamentals of Financial Management. 13. Auflage,

Prentice Hall, Upper Saddle River (NJ).
▪ Hillier, D. et al. (2013): Corporate Finance. 2. Auflage, McGraw-Hill, New York City.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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IT- und Medienrecht
Modulcode: DLBWRWIMR

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Sven Jacobs (IT-Recht) / Jan Witzmann (Medienrecht )

Kurse im Modul

▪ IT-Recht (DLBIITR01)
▪ Medienrecht (DLBMIMR01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

IT-Recht
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

Medienrecht
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

IT-Recht
▪ IT-Recht und seine Einbettung in das Rechtssystem
▪ Vertragstypen
▪ Softwarelizenzmodelle
▪ Schutz- und Informationsrechte
▪ Internetrecht und Telekommunikationsrecht
▪ Datenschutz

Medienrecht
▪ Medienrecht ─ Einführung und Grundlagen
▪ Urheberrecht
▪ Typische Nutzungslizenzen für digitale Medien
▪ Markenrecht
▪ Patentrecht
▪ Internetrecht

Qualifikationsziele des Moduls

IT-Recht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wesentlichen nationalen und internationalen Rechtsgrundlagen und

Rahmenbedingungen des IT-Rechtes zu benennen.
▪ in Anwendungsfällen die geeignete Vertragsform oder das geeignete Lizenzmodell

auszuwählen und die Auswirkungen dieser Auswahl zu erläutern.
▪ die verschiedenen Schutz- und Informationsrechte zu erläutern.
▪ die rechtlichen Grundlagen zum Datenschutzrecht auf einfache Anwendungsfälle

anzuwenden.
▪ die rechtlichen Grundlagen zum Internet- und Telekommunikationsrecht zu erläutern.
▪ komplexe rechtliche Fragestellungen zu erkennen, die spezialisiertes juristisches Knowhow

erfordern, und rechtliche Stellungnahmen im eigenen Kontext zu interpretieren.

Medienrecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ wichtige Gesetze und Normen sowie Begriffe und deren Zusammenhänge aus dem Bereich

Medienrecht zu erläutern und abzugrenzen.
▪ geschützte Werke, Schutzrechte und Verwertungsmöglichkeiten von Digitalen Medien zu

erkennen und zu beschreiben sowie verschiedene Lizenzmodelle voneinander abzugrenzen.
▪ Grundlagen und Zusammenhänge aus dem Bereich Marken- und Patentrecht zu beschreiben

und voneinander abzugrenzen.
▪ ausgewählte Gesetze, Normen und Konzepte aus dem Bereich Internetrecht kennen sowie

konkrete Online-Angebote hinsichtlich dieser Normen zu prüfen.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Recht

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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IT-Recht
Kurscode: DLBIITR01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Informatik ist in einen rechtlichen Rahmen eingebettet, der bei der Arbeit zu berücksichtigen
ist. Dies betrifft einerseits die eigene Gestaltung dieser Arbeit, die beispielsweise durch Verträge
und das zugehörige Vertragsrecht bestimmt wird. Andererseits gestaltet die Informatik auch stark
ihr Umfeld und muss dabei relevante rechtliche Grundlagen wie das Telekommunikationsrecht
oder das Datenschutzrecht berücksichtigen. Ziel dieses Kurses ist es daher, die Studierenden in
die Lage zu versetzen, die speziellen IT-Aspekte in diesem rechtlichen Rahmen zu berücksichtigen,
in einfachen Fällen anzuwenden, und zu erkennen, wenn spezialisiertes juristischen Knowhow
erforderlich wird.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die wesentlichen nationalen und internationalen Rechtsgrundlagen und
Rahmenbedingungen des IT-Rechtes zu benennen.

▪ in Anwendungsfällen die geeignete Vertragsform oder das geeignete Lizenzmodell
auszuwählen und die Auswirkungen dieser Auswahl zu erläutern.

▪ die verschiedenen Schutz- und Informationsrechte zu erläutern.
▪ die rechtlichen Grundlagen zum Datenschutzrecht auf einfache Anwendungsfälle

anzuwenden.
▪ die rechtlichen Grundlagen zum Internet- und Telekommunikationsrecht zu erläutern.
▪ komplexe rechtliche Fragestellungen zu erkennen, die spezialisiertes juristisches Knowhow

erfordern, und rechtliche Stellungnahmen im eigenen Kontext zu interpretieren.

Kursinhalt
1. Einführung in die Grundlagen des Rechts und IT-Rechts

1.1 Aufbau des deutschen Rechtssystems
1.2 Bürgerliches Recht
1.3 Handelsrecht
1.4 Übersicht über das Rechtsgebiet IT-Recht
1.5 Internationale Rahmenbedingungen des IT-Rechtes
1.6 IT-spezifisches Strafrecht
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2. Typische Vertragstypen in der IT
2.1 Hardware-Verträge
2.2 Softwareüberlassung
2.3 Projektverträge
2.4 Besonderheiten bei agiler Vorgehensweise
2.5 Beratungs- und Wartungsverträge
2.6 Cloud Computing, Outsourcing und Hosting
2.7 Besonderheiten bei der öffentlichen Vergabe von IT-Leistungen
2.8 Kartellrecht

3. Softwarelizenzmodelle
3.1 Lizenzen und Softwareüberlassung
3.2 Standardklauseln
3.3 Durchsetzung von Lizenzen durch Digital Rights Management (DRM)
3.4 Open Source Software, Free- und Shareware

4. Schutz- und Informationsrechte
4.1 Patent- und Markenrecht
4.2 Urheberrecht
4.3 Schutzfähigkeit von Software
4.4 Abmahnungen
4.5 Informationsfreiheitsgesetz

5. Internet- und Telekommunikationsrecht
5.1 Telekommunikationsgesetz
5.2 Telemediengesetz
5.3 Verantwortung für Inhalte im Internet
5.4 Domainrecht
5.5 Elektronische Signaturen
5.6 Elektronische Vertragsschließung
5.7 Elektronischer Geschäftsverkehr und Onlineshopping
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6. Datenschutz und IT-Sicherheit
6.1 Grundlagen des Datenschutzes
6.2 EUDSGVO, DSAnpUG-EU und BDSG(-Neu)
6.3 Datenschutz-Anforderungen an Organisationen
6.4 Datenschutzrechte der betroffenen Person
6.5 Datenschutz bei Datenübermittlung in Drittländer
6.6 IT-Sicherheit und Gesetze
6.7 Funktionale Sicherheit und Produkthaftung

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Auer-Reinsdorff, A./Conrad, I. (2011): Beck'sches Mandatshandbuch IT-Recht. C.H.Beck Verlag,

München.
▪ Hoeren, T. (2017): IT-Recht. Skriptum. (

https://www.uni-muenster.de/Jura.itm/hoeren/lehre/materialien
[letzter Zugriff 20.03.2018]).

▪ Sodtalbers, A./Volmann, A./Heise, A. (2010): IT-Recht. W3L Verlag, Witten-Herdecke.
▪ Voigt, P./von dem Bussche, A. (2018): EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO).

Praktikerhandbuch. Springer, Berlin.
▪ Zahrnt, C. (2014): IT-Projektverträge. Rechtlich richtig vorgehen. CreateSpace Independent

Publishing Platform.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Medienrecht
Kurscode: DLBMIMR01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel dieses Kurses ist eine praktische Einführung in das Medienrecht. Zunächst gibt es hierzu eine
allgemeine Einführung in das deutsche Rechtsystem, insbesondere in die Bereiche Informations-
und Medienrecht. Danach werden das Thema Urheberrecht sowie international verbreitete
Lizenzmodelle vorgestellt und diskutiert. Anschließend werden die Themenbereiche Markenrecht
und Patentrecht vorgestellt und die Grundlagen von Marken- und Patentschutz erläutert. Hierbei
werden auch die Bereiche Recherche und Anmeldung diskutiert. Abschließend werden
ausgewählte Bereiche zum Internetrecht dargestellt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ wichtige Gesetze und Normen sowie Begriffe und deren Zusammenhänge aus dem Bereich
Medienrecht zu erläutern und abzugrenzen.

▪ geschützte Werke, Schutzrechte und Verwertungsmöglichkeiten von Digitalen Medien zu
erkennen und zu beschreiben sowie verschiedene Lizenzmodelle voneinander abzugrenzen.

▪ Grundlagen und Zusammenhänge aus dem Bereich Marken- und Patentrecht zu beschreiben
und voneinander abzugrenzen.

▪ ausgewählte Gesetze, Normen und Konzepte aus dem Bereich Internetrecht kennen sowie
konkrete Online-Angebote hinsichtlich dieser Normen zu prüfen.

Kursinhalt
1. Medienrecht ─ Einführung und Grundlagen

1.1 Grundlagen und Begriffe
1.2 Verfassungsrechtliche Grundlagen
1.3 Recht der Europäischen Union
1.4 Internationales Recht
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2. Urheberrecht
2.1 Grundlagen
2.2 Geschützte Werke
2.3 Urheberpersönlichkeitsrecht
2.4 Wirtschaftliche Verwertungsrechte
2.5 Schranken
2.6 Verwertungsgesellschaften

3. Lizenzvertragsrecht
3.1 Grundbegriffe des Lizenzvertragsrechts
3.2 Insbesondere Creative-Commons-Lizenzen

4. Persönlichkeitsrecht und Recht am eigenen Bild
4.1 Einwilligung nach § 22 KUG
4.2 Ausnahmen nach § 23 KUG

5. Gewerbliche Schutzrechte im Medienbereich
5.1 Grundlagen des Marken-, Patent- und Designrechts
5.2 Einführung Markenrecht
5.3 Markenformen
5.4 Anmeldung einer Marke zur Eintragung

6. Internetrecht
6.1 Grundlagen Internetrecht
6.2 Impressum und Haftung
6.3 Domainrecht
6.4 Suchmaschinen
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Hoeren, T./Sieber, U./Holznagel, B. (Hrsg.) (2018): Handbuch Multimedia-Recht ─ Rechtsfragen

des elektronischen Geschäftsverkehrs. C.H.Beck Verlag, München.
▪ Kreutzer, T. (2011): Open Content Lizenzen. ein Leitfaden für die Praxis. Deutsche UNESCO-

Kommission (https://www.unesco.de/infothek/publikationen/publikationsverzeichnis/open-
content-lizenzen.html, Stand: 25.04.2018).

▪ Engels, R. (2018): Patent-, Marken- und Urheberrecht. Verlag Franz Vahlen, München.
▪ Bühler, P. et al. (2017): Medienrecht: Urheberrecht ─ Markenrecht – Internetrecht. Springer

Vieweg, Wiesbaden.
▪ Rehbock, K./Gaudlitz, G. (2011): Beck'sches Mandatshandbuch Medien- und Presserecht.

Verlag C.H. Beck, München.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Streitbeilegung
Modulcode: DLBWRWSB

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Heike Schiebeck (Konfliktmanagement und Mediation) / Prof. Dr. Georg
Gansen (Zivilprozessrecht)

Kurse im Modul

▪ Konfliktmanagement und Mediation (DLBWPKUM01)
▪ Zivilprozessrecht (DLRZPR01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Konfliktmanagement und Mediation
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Zivilprozessrecht
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten (50)

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Konfliktmanagement und Mediation
▪ Kooperationsformen
▪ Grundbegriffe der Konfliktforschung
▪ Konfliktmanagement
▪ Grundlagen der Kommunikationspsychologie
▪ Gesprächsführung und Moderation
▪ Mediation

Zivilprozessrecht
▪ Grundlagen des Zivilprozesses: Gerichtszuständigkeiten, Verfahrensarten, Prozessmaximen,

Ablauf des gerichtlichen Verfahrens und Zulässigkeitsvoraussetzungen einer Klage
▪ Relationstechnik: Schlüssigkeitsprüfung, Erheblichkeitsprüfung und Beweisaufnahme
▪ Besondere Verfahrenslagen: subjektive und objektive Klagehäufung, Prozesshandlungen des

Klägers und des Beklagten
▪ Rechtsmittel und Rechtsbehelfe: ein Überblick
▪ Zwangsvollstreckung: Allgemeine Grundlagen, Vollstreckung wegen Geldforderungen und aus

anderen Titeln
▪ Rechtsbehelfe in der Zwangsvollstreckung: Vollstreckungsabwehrklage,

Drittwiderspruchsklage, Vollstreckungserinnerung
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Qualifikationsziele des Moduls

Konfliktmanagement und Mediation
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die zentralen Wesensmerkmale von Konflikten zu erklären und deren Verlauf zu reflektieren,

zu analysieren und einzuschätzen.
▪ Konflikte auf den Grad ihrer Eskalation hin zu analysieren.
▪ die Entstehung und Vermeidung von Konflikten zu erläutern.
▪ Konflikte und Verhandlungen als Prozess zu verstehen und die notwendigen Maßnahmen zur

Lösung zu planen und umzusetzen.
▪ spezielle Gesprächs- und Fragetechniken anwenden zu können.
▪ versteckte Botschaften in der Kommunikation zu erkennen und Optimierungsvorschläge zu

erarbeiten.
▪ Ziele und Strategien für das Konflikt- und Verhandlungsmanagement zu entwickeln, um mit

einem klaren Vorgehen zu einem erfolgreichen Konfliktmanagement und der
Verhandlungsführung beizutragen.

▪ die Mediation als Verfahren der Konfliktlösung beurteilen und anwenden zu können.

Zivilprozessrecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den gerichtlichen Ablauf eines zivilrechtlichen Verfahrens zu verstehen und zu bewerten.
▪ die Schlüssigkeit, die Erheblichkeitsprüfung und die Beweisaufnahme in einem

Gerichtsverfahren zu verstehen.
▪ die zivilrechtlichen Verfahrensregeln im Rahmen eines Gerichtsverfahrens zu verstehen und

entsprechend anzuwenden.
▪ die Rechtsmittel und die Rechtsbehelfe in einem zivilrechtlichen Verfahren zu differenzieren

und zu verstehen.
▪ die Grundlagen, Voraussetzungen und die Besonderheiten der Zwangsvollstreckung zu

verstehen.
▪ die wichtigsten Rechtsbehelfe in der Zwangsvollstreckung zu verstehen und diese zu

differenzieren.

Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Psychologie und Recht

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften und Wirtschaft &
Management
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Konfliktmanagement und Mediation
Kurscode: DLBWPKUM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im wirtschaftlichen Kontext treffen oftmals unterschiedliche Perspektiven von
Verhandlungspartnern oder Parteien aufeinander. So entstehen oft Konflikte, weil die Beteiligten
unterschiedliche Ziele verfolgen und Situationen unterschiedlich bewerten. Insbesondere vor dem
Hintergrund der Transformations- und Restrukturierungsprozesse in den Unternehmen sind
Konflikte aufgrund unterschiedlicher Interessen oftmals vorprogrammiert. Damit die
verschiedenen Sichtweisen der beteiligten Parteien nicht in einem Eskalations- und
Vernichtungsszenario enden, sind Kenntnisse um das Wesen und die Struktur von Konflikten,
Techniken zu deren Bewältigung sowie grundlegendes Wissen hinsichtlich der Möglichkeiten
erfolgreicher Kommunikation auf verbaler und non-verbaler Ebene essentiell. Dieses Verständnis
gilt es, den Studierenden im Rahmen des Kurses zu präsentieren und ihnen das notwendige
Handwerkszeug zum Erkennen von Konflikten, zu deren Lösung sowie zur Führung von
Verhandlungen zu vermitteln. In diesem Zusammenhang wird die Mediation als zunehmend
gebräuchliches Verfahren der Konfliktlösung herausgestellt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die zentralen Wesensmerkmale von Konflikten zu erklären und deren Verlauf zu reflektieren,
zu analysieren und einzuschätzen.

▪ Konflikte auf den Grad ihrer Eskalation hin zu analysieren.
▪ die Entstehung und Vermeidung von Konflikten zu erläutern.
▪ Konflikte und Verhandlungen als Prozess zu verstehen und die notwendigen Maßnahmen zur

Lösung zu planen und umzusetzen.
▪ spezielle Gesprächs- und Fragetechniken anwenden zu können.
▪ versteckte Botschaften in der Kommunikation zu erkennen und Optimierungsvorschläge zu

erarbeiten.
▪ Ziele und Strategien für das Konflikt- und Verhandlungsmanagement zu entwickeln, um mit

einem klaren Vorgehen zu einem erfolgreichen Konfliktmanagement und der
Verhandlungsführung beizutragen.

▪ die Mediation als Verfahren der Konfliktlösung beurteilen und anwenden zu können.
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Kursinhalt
1. Von der Kooperation zur Konfrontation

1.1 Kooperation und Wettbewerb
1.2 Formen der Kooperation
1.3 Spieltheoretische Ansätze
1.4 Der Weg in den Konflikt

2. Grundbegriffe der Konfliktforschung
2.1 Was ist ein Konflikt?
2.2 Konfliktarten
2.3 Mobbing – eine besondere Konfliktart
2.4 Die Stufen der Konflikteskalation
2.5 Konfliktfestigkeit von Organisationen

3. Konfliktmanagement in der Arbeitswelt
3.1 Konfliktkosten
3.2 Das betriebswirtschaftliche Konfliktmanagement
3.3 Elemente des Konfliktmanagements

4. Grundlagen der Kommunikationspsychologie
4.1 Axiome der Kommunikation
4.2 Bedeutung non-verbaler Kommunikation
4.3 Das nachrichtenquadratische Modell: Die vier Seiten einer Nachricht
4.4 Die Transaktionsanalyse als Analyse zwischenmenschlicher Kommunikation
4.5 Gewaltfreie Kommunikation

5. Gesprächsführung und Moderation
5.1 Gesprächs- und Fragetechniken beim Konfliktgespräch
5.2 Die Gesprächsmoderation

6. Mediation als Instrument der Konfliktbewältigung
6.1 Einführung und Grundlagen
6.2 Einsatzbereiche der Mediation
6.3 Prinzipien und Regeln
6.4 Das Mediationsverfahren – Phasen und Abläufe
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Berkel, K. (2014): Konflikttraining. Konflikte verstehen, analysieren, bewältigen. 12. Auflage,

Windmühle, Hamburg.
▪ Ballreich, R./Glasl (2011): Konfliktmanagement und Mediation in Organisationen. 1. Auflage,

Concadora, Stuttgart.
▪ Duve, C./Eidenmüller, H./Hacke, A. (2011): Mediation in der Wirtschaft. Wege zum

professionellen Konfliktmanagement. 2. Auflage, Schmidt, Köln.
▪ Fisher, R./Ury, W./Patton, B. (2015): Das Harvard-Konzept. Die unschlagbare Methode für beste

Verhandlungsergebnisse. 25. Auflage, Campus, Frankfurt a. M.
▪ Glasl, F. (2015): Selbsthilfe in Konflikten. Konzepte, Übungen, Praktische Methoden. 7. Auflage,

Haupt, Stuttgart.
▪ Glasl, F. (2017): Konfliktmanagement. Ein Handbuch für Führungskräfte, Beraterinnen und

Berater. 11. Auflage, Haupt, Stuttgart.
▪ Haft, F./Schliefen,K. (2016): Handbuch Mediation. 3. Auflage, Beck, München.
▪ Harris, T. A. (2015): Ich bin o.k. Du bist o.k. Wie wir uns selbst besser verstehen und unsere

Einstellung zu anderen verändern können. 50. Auflage, Rowohlt, Reinbek.
▪ Hösl, G. G. (2017): Mediation. Die erfolgreiche Konfliktlösung. Grundlagen und praktische

Anwendung. 9. Auflage, Kösel, München.
▪ Möllnitz, U. (2017): Integrierte Mediation bei Konflikten in der Arbeitswelt. Mediation als

Kompetenz in Unternehmen und Organisationen. 1. Auflage, Dr. Kovac, Hamburg.
▪ Montada, L./Kals, E. (2013): Mediation. Psychologische Grundlagen und Perspektiven. 3.

Auflage, Beltz, Weinheim.
▪ Ponschab, R./Schweizer, A. (2010): Kooperation statt Konfrontation. Neue Wege anwaltlichen

Verhandelns. 2. Auflage, Schmidt, Köln.
▪ Rosenberg, M. B. (2016): Gewaltfreie Kommunikation. Eine Sprache des Lebens. 12. Auflage,

Junfermann, Paderborn.
▪ Schulz, R. (2015): Toolbox zur Konfliktlösung. Konflikte schnell erkennen und erfolgreich

bewältigen. Stark, Hallbergmoos.
▪ Schulz v. Thun, F. (2010): Miteinander reden, Band 1. Störungen und Klärungen. Allgemeine

Psychologie der Kommunikation. 48. Auflage, Rowohlt, Reinbek.
▪ Schulz v. Thun, F. (2010): Miteinander reden, Band 2. Stile, Werte und

Persönlichkeitsentwicklung. Differentielle Psychologie der Kommunikation. 32. Auflage,
Rowohlt, Reinbek.

▪ Schulz v. Thun, F. (2013): Miteinander reden, Band 3. Das „Innere Team“ und
situationsgerechte Kommunikation. Kommunikation, Person, Situation. 25. Auflage, Rowohlt,
Reinbek.

▪ Schranner, M. (2001): Verhandeln im Grenzbereich. Strategien und Taktiken für schwierige
Fälle. 4. Auflage, Econ, Berlin.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Zivilprozessrecht
Kurscode: DLRZPR01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Gegenstand ist das Zivilprozessrecht. Nachdem die Grundlagen vermittelt und die
Prozessmaximen dargestellt werden, steht der Ablauf des gerichtlichen Verfahrens im
Vordergrund. Neben den Zulässigkeitsvoraussetzungen einer Klage werden auch die Schlüssigkeit,
die Erheblichkeitsprüfung und die Beweisaufnahme erläutert und dargestellt. Im Anschluss daran
werden die besonderen Verfahrenslagen – wie etwa die Klagehäufung und unterschiedliche
Prozesshandlung des Klägers und des Beklagten – behandelt. Auch die Rechtsmittel und die
Rechtsbehelfe, die in einem Zivilprozess von Bedeutung sind, werden erläutert und die
Unterschiede dargestellt. Am Ende wird zudem die Zwangsvollstreckung behandelt und die
wichtigsten Rechtsbehelfe in der Zwangsvollstreckung erläutert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ den gerichtlichen Ablauf eines zivilrechtlichen Verfahrens zu verstehen und zu bewerten.
▪ die Schlüssigkeit, die Erheblichkeitsprüfung und die Beweisaufnahme in einem

Gerichtsverfahren zu verstehen.
▪ die zivilrechtlichen Verfahrensregeln im Rahmen eines Gerichtsverfahrens zu verstehen und

entsprechend anzuwenden.
▪ die Rechtsmittel und die Rechtsbehelfe in einem zivilrechtlichen Verfahren zu differenzieren

und zu verstehen.
▪ die Grundlagen, Voraussetzungen und die Besonderheiten der Zwangsvollstreckung zu

verstehen.
▪ die wichtigsten Rechtsbehelfe in der Zwangsvollstreckung zu verstehen und diese zu

differenzieren.

Kursinhalt
1. Grundlagen des Zivilprozesses

1.1 Verfahrensarten
1.2 Prozessmaximen
1.3 Gerichtszuständigkeiten

2. Ablauf des gerichtlichen Verfahrens und dessen Zulässigkeitsvoraussetzungen
2.1 Ablauf des gerichtlichen Verfahrens
2.2 Zulässigkeitsvoraussetzungen der Klage
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3. Schlüssigkeit, Erheblichkeit, Beweisaufnahme
3.1 Schlüssigkeitsprüfung
3.2 Erheblichkeitsprüfung
3.3 Beweisaufnahme

4. Besondere Verfahrenslagen
4.1 Subjektive Klagehäufung
4.2 Objektive Klagehäufung
4.3 Prozesshandlungen des Klägers
4.4 Prozesshandlungen des Beklagten
4.5 Prozesshandlungen Kläger und Beklagter

5. Rechtsmittel und Rechtsbehelfe
5.1 Überblick
5.2 Rechtsbehelfe gegen Entscheidungen

6. Die Zwangsvollstreckung
6.1 Allgemeine Grundlagen des Vollstreckungsrechts
6.2 Vollstreckung wegen Geldforderungen in körperliche Sachen, Forderungen und andere

Vermögensrechte
6.3 Vollstreckung wegen Geldforderungen in unbewegliche Sachen
6.4 Vollstreckung aus anderen Titeln

7. Die wichtigsten Rechtsbehelfe in der Zwangsvollstreckung
7.1 Die Vollstreckungsabwehrklage (§ 767 ZPO)
7.2 Die Drittwiderspruchsklage (§ 771 ZPO)
7.3 Die Vollstreckungserinnerung (§ 766 ZPO)

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Grunsky, W./Jakoby, F. (2014) Zivilprozessrecht. 14. Auflage, Vahlen, München.
▪ Kallwass, W./Abels, P. (2011): Privatrecht. 21. Auflage, Vahlen, München.
▪ Montag, J. (2014): Lernbuch Zivilrecht. BMR.
▪ Musielak, H.-J. (2012): Grundkurs ZPO. 11. Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Zerres, T. (2013): Bürgerliches Recht. Eine Einführung in das Zivilrecht und die Grundzüge des

Zivilprozessrechts. 7. Auflage, Springer, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Nationales und Internationales Steuerrecht
Modulcode: DLBWRWNISR

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Steuerrecht) / N.N. (Internationales Steuerrecht)

Kurse im Modul

▪ Steuerrecht (DLBWRWNISR01)
▪ Internationales Steuerrecht (DLBWRWNISR02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Steuerrecht
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Internationales Steuerrecht
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Steuerrecht
▪ Einführung in das deutsche Steuerrecht
▪ Allgemeines Steuerrecht
▪ Einzelsteuern
▪ Wahl der Rechtsform
▪ Bilanzsteuerrecht

Internationales Steuerrecht
▪ Einführung und Begrifflichkeiten
▪ Ertragssteuern
▪ Steuerpflicht
▪ Doppelbesteuerung
▪ Fallbeispiele

Qualifikationsziele des Moduls

Steuerrecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundlagen des deutschen Steuerrechtsystems zu skizzieren.
▪ zentrale Begrifflichkeiten des nationalen Steuerrechts zu erläutern.
▪ Einzelsteuern sowie ihre Auswirkungen auf unternehmerische Aktivitäten zu erklären.
▪ wirtschaftliches Handeln in den rechtlichen Rahmen einzuordnen und situationsspezifische

Handlungs- und Entscheidungsmöglichkeiten abzuleiten.
▪ die unterschiedlichen Rechtsformen voneinander abzugrenzen.

Internationales Steuerrecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das internationale Steuerrecht mit seinen Besonderheiten und Abhängigkeiten zu skizzieren.
▪ die verschiedenen Arten der Steuerpflicht voneinander abzugrenzen und die jeweiligen

Anwendungsfälle zu erklären.
▪ Lösungen für konkrete Beispiele grenzüberschreitender wirtschaftlicher Tätigkeiten

abzuleiten.
▪ die Ursachen, Hintergründe und Folgen der Doppelbesteuerung zu erläutern sowie

Möglichkeiten zu ihrer Vermeidung darzustellen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Recht auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management.
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Steuerrecht
Kurscode: DLBWRWNISR01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im Zentrum dieses Kurses steht das deutsche Steuersystem und die zugrundeliegenden
Rechtsquellen. Aufbauend auf zentralen Begrifflichkeiten des nationalen Steuerrechts werden die
Studierenden mit wichtigen Einzelsteuern vertraut gemacht und dazu befähigt, unternehmerische
Aktivitäten im Hinblick auf ihre steuerlichen Folgen zu beurteilen. Überdies sind die Studierenden
am Ende des Kurses in der Lage, die unterschiedlichen Rechtsformen voneinander abzugrenzen
und somit eine begründete und bedürfnisorientierte Wahl der Rechtsform zu treffen. 

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Grundlagen des deutschen Steuerrechtsystems zu skizzieren.
▪ zentrale Begrifflichkeiten des nationalen Steuerrechts zu erläutern.
▪ Einzelsteuern sowie ihre Auswirkungen auf unternehmerische Aktivitäten zu erklären.
▪ wirtschaftliches Handeln in den rechtlichen Rahmen einzuordnen und situationsspezifische

Handlungs- und Entscheidungsmöglichkeiten abzuleiten.
▪ die unterschiedlichen Rechtsformen voneinander abzugrenzen.

Kursinhalt
1. Einführung in das deutsche Steuerrecht

1.1 Überblick und Begriffsdefinitionen
1.2 Der Steuertatbestand
1.3 Rechtsquellen

2. Allgemeines Steuerrecht
2.1 Steuerverfahrensrecht
2.2 Steuerstrafrecht

3. Einzelsteuern
3.1 Einkommenssteuer
3.2 Körperschaftssteuer
3.3 Gewerbesteuer
3.4 Umsatzsteuer
3.5 Sonstige
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4. Wahl der Rechtsform
4.1 Einzelunternehmen
4.2 Personengesellschaften
4.3 Kapitalgesellschaften

5. Bilanzsteuerrecht

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Fetzer, T. (2019): Einführung in das Steuerrecht (Start ins Rechtsgebiet). 5. Auflage, Müller,

Heidelberg.
▪ Grashoff, D. (2018): Grundzüge des Steuerrechts.Alle wichtigen Steuerarten, Internationales

Steuerrecht, Verfahrensrecht - Rechtsstand: 1. Mai 2018. 14. Auflage, Beck, München.
▪ Schreiber, U. (2017): Besteuerung der Unternehmen. Eine Einführung in Steuerrecht und

Steuerwirkung. 4. Auflage, Springer, Wiesbaden.
▪ Steuergesetze: Abgabenordnung, Bewertungsgesetz, Einkommensteuer einschließlich

Nebenbestimmungen sowie Einkommensteuer-Tabellen, Erbschaftsteuer, ...
Umwandlungssteuer u.a. 22. Auflage (2019), Beck – dtv, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Internationales Steuerrecht
Kurscode: DLBWRWNISR02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Sowohl Unternehmen als auch Privatperson agieren heutzutage zunehmend grenzüberschreitend,
sodass Kenntnisse des internationalen Steuerrechts in verschiedenen Lebensbereichen stetig an
Wichtigkeit gewinnen. In diesem Kurs werden die Studierenden mit zentralen Aspekten dieses
Themas vertraut gemacht. Abschließend werden Verbindungen, Parallelen und Unterschiede
anhand von Fallbeispielen aufgezeigt. Die Studierenden erlangen dadurch ein Grundverständnis
für dieses Rechtsgebiet.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ das internationale Steuerrecht mit seinen Besonderheiten und Abhängigkeiten zu skizzieren.
▪ die verschiedenen Arten der Steuerpflicht voneinander abzugrenzen und die jeweiligen

Anwendungsfälle zu erklären.
▪ Lösungen für konkrete Beispiele grenzüberschreitender wirtschaftlicher Tätigkeiten

abzuleiten.
▪ die Ursachen, Hintergründe und Folgen der Doppelbesteuerung zu erläutern sowie

Möglichkeiten zu ihrer Vermeidung darzustellen.

Kursinhalt
1. Einführung und Begrifflichkeiten

1.1 Überblick
1.2 Rechtsquellen
1.3 Aktuelle Entwicklungen

2. Ertragssteuern
2.1 Einkommenssteuer
2.2 Körperschaftssteuer
2.3 Gewerbesteuer

3. Steuerpflicht
3.1 Beschränkte Steuerpflicht
3.2 Unbeschränkte Steuerpflicht
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4. Doppelbesteuerung
4.1 Doppelbesteuerungsabkommen
4.2 Grenzüberschreitende Geschäftstätigkeit

5. Fallbeispiele

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Holthaus, J./Kierspel, A./Kadach, S. (2019): Internationales Steuerrecht: 121 praktische Fälle

des Steuerrechts (Steuer-Seminar Praxisfälle / Praktische Fälle des Steuerrechts). 6. Auflage,
Erich Fleischer Verlag, Achim.

▪ Rupp, T. et al. (2018): Internationales Steuerrecht (Finanzen und Steuern). 4. Auflage, Schäffer-
Poeschel, Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Österreichisches Wirtschaftsrecht
Modulcode: DLBBWWOWR

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Martin Lebitsch (Das österreichische Unternehmensgesetzbuch) / Martin Lebitsch (Das
österreichische Unternehmensrecht)

Kurse im Modul

▪ Das österreichische Unternehmensgesetzbuch (DLBOEUGB01)
▪ Das österreichische Unternehmensrecht (DLBOEURE01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Das österreichische Unternehmensgesetzbuch
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Das österreichische Unternehmensrecht
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Das österreichische Unternehmensgesetzbuch
▪ Der Unternehmer
▪ Das Unternehmen
▪ Unternehmenspublizität
▪ Unternehmensübergang
▪ Die Vertretung des Unternehmens
▪ Einführung in das Gesellschaftsrecht
▪ Unternehmensbezogene Geschäfte
▪ Besondere Unternehmensgeschäfte

Das österreichische Unternehmensrecht
▪ Überblick über die unterschiedlichen Teilnehmer am privaten Wirtschaftsleben
▪ Der Einzelunternehmer als Träger des Einzelunternehmens
▪ Die Gesellschaft als Trägerin des Unternehmens
▪ Personengesellschaften und Kapitalgesellschaften
▪ Umgründungen und Umwandlungen
▪ Insolvenz
▪ Arbeitsrecht
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Qualifikationsziele des Moduls

Das österreichische Unternehmensgesetzbuch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die privatrechtlichen Konsequenzen der unternehmerischen Teilnahme am

Wirtschaftsverkehr zu kennen.
▪ den in Österreich eingeführten zentralen Gesetzesbegriff des Unternehmers und die

unternehmensrechtlichen Formen der Stellvertretung wiederzugeben.
▪ den Begriff der Firma und die Funktion des Firmenbuchs zu verstehen.
▪ die verschiedenen Formen des Inhaberwechsels samt den möglichen haftungsrechtlichen

Konsequenzen zu kennen.
▪ die verschiedenen Gesellschaftsformen zu skizzieren.
▪ die privatrechtlichen Sonderregelungen für unternehmensbezogene Geschäfte sowie die

besonderen gesetzlich geregelten Unternehmensgeschäfte darzulegen.

Das österreichische Unternehmensrecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das Unternehmen als Einzelunternehmen von den Gesellschaftsformen zu unterscheiden

und aus haftungsrechtlicher Sicht zu beurteilen.
▪ Gesellschaftsformen zu bestimmen und voneinander abzugrenzen.
▪ die sich aus den Folgen von Unternehmensumgründungen und -umwandlungen ergebenden

Risiken und Chancen abzuschätzen.
▪ die grundlegenden Regeln der Unternehmensinsolvenz und deren Haftungsrisiken für

Geschäftsführer sowie die Möglichkeiten der Sanierung von Unternehmen zu verstehen.
▪ die arbeitsrechtlichen Gesetze zur Begründung, Durchführung und Beendigung von

Arbeitsverhältnissen anzuwenden.
▪ die Regeln des Kollektivvertrags-, Mitbestimmungs-, Arbeitskampfrechts sowie des

Arbeitnehmerschutzes zu verstehen.

Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
▪ Einführung in das österreichische

Privatrecht
▪ Internationales Wirtschaftsrecht

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
▪ Bachelor Finanzmanagement
▪ Bachelor Immobilienmanagement
▪ Bachelor Personalmanagement

487DLBBWWOWR

www.iubh.de



Das österreichische Unternehmensgesetzbuch
Kurscode: DLBOEUGB01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen

Beschreibung des Kurses
Der Kurs behandelt das durch Inkrafttreten des Handelsrechts-Änderungsgesetztes am 1.1.2007
grundlegend modernisierte und von Handels- in Unternehmensgesetzbuch umbenannte
österreichische Unternehmensgesetzbuch (UGB) als Teil des Unternehmensrechts im weiteren
Sinn. Vorgestellt wird der seither geltende zentrale Unternehmerbegriff als einheitlicher und
umfassender Grundtatbestand, der den Kaufmannsbegriff abgelöst hat. Ermöglicht wird ein
grundlegender Überblick über die wichtigsten Rechtsinstitute dieses Sonderprivatrechts der
Unternehmer, wobei besondere Unternehmergeschäfte vorgestellt werden und in das
Gesellschaftsrecht eingeführt wird.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die privatrechtlichen Konsequenzen der unternehmerischen Teilnahme am
Wirtschaftsverkehr zu kennen.

▪ den in Österreich eingeführten zentralen Gesetzesbegriff des Unternehmers und die
unternehmensrechtlichen Formen der Stellvertretung wiederzugeben.

▪ den Begriff der Firma und die Funktion des Firmenbuchs zu verstehen.
▪ die verschiedenen Formen des Inhaberwechsels samt den möglichen haftungsrechtlichen

Konsequenzen zu kennen.
▪ die verschiedenen Gesellschaftsformen zu skizzieren.
▪ die privatrechtlichen Sonderregelungen für unternehmensbezogene Geschäfte sowie die

besonderen gesetzlich geregelten Unternehmensgeschäfte darzulegen.

Kursinhalt
1. Überblick über das Unternehmensrecht

1.1 Historische Entwicklung des Unternehmensrechts
1.2 Das UGB als Teil des Unternehmensrechts
1.3 Rechtsquellen des Unternehmensrechts

2. Der Unternehmer
2.1 Zentraler Begriff und rechtliche Bedeutung des Unternehmers
2.2 Gesetzliche Arten von Unternehmern
2.3 Sonderfragen
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3. Das Unternehmen
3.1 Merkmale des Unternehmens
3.2 Das Unternehmen in der Rechtsordnung und als Rechtsträger
3.3 Grundlagen der Unternehmensorganisation

4. Unternehmenspublizität
4.1 Das Firmenbuch und die Grundsätze des Registerrechts
4.2 Die Firma und die Grundsätze des Firmenrechts
4.3 Weitere Unternehmenskennzeichen

5. Unternehmensübergang
5.1 Der Unternehmenserwerb kraft Einzelrechtsnachfolge
5.2 Der Unternehmenserwerb kraft Gesamtrechtsnachfolge
5.3 Der Erwerb von Beteiligungen
5.4 Haftungsrechtliche Besonderheiten
5.5 Sonderbestimmungen für den Übergang bestimmter Rechtsverhältnisse

6. Die Vertretung des Unternehmens
6.1 Die unternehmensrechtlichen Formen der Stellvertretung
6.2 Die Prokura
6.3 Die Handlungsvollmacht
6.4 Die Anscheins- und Ladenvollmacht

7. Gesellschaftsrecht
7.1 Einführung in das Gesellschaftsrecht
7.2 Gesellschaftsformen
7.3 Anwendungsbereich der unternehmensrechtlichen Rechnungslegung

8. Unternehmensbezogene Geschäfte
8.1 Grundlagen
8.2 Schuldrechtliche Besonderheiten
8.3 Sachenrechtliche Besonderheiten

9. Besondere Unternehmensgeschäfte
9.1 Der Warenkauf
9.2 Absatzmittlergeschäfte
9.3 Der Handelsverkehr
9.4 Der Makler
9.5 Fracht-, Speditions- und Lagergeschäfte
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Kalss, S./Schauer, M./Winner, M. (2014): Allgemeines Unternehmensrecht. 2. Auflage, Facultas,

Wien.
▪ Krejci, H. (2013): Unternehmensrecht. 5. Auflage, Manz, Wien.
▪ Schummer, G. (2016): Allgemeines Unternehmensrecht. 9. Auflage, LexisNexis, Wien.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☐ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed

DLBOEUGB01 491

www.iubh.de



Das österreichische Unternehmensrecht
Kurscode: DLBOEURE01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen

Beschreibung des Kurses
Das Unternehmensrecht umfasst die Rechtsgebiete, die in besonderem Maße Einfluss auf die
privatrechtliche Teilnahme am Wirtschaftsverkehr haben. Hierzu zählen vertiefte Kenntnisse über
das Unternehmens- und Gesellschaftsrecht, wobei die sich daraus ergebenden
haftungsrechtlichen Konsequenzen herausgearbeitet werden. Dazu kommen
Grundlagenkenntnisse über das Umgründungsrecht und das Insolvenz – und Sanierungsrecht.
Abgerundet wird der Kurs durch die Vermittlung der wesentlichsten Grundlagen des Arbeitsrechts.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ das Unternehmen als Einzelunternehmen von den Gesellschaftsformen zu unterscheiden
und aus haftungsrechtlicher Sicht zu beurteilen.

▪ Gesellschaftsformen zu bestimmen und voneinander abzugrenzen.
▪ die sich aus den Folgen von Unternehmensumgründungen und -umwandlungen ergebenden

Risiken und Chancen abzuschätzen.
▪ die grundlegenden Regeln der Unternehmensinsolvenz und deren Haftungsrisiken für

Geschäftsführer sowie die Möglichkeiten der Sanierung von Unternehmen zu verstehen.
▪ die arbeitsrechtlichen Gesetze zur Begründung, Durchführung und Beendigung von

Arbeitsverhältnissen anzuwenden.
▪ die Regeln des Kollektivvertrags-, Mitbestimmungs-, Arbeitskampfrechts sowie des

Arbeitnehmerschutzes zu verstehen.

Kursinhalt
1. Einführung in das Unternehmensrecht in Österreich

1.1 Auswahl unternehmensrelevanter Rechtsbereiche und Gesetzesüberblick
1.2 Unternehmensrecht als Sonderprivatrecht der Unternehmer
1.3 Gesellschaftsrecht als Sonderprivatrecht und Unternehmensrecht im weiteren Sinn
1.4 Einzelunternehmer und Gesellschaften als Träger des unternehmerischen Risikos
1.5 Die „stille Gesellschaft“ als besondere Beteiligungsform an einem Unternehmen

2. Das Einzelunternehmen
2.1 Der Einzelunternehmer als Unternehmensträger
2.2 Die Haftung des Einzelunternehmers und seine vielfältigen Rechtsgeschäfte
2.3 Erwerb und Veräußerung des Einzelunternehmens
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3. Grundlagen des Gesellschaftsrechts
3.1 Die Wesensmerkmale der Gesellschaft als Unternehmensträgerin
3.2 Numerus clausus der Gesellschaftsformen und Einteilung der Gesellschaften
3.3 Wesentliche Unterschiede in der Haftung für Gesellschaftsverbindlichkeiten
3.4 Gründung, Organisation, Organe, Rechte und Pflichten der Gesellschafter, Beendigung
3.5 Rechtsformunterschiede zwischen Personen - und Kapitalgesellschaften

4. Die Gesellschaft bürgerlichen Rechts (GesbR)
4.1 Begriff, Rechtsquellen, Rechtsnatur und Haftungsordnung
4.2 Regelung des Innenverhältnisses – Gesellschafter und Beitragspflicht, Geschäftsführung
4.3 Regelung des Außenverhältnisses – Vertretung und Haftung
4.4 Gesellschafterwechsel

5. Die offene Gesellschaft (OG)
5.1 Begriff, Rechtsquellen, Rechtsnatur und Haftungsordnung
5.2 Regelung des Innenverhältnisses – Gesellschafter und Beitragspflicht, Geschäftsführer
5.3 Regelung des Außenverhältnisses – Vertretung, Haftung
5.4 Gesellschafterwechsel

6. Die Kommanditgesellschaft (KG)
6.1 Begriff, Rechtsquellen, Rechtsnatur, Haftungsordnung
6.2 Regelung des Innenverhältnisses – Gesellschafter und Beitragspflicht, Geschäftsführung
6.3 Regelung des Außenverhältnisses – Vertretung und Haftung mit Besonderheiten
6.4 Gesellschafterwechsel
6.5 Sonderformen der KG

7. Kapitalgesellschaften im Unterschied zu Personengesellschaften
7.1 Einführung, Rechtsnatur, Haftungsordnung, Kapitalbeteiligung und Haftungsprivileg
7.2 Die Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH), besondere Geschäftsführerhaftung
7.3 Die Aktiengesellschaft (AG), besondere Haftung der Vorstandsmitglieder
7.4 Die Europäische Aktiengesellschaft (SE)
7.5 Abgrenzung zu anderen Rechtsgebilden

8. Grundlagen des Umgründungsrechts
8.1 Verschmelzung
8.2 Umwandlung – formwechselnde und übertragende Umwandlung
8.3 Einbringung, Realteilung und Zusammenschluss
8.4 Spaltung
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9. Insolvenzrecht
9.1 Grundlagen, Begriff und Aufgaben des Insolvenzrechts
9.2 Das Insolvenzverfahren nach der Insolvenzordnung
9.3 Besondere Insolvenzverfahren, Sanierungsverfahren
9.4 Unternehmensreorganisation
9.5 Haftungsrisiken für Geschäftsführer

10. Grundlagen des Arbeitsrechts - Individualarbeitsrecht und Kollektivarbeitsrecht
10.1 Rechtsquellen des Arbeitsrechts und Verhältnis zueinander
10.2 Begründung, Regelungsinhalt und Beendigung des Arbeitsverhältnisses
10.3 Kollektivarbeitsrecht, Belegschaftsorganisation, Befugnisse der Arbeitnehmerschaft
10.4 Verbände im Arbeitsleben, Arbeitskampfrecht
10.5 Arbeitnehmerschutz

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Fink (2015): Insolvenzrecht. 9. aktualisierte Auflage, LexisNexis, Wien.
▪ Löschnigg: Arbeitsrecht. 12. neu bearbeitete Auflage, ÖGBVerlag, Wien.
▪ Mader (2017): Kapitalgesellschaften. 10. aktualisierte Auflage, LexisNexis, Wien.
▪ Rieder/Huemer (2016): Gesellschaftsrecht. 4. Auflage, Facultas WUV, Wien.
▪ Schummer (2016): Allgemeines Unternehmensrecht. 9. Auflage, LexisNexis, Wien.
▪ Schummer (2015): Personengesellschaften. 9. aktualisierte Auflage, LexisNexis, Wien.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Personaldienstleistung
Modulcode: DLBPEWPDL

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
▪ DLBPEWPDL01
▪ keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Einführung in die Personaldienstleistung ) / N.N. (Rechtliche Rahmenbedingungen der
Personaldienstleistung )

Kurse im Modul

▪ Einführung in die Personaldienstleistung (DLBPEWPDL01)
▪ Rechtliche Rahmenbedingungen der Personaldienstleistung (DLBPEWPDL02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Einführung in die Personaldienstleistung
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Rechtliche Rahmenbedingungen der
Personaldienstleistung
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Einführung in die Personaldienstleistung
▪ Sozio-politische Aspekte der Personaldienstleistung
▪ Wirtschaftliche und rechtliche Vorteile von Fremdkräfteeinsatz
▪ Formen des Fremdpersonaleinsatzes
▪ Rechtliche Einordnung der Arbeitnehmerüberlassung
▪ Geschäftsgegenstand und Organisation, Kosten- und Kalkulationsgrundlagen
▪ Business Personalvermittlung
▪ Aspekte des Interim-Managements

Rechtliche Rahmenbedingungen der Personaldienstleistung
▪ Arbeitnehmerüberlassung vs. Werk-/Dienstvertragseinsatz; Abgrenzungskriterien der

Rechtsprechung; Vertragsgestaltungs- und Einsatzgrundsätze
▪ Konsequenzen unerlaubter Arbeitnehmerüberlassung
▪ Die rechtlichen Rahmenbedingungen und Sanktionen des AÜG
▪ Regelungen in Arbeitnehmerüberlassungsverträgen
▪ Bedeutung und Inhalte der zeitarbeitsrelevanten Tarifverträge
▪ Die betriebsverfassungsrechtliche Seite des Zeitarbeitnehmereinsatzes
▪ Einhaltung des AÜG als Teil der arbeitsrechtlichen Unternehmens-Compliance
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Qualifikationsziele des Moduls

Einführung in die Personaldienstleistung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die unterschiedlichen Formen des Fremdpersonaleinsatzes und ihre wesentlichen

Unterschiede zu beschreiben.
▪ die rechtlichen und wirtschaftlichen Vorteile des Fremdpersonaleinsatzes, insbes. der

Zeitarbeit, aus Unternehmenssicht zu benennen.
▪ das System der Zeitarbeit über die Entwicklungsstufen der Zeitarbeit in Deutschland in das

Wirtschafts- und Sozialsystem der Bundesrepublik Deutschland einzuordnen.
▪ die gesellschaftlich-politischen Aspekte des Systems der Zeitarbeit und die Kritikpunkte

daran zu verstehen und wieder zu geben.
▪ die organisatorischen Abläufe bei dem Einsatz von Zeitarbeitnehmern, auch über das sog.

On-Site-Management, zu erläutern.
▪ Strukturen und Arbeitsweise von Zeitarbeitsunternehmen zu beschreiben.
▪ Aspekte und Grundzüge der Personalvermittlung und des Interim-Managements in die

Personalarbeit einfließen zu lassen.

Rechtliche Rahmenbedingungen der Personaldienstleistung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die grundsätzlichen arbeitsrechtlichen Aspekte und Konsequenzen von

Fremdpersonaleinsatz im Allgemeinen und von Zeitarbeit im Besonderen im Verhältnis zum
Stammpersonaleinsatz zu erkennen und wiederzugeben.

▪ die Abgrenzungskriterien von Zeitarbeit zum Werk-/Dienstvertrag systematisch
wiederzugeben und sowohl bei der Vertragsgestaltung als auch beim tatsächlichen
Mitarbeitereinsatz im Betrieb zu beherrschen.

▪ Grundsätze der Vertragsgestaltung im Themenfeld anzuwenden.
▪ die wesentlichen vom Arbeitnehmerüberlassungsgesetz (AÜG) gesetzten

Rahmenbedingungen und die sich daraus ergebenden Probleme des Zeitarbeitereinsatzes zu
erläutern bzw. zu lösen, inkl. der Berechnung von Einsatzdauer und Unterbrechungszeiten.

▪ die der Zeitarbeit zugrundeliegende Tariflandschaft, insbes. branchenspezifische Regelungen
mit Öffnungsklauseln, sowie Bedeutung und Funktionsweise des Systems der
Branchenzuschlagstarifverträge zu erläutern.

▪ die sonstigen arbeitsrechtlichen, insbes. Betriebsverfassungsrechtlichen, Aspekte und
Fragestellungen der Zeitarbeit wiederzugeben und zu lösen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf weiteren Modulen aus dem Bereich
Personalwesen auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Einführung in die Personaldienstleistung
Kurscode: DLBPEWPDL01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Wirtschaftsbereich der Personaldienstleistung gilt als eine der stärksten Wachstumsbranchen
in der Bundesrepublik Deutschland in den letzten Jahren und wird verbreitet als Jobmotor
bezeichnet. Dies hat seinen Grund vor allem auch darin, dass sich der
Personaldienstleistungssektor, insbesondere die Zeitarbeit, aufgrund zahlreicher neuer
gesetzlicher Regelungen sowie insbesondere durch den Abschluss von Tarifverträgen als
gesellschaftlich akzeptiertes Geschäftsmodell und als Management-Tool fest etabliert hat. Von
Anwenderseite hält dieser Trend aufgrund weiter bestehender Flexibilitätsanforderungen an.
Personaldienstleistungen vermögen das Management eines Unternehmens nachhaltig zu
unterstützen, begründen jedoch auch wichtige Führungs- und Koordinationsaufgaben sowohl auf
Anwender- als auch auf Dienstleisterseite.Dieser Kurs vertieft einen aktuellen und wesentlichen
Aspekt der modernen Personalarbeit. Er gibt den Studierenden eine grundlegende Einführung in
den personalwirtschaftlichen Bereich der Personaldienstleistungen. Dabei werden politische,
sozio-ökonomische und rechtliche Perspektiven vermittelt. Die grundlegende Einordnung des
Fremdpersonaleinsatzes ins Wirtschaftssystem der Bundesrepublik Deutschland, seine
Entwicklung, Hintergründe und die daran bestehenden Kritikpunkte befähigen die Studierenden zu
einem verantwortungsbewussten und professionellen Umgang mit dem System bzw. Management-
Tool.Die Studierenden erhalten einen fundierten Überblick über die Ausgestaltungsformen und
Geschäftsmodelle des Personaldienstleistungssektors. Darüber hinaus bekommen sie einen ersten
Überblick über Organisation, Management und Kalkulationsgrundlagen von Personaldienstleistern.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die unterschiedlichen Formen des Fremdpersonaleinsatzes und ihre wesentlichen
Unterschiede zu beschreiben.

▪ die rechtlichen und wirtschaftlichen Vorteile des Fremdpersonaleinsatzes, insbes. der
Zeitarbeit, aus Unternehmenssicht zu benennen.

▪ das System der Zeitarbeit über die Entwicklungsstufen der Zeitarbeit in Deutschland in das
Wirtschafts- und Sozialsystem der Bundesrepublik Deutschland einzuordnen.

▪ die gesellschaftlich-politischen Aspekte des Systems der Zeitarbeit und die Kritikpunkte
daran zu verstehen und wieder zu geben.

▪ die organisatorischen Abläufe bei dem Einsatz von Zeitarbeitnehmern, auch über das sog.
On-Site-Management, zu erläutern.

▪ Strukturen und Arbeitsweise von Zeitarbeitsunternehmen zu beschreiben.
▪ Aspekte und Grundzüge der Personalvermittlung und des Interim-Managements in die

Personalarbeit einfließen zu lassen.

Kursinhalt
1. Formen des Fremdpersonaleinsatzes (Fremdpersonaleinsatz i.w.S.)

1.1 Fremdfirmeneinsatz auf Basis von Werk- und Dienstverträgen
1.2 Fremdpersonaleinsatz i.e.S. (Arbeitnehmerüberlassung/Zeitarbeit/Leiharbeit)
1.3 Abgrenzungsfragen
1.4 Alternative Beschäftigungsformen
1.5 Personalvermittlung
1.6 Interim-Management

2. Wirtschaftliche und rechtliche Vorteile und Nachteile des Fremdpersonaleinsatzes aus
Unternehmens- und Mitarbeitersicht

3. Die Entwicklungsstufen der Zeitarbeit im Wirtschafts- und Sozialsystem der Bundesrepublik
Deutschland
3.1 Geschichtliche Entwicklung der Zeitarbeit in Deutschland
3.2 Entwicklung und Stellung der Zeitarbeit im Ausland

4. Politikum Zeitarbeit
4.1 Die gesellschaftlich-politischen Aspekte und Kritikpunkte der Zeitarbeit in Deutschland
4.2 Die Entwicklung der Zeitarbeit zur etablierten Wirtschaftsbranche
4.3 Fortbestehende Kritikpunkte am System der Zeitarbeit
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5. Die organisatorischen Abläufe bei dem Einsatz von Zeitarbeitnehmern
5.1 Strukturen und Abläufe; Kosten-/Kalkulationsgrundlagen
5.2 Die klassische Zeitarbeitsanwendung
5.3 On-Site-Management

6. Grundzüge der Personalvermittlung und des Interim-Managements

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Dinges, A. (2012): Zukunft Zeitarbeit – Perspektiven für Wirtschaft und Gesellschaft. Springer-

Verlag, Wiesbaden.
▪ Hillebrecht, S. (2019): Führung von Personaldienstleistungsunternehmen. 3. Auflage, Springer

Gabler, Wiesbaden.
▪ Hillebrecht, S./Peiniger, A.-A. (2018): Grundkurs Personalberatung (Einführung

Personaldienstleister). 6. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Schwaab, M.-O./Durian, A. (2017): Zeitarbeit: Chancen – Erfahrungen – Herausforderungen. 2.

Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Truchseß, N./Brandl, M. (2017): Erfolgreich in der Personalvermittlung: Vom

Personalbeschaffer zum kompetenten Berater in HR-Fragen. 2. Auflage, Springer Gabler,
Wiesbaden.

▪ Truchseß, N./Brandl, M. (2017): Zeitarbeit erfolgreich verkaufen – Praxistipps für
Arbeitgeberakquise, Recruiting und Bewerbermanagement. 2. Auflage, Springer Gabler,
Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Rechtliche Rahmenbedingungen der Personaldienst-
leistung

Kurscode: DLBPEWPDL02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
DLBPEWPDL01

Beschreibung des Kurses
Der Einsatz von Fremdpersonal ist für Unternehmen ein unverzichtbares Instrument.Die
Bedingungen für den Fremdpersonaleinsatz sind im Wesentlichen rechtlich geprägt. Kein
arbeitsrechtliches Thema war und ist so vielen Änderungen ausgesetzt wie der Fremdkräfteeinsatz.
Wiederholte und zuletzt wesentliche Änderungen des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes (AÜG)
prägen das gesamte Arbeitsfeld. Erneut sind im Jahre 2017 Änderungen in Kraft getreten, mit denen
u.a. gesetzliche Restriktionen bei Werkvertragseinsätzen, beim Equal Pay-Grundsatz sowie die
zeitliche Begrenzung von Zeitarbeitseinsätzen eingeführt wurden und die erhebliche
Auswirkungen auf die geltenden Tarifverträge haben. Zudem sind damit die ohnehin erheblichen
Haftungsrisiken in diesem Bereich weiter angestiegen.Die Studierenden erlernen die äußerst
wichtigen Rechtsgrundlagen für die unterschiedlichen Einsatzformen und ihre Umsetzung in der
Praxis. Sie bekommen die erheblichen, unterschiedlichen rechtlichen Konsequenzen fehlerhaften
Mitarbeitereinsatzes aufgezeigt und begreifen die Thematik als wesentliches Element der
arbeitsrechtlichen Unternehmens-Compliance. Darüber hinaus studieren sie die Grundsätze und
Kriterien für die Vertragsgestaltungen beim Fremdfirmen- und Zeitarbeitnehmereinsatz sowie für
den Einsatz der Mitarbeiter vor Ort.Ferner werden die Studierenden sowohl aus Ver- als auch aus
Entleihersicht mit den weiteren arbeitsrechtlichen, insbesondere betriebsverfassungs-/
mitbestimmungsrecht-lichen Rahmenbedingungen und Problemstellungen vertraut gemacht.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die grundsätzlichen arbeitsrechtlichen Aspekte und Konsequenzen von
Fremdpersonaleinsatz im Allgemeinen und von Zeitarbeit im Besonderen im Verhältnis zum
Stammpersonaleinsatz zu erkennen und wiederzugeben.

▪ die Abgrenzungskriterien von Zeitarbeit zum Werk-/Dienstvertrag systematisch
wiederzugeben und sowohl bei der Vertragsgestaltung als auch beim tatsächlichen
Mitarbeitereinsatz im Betrieb zu beherrschen.

▪ Grundsätze der Vertragsgestaltung im Themenfeld anzuwenden.
▪ die wesentlichen vom Arbeitnehmerüberlassungsgesetz (AÜG) gesetzten

Rahmenbedingungen und die sich daraus ergebenden Probleme des Zeitarbeitereinsatzes zu
erläutern bzw. zu lösen, inkl. der Berechnung von Einsatzdauer und Unterbrechungszeiten.

▪ die der Zeitarbeit zugrundeliegende Tariflandschaft, insbes. branchenspezifische Regelungen
mit Öffnungsklauseln, sowie Bedeutung und Funktionsweise des Systems der
Branchenzuschlagstarifverträge zu erläutern.

▪ die sonstigen arbeitsrechtlichen, insbes. Betriebsverfassungsrechtlichen, Aspekte und
Fragestellungen der Zeitarbeit wiederzugeben und zu lösen.

Kursinhalt
1. Formen und Rechtsgrundlagen des Fremdpersonaleinsatzes

1.1 Gesetzlich privilegierte Formen der Arbeitnehmerüberlassung
1.2 Sonderkonstellationen
1.3 Einsatz einzelner Personen (Scheinselbständigkeit, freie Mitarbeit, Freelancer)
1.4 Arbeitsvermittlung

2. Rechtskonformer Fremdfirmeneinsatz
2.1 Trend zu Werkverträgen und letzte Gesetzesverschärfungen (Einschränkung von

Werkverträgen durch das AÜG-Änderungsgesetz)
2.2 Die Konsequenz der unerlaubten Arbeitnehmerüberlassung
2.3 Rechtsfolgen unerlaubter Arbeitnehmerüberlassung
2.4 Gestaltung rechtskonformen Fremdfirmeneinsatzes
2.5 Fremdpersonaleinsatz und Betriebsverfassung
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3. Einsatz von Zeitarbeitnehmern (erlaubte Arbeitnehmerüberlassung)
3.1 Entwicklung und Aufbau des AÜG
3.2 Zuständigkeitsbereich des deutschen AÜG und grenzüberschreitende

Arbeitnehmerüberlassung
3.3 Der Ritterschlag der Zeitarbeit durch das AÜG-Änderungsgesetz 2004
3.4 Änderungen und Nachbesserungen durch das AÜG-Änderungsgesetz 2011
3.5 Die wesentlichen Neuerungen durch das AÜG-Änderungsgesetz 2017
3.6 Sanktionsmaßnahmen nach AÜG und anderen Grundlagen
3.7 Die Bundesagentur für Arbeit als Erlaubnis- und das Hauptzollamt als Kontrollbehörde

(Prüfbehörden)
3.8 Die rechtliche Beziehung zwischen Entleiher und Zeitarbeitnehmer

4. Arbeitnehmerüberlassungs- und Zeitarbeitsvertrag
4.1 Rahmenvertragssystem
4.2 Einzel-Arbeitnehmerüberlassungsvertrag
4.3 Weitere Erscheinungsformen
4.4 Die Regelung der arbeitsrechtlichen Beziehung zwischen Personaldienstleister und

Zeitarbeitnehmer durch den Zeitarbeitsvertrag

5. Betriebsratsbeteiligung im Verleiher- und Entleiherbetrieb
5.1 Zeitarbeitnehmereinsatz als Einstellungsmaßnahme beim Entleiher
5.2 Zuständigkeit des Entleiherbetriebsrates für Einsatzbedingungen
5.3 Zuständigkeitsbereich des Verleiherbetriebsrates
5.4 Berücksichtigung von Zeitarbeitnehmern bei Schwellenwerten des

Betriebsverfassungsgesetzes

6. Fremdpersonal-Compliance
6.1 Haftungsfallen für Vorstand/Geschäftsführung sowie sonstige Verantwortliche
6.2 Haftungsvermeidung durch Implementierung und Etablierung eines gestuften

Compliance-Systems
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Boemke, B./Lembke, M. (2019): AÜG (Kommentar). 4. Auflage, Verlag Recht & Wirtschaft,

München.
▪ Böhm, W./Hennig, J./Popp, C. (2017): Zeitarbeit und Arbeiten 4.0 (Praxisleitfaden). 4. Auflage,

Verlag Luchterhand, München.
▪ Düwell, F.J./Viethen, H.P. (2019): Werkverträge und Leiharbeit in der Praxis (Einführung,

Praxisliteratur), Nomos, München.
▪ Meurer, F./Kurz, T. (2017): Arbeitnehmerüberlassung und Personalgestellung im Krankenhaus –

ein Leitfaden. Deutsche Krankenhausverlagsgesellschaft, Düsseldorf.
▪ Reufels, M. (2018): Personaldienstleistungen. 2. Auflage, Verlag C.H. Beck, München.
▪ Schüren, P./Hamann, W. (2018): AÜG (Kommentar). 5. Auflage, Verlag C.H. Beck, München.
▪ Thüsing, G. (2018): AÜG (Kurzkommentar). 4. Auflage, Verlag C.H. Beck, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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International HR and Leadership
Modulcode: DLBBWWIHRL

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
▪ keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Magdalena Bathen-Gabriel (International HR-Management) / Prof. Dr. Michaela
Moser (Leadership 4.0)

Kurse im Modul

▪ International HR-Management (DLBINTIHR01)
▪ Leadership 4.0 (DLBWPLS01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

International HR-Management
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Fallstudie
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Fallstudie

Leadership 4.0
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

International HR-Management
▪ Kulturbegriff und Kulturbetrachtungsweisen
▪ Vergleichendes Personalmanagement
▪ Internationaler Personaleinsatz
▪ Internationale Entsendungen und Gastlandbesonderheiten
▪ Entwicklung internationaler Führungskräfte
▪ Anwendung internationaler HRM Modelle auf ausgewählte Regionen der Welt

Leadership 4.0
▪ Klassisches Verständnis von Führung
▪ Führungsinstrumente
▪ Führung versus Leadership
▪ Integrales Menschenbild als zukunftsweisendes Modell
▪ Eigenschaften und Kompetenzen eines Leaders
▪ Leadership-Modelle
▪ Agile Leadership-Instrumente
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Qualifikationsziele des Moduls

International HR-Management
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Herausforderungen des Personalmanagements von multinationalen Unternehmen zu

verstehen und zu benennen.
▪ kulturelle Besonderheiten im Personalmanagement in verschiedenen Ländern zu

berücksichtigen und diese auf länderübergreifende Fusionen und Unternehmenskäufe
anzuwenden.

▪ Chancen und Risiken sowie Erfolgsfaktoren bei der Entsendung von Expatriates zu benennen
und Optimierungsgrößen zu identifizieren.

▪ Faktoren für die Entwicklung international versierter Führungskräfte zu identifizieren.
▪ spezifische Risiken und Chancen im internationalen Personaleinsatz im Hinblick auf

ausgewählte Regionen zu benennen.

Leadership 4.0
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die klassischen Theorien des Führungsverständnisses und neue Leadership-Modelle zu

erläutern.
▪ die Begriffe Führung und Leadership voneinander abzugrenzen.
▪ auf dem Verständnis erfolgreicher Führungsmodelle diese vor dem Hintergrund der

wirtschaftlichen Veränderungen zu reflektieren.
▪ ein Verständnis für die Notwendigkeit anderer Formen der organisationalen Lenkung zu

entwickeln.
▪ je nach Reifegrad eines Unternehmens entsprechende Leadership-Methoden zu

implementieren.
▪ über ein fundiertes theoretisches Wissen zu verfügen, das sie auf anwendungsbezogene

Fragestellungen anwenden können.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
▪ Personal und Unternehmensführung
▪ Interkulturelle Handlungskompetenz
▪ Globale Unternehmen und Globalisierung
▪ Personalwesen Spezialisierung
▪ Advanced Leadership

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
▪ Bachelor Wirtschaftspsychologie
▪ Bachelor Sportmanagement
▪ Bachelor Digital Business
▪ Bachelor International Management
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International HR-Management
Kurscode: DLBINTIHR01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen

Beschreibung des Kurses
Ziel ist es, einen vogelperspektivischen Überblick über die Besonderheiten, Chancen, Risiken und
Herausforderungen im länderspezifischen als auch länderübergreifenden Personalmanagement zu
vermitteln. Dazu wird der Kulturbegriff erörtert und verschiedene Kulturbetrachtungsweisen
diskutiert. Auf Basis dessen wird das länderspezifische Personalmanagement und die jeweiligen
Besonderheiten behandelt. Im Weiteren wird das länderübergreifende Personalmanagement von
Multinational Corporations (MNC) diskutiert. Darauf aufbauend werden die Themen des
internationalen Personaleinsatzes, Entsendungen und der Einfluss von Gastländern auf das
Management von MNCs und deren ausländischen Tochterfirmen behandelt. Die Besonderheiten
des Personalmanagements bei länderübergreifenden Fusionen und Unternehmenskäufen werden
thematisiert.Es werden zusätzlich die Anforderungen an die Entwicklung von länderübergreifenden
Führungskräften in MNC entwickelt und Maßnahmen wie Entsendung und Weiterbildungen
diskutiert. Letztlich werden die vermittelten Modelle und Konzepte auf zwei Beispielregionen in
Asien (Japan/Taiwan sowie China/Vietnam) und die USA angewandt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Herausforderungen des Personalmanagements von multinationalen Unternehmen zu
verstehen und zu benennen.

▪ kulturelle Besonderheiten im Personalmanagement in verschiedenen Ländern zu
berücksichtigen und diese auf länderübergreifende Fusionen und Unternehmenskäufe
anzuwenden.

▪ Chancen und Risiken sowie Erfolgsfaktoren bei der Entsendung von Expatriates zu benennen
und Optimierungsgrößen zu identifizieren.

▪ Faktoren für die Entwicklung international versierter Führungskräfte zu identifizieren.
▪ spezifische Risiken und Chancen im internationalen Personaleinsatz im Hinblick auf

ausgewählte Regionen zu benennen.

Kursinhalt
1. IHRM, Kultur und interkulturelle Betrachtungsweisen – eine Einführung

1.1 Begriffe und Ziele des International Human Ressource Managements
1.2 Kultur und Interkulturelle Betrachtungsweisen
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2. Vergleichendes Personalmanagement
2.1 Einführung in das vergleichende Personalmanagement
2.2 Globalisierung und Auswirkungen auf das Personalmanagement
2.3 Bedeutung des Kontextes
2.4 Unterschiedliche Anforderungen

3. Multinationale Unternehmen und internationale HR-Modelle
3.1 Herausforderungen in Multinational Corporations
3.2 Lösungsansätze
3.3 Internationale HR-Modelle

4. Internationaler Personaleinsatz
4.1 Internationale Personalplanung
4.2 Gründe für Entsendungen und Jobrotation
4.3 Auswahl von Expatriates
4.4 Erfolgsdeterminanten

5. Internationale Einsätze und Gastländer
5.1 Varianz in Umfeldvariablen
5.2 Gastlandeffekte bei Multinational Corporations
5.3 HRM bei Cross-Border Fusionen und -Akquisitionen
5.4 Integration

6. Entwicklung internationaler Führungskräfte
6.1 Personalentwicklung im internationalen Kontext
6.2 Vorbereitung, Begleitung und Reintegration von Expatriates

7. Anwendung in Beispielmärkten
7.1 Asien: Japan und Taiwan
7.2 Asien: China und Vietnam
7.3 USA
7.4 Europäische Länder
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Al Ariss, A. K./Cerdin, J. L./Brewster, C. (2016): International migration and international human

resource management. In: Dickmann, M./Brewster, C./Sparrow, P. (Hrsg.): International Human
Resource Management. 3. Auflage, Routledge, London, S. 271-290.

▪ Björkman, I./Lervik, J. E. (2007): Transferring HR practices within multinational corporations.
In: Human Resource Management Journal, 17. Jg., Heft 4, S. 320-335.

▪ Cascio, W. F./Boudreau, J. W. (2016): The search for global competence. From international HR
to talent management. In: Journal of World Business, 51. Jg., Heft 1, S. 103-114.

▪ Chung, C. (2015): The Conceptualization of Global Integration and Local Responsiveness in
International HRM Research: A Review and Directions for Future Research. In: Discussion
Paper JHD-2015-02, Henley Business School.

▪ Harzing, A. W./Pinnington, A. (Hrsg.) (2014): International Human Resource Management. 4.
Auflage, Sage, Boston.

▪ Reiche, B. S./Harzing, A. W. (2011): International assignments. In: Harzing, A. W./Pinnington, A.
(Hrsg.): International human resource management. 3. Auflage, Sage, Boston, S. 185-226.

▪ Waldkirch, K. (2019): Erfolgreiches Personalmanagement in China. Springer Gabler, Berlin.
▪ Zhu, C.J. et al. (2013): HR practices from the perspective of managers and employees in

multinational enterprises in China: Alignment issues and implications. In: Journal of World
Business, 48. Jg., Heft 2, S. 241-250.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Leadership 4.0
Kurscode: DLBWPLS01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Wettbewerbsfähigkeit hängt heute mehr denn je von konstanter Innovationsfähigkeit ab. Das stellt
neue Anforderungen an das Management von Firmen. Die Aufgabe erfolgreicher Innovations- und
Unternehmenslenker besteht nicht mehr darin, Richtung und Lösungen vorzugeben, sondern
einen Rahmen zu schaffen, in dem Andere Innovationen entwickeln. Dieser Wandel, der sich
derzeit mit voller Kraft in Unternehmen vollzieht, erfordert eine Weiterentwicklung des klassischen
Führungsbegriffs und dessen Prinzipien.Geschäftsmodelle stehen vor dem Hintergrund des
Digitalen Wandels sowie dem Vormarsch der Künstlichen Intelligenz permanent auf dem
Prüfstand. Es gilt daher, einerseits an mehreren Projekten gleichzeitig zu arbeiten, sich jederzeit
flexibel veränderten Rahmenbedingungen anzupassen; auf der anderen Seite wollen Mitarbeiter
anders in den Arbeitsprozess eingebunden werden. Sinn und Flexibilität für deren persönliche und
familiäre Situation spielen dabei zunehmend eine Rolle. Innovations- und Unternehmenslenker
können all diesen vielfältigen Herausforderungen nur mit Leadership begegnen, indem sie andere
inspirieren, weiter zu denken und bereichsübergreifend zu handeln, also visionär zu sein. Ein
Verständnis, Wissen und Instrumentarien hierzu sollen in dem Kurs vermittelt werden.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die klassischen Theorien des Führungsverständnisses und neue Leadership-Modelle zu
erläutern.

▪ die Begriffe Führung und Leadership voneinander abzugrenzen.
▪ auf dem Verständnis erfolgreicher Führungsmodelle diese vor dem Hintergrund der

wirtschaftlichen Veränderungen zu reflektieren.
▪ ein Verständnis für die Notwendigkeit anderer Formen der organisationalen Lenkung zu

entwickeln.
▪ je nach Reifegrad eines Unternehmens entsprechende Leadership-Methoden zu

implementieren.
▪ über ein fundiertes theoretisches Wissen zu verfügen, das sie auf anwendungsbezogene

Fragestellungen anwenden können.
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Kursinhalt
1. Grundlagen des klassischen Führungsverständnisses

1.1 Definition des Führungsbegriffs und der Führungstätigkeit
1.2 Klassische theoretische Ansätze (eigenschaftstheoretischer Absatz,

verhaltenstheoretischer Ansatz, situationsorientierter Ansatz, interaktionistischer
Ansatz, transaktionaler Ansatz)

2. Führungsinstrumente
2.1 Mitarbeitergespräche
2.2 Zielvereinbarung
2.3 Leistungsbeurteilungsgespräche

3. Führung versus Leadership
3.1 Abgrenzung der Konstrukte
3.2 Relevanz von Leadership im Rahmen des organisationalen Wandels
3.3 Leadership-Prinzipien

4. Integrales Menschenbild als zukunftsweisendes Modell (K. Wilber)

5. Eigenschaften und Kompetenzen
5.1 Vertrauen und Kommunikation
5.2 Macht und Emotionen

6. Leadership-Modelle
6.1 Transformationale Führung
6.2 Laterale Führung
6.3 Leadership als agile Rolle
6.4 Positive Leadership und Self-Leadership
6.5 Shared Leadership und Shared Network Leadership
6.6 Empowering Leadership
6.7 Holokratie

7. Agile Leadership-Instrumente
7.1 Appreciate Inquiry
7.2 Chefwahl
7.3 VUCA-Management
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Au, C. v. (Hrsg.) (2017): Eigenschaften und Kompetenzen von Führungspersönlichkeiten.

Achtsamkeit, Selbstreflexion, Soft Skills und Kompetenzsysteme. Springer, Wiesbaden.
▪ Creusen, U./Eschemann, N.-R./Joahnn, T. (2010): Positive Leadership. Psychologie erfolgreicher

Führung. Erweiterte Strategien zur Anwendung des Grid-Modells. Gabler, Wiesbaden.
▪ Evans, M. (1995): Führungstheorien – Weg-Ziel-Theorie. In: Kieser, A./Reber, G./Wunderer, R.

(Hrsg.): Handwörterbuch der Führung. 2. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart, S. 1075 –1091.
▪ Furtner, M. R. (2017): Empowering Leadership. Mit selbstverantwortlichen Mitarbeitern zu

Innovation und Spitzenleistungen. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Furtner, M. R./Baldegger, U. (2016): Self-Leadership und Führung. Theorien, Modelle und

praktische Umsetzung. 2. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Manager Magazin Verlagsgesellschaft (Hrsg.) (2015): Harvard Business Manager Spezial:

Leadership. Wie geht Führung im Zeitalter digitaler Transformation? Ein Heft über
Management im Wandel. 37. Jg.

▪ Hofer, S. (2016): Agiler führen. Einfache Maßnahmen für bessere Teamarbeit, mehr Leistung
und höhere Kreativität. Springer Gabler, Wiesbaden.

▪ Kauffeld, S. (Hrsg.) (2014): Arbeits- Organisations- und Personalpsychologie für Bachelor. 2.
Auflage, Springer, Berlin.

▪ Maxwell, J. C. (2016): Leadership. Die 21 wichtigsten Führungsprinzipien. 8. Auflage, Brunnen,
Gießen.

▪ Wilber, K. (2012): Integrale Psychologie. Geist, Bewusstsein, Psychologie, Therapie. Arbor,
Freiburg.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Industrie 4.0
Modulcode: DLBBWWIND

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Sebastian Stütz (Digital Future Industry) / Prof. Dr. Mario Boßlau (Fertigungsverfahren
Industrie 4.0)

Kurse im Modul

▪ Digital Future Industry (DLBLOISCM201)
▪ Fertigungsverfahren Industrie 4.0 (DLBINGFVI01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Digital Future Industry
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Fertigungsverfahren Industrie 4.0
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Digital Future Industry
▪ IT-Systeme und digitale Modelle
▪ Technologieinnovationen als Treiber von Industrie 4.0
▪ innovative Geschäftsmodelle durch Digitalisierung
▪ Cyber-physische Systeme und dezentrale Steuerungsstrukturen in digitalen

Wertschöpfungsnetzen
▪ Anwendungsfelder und Einsatzpotentiale von Big-Data-Anwendungen und des Cloud

Computing
▪ Arbeit und Bildung im Zeitalter der Digitalisierung
▪ Produktionssysteme und Wertschöpfungsnetze der Zukunft („smart“ factory)

Fertigungsverfahren Industrie 4.0
▪ Einführung in die Fertigungstechnik
▪ Fertigungshauptgruppen nach DIN 8580
▪ Additive Fertigungsverfahren
▪ Rapid Prototyping
▪ Rapid Tooling
▪ Direct/Rapid Manufacturing
▪ Cyber-physische Produktionsanlagen
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Qualifikationsziele des Moduls

Digital Future Industry
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bedeutung des Prozessdenkens in der Logistik und im Kontext des Supply Chain

Managements einzuordnen und die wichtigsten Merkmale von Prozessen zu benennen.
▪ IT-Systeme zur Abbildung und Unterstützung betrieblicher Prozesse abzugrenzen und

Potentiale durch die Digitalisierung im Bereich der Modellierung in Form des digitalen
Zwillings zu beschreiben.

▪ die verschiedenen Phasen der industriellen Revolution zu benennen und zu charakterisieren.
▪ gesellschaftliche Entwicklungen und Implikationen für die Arbeitswelt als Folge der

Digitalisierung und Industrie 4.0 aufzuzeigen.
▪ technologische Entwicklungen und Innovationen als Treiber von Industrie 4.0 zu benennen

und die durch die Digitalisierung geschaffenen Möglichkeiten zur Entwicklung innovativer
Geschäftsmodelle zu beschreiben und im betrieblichen Kontext anzuwenden.

▪ die durch die Digitalisierung eröffneten Potentiale dezentraler Steuerungsstrukturen in
digitalen Wertschöpfungsnetzen zu erkennen sowie cyberphysische Systeme und deren
Funktionalität sowie Bedeutung im Kontext der Echtzeitsteuerung der industriellen
Produktion zu beschreiben.

▪ Implikationen und Potentiale der Digitalisierung für industrielle Prozesse und die industrielle
Produktion strukturiert darzustellen.

▪ die verbesserten Analysemöglichkeiten durch den Einsatz von Big-Data-Anwendungen
aufzuzeigen und in der betrieblichen Praxis zu spiegeln sowie die Bedeutung des Cloud
Computing im industriellen Kontext zu erklären.

▪ die Auswirkungen der Digitalisierung auf die Gestaltung zukünftiger Produktionssysteme und
Wertschöpfungsnetzwerke in einer übergeordneten Sicht zu beschreiben und die
Zusammenhänge zu anderen gesellschaftlichen Aufgaben und Bereichen wie Bildung und
Forschung zu erklären.

Fertigungsverfahren Industrie 4.0
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die grundlegenden Begriffe und Zusammenhänge der Fertigungstechnik zu erklären.
▪ die aktuellen Veränderungen in der Fertigungstechnik durch Technologien wie der Additiven

Fertigung und Megatrends wie Cyber Physical Systems darzustellen.
▪ verschiedene Fertigungsverfahren den Fertigungshauptgruppen nach DIN 8580 zuzuordnen.
▪ das grundlegende Prinzip additiver Fertigungsverfahren zu erklären.
▪ verschiedene additive Fertigungsverfahren voneinander abzugrenzen.
▪ die Begriffe Rapid Prototyping, Rapid Tooling und Direct Manufacturing zu erläutern und

ihnen jeweils einzelne Verfahren und Anwendungsbeispiele zuzuordnen.
▪ die Elemente und Eigenschaften Cyber-physischer Produktionsanlagen zu erklären.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen Transport &
Logistik und Ingenieurswissenschaften auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme aus den
Bereichen Transport & Logistik und IT &
Technik
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Digital Future Industry
Kurscode: DLBLOISCM201

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Mit der Teilnahme an diesem Kurs erhalten die Studierenden einen umfassenden Einblick in
Fragestellungen der Digitalisierung in der industriellen Produktion und in
Wertschöpfungsnetzwerken. Zum einen werden dabei die wesentlichen Treiber von Industrie 4.0 in
Form technologischer Innovationen und deren Anwendungs- und Einsatzfelder thematisiert und
hinsichtlich ihrer Potentiale zur Verbesserung betrieblicher Prozesse eingeordnet sowie im Kontext
der Entwicklung innovativer Geschäftsmodelle diskutiert. Zum anderen werden gesellschaftliche
Herausforderungen der Digitalisierung insbesondere im Hinblick auf die Arbeitswelt von morgen
und die Gestaltung der Mensch-Maschine-Schnittstelle vor- und zur Diskussion gestellt.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Bedeutung des Prozessdenkens in der Logistik und im Kontext des Supply Chain
Managements einzuordnen und die wichtigsten Merkmale von Prozessen zu benennen.

▪ IT-Systeme zur Abbildung und Unterstützung betrieblicher Prozesse abzugrenzen und
Potentiale durch die Digitalisierung im Bereich der Modellierung in Form des digitalen
Zwillings zu beschreiben.

▪ die verschiedenen Phasen der industriellen Revolution zu benennen und zu charakterisieren.
▪ gesellschaftliche Entwicklungen und Implikationen für die Arbeitswelt als Folge der

Digitalisierung und Industrie 4.0 aufzuzeigen.
▪ technologische Entwicklungen und Innovationen als Treiber von Industrie 4.0 zu benennen

und die durch die Digitalisierung geschaffenen Möglichkeiten zur Entwicklung innovativer
Geschäftsmodelle zu beschreiben und im betrieblichen Kontext anzuwenden.

▪ die durch die Digitalisierung eröffneten Potentiale dezentraler Steuerungsstrukturen in
digitalen Wertschöpfungsnetzen zu erkennen sowie cyberphysische Systeme und deren
Funktionalität sowie Bedeutung im Kontext der Echtzeitsteuerung der industriellen
Produktion zu beschreiben.

▪ Implikationen und Potentiale der Digitalisierung für industrielle Prozesse und die industrielle
Produktion strukturiert darzustellen.

▪ die verbesserten Analysemöglichkeiten durch den Einsatz von Big-Data-Anwendungen
aufzuzeigen und in der betrieblichen Praxis zu spiegeln sowie die Bedeutung des Cloud
Computing im industriellen Kontext zu erklären.

▪ die Auswirkungen der Digitalisierung auf die Gestaltung zukünftiger Produktionssysteme und
Wertschöpfungsnetzwerke in einer übergeordneten Sicht zu beschreiben und die
Zusammenhänge zu anderen gesellschaftlichen Aufgaben und Bereichen wie Bildung und
Forschung zu erklären.

Kursinhalt
1. Systeme und Prozesse in Wirtschaft und Logistik

1.1 Systemdenken und Modellbildung
1.2 Prozesse und Prozessdenken – Industrielle Prozesse und Geschäftsprozesse
1.3 Abbildung von betriebswirtschaftlichen Prozessen in IT-Systemen
1.4 Automatisierung und Digitalisierung in der Produktion – der digitale Zwilling

2. Trends und Entwicklungen
2.1 Von der industriellen Revolution bis heute und darüber hinaus – Von der

Automatisierung zur Digitalisierung
2.2 Produktion 4.0 und Gesellschaft 4.0 – Evolution und Revolution, soziale Implikationen
2.3 Kooperation Mensch – Roboter – Gemeinsam Kompetenzen für die Produktion

entwickeln
2.4 Innovationen und Innovationsmanagement in der Industrie und für die Industrie 4.0
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3. Digitale Wertschöpfungsnetzwerke
3.1 Dezentrale Formen der Steuerung – Selbststeuernde Produktionssysteme und

Schwarmintelligenz
3.2 Wertschöpfung in Echtzeitkontrolle und -steuerung
3.3 3D-Druck und Implikationen für die industrielle Produktion
3.4 Industrielle Prozesse in einer digitalen Welt

4. Umgang mit großen Datenmengen
4.1 Herausforderungen und Strategien im Umgang mit Big Data in der Produktion
4.2 Technische Lösungen in verschiedenen Anwendungsfeldern – Predictive Maintenance

und Künstliche Intelligenz in der Produktion
4.3 Cloud Services in der Produktion von morgen
4.4 Sicherheit und Datenschutz
4.5 Implikationen und Chancen für die Produktionslogistik

5. Produktionssysteme in einer digitalen Welt
5.1 Zukünftiges Design von Produktionssystemen
5.2 Produktionsautomatisierung und Cyber-Physische Systeme
5.3 Digitalisierung weltweiter Produktions- und Liefernetzwerke
5.4 Der Mensch in der Produktion der Zukunft
5.5 Bildung für die digitalisierte Welt – Zukunftskompetenzen für die Produktion von

morgen
5.6 Gamification für die Konzeptentwicklung in der Produktion
5.7 Aktuelle Forschungsprojekte für die Produktion
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bauernhansel, T./Hompel, M. ten/Vogel-Heuser, B. (Hrsg.) (2014): Industrie 4.0 in Produktion,

Automatisierung und Logistik. Anwendung, Technologien, Migration. Springer Vieweg,
Wiesbaden.

▪ Disselkamp, M. (2012): Innovationsmanagement. Instrumente und Methoden zur Umsetzung
im Unternehmen. 2. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.

▪ European A. T. Kearney/WHU (Hrsg.) (2015): Digital Supply Chains. Increasingly Critical for
Competitive Edge. (URL:

https://www.whu.edu/presse/news-archiv/aktuelles-einzelansicht/article/die-digitale-zukunft-
der-supply-chain/

[letzter Zugriff: 16.02.2017]).
▪ Fost, M. (2014): E-Commerce-Strategien für produzierende Unternehmen. Mit stationären

Handelsstrukturen am Wachstum partizipieren. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Hausladen, I. (2014): IT-gestützte Logistik. Systeme, Prozesse, Anwendungen. 2. Auflage,

Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Schenk, M. (Hrsg.) (2015): Produktion und Logistik mit Zukunft. Digital Engineering and

Operation. Springer Vieweg, Wiesbaden.
▪ Wolf-Kluthausen, H. (Hrsg.) (2016): Jahrbuch Logistik 2016. free beratung GmbH,

Korschenbroich.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Fertigungsverfahren Industrie 4.0
Kurscode: DLBINGFVI01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, den Studierenden, ausgehend von traditionellen, standardisierten
Fertigungstechniken, einen Überblick über solche Verfahren zu bieten, die durch technologische
Entwicklungen unter dem Oberbegriff Industrie 4.0 die Produktionsprozesse beeinflusst haben
und noch beeinflussen. Dazu zählen insbesondere technologische Fortschritte bei den additiven
Fertigungsverfahren, die Anwendungen wie das Rapid Prototyping, Rapid Tooling und das Direct
Manufacturing ermöglichen. Abschließend behandelt der Kurs die Folgen der Digitalisierung und
Vernetzung von Produktionsanlagen und deren Elemente im Sinne eines Cyber-physischen
Systems.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die grundlegenden Begriffe und Zusammenhänge der Fertigungstechnik zu erklären.
▪ die aktuellen Veränderungen in der Fertigungstechnik durch Technologien wie der Additiven

Fertigung und Megatrends wie Cyber Physical Systems darzustellen.
▪ verschiedene Fertigungsverfahren den Fertigungshauptgruppen nach DIN 8580 zuzuordnen.
▪ das grundlegende Prinzip additiver Fertigungsverfahren zu erklären.
▪ verschiedene additive Fertigungsverfahren voneinander abzugrenzen.
▪ die Begriffe Rapid Prototyping, Rapid Tooling und Direct Manufacturing zu erläutern und

ihnen jeweils einzelne Verfahren und Anwendungsbeispiele zuzuordnen.
▪ die Elemente und Eigenschaften Cyber-physischer Produktionsanlagen zu erklären.

Kursinhalt
1. Einführung in die Fertigungstechnik

1.1 Grundlegende Begriffe und Zusammenhänge in der Fertigungslehre
1.2 Historische Entwicklung der Fertigung
1.3 Die Diskussion über den Long Tail
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2. Fertigungshauptgruppen nach DIN 8580
2.1 Urformen
2.2 Umformen
2.3 Trennen (Zerteilen, Zerspanung, Abtragen)
2.4 Fügen
2.5 Beschichten
2.6 Stoffeigenschaftsändern

3. Additive Fertigungsverfahren
3.1 Grundprinzip und rechtliche Aspekte
3.2 Stereolithographie (STL)
3.3 Selektives Lasersintern und selektives Strahlschmelzen mit Laser- oder

Elektronenstrahl
3.4 Fused Deposition Modeling (FDM)
3.5 Multi-Jet Modeling (MJM) und Poly-Jet-Verfahren (PJM)
3.6 3D-Druckverfahren (3DP)
3.7 Laminierverfahren
3.8 Maskensintern

4. Rapid Prototyping
4.1 Begriffsbestimmung
4.2 Strategische und operative Aspekte
4.3 Anwendungsgebiete und -beispiele

5. Rapid Tooling
5.1 Begriffsbestimmung, strategische und operative Aspekte
5.2 Indirekte und direkte Verfahren

6. Direct/Rapid Manufacturing
6.1 Potentiale und Anforderungen an die Verfahren
6.2 Umsetzung, Anwendungsgebiete und -beispiele

7. Cyber-physische Produktionsanlagen
7.1 Herleitung der Begriffe Industrie 4.0 und Cyber-physische Systeme
7.2 Megatrend Cyber Physical Systems (CPS)
7.3 Definition Cyber-physische Produktionsanlage
7.4 Auswirkungen auf Planung und Betrieb von Produktionsanlagen
7.5 Dynamische Rekonfiguration und Migration von Produktionsanlagen
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Anderson, C. (2012): Makers. The new industrial revolution. Crown Business, New York.
▪ Bauernhansl, Thomas/Hompel, M. ten/Vogel-Heuser, B. (Hrsg.) (2014): Industrie 4.0 in

Produktion, Automatisierung und Logistik. Anwendung – Technologien – Migration. Springer,
Wiesbaden.

▪ Gebhardt, A. (2012): Understanding Additive Manufacturing. Rapid Prototyping – Rapid Tooling
– Rapid Manufacturing. Hanser, München/Cincinnati.

▪ Lachmayer, R./Lippert, R. B./Fahlbusch, T. (Hrsg.) (2016): 3D-Druck beleuchtet. Additive
Manufacturing auf dem Weg in die Anwendung. Springer, Berlin/Heidelberg.

▪ Wittenstein, M. et al. (Hrsg.) (2015): Intelligente Vernetzung in der Fabrik. Industrie 4.0.
Umsetzungsbeispiele für die Praxis. Fraunhofer Verlag, Stuttgart.

DLBINGFVI01534

www.iubh.de



Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

DLBINGFVI01536

www.iubh.de



Kommunikation und PR
Modulcode: DLBMDKPR

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Verena Renneberg (Kommunikation und Public Relations) / Prof. Dr. Verena
Renneberg (Seminar: Kommunikation und PR)

Kurse im Modul

▪ Kommunikation und Public Relations (DLBMDKPR01)
▪ Seminar: Kommunikation und PR (DLBMDKPR02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Kommunikation und Public Relations
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Seminar: Kommunikation und PR
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Seminararbeit
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Seminararbeit

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Kommunikation und Public Relations
▪ Grundlagen der Public Relation
▪ Kommunikationsarten
▪ Zielgruppenbestimmung
▪ das Public Relation Konzept
▪ Wirkungsfelder der Public Relation
▪ die Standes-Regeln der Public Relation

Seminar: Kommunikation und PR
▪ Fallstudie: Public Relations Konzept.
▪ ausgewählte Kommunikationsmaßnahmen aus diesem Konzept praktisch umsetzen.

Qualifikationsziele des Moduls

Kommunikation und Public Relations
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Begriff Public Relation zu erklären und den Unterschied zu Marketing und Werbung zu

benennen.
▪ verschiedene Arten von Kommunikation zu unterscheiden.
▪ die unterschiedlichen Zielgruppen aufzuzählen und einzuordnen.
▪ die möglichen Wirkungsfelder der Public Relation auszuwählen.
▪ ein Public Relation Konzept aufzustellen und umzusetzen.
▪ nach den Standes-Regeln der Public Relation ihr Handeln auszurichten.

Seminar: Kommunikation und PR
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ ein Public Relations Konzept zu erstellen, praktisch umzusetzen und zu evaluieren.
▪ ausgewählte Kommunikationsmaßnahmen durchzuführen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Public
Relations Management auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
& Kommunikation
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Kommunikation und Public Relations
Kurscode: DLBMDKPR01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Längst haben Organisationen und Unternehmen erkannt, wie wichtig eine effiziente interne und
externe Kommunikation ist. Public Relations beschäftigt sich mit diesem Beziehungsgeflecht und
versucht, dieses positiv zu beeinflussen. Dabei spielen immer mehr digitale Formen der Public
Relations eine Rolle.Neben Grundlagen zur Kommunikation ist der zentrale Schwerpunkt dieses
Kurses das Wissen über den Aufbau, die Umsetzung und Evaluierung eines Public Relation
Konzeptes.Darüber hinaus werden die möglichen Wirkungsfelder besprochen und die Standes-
Regeln der Public Relations erörtert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ den Begriff Public Relation zu erklären und den Unterschied zu Marketing und Werbung zu
benennen.

▪ verschiedene Arten von Kommunikation zu unterscheiden.
▪ die unterschiedlichen Zielgruppen aufzuzählen und einzuordnen.
▪ die möglichen Wirkungsfelder der Public Relation auszuwählen.
▪ ein Public Relation Konzept aufzustellen und umzusetzen.
▪ nach den Standes-Regeln der Public Relation ihr Handeln auszurichten.

Kursinhalt
1. Grundlagen

1.1 Begriffsbestimmung
1.2 Abgrenzung zu Marketing und Werbung
1.3 Historische Entwicklung

2. Arten der Kommunikation
2.1 Interne/Externe Kommunikation
2.2 Direkte/indirekte Kommunikation
2.3 Formelle/informelle Kommunikation
2.4 Einweg-/Zwei- oder Mehrweg-Kommunikation
2.5 Institutionelle/kommerzielle Kommunikation
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3. Zielgruppen
3.1 Interne Zielgruppen
3.2 Externe Zielgruppen

4. Das Public Relation Konzept
4.1 Analyse des Ist-Zustandes (SWOT-Analyse)
4.2 Die Strategie
4.3 Die Umsetzung
4.4 Evaluation

5. Wirkungsfelder der Public Relations
5.1 Product Public Relations (PPR)
5.2 Emergency PR
5.3 Sponsoring
5.4 Public Affairs, Lobbying
5.5 Investor- und Financial Relations
5.6 Standort-PR

6. Standesregeln der Public Relations
6.1 Code of Conduct
6.2 DRPR Deutscher Kommunikationskodex
6.3 Kodex von Lissabon
6.4 Athener Kodex

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Fröhlich R./Szyazka P./Bentele G (Hrsg.) (2015): Handbuch der Public Relation. 3. Auflage,

Springer VS, Wiesbaden.
▪ Hoffjann O. (2015): Public Relations. UTB, Stuttgart.
▪ Röttger, U./Kobusch J./Preusse J. (2018): Grundlagen der Public Relations. Eine

kommunikationswissenschaftliche Einführung. 3. Auflage, Springer VS, Wiesbaden.
▪ Ruisinger D./Jorzik O. (2013): Public Relations. Leitfaden für ein modernes

Kommunikationsmanagement. 2. Auflage, Schäffer Poeschel, Stuttgart.
▪ Schmidbauer, K./Jorzik, O. (2017): Wirksame Kommunikation – mit Konzept. Ein Handbuch für

Praxis und Studium. Talpa, Potsdam.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Seminar: Kommunikation und PR
Kurscode: DLBMDKPR02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In diesem Seminar werden die theoretischen Grundlagen der Public Relation praktisch umgesetzt.
Angereichert wird der Kurs mit theoretischem Hintergrundwissen über den Umgang mit
Journalisten sowie journalistische Darstellungsformen (Nachricht, Bericht, Interview, Kommentar,
Glosse, Kritik/Rezension).

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ ein Public Relations Konzept zu erstellen, praktisch umzusetzen und zu evaluieren.
▪ ausgewählte Kommunikationsmaßnahmen durchzuführen.

Kursinhalt
▪ Neben dem theoretischen Hintergrundwissen über den Umgang mit Journalisten sowie

journalistische Darstellungsformen (Nachricht, Bericht, Interview, Kommentar, Glosse, Kritik/
Rezension) liegt der Schwerpunkt in der praktischen Seminararbeit. Mögliche Themen hierzu
können die Planung und Organisation einer Pressekonferenz, das Schreiben von Nachrichten
und Berichten und insbesondere die Umsetzung eines PR-Konzeptes von der Analyse des Ist-
Zustandes bis zum Controlling sein.

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Führmann, U./Schmidbauer K. (2016): Wie kommt System in die interne Kommunikation? Ein

Wegweiser für die Praxis. 3. Auflage, Taipa, Potsdam.
▪ Gruppe, S. (2011): Public Relations. Ein Wegweiser für die PR-Praxis. Springer, Wiesbaden.
▪ Steinke, L. (2015): Die neue Öffentlichkeitsarbeit. Wie gute Kommunikation heute funktioniert.

Strategien – Instrumente - Fallbeispiele. Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Negotiation
Module Code: DLBNEGE

Module Type
see curriculum

Admission Requirements
none

Study Level
BA

CP
10

Student Workload
300 h

Semester / Term
see curriculum

Duration
Minimaldauer: 
1 Semester

Regularly offered in
WiSe/SoSe

Language of Instruction
English

Module Coordinator

Prof. Dr. Andreas Herrmann (Negotiation I) / Prof. Dr. Andreas Herrmann (Negotiation II)

Contributing Courses to Module

▪ Negotiation I (DLBNEGE01)
▪ Negotiation II (DLBNEGE02)

Module Exam Type

Module Exam Split Exam

Negotiation I
• Study Format "Fernstudium": Written

Assessment: Written Assignment

Negotiation II
• Study Format "Distance Learning": Written

Assessment: Written Assignment

Weight of Module
see curriculum
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Module Contents

Negotiation I
▪ The Significance and Nature of Negotiation
▪ Transaction Setup
▪ Rationality
▪ The Distribution of Value 
▪ Distributive Negotiation Tactics

Negotiation II
▪ The Creation of Value
▪ Value-Creation Negotiation Tactics
▪ General Negotiation Tactics
▪ The Negotiator’s Dilemma
▪ Culture and Negotiation

Learning Outcomes

Negotiation I
On successful completion, students will be able to
▪ understand the significance and two-sided nature of negotiation.
▪ recognize the components of a transaction and its setup.
▪ appreciate the paramount importance of rationality in the work of the negotiator.
▪ understand the significance of competitive value distribution and analyze the associated

tactics.

Negotiation II
On successful completion, students will be able to
▪ learn about the significance of cooperative “Value Creation” in negotiations.
▪ analyze the resulting value-creation negotiation tactics, together with crucial General

Negotiation Tactics.
▪ understand the “The Negotiator’s Dilemma” that arises from the conflicting requirements of

value creation and value distribution in negotiations.
▪ appreciate the role that culture plays in negotiations.

Links to other Modules within the Study Program
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Betriebswirtschaft & Management auf

Links to other Study Programs of IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Negotiation I
Course Code: DLBNEGE01

Study Level
BA

Language of Instruction
English

Contact Hours CP
5

Admission Requirements
none

Course Description
The course enables students to learn both about negotiation and how to negotiate. In order to
understand the rules that govern the interpersonal decision-making process that is negotiation, it
is essential to have an in-depth understanding of the two sides of negotiation: the distribution of
value and the creation of value. This course introduces students to the pervasive nature of
negotiation and some of the common myths and misconceptions that limit the potential benefits
to be gained through effective negotiation. The preliminary steps to establish an effective
negotiation and the mindset to be adopted in the negotiation are explored before delving into the
concept of distribution value and the specific tactics that can be employed in order to arrive at
the most favorable outcome. This part of the course is concluded by insights into how individuals
(and organizations) can learn how to negotiate better. Empirical insight is presented together with
actual real world examples.

Course Outcomes
On successful completion, students will be able to

▪ understand the significance and two-sided nature of negotiation.
▪ recognize the components of a transaction and its setup.
▪ appreciate the paramount importance of rationality in the work of the negotiator.
▪ understand the significance of competitive value distribution and analyze the associated

tactics.

Contents
1. The Significance and Nature of Negotiation

1.1 The Nature and Types of Negotiation
1.2 Misconceptions About Negotiation and Myths About Negotiators

2. Transaction Setup
2.1 The Other Party
2.2 The Contract
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3. Rationality
3.1 Cognitive Illusions
3.2 Overconfidence
3.3 The Irrational Escalation of Commitment
3.4 Anchoring

4. The Distribution of Value
4.1 The Pie: Zone of Possible Agreement
4.2 Slicing the Pie: Maximizing Distributive Outcomes

5. Distributive Negotiation Tactics
5.1 Distributive Negotiation To-Dos
5.2 Learning Transfer

Literature

Compulsory Reading

Further Reading
▪ Brett, J. M. (2014). Negotiating globally: How to negotiate deals, resolve dispute, and make

decisions across cultural boundaries. San Francisco: Jossey-Bass.
▪ De Cremer, D., & Pillutla, M. (2013). Making negotiations predictable: What science tells us.

Basingstoke: Palgrave Macmillan.
▪ Diekmann, K., & Galinsky, A. D. (2006). Overconfident, underprepared: Why you may not be

ready to negotiate. Negotiation, 9(10), 6–9.
▪ Kahneman, D. (2011). Thinking, fast and slow. London: Penguin Books.
▪ Katz, G. (2011). Intercultural negotiations: The unique case of Germany and Israel. Berlin:

Books on Demand.
▪ Schneider, A. K. (2002). Shattering negotiation myths: Empirical evidence on the effectiveness

of negotiation style. Harvard Negotiation Law Review, 7, 143.
▪ Thompson, L. (2014). The mind and heart of the negotiator. London: Pearson.
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Study Format Fernstudium

Study Format
Fernstudium

Course Type
Lecture

Information about the examination

Examination Admission Requirements BOLK: yes
Course Evaluation: no

Type of Exam Written Assessment: Written Assignment

Student Workload

Self Study
110 h

Presence
0 h

Tutorial
20 h

Self Test
20 h

Practical Experience
0 h

Hours Total
150 h

Instructional Methods

☐ Learning Sprints®
☑ Course Book
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Exam Template

☐ Review Book
☐ Creative Lab
☐ Guideline
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Negotiation II
Course Code: DLBNEGE02

Study Level
BA

Language of Instruction
English

Contact Hours CP
5

Admission Requirements
none

Course Description
The course enables students to learn both about negotiation and how to negotiate. In order to
understand the rules that govern the interpersonal decision-making process that is negotiation, it
is essential to have an in-depth understanding of the two sides of negotiation: the distribution of
value and the creation of value. This course explores value creation and how to implement to
tactics to move from a win-lose scenario to a win-win. The process of negotiation will be
considered in its entirety and specific strategies and tactics will be explored at length. It will then
proceed to offer insight generated by game theory (the prisoner´s dilemma, the BOS game, the
“game of chicken,” the “tit-for-tat” strategy). The course then explores how the interaction can be
expected to play out between negotiators from different cultures.

Course Outcomes
On successful completion, students will be able to

▪ learn about the significance of cooperative “Value Creation” in negotiations.
▪ analyze the resulting value-creation negotiation tactics, together with crucial General

Negotiation Tactics.
▪ understand the “The Negotiator’s Dilemma” that arises from the conflicting requirements of

value creation and value distribution in negotiations.
▪ appreciate the role that culture plays in negotiations.

Contents
1. The Creation of Value

1.1 Value Creation: From Win-Lose to Win-Win
1.2 The Four Steps and the Three Types of Value Creation

2. Value Creation Negotiation Tactics
2.1 Framing
2.2 Value-Creation Negotiation To-Dos

3. General Negotiation Tactics
3.1 General Negotiation To-Dos
3.2 The Three Phases of the Negotiation
3.3 Dealing with Emotions
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4. The Negotiator's Dilemma
4.1 The Dilemma Between Creating and Distributing Value
4.2 The Prisoner’s Dilemma as a Metaphor for the Negotiator’s Dilemma
4.3 Coping Strategies: Tit-for-Tat Strategy and Changing Payoffs

5. Culture and Negotiation
5.1 Culture and Personality
5.2 Three Cultural Prototypes
5.3 Culture and Negotiations

Literature

Compulsory Reading

Further Reading
▪ Brett, J. M. (2014). Negotiating globally: How to negotiate deals, resolve dispute, and make

decisions across cultural boundaries. San Francisco: Jossey-Bass.
▪ De Cremer, D., & Pillutla, M. (2013). Making negotiations predictable: What science tells us.

Basingstoke: Palgrave Macmillan.
▪ Diekmann, K., & Galinsky, A. D. (2006). Overconfident, underprepared: Why you may not be

ready to negotiate. Negotiation, 9(10), 6–9.
▪ Kahneman, D. (2011). Thinking, fast and slow. London: Penguin Books.
▪ Katz, G. (2011). Intercultural negotiations: The unique case of Germany and Israel. Berlin:

Books on Demand.
▪ Schneider, A. K. (2002). Shattering negotiation myths: Empirical evidence on the effectiveness

of negotiation style. Harvard Negotiation Law Review, 7, 143.
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Study Format Distance Learning

Study Format
Distance Learning

Course Type
Online Lecture

Information about the examination

Examination Admission Requirements BOLK: yes
Course Evaluation: no

Type of Exam Written Assessment: Written Assignment

Student Workload

Self Study
110 h

Presence
0 h

Tutorial
20 h

Self Test
20 h

Practical Experience
0 h

Hours Total
150 h

Instructional Methods

☐ Learning Sprints®
☑ Course Book
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Exam Template

☐ Review Book
☐ Creative Lab
☑ Guideline
☐ Live Tutorium/Course Feed
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International Management
Module Code: BWINT-02

Module Type
see curriculum

Admission Requirements
▪ keine
▪ none

Study Level
BA

CP
10

Student Workload
300 h

Semester / Term
see curriculum

Duration
Minimaldauer: 
1 Semester

Regularly offered in
WiSe/SoSe

Language of Instruction
English

Module Coordinator

Prof. Dr. Jürgen Matthias Seeler (International Management) / N.N. (Zertifikatskurs Englisch)

Contributing Courses to Module

▪ International Management (BWINT01)
▪ Zertifikatskurs Englisch (DLFSWE01)

Module Exam Type

Module Exam Split Exam

International Management
• Study Format "Distance Learning": Exam,

90 Minutes

Zertifikatskurs Englisch
• Study Format "Fernstudium":

Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Weight of Module
see curriculum
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Module Contents

International Management
▪ Globalization and the internationalization of business
▪ Assessment of political, legal, economic, and cultural Contexts
▪ Strategy in international business
▪ Organization in international business
▪ Marketing in international business
▪ Human resource management in international business

Zertifikatskurs Englisch

Erlernen und vertiefen von Englisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau
mitHinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion
undKohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib-
undSprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.
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Learning Outcomes

International Management
On successful completion, students will be able to
▪ recognize and explain the cultural, social, economic, historical, and political differences that

affect strategic decision making on an international/global scale.
▪ gather specific information and conduct reliable assessments of the opportunities and risks

related to business activities in different geographical market regions and specific national
markets.

▪ describe the impact of culture on international business activities.
▪ identify different options for market entry and market development and participate in

strategic planning activities that address these issues.
▪ design and evaluate different organizational structures for international businesses and

design measures to optimize organizational structures for international operations.
▪ design, evaluate, and optimize human resource management practices for global and

multinational companies.
▪ explain options for international marketing and select an appropriate marketing mix relative

to specific products/services and the target market.
▪ identify and manage challenges associated with operating in an international/global

business environment, such as the procurement and coordination of resources and human
resource management.

▪ develop business plans that implement specific organizational, marketing, and distribution
strategies in selected regions/countries.

Zertifikatskurs Englisch
On successful completion, students will be able to
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Englisch zu bedienen.

Links to other Modules within the Study Program
Baut auf Modulen im Bereich Betriebswirtschaft &
Management und Sprachen auf

Links to other Study Programs of IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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International Management
Course Code: BWINT01

Study Level
BA

Language of Instruction
English

Contact Hours CP
5

Admission Requirements
none

Course Description
Globalization presents multiple opportunities and challenges to product and service industries.
Many companies previously engaged in local markets must consider global trends and
international markets, both on the demand and on the supply side. With this, comes new
opportunities to market products and services. At the same time, complexity in daily business
increases and managers have to face ambiguities and frequently changing contexts. With more
competition, more diverse markets, and cultural, political, and legal challenges abroad, it has
become more difficult to manage a company efficiently. All these factors call for managers to
adopt a global mindset and sufficient cultural sensitivity.The course is designed to cover the
economic, organizational, and cultural underpinnings that students need to grasp in order to
better understand the managerial challenges that global organizations of all types and sizes have
to cope with. Participants of this course will be provided with empirical knowledge and first-hand
experiences of international management. Through multiple case studies within the course book,
online lectures, and tutorials, students will develop a detailed understanding of the strategies and
operational patterns necessary to successfully operate in international markets.
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Course Outcomes
On successful completion, students will be able to

▪ recognize and explain the cultural, social, economic, historical, and political differences that
affect strategic decision making on an international/global scale.

▪ gather specific information and conduct reliable assessments of the opportunities and risks
related to business activities in different geographical market regions and specific national
markets.

▪ describe the impact of culture on international business activities.
▪ identify different options for market entry and market development and participate in

strategic planning activities that address these issues.
▪ design and evaluate different organizational structures for international businesses and

design measures to optimize organizational structures for international operations.
▪ design, evaluate, and optimize human resource management practices for global and

multinational companies.
▪ explain options for international marketing and select an appropriate marketing mix relative

to specific products/services and the target market.
▪ identify and manage challenges associated with operating in an international/global

business environment, such as the procurement and coordination of resources and human
resource management.

▪ develop business plans that implement specific organizational, marketing, and distribution
strategies in selected regions/countries.

Contents
1. Introduction to International Management

1.1 What is Globalization?
1.2 Facts about Globalization and the Global Economy
1.3 Theoretical Explanations for Globalization

2. The International Company and its Environment
2.1 International Companies and their Operations
2.2 Operational Patterns in International Markets
2.3 Assessment of the Environment for Internalization

3. Culture and International Business
3.1 A Generic Perspective on Culture
3.2 Organizational Culture
3.3 Cultural Diversity and the Contemporary Manager
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4. Strategy Development in International Business
4.1 Strategy in Globalized Business Operations
4.2 Strategy Concepts and Strategic Options
4.3 Managing Strategy

5. International Human Resource Management
5.1 Characteristics of International Human Resource Management
5.2 The Global Manager
5.3 Instruments in International Human Resource Management

6. Organization in International Business
6.1 Traditional Perspectives on Business Organization
6.2 Modern Views on Business Organization
6.3 Coordination of Intra-Organization Collaboration

7. International Marketing
7.1 Marketing in International Business
7.2 Strategic Choices in International Marketing
7.3 Marketing Mix Choices in International Marketing

Literature

Compulsory Reading

Further Reading
▪ Rugman, A. M., & Collinson, S. (2012). International business (6th ed.). Harlow: Pearson

Longman.
▪ Deresky, H. (2013). International management (8th ed.). Harlow: Prentice Hall International.
▪ Peng, M. W., & Meyer, K. (2011). International business. London: Cengage Learning Emea.
▪ Daniels, J. D., Radebaugh, L. H., & Sullivan, D. P. (2013). International business, environments

and operations (14th ed.). Upper Saddle River, NJ: Pearson Prentice Hall.
▪ Johnson, G., Scholes, K., & Whittington, R. (2008). Exploring corporate strategy (8th ed.).

Harlow: Pearson Prentice Hall.
▪ Morgan, G., Kristensen, P. H., & Whitley, R. (Eds.). (2001). The multinational firm: Organizing

across institutional and national divides. Oxford: Oxford University Press.
▪ Wall, S., Minocha, S., & Rees, B. (2010). International business (3rd ed.). Harlow: Prentice Hall.
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Study Format Distance Learning

Study Format
Distance Learning

Course Type
Online Lecture

Information about the examination

Examination Admission Requirements BOLK: yes
Course Evaluation: no

Type of Exam Exam, 90 Minutes

Student Workload

Self Study
90 h

Presence
0 h

Tutorial
30 h

Self Test
30 h

Practical Experience
0 h

Hours Total
150 h

Instructional Methods

☐ Learning Sprints®
☑ Course Book
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Exam Template

☐ Review Book
☐ Creative Lab
☐ Guideline
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Zertifikatskurs Englisch
Kurscode: DLFSWE01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1, B2 und C1 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Englisch nach
einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten die
Studierenden ein Zertifikat entsprechend des gewählten Levels.

Kursziele
On successful completion, students will be able to

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Englisch zu bedienen.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)
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▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ ein breites Spektrum anspruchsvoller, längerer Texte zu verstehen und auch implizite
Bedeutungen zu erfassen. Sie können sich spontan und fließend ausdrücken, ohne
öfter deutlich erkennbar nach Worten suchen zu müssen. Sie können die Sprache im
gesellschaftlichen und beruflichen Leben oder in Ausbildung und Studium wirksam und
flexibel gebrauchen. Sie können sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen
Sachverhalten äußern und dabei verschiedene Mittel zur Textverknüpfung angemessen
verwenden. (Niveau C1)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede
▪ Niveau C1 - Übungen zur Festigung und Wiederholung des Gelernten. Unregelmäßige

Verben, „phrasal verbs“, Kollokationen und Redewendungen. Unterschiede zwischen
britischem und amerikanischem Englisch

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt

DLFSWE01564
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Eventmanagement
Modulcode: BWEM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
▪ keine
▪ BWEM01

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Dieter Jäger (Eventmanagement I) / Dieter Jäger (Eventmanagement II)

Kurse im Modul

▪ Eventmanagement I (BWEM01)
▪ Eventmanagement II (BWEM02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Eventmanagement I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Eventmanagement II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

565BWEM
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Lehrinhalt des Moduls

Eventmanagement I
▪ Einführung Eventmanagement
▪ Eventformate
▪ Organisationen und Institutionen in der Eventbranche
▪ Eventplanung
▪ Finanzmanagement von Events
▪ Personal Management von Events
▪ Eventumsetzung
▪ Risikomanagement und rechtliche Aspekte
▪ Eventevaluierung

Eventmanagement II
▪ Events im internationalen Kontext
▪ Internationale Business Events
▪ Internationale Sportveranstaltungen
▪ Internationale Kultur- und Festivalevents
▪ Sponsoring und Sponsorship Management in der Eventindustrie
▪ Corporate Social Responsibility in der Eventindustrie
▪ Sustainability in der Eventindustrie
▪ Green Meetings und Events

566 BWEM
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Qualifikationsziele des Moduls

Eventmanagement I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ ihr Grundwissen über die Eventbranche und der damit verbundenen Bereiche,

Organisationen und Interessensgruppen sowie der Eventakteure wiederzugeben.
▪ die wesentlichen Eventformate zu kennen, die von Unternehmen, Organisationen und

Institutionen als Kommunikationsmedium verwendet werden.
▪ die verschiedenen Stakeholder, deren Bedürfnisse und Ziele an einem Event zu identifizieren.
▪ zu verstehen, wie Events geplant, organisiert und durchgeführt werden und die mit Events

zusammenhängenden betrieblichen Funktionsbereiche zu analysieren und zu verstehen.
▪ Eventevaluierung und deren Methoden zu kategorisieren.

Eventmanagement II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ zu verstehen, welche Rolle Events in internationalen und globalen Märkten spielen.
▪ zu erkennen, welche Bedeutung interkulturelle Aspekte von Events im internationalen

Kontext haben.
▪ die Herausforderungen und Wirkungsweisen, die an ein effektives Eventmanagement bei

internationalen Veranstaltungen gestellt werden, zu identifizieren und zu analysieren.
▪ die Notwendigkeit und Erfordernis an nachhaltigen Events zu erkennen und zu verstehen, wie

diese bei Events geplant, umgesetzt und evaluiert werden können.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Eventmanagement auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Hospatility, Tourismus & Event
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Eventmanagement I
Kurscode: BWEM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Messen, Ausstellungen, Konferenzen im wissenschaftlichen, wirtschaftlichen oder politischen
Kontext, Marketingveranstaltungen von Unternehmen oder öffentliche Sport- und
Kulturveranstaltungen – die Eventbranche ist vielfältig. Unternehmen nutzen Events für
Produktpräsentation; aber auch als Mitarbeiter- oder kundenorientierte Veranstaltungen haben
sie ihren festen Platz als effektives Kommunikationsinstrument im Marketing von Unternehmen
schon lange gefunden. Institutionen aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft nutzen gezielt
Konferenzen und Seminare zur effektiven Informationsvermittlung; mit Publikumsveranstaltungen
– Tage der offenen Tür, Jubiläen – wird die Öffentlichkeit angesprochen.In diesem Kurs werden den
Studierenden sowohl die Grundlagen im Bereich des Eventmanagements als auch die planungs-,
umsetzungs- und evaluierungsrelevanten Aspekte erfolgreicher Events vermittelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ ihr Grundwissen über die Eventbranche und der damit verbundenen Bereiche,
Organisationen und Interessensgruppen sowie der Eventakteure wiederzugeben.

▪ die wesentlichen Eventformate zu kennen, die von Unternehmen, Organisationen und
Institutionen als Kommunikationsmedium verwendet werden.

▪ die verschiedenen Stakeholder, deren Bedürfnisse und Ziele an einem Event zu identifizieren.
▪ zu verstehen, wie Events geplant, organisiert und durchgeführt werden und die mit Events

zusammenhängenden betrieblichen Funktionsbereiche zu analysieren und zu verstehen.
▪ Eventevaluierung und deren Methoden zu kategorisieren.

Kursinhalt
1. Einführung Eventmanagement

1.1 Der Eventbegriff
1.2 Zur Historie und Bedeutung von Events
1.3 Funktionen von Events

2. Eventformate
2.1 Eventformate aufgrund der inhaltlichen Zusammensetzung
2.2 Eventformate aufgrund der Größe und Bedeutung
2.3 Hybridevents
2.4 Gamification

BWEM01568
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3. Organisationen und Institutionen in der Eventbranche
3.1 Die Eventbrance in Deutschland

4. Eventplanung
4.1 Eventkonzeption und -design
4.2 Eventprojektmanagement

5. Finanzmanagement von Events
5.1 Begrifflichkeiten aus dem Finanz- und Kostenmanagement
5.2 Budgetierung des Events
5.3 Finanzreport

6. Personal Management von Events
6.1 Personalmanagement und -planung

7. Eventumsetzung
7.1 Eventdurchführung
7.2 Eventlogistik

8. Risikomanagement und rechtliche Aspekte
8.1 Risiko und Risikomanagement
8.2 Rechtliche Aspekte

9. Eventevaluirung
9.1 Evaluierungsmethoden
9.2 Zeitpunkt der Evaluierung
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Berridge, G. (2007): Events Design and Experience. Butterworth-Heinemann, Oxford.
▪ Bowdin, G. et al. (2011): Events Management. 3. Auflage, Routledge, London.
▪ Ferdinand, N./Kitchin, P. (2012): Events management. An international approach. SAGE. Los

Angeles/London.
▪ Haase, F./Mäcken, W. (Hrsg.) (2005): Handbuch Event-Management. 2. Auflage, kopaed,

München.
▪ Holzbaur, U. et al. (2010): Eventmanagement. Veranstaltungen professionell zum Erfolg führen.

4. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Kirchgeorg, M./Springer, C./Brühe, C. (2009): Live Communication Management. Ein

strategischer Leitfaden zur Konzeption, Umsetzung und Erfolgskontrolle. Gabler, Wiesbaden.
▪ Nufer, G. (2007): Event-Marketing und -Management. Theorie und Praxis unter besonderer

Berücksichtigung von Imagewirkungen. 3. Auflage, DUV, Wiesbaden.
▪ Schäfer-Mehdi, S. (2012): Eventmarketing. Kommunikationsstrategie, Konzeption und

Umsetzung, Dramaturgie und Inszenierung. 4. Auflage, Cornelsen, Berlin.
▪ Wünsch, U./Thuy, P. (Hrsg.) (2007): Handbuch Event-Kommunikation. Grundlagen und Best

Practice für erfolgreiche Veranstaltungen. ESV, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Eventmanagement II
Kurscode: BWEM02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
BWEM01

Beschreibung des Kurses
Der Kurs Eventmanagement II Grundlagen und Grundbegriffen des Eventmanagements auf.
Aufgrund der globalen Märkte und der globalen Vernetzung werden Events ebenfalls zunehmend
internationaler. Ob global agierende Unternehmen oder internationale Sportevents – die
Ausrichter, Organisationen und Teilnehmer solcher Events sind heutzutage international. Der Kurs
Eventmanagement II vermittelt den Studierenden daher einen vertiefenden Einblick in den
internationalen Kontext der Eventindustrie und die interkulturellen Aspekte von Events in den
verschiedenen Bereichen. Neben der Internationalität spielt aber auch das Thema „Sustainability“
und „gesellschaftliche Verantwortung“ von Events eine immer wichtigere Bedeutung in der
Eventbranche.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ zu verstehen, welche Rolle Events in internationalen und globalen Märkten spielen.
▪ zu erkennen, welche Bedeutung interkulturelle Aspekte von Events im internationalen

Kontext haben.
▪ die Herausforderungen und Wirkungsweisen, die an ein effektives Eventmanagement bei

internationalen Veranstaltungen gestellt werden, zu identifizieren und zu analysieren.
▪ die Notwendigkeit und Erfordernis an nachhaltigen Events zu erkennen und zu verstehen, wie

diese bei Events geplant, umgesetzt und evaluiert werden können.

Kursinhalt
1. Events im internationalen Kontext

1.1 Interkulturelle Aspekte der Eventorganisation
1.2 Internationalisierung von Events
1.3 Events als Wissensvermittlung und -austausch im internationalen Kontext

2. Internationale Business Events
2.1 Ziele und Formate von Business Events

3. Internationale Sportveranstaltungen
3.1 Historie der Sportevents
3.2 Hauptakteure bei der Entwicklung von internationalen Sportevents

BWEM02572
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4. Internationale Kultur- und Sportevents
4.1 Events im Kultursektor

5. Sponsoring und Sponsorship Management in der Eventindustrie
5.1 Sponsoring

6. Corporate Social Responsibility in der Eventindustrie
6.1 Begriff des Corporate Social Responsibility
6.2 Prinzipien des CSR in der Eventindustrie
6.3 Faires Handeln in der Eventindustrie

7. Sustainability in der Eventindustrie
7.1 Begriff der Nachhaltigkeit
7.2 Die ökonomische, ökologische und gesellschaftliche Dimension
7.3 Nachhaltiges Handeln bei Events

8. Green Meetings und Events
8.1 Green Meetings
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bremshey, P./Domning, R. (2001): Eventmarketing. Die Marke als Inszenierung. Gabler,

Wiesbaden.
▪ Chehimi, N. L. (2010): Green Meetings. Eine Einführung in klimaneutrale Veranstaltungen. uni-

edition, Berlin.
▪ Fenich, G. G. (2011): Meetings, Expositions, Events, and Conventions. The Introduction to the

Industry. 3. Auflage, Pearson, Harlow/Upper Saddle River (NJ).
▪ Ferdinand, N./Kitchin, P. (2012): Events management. An international approach. SAGE, Los

Angeles/London.
▪ Getz, D. (2007): Event Studies. Theory, Research and Policy for Planned Events. 2. Auflage,

Butterworth-Heinemann, Oxford/Burlington (MA).
▪ Goldblatt, S. (2012): The Complete Guide to Greener Meetings and Events. Wiley, Hoboken (NJ).
▪ Henderson, E. A./McIlwraith, M. (2012): Ethics and Corporate Social Responsibility in the

Meetings and Events Industry. Wiley, Hoboken (NJ).
▪ Lenthe, L. v. (2013): Events going green – Nachhaltigkeit in der Veranstaltungsbranche. Ein

ernsthafter ökologischer Ansatz oder doch nur Marketing? GRIN, München.
▪ Lucas, R. (Hrsg.) C. (2007): Zukunftsfähiges Eventmarketing. Strategien, Instrumente, Beispiele.

ESV, Berlin.
▪ Zieschang, K./Baier, K. (Hrsg.) (2006): Management von Mega-Sportevents. Organisation und

Vermarktung anhand der Fußball-WM. ESV, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Online- und Social Media-Marketing
Modulcode: DLBMSM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Anne-Kristin Langner (Online-Marketing) / Prof. Dr. Anne-Kristin Langner (Social Media
Marketing)

Kurse im Modul

▪ Online-Marketing (DLBMSM01)
▪ Social Media Marketing (DLBMSM02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Online-Marketing
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Hausarbeit
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Hausarbeit

Social Media Marketing
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Hausarbeit
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Hausarbeit

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Online-Marketing
▪ Grundlagen des Online-Marketings
▪ Formen und Kanäle des Online-Marketings
▪ Online Marketing-Strategie
▪ Mediaplanung online
▪ Vorzüge und Probleme einer Webpräsenz
▪ Viralmarketing und Word-of-Mouth
▪ Mobile Marketing und M-Commerce
▪ Online-Recht
▪ Online-Kundenbindung und –Service
▪ Messen und Bewerten von Online-Marketing-Programmen

Social Media Marketing
▪ Grundlagen des Social Media Marketings
▪ Social Media Marketing im Gesamt-Marketingmix
▪ Social Media-Landkarte
▪ Social Media im Unternehmen
▪ Social Media-Strategieentwicklung
▪ Word-of-Mouth und virales Marketing
▪ Social Media im Innovationsmanagement
▪ Kollaborationen, Business-Netzwerke und Social Recruiting
▪ Rechtliche Rahmenbedingungen von Social Media
▪ Entwicklungen im Social Media Marketing
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Qualifikationsziele des Moduls

Online-Marketing
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die unterschiedlichen Online Marketing Kanäle zu nennen und zu bewerten.
▪ eine Online-Marketing-Strategie zu konzipieren.
▪ Kunden durch Online-Marketing-Maßnahmen zu gewinnen und zu binden.
▪ Online-Marketing-Programme zu messen und zu bewerten.
▪ die Vermarktungschancen eines Unternehmens im World Wide Web grundlegend

einzuschätzen.
▪ erste strategische Entscheidungen im Bereich Online-Marketing zu treffen.

Social Media Marketing
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Social Media Marketing in den Gesamtmarketing Mix zu integrieren.
▪ eine Social Media Strategie zu entwickeln.
▪ die verschiedenen Social Media-Kanäle (Facebook, Instagram…) zu bewerten.
▪ Social Media für Innovationsmanagement und Netzwerke zu nutzen.
▪ die global vernetzten Vermarktungschancen eines Unternehmens im Social Media-Bereich

grundlegend einzuschätzen und diesbezüglich erste strategische Entscheidungen zu treffen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Online &
Social Media Marketing auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
& Kommunikation
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Online-Marketing
Kurscode: DLBMSM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs bedient sich der Grundlagen betriebs- und volkswirtschaftlicher Prinzipien um dem
Teilnehmer eine strategische Auseinandersetzung mit dem Thema Online-Marketing zu
ermöglichen. Strategische Positionierung von Unternehmen im World Wide Web, Optimierung der
Präsenzen sowie die Erfolgsmessung und Auswertung relevanter Kennzahlen bilden einheitlich die
Grundlage für das übergeordnete Modul.Der Kurs Online-Marketing vermittelt grundlegende
Fachbegriffe und Konzepte aus dem elektronischen Geschäftsverkehr und geht hierbei auf
unterschiedliche Formen der Vermarktung und deren Verbreitung im Internet ein. Er erweitert das
Verständnis des Online-Marketings um Elemente des strategischen und vor allem operativen
Marketings, besonders der Planung und Realisierung von Werbekampagnen über verschiedene
Absatzkanäle.Basierend auf dem Verständnis des Verhaltens von Onlinekunden werden Taktiken
zur Erhöhung der Kundenzahlen und Kampagnen über das Internet und die Wichtigkeit von
Online-Beziehungen diskutiert. Dieser Kurs bietet den Studenten die Möglichkeit die
verschiedenen Aspekte des Online Marketing Managements in der Praxis kennenzulernen und
umzusetzen. Sie lernen wie die Online Medienplanung durch Webanalytics und gezieltes
Monitoring zu beurteilen ist. Weiterhin wird auf die Optimierung der Online-Strategie zur Erhöhung
der Lead- und Conversionsraten eingegangen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die unterschiedlichen Online Marketing Kanäle zu nennen und zu bewerten.
▪ eine Online-Marketing-Strategie zu konzipieren.
▪ Kunden durch Online-Marketing-Maßnahmen zu gewinnen und zu binden.
▪ Online-Marketing-Programme zu messen und zu bewerten.
▪ die Vermarktungschancen eines Unternehmens im World Wide Web grundlegend

einzuschätzen.
▪ erste strategische Entscheidungen im Bereich Online-Marketing zu treffen.

Kursinhalt
1. Grundlagen des Online-Marketings

1.1 Entwicklung und Begriff des Online-Marketings
1.2 Die Rolle des Online Marketing im Marketingmix
1.3 Organisatorische Voraussetzungen

DLBMSM01580
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2. Formen und Kanäle des Online-Marketings
2.1 Überblick über die Formen des Online-Marketings
2.2 Affiliate- und Suchmaschinen-Marketing
2.3 Display-Werbung und E-Mail-Marketing

3. Online Marketing-Strategie
3.1 Ziele festlegen und eine Basis schaffen
3.2 Die Customer Journey
3.3 Der richtige Channel Mix
3.4 KPIs definieren und analysieren

4. Mediaplanung online
4.1 Prinzipien erfolgreicher Mediaplanung
4.2 Mediabudgets zielgerichtet kreieren und strukturieren
4.3 Vorteile integrierter Kampagnen
4.4 Erfolgreicher Mediamix durch Kampagnenmanagement

5. Vorzüge und Probleme einer Webpräsenz
5.1 Die Corporate Website
5.2 Vorteile des Online-Handels
5.3 Möglichkeiten der Präsentation und Verbreitung von Produkten / Dienstleistungen
5.4 Nachteile von Vermarktungsstrategien über das Internet

6. Viralmarketing und Word of Mouth
6.1 The Power of Storytelling
6.2 Der richtige Content im richtigen Kontext
6.3 Virale Container – Welche Inhalte für welchen Zweck?
6.4 Viral Strategien – Wie verbreite ich meine Inhalte?
6.5 Die Bedeutung von YouTube und anderen Plattformen

7. Mobile Marketing und M-Commerce
7.1 Grundlagen des Mobile Marketings
7.2 Apps vs. Mobile Web
7.3 QR-Code-Marketing & In-App-Advertising
7.4 Erfolgsfaktoren mobiler Kampagnen
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8. Online-Recht
8.1 Rechtliche Aspekte des Online-Marketings I
8.2 Rechtliche Aspekte des Online-Marketings II
8.3 Das Urheberrecht und der Umgang mit User-generated Content
8.4 Das Recht am eigenen Bild

9. Online-Kundenbindung und -Service
9.1 Kundengewinnung und Kundenbindung im Online-Marketing
9.2 Online-Kundenbindung im Kundenbeziehungslebenszyklus
9.3 Online-Kundenservice

10. Messen und Bewerten von Online-Marketing-Programmen
10.1 Kennzahlen im Online-Marketing
10.2 Web-Monitoring
10.3 Big Data - Herausforderungen und Chance

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Broschart, S. (2011): Suchmaschinenoptimierung & Usability. 2. Auflage, Franzis, Haar.
▪ Hassler, M. (2011): Web Analytics. Metriken auswerten, Besucherverhalten verstehen, Website

optimieren. 3. Auflage, Mitp, Frechen.
▪ Kollmann, T. (2013): Online-Marketing. Grundlagen der Absatzpolitik in der Net Economy. 2.

Auflage, Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Kreutzer, R. T. (2014): Praxisorientiertes Online-Marketing. Konzepte – Instrumente –

Checklisten. 2. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Lammenett, E. (2009): Praxiswissen Online-Marketing. Affiliate- und E-Mail-Marketing,

Keyword-Advertising, Online-Werbung, Suchmaschinen-Optimierung. 2. Auflage, Gabler,
Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Social Media Marketing
Kurscode: DLBMSM02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs bedient sich der Grundlagen vernetzter Kommunikationsstrategien im Internet um
dem Teilnehmer eine erste aktive Auseinandersetzung mit dem Thema Social Media Marketing zu
ermöglichen. Dabei werden die Instrumente des heutigen Social Media-Marketings und deren
Kanäle genauer betrachtet, um diese gezielt für weitere Marketingmaßnahmen und -strategien
erfolgsorientiert einzusetzen. Die strategische Positionierung eines Unternehmens im Social
Media-Bereich spielt genauso eine zentrale Rolle, wie die Integration von Social Media als
zusätzlicher Servicebaustein im grundlegenden Online-Marketing-Gesamtmix. Dieser Kurs lehrt die
aktive Auseinandersetzung mit dem Thema Social Media-Management Dabei werden die Social-
Media-Kanäle, wie Facebook, Instagram, Pinterest u. Ä. genauer betrachtet, um diese gezielt für
weitere Marketingmaßnahmen und -strategien erfolgsorientiert einzusetzen. Der Kurs Social
Media-Management vermittelt somit grundlegende Konzepte wie die Entwicklung einer Social
Media-Strategie für Unternehmen. Er geht praxisbezogen auf die Nutzung und das Monitoring
verschiedener Social-Media-Kanäle ein. Darüber hinaus geht der Kurs auf die Contenterstellung
sowie das Contentmanagement und die Redaktionsplanung ein. Somit umfasst der Kurs alle Social
Media-Themen und geht auf diese praxisbezogen ein.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Social Media Marketing in den Gesamtmarketing Mix zu integrieren.
▪ eine Social Media Strategie zu entwickeln.
▪ die verschiedenen Social Media-Kanäle (Facebook, Instagram…) zu bewerten.
▪ Social Media für Innovationsmanagement und Netzwerke zu nutzen.
▪ die global vernetzten Vermarktungschancen eines Unternehmens im Social Media-Bereich

grundlegend einzuschätzen und diesbezüglich erste strategische Entscheidungen zu treffen.

Kursinhalt
1. Grundlage des Social Media Marketings

1.1 Entwicklung der sozialen Medien und der Begriff des Social Media Marketings
1.2 Funktionsweise, Arten und Anwendungsfelder von Social Media Marketing
1.3 Typologie und Aktivitäten von Social Media-Nutzern
1.4 Ziele von Social Media Marketing
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2. Social Media Marketing im Gesamt Marketingmix
2.1 Chancen und Risiken durch Social Media
2.2 Die POST-Methode nach Groundswell
2.3 Integration in den klassischen Marketingmix
2.4 Social Media als Service-Kanal

3. Social Media-Landkarte
3.1 Überblick über die Social Media-Landkarte
3.2 Steckbriefe der relevantesten Social Media-Kanäle
3.3 Zielgruppen/Nutzergruppen

4. Social Media im Unternehmen
4.1 le des Social Media Managers im Unternehmen
4.2 Arten von Social Media-Strategien im Unternehmen
4.3 Social Media Governance

5. Social Media-Strategieentwicklung
5.1 Was ist eine Strategie? Definitionen
5.2 Ziele einer Strategie
5.3 Stufen der Social Media-Strategieentwicklung

6. Word-of-Mouth und virales Marketing
6.1 Definition und Funktionsweise von WoM
6.2 Stellenwert von Multiplikatoren und Opinion Leaders
6.3 Erstellung einer WoM-Kampagne und deren Erfolgskontrolle
6.4 Virale Kampagnen und der Social Ripple-Effekt
6.5 Online Reputation Management, Krisenmanagement und PR 2.0

7. Social Media im Innovationsmanagement
7.1 Einführung in Crowdsourcing
7.2 Innovationen durch interaktive Wertschöpfung, Lead User und Social Media Intelligence
7.3 Social Media als Instrument der qualitativen Marktforschung

8. Kollaborationen, Business-Netzwerke und Social Recruiting
8.1 Arten und Funktionsweise von Business-Netzwerken
8.2 Möglichkeit der Integration von Social Business Networking anhand von XING
8.3 Social Media Recruiting
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9. Rechtliche Rahmenbedingungen von Social Media
9.1 Gesetzlicher Rahmen von Social Media
9.2 User Generated Content
9.3 Social Media Guidelines
9.4 Der „Like Button“ – Rechtliche Bedingungen zu Social Ads

10. Entwicklungen im Social Media Marketing
10.1 Sozialer Wandel – neue Formen des Konsums
10.2 Social Products, Brands und Social Commerce
10.3 Open Leadership – Umgang mit Kontrollverlust

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Grabs, A. (2011): Follow me! Social Media Marketing mit Facebook, Twitter und Co. Galileo

Computing, Bonn.
▪ Heymann-Reder, D. (2011): Social Media Marketing. Erfolgreiche Strategien für Sie und Ihr

Unternehmen. Addison-Wesley, Bonn.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed

DLBMSM02588

www.iubh.de



Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Organisationspsychologie
Modulcode: DLPOPS

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
▪ keine
▪ keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Julia Pitters (Wirtschaftspsychologie) / Prof. Dr. Julia Pitters (Arbeits- und
Organisationspsychologie)

Kurse im Modul

▪ Wirtschaftspsychologie (DLBMPS01)
▪ Arbeits- und Organisationspsychologie (DLPOPS02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Wirtschaftspsychologie
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Arbeits- und Organisationspsychologie
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Wirtschaftspsychologie
▪ Allgemeine Theorien der Wirtschaftspsychologie
▪ Psychologie mikroökonomischer Prozesse
▪ Psychologie makroökonomischer Prozesse
▪ Psychologie des Wandels
▪ Die lernende Organisation

Arbeits- und Organisationspsychologie
▪ Grundlagen der Arbeitspsychologie
▪ Konzepte und Methoden der Arbeitsanalyse und -bewertung
▪ Konzepte und Methoden der Arbeitsmotivation und -zufriedenheit
▪ Konzepte und Methoden der Arbeits- und Arbeitsplatzgestaltung
▪ Arbeitssicherheit und Gesundheit
▪ Grundlagen der Organisationspsychologie
▪ Konzepte und Methoden der Organisationsanalyse und -gestaltung
▪ Interaktion und Kommunikation in Organisationen
▪ Organisationsklima und -kultur
▪ Die lernende Organisation
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Qualifikationsziele des Moduls

Wirtschaftspsychologie
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ zentrale ökonomische Grundannahmen und deren Einflussfaktoren zu beschreiben und in

Bezug auf konkrete Handlungs- und Entscheidungssituationen kritisch zu hinterfragen.
▪ wichtige Theorien im Bereich Motivation, Kognition und Interaktion zu diskutieren sowie

deren Bedeutung für wirtschaftliche Aufgaben und Kontexte zu erläutern.
▪ grundlegende psychologische Bedingungsfaktoren und Erklärungsmodelle

makroökonomischer Prozesse und Phänomene zu erklären und auf zentrale ökonomische
Fragestellungen anzuwenden.

▪ die Bedeutung der Arbeit und wesentlicher Einflussfaktoren aus psychologischer Perspektive
darzustellen und daraus betriebliche Möglichkeiten zur Gestaltung von Arbeit abzuleiten.

▪ wesentliche psychologische Modelle und Konzepte zur Beschreibung und Beeinflussung
menschlichen Verhaltens in Organisationen und Gruppen zu unterscheiden.

▪ die Möglichkeiten und Grenzen der gezielten Entwicklung von Organisationen anhand
zentraler psychologischer Theorien und Modelle zu beurteilen und Verhaltensempfehlungen
zu entwickeln.

▪ psychologische Grundkonzepte der lernenden Organisation zu erörtern und konkrete
Maßnahmen für den betrieblichen Alltag zu entwerfen.

Arbeits- und Organisationspsychologie
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wichtigsten Theorien, Befunde und Methoden der Arbeits- und Organisationspsychologie

zu skizzieren und diese in den Gesamtzusammenhang der Wirtschaftspsychologie
einzuordnen.

▪ die wichtigsten psychologischen Aspekte einer optimalen Gestaltung von Arbeitssystemen zu
erklären und diese zur Analyse und Bewertung von Betrieben einzusetzen sowie konkrete
Handlungsempfehlungen zu deren Veränderung abzuleiten.

▪ die wichtigsten Methoden der Arbeitsanalyse, -bewertung und -gestaltung zu erläutern.
▪ die Modelle der Arbeitsmotivation und -zufriedenheit zu beschreiben diese zur proaktiven

Gestaltung eines motivierenden Arbeitsumfeldes einzusetzen.
▪ die grundlegenden organisationspsychologischen Prozesse und deren Wirkungen auf die

Arbeit in Gruppen/Teams zu erläutern.
▪ das Verhalten von Personen in Organisationen zu beschreiben, zu erklären und zu

prognostizieren sowie erste Erkenntnisse für die Übernahme von Managementaufgaben und
Personalführung abzuleiten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Psychologie auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Gesundheit
& Soziales
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Wirtschaftspsychologie
Kurscode: DLBMPS01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Entscheidungen in komplexen Situationen folgen nicht den Regeln der Logik, sondern sind von
den Eigenheiten des Verhaltens der Marktteilnehmer bestimmt. Um dieses Verhalten besser zu
verstehen und darauf aufbauend verlässliche Prognosen zu erstellen, muss die Ökonomie die
Erkenntnisse der Psychologie berücksichtigen.Nach einer Einführung in die ökonomische
Psychologie und deren Einflussfaktoren werden die Studierenden mit den verschiedenen Theorien
zu den Themen Motivation, Kognition und Interaktion vertraut gemacht. Der Kurs geht dann auf die
Wirtschaftspsychologie auf makro- und mikroökonomischer Ebene ein. Dabei lernen die
Studierenden die psychologische Sicht auf die Entwicklung von Ländern und Gesellschaften
genauso kennen wie die Psychologie von Organisationen und Gruppen. Darüber hinaus wird im
Speziellen die Psychologie der Arbeit in Bezug auf das Personal und die Arbeitszufriedenheit
beleuchtet.Die Studierenden lernen die Bedeutung des Wandels in Organisationen und das Prinzip
der lernenden Organisation kennen und verstehen. Die Fähigkeit, schneller zu lernen als die
Konkurrenz, gehört zu den wichtigsten Wettbewerbsfaktoren. Lernende Organisationen fördern
gemeinsames und individuelles Lernen und somit die Motivation der Mitarbeiter.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ zentrale ökonomische Grundannahmen und deren Einflussfaktoren zu beschreiben und in
Bezug auf konkrete Handlungs- und Entscheidungssituationen kritisch zu hinterfragen.

▪ wichtige Theorien im Bereich Motivation, Kognition und Interaktion zu diskutieren sowie
deren Bedeutung für wirtschaftliche Aufgaben und Kontexte zu erläutern.

▪ grundlegende psychologische Bedingungsfaktoren und Erklärungsmodelle
makroökonomischer Prozesse und Phänomene zu erklären und auf zentrale ökonomische
Fragestellungen anzuwenden.

▪ die Bedeutung der Arbeit und wesentlicher Einflussfaktoren aus psychologischer Perspektive
darzustellen und daraus betriebliche Möglichkeiten zur Gestaltung von Arbeit abzuleiten.

▪ wesentliche psychologische Modelle und Konzepte zur Beschreibung und Beeinflussung
menschlichen Verhaltens in Organisationen und Gruppen zu unterscheiden.

▪ die Möglichkeiten und Grenzen der gezielten Entwicklung von Organisationen anhand
zentraler psychologischer Theorien und Modelle zu beurteilen und Verhaltensempfehlungen
zu entwickeln.

▪ psychologische Grundkonzepte der lernenden Organisation zu erörtern und konkrete
Maßnahmen für den betrieblichen Alltag zu entwerfen.
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Kursinhalt
1. Die ökonomische Psychologie des Menschen

1.1 Ökonomische Psychologie
1.2 Das menschliche Verhalten in der Ökonomie

2. Einflussfaktoren auf ökonomischen Grundannahmen
2.1 Wahrnehmung und Verarbeitung von Informationen
2.2 Entscheidungen
2.3 Gefühle

3. Theorien der Wirtschaftspsychologie
3.1 Theorien im Bereich Kognition
3.2 Theorien im Bereich der (irrationalen) Entscheidung
3.3 Theorien im Bereich Interaktion

4. Psychologie makroökonomischer Prozesse
4.1 Psychologie der wirtschaftlichen Entwicklung
4.2 Psychologie entwickelter Gesellschaften
4.3 Psychologie der Märkte
4.4 Bedürnfnistheorien
4.5 Psychologie des Geldes

5. Psychologie mikroökonomischer Prozesse I
5.1 Psychologie der Arbeit
5.2 Psychologie des Arbeitspersonals
5.3 Psychologie der Arbeitsmotivation
5.4 Psychologie der Arbeitsgestaltung
5.5 Psychologie der Arbeitszufriedenheit
5.6 Psychologie der Arbeitsbelastung

6. Wirtschaftspsychologie mikroökonomischer Prozesse II
6.1 Psychologie der Organisation
6.2 Organisationale Gruppen
6.3 Organisationale Macht
6.4 Organisationale Konflikte
6.5 Organisationale Führung
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7. Die Psychologie des Wandels
7.1 Bereiche des organisatorischen Wandels
7.2 Phasen des organisatorischen Wandels
7.3 Organisationsentwicklung

8. Die lernende Organisation
8.1 Systemdenken
8.2 Personal Mastery
8.3 Mentale Modelle
8.4 Visionen
8.5 Teamlernen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Kirchler, E. (2011): Wirtschaftspsychologie. Individuen, Gruppen, Märkte, Staat. 4. Auflage,

Hogrefe, Göttingen.
▪ Moser, K. (2007): Wirtschaftspsychologie. Springer, Berlin.
▪ Senge, P. (2011): Die Fünfte Disziplin. Kunst und Praxis der lernenden Organisation. 11. Auflage,

Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Wiswede, G. (2012): Einführung in die Wirtschaftspsychologie. 5. Auflage, UTB, Stuttgart.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Arbeits- und Organisationspsychologie
Kurscode: DLPOPS02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Zusammenarbeit von Menschen in Organisationen wird ganz entscheidend von den formellen
und informellen Prozessen der Interaktion und Kommunikation determiniert. Der Kurs „Arbeits-
und Organisationspsychologie“ befasst sich mit den theoretischen Grundlagen, Konzepten und
Methoden der Arbeits- und Organisationsgestaltung und nimmt dabei die Auswirkungen auf das
Erleben und Handeln der verschiedenen Organisationsmitglieder in den Blick.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die wichtigsten Theorien, Befunde und Methoden der Arbeits- und Organisationspsychologie
zu skizzieren und diese in den Gesamtzusammenhang der Wirtschaftspsychologie
einzuordnen.

▪ die wichtigsten psychologischen Aspekte einer optimalen Gestaltung von Arbeitssystemen zu
erklären und diese zur Analyse und Bewertung von Betrieben einzusetzen sowie konkrete
Handlungsempfehlungen zu deren Veränderung abzuleiten.

▪ die wichtigsten Methoden der Arbeitsanalyse, -bewertung und -gestaltung zu erläutern.
▪ die Modelle der Arbeitsmotivation und -zufriedenheit zu beschreiben diese zur proaktiven

Gestaltung eines motivierenden Arbeitsumfeldes einzusetzen.
▪ die grundlegenden organisationspsychologischen Prozesse und deren Wirkungen auf die

Arbeit in Gruppen/Teams zu erläutern.
▪ das Verhalten von Personen in Organisationen zu beschreiben, zu erklären und zu

prognostizieren sowie erste Erkenntnisse für die Übernahme von Managementaufgaben und
Personalführung abzuleiten.

Kursinhalt
1. Die Arbeits- und Organisationspsychologie

1.1 Aufgaben und Formen der Arbeits- und Organisationspsychologie
1.2 Arbeit
1.3 Geschichte der Arbeitspsychologie

2. Konzepte und Methoden der Arbeitsanalyse und -bewertung
2.1 Arbeitsanalyse
2.2 Tätigkeitsanalyse
2.3 Arbeitsbewertung
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3. Konzepte und Methoden der Arbeitsmotivation und -zufriedenheit
3.1 Motivationspsychologie
3.2 Modelle Motivationspsychologie
3.3 Theorien der Arbeitszufriedenheit

4. Konzepte und Methoden der Arbeits- und Arbeitsplatzgestaltung
4.1 Gestaltung des Arbeitsumfeldes
4.2 Arbeitsplatzgestaltung
4.3 Herausforderungen der neuen Arbeitswelt

5. Arbeitssicherheit und Gesundheit
5.1 Ergonomie, Lärm, Hitze und Beleuchtung
5.2 Stress
5.3 Work Life Balance
5.4 Arbeitssicherheit

6. Grundlagen der Organisationspsychologie
6.1 Organisationspsychologie
6.2 Organisation
6.3 Organisation gleich Interaktion?

7. Konzepte und Methoden der Organisationsanalyse und -gestaltung
7.1 Aufbau und Strukturen von Organisationen
7.2 Organisationsdiagnose
7.3 Durchführung einer Organisationsdiagnose

8. Interaktion und Kommunikation in Organisationen
8.1 Kommunikationsmodelle
8.2 Gruppen und Teamarbeit
8.3 Konflikte
8.4 (Personal-)Führung

9. Organisationsklima und Organisationskultur
9.1 Betriebs- und Organisationsklima
9.2 Unternehmenskultur
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10. Die lernende Organisation
10.1 Lernende Organisation
10.2 Organisationsentwicklung
10.3 Innovationen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bamberg, E./Mohr, G./Busch, C. (2012): Arbeitspsychologie. Hogrefe, Göttingen.
▪ Marcus, B. (2011): Einführung in die Arbeits- und Organisationspsychologie. VS Verlag,

Wiesbaden.
▪ Nerdinger, F. W./Blickle, G./Schaper, N. (2011): Arbeits- und Organisationspsychologie. 2.

Auflage, Springer, Berlin.
▪ Rosenstiel, L. v. (2007): Grundlagen der Organisationspsychologie. 6. Auflage, Schäffer-

Poeschel, Stuttgart.
▪ Schuler, H./Moser, K. (2014): Lehrbuch Organisationspsychologie. 5. Auflage, Hogrefe, Bern.
▪ Sonntag, K./Frieling, E./Stegmeier, R. (2012): Lehrbuch Arbeitspsychologie. 3. Auflage, Hogrefe,

Bern.
▪ Ulich, E. (2011): Arbeitspsychologie. 7. Auflage, Schäffer-Poeschel, Zürich.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

DLPOPS02 603

www.iubh.de



DLPOPS02



Unternehmensfinanzierung
Modulcode: DLFUFG

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
▪ keine
▪ keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Gerhard Sälzer (Corporate Finance) / Prof. Dr. Gerhard Sälzer (Finanzmanagement)

Kurse im Modul

▪ Corporate Finance (DLFUFG01)
▪ Finanzmanagement (DLFUFG02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Corporate Finance
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

Finanzmanagement
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Corporate Finance
▪ strategische Fragen der Finanzierung: Shareholder value, Kapitalstrukturpolitik, Financial

modeling, Unternehmensbewertung, Unternehmenstransaktionen, Ausschüttungspolitik

Finanzmanagement
▪ operative Fragen der Finanzierung: Kapitalbedarf und Finanzierung im Lebenszyklus,

Eigenkapitalorientierte Instrumente der Finanzierung, Fremdkapitalorientierte
Finanzierungsinstrumente, Hybride Finanzierungsinstrumente, Spezifische
Finanzierungssituationen, Working Capital Management

Qualifikationsziele des Moduls

Corporate Finance
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Finanzmodule als wesentliches Instrument der Corporate Finance zu modellieren, zu

analysieren und im Hinblick auf wichtige finanzwirtschaftliche Key Performance-Indikatoren
zu interpretieren.

▪ Unternehmensbewertungen mit marktüblichen Verfahren selbstständig durchzuführen und
die Ergebnisse kritisch zu hinterfragen.

▪ wichtige Milestones bei der Umsetzung von Unternehmenstransaktionen – wie z. B. die
finanzielle Due Diligence – zu benennen und durchzuführen.

▪ strategische Zielsetzungen von Unternehmen im Zusammenhang mit
Unternehmenstransaktionen zu analysieren und ökonomisch zu bewerten.

▪ die Ausschüttungspolitik von Unternehmen zu bewerten und mit Hilfe der verschiedenen
Instrumente in der Praxis zielgerichtet umzusetzen.

▪ die im Kurs erlernten und diskutierten Ansätze – soweit sinnvoll – in Microsoft Excel
umzusetzen und praktisch zu implementieren.

Finanzmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ idealtypische Unternehmenszyklen basierend auf Produkt-, Technologie- oder

Branchenlebenszyklen zu beschreiben und die spezifischen Anforderungen an die
Unternehmensfinanzierung zu erkennen.

▪ einen problemadäquaten und zyklusspezifischen Finanzierungsmix abzuleiten.
▪ typische Finanzierungsformen der Eigen-, Fremd- und Hybridfinanzierung den

Lebenszyklusphasen der Unternehmen zuzuordnen. Außerdem haben sie ein genaues
Verständnis über wichtige Finanzierungsinstrumente der Praxis erworben.

▪ mögliche Finanzierungskonstruktionen für spezifische Unternehmenssituationen
selbstständig zu entwickeln.

▪ kurzfristige Finanzierungsmöglichkeiten mit Hilfe des Working Capital Managements
aufzuzeigen.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Finanzen & Steuern

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Corporate Finance
Kurscode: DLFUFG01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs „Corporate Finance“ legt den Schwerpunkt auf strategische Aspekte der
Unternehmensfinanzierung. Ausgehend vom Shareholder-Value-Ansatz und der ökonomischen
Bewertung von Unternehmensstrategien wird zunächst die Funktion und Bedeutung der
Unternehmensfinanzierung für die Erreichung der Unternehmensziele thematisiert. Die
Studierenden werden im ersten Block nochmals vertiefend in die Analyse von Finanzberichten
und die Ableitung und Interpretation zentraler finanzieller Key Performance-Indikatoren zur
Bewertung der finanziellen Situation von Unternehmen eingeführt. Die Gestaltung der optimalen
Kapitalstruktur als wesentliches Entscheidungsfeld der Corporate Finance wird im folgenden
Abschnitt erörtert. Mit den Theorem von Modigliani/ Miller werden finanzierungstheoretische
Grundlagen dargestellt und die Studierenden lernen, welchen Einfluss Leverage Effekt und Kapital-
und Agency Kosten auf die optimale Finanzierungsstruktur haben. Eine wesentliche Grundlage und
Voraussetzung für viele Fragestellungen der Unternehmensfinanzierung ist der sog. Business Case
und dabei insbesondere das Finanzplanungsmodul, i. e. S. bestehend aus Bilanz, GuV und
Cashflow-Rechnung. Studierende erlernen die Modellierung und Analyse dieser Finanzmodule. Der
Business Case ist auch eine wichtige Grundlage der Unternehmensbewertung. In diesem Block
lernen die Studierenden wichtige praktisch relevante Methoden und Verfahren der
Unternehmensbewertung anzuwenden und deren Ergebnisse – insbesondere auch im Vergleich
der verschiedenen Verfahren – kritisch zu hinterfragen. Von besonderer praktischer Bedeutung ist
der Discounted Cash Flow Ansatz, der in unterschiedlichen Varianten zur Anwendung kommt und
in einem gesonderten Kapitel ausführlich behandelt wird. Ein weiterer Themenblock widmet sich
Unternehmenstransaktionen und der Restrukturierung von Unternehmen im Wege der Fusion, der
Übernahme oder durch Unternehmensverkauf. Transaktionsprozesse sollen analysiert (z. B.
finanzielle Due Diligence als ein Milestone) und die Motivation und Vorteilhaftigkeit von
Unternehmenstransaktionen erläutert werden. Abschließend wird die Ausschüttungspolitik von
Unternehmen vor dem Hintergrund des Shareholder Value Ansatzes diskutiert und es werden
verschiedene Instrumente dargestellt und bewertet.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Finanzmodule als wesentliches Instrument der Corporate Finance zu modellieren, zu
analysieren und im Hinblick auf wichtige finanzwirtschaftliche Key Performance-Indikatoren
zu interpretieren.

▪ Unternehmensbewertungen mit marktüblichen Verfahren selbstständig durchzuführen und
die Ergebnisse kritisch zu hinterfragen.

▪ wichtige Milestones bei der Umsetzung von Unternehmenstransaktionen – wie z. B. die
finanzielle Due Diligence – zu benennen und durchzuführen.

▪ strategische Zielsetzungen von Unternehmen im Zusammenhang mit
Unternehmenstransaktionen zu analysieren und ökonomisch zu bewerten.

▪ die Ausschüttungspolitik von Unternehmen zu bewerten und mit Hilfe der verschiedenen
Instrumente in der Praxis zielgerichtet umzusetzen.

▪ die im Kurs erlernten und diskutierten Ansätze – soweit sinnvoll – in Microsoft Excel
umzusetzen und praktisch zu implementieren.

Kursinhalt
1. Corporate Finance und Shareholder-Value

1.1 Corporate Finance und Unternehmensziele
1.2 Corporate Finance und die wichtigsten finanziellen Key Performance Indicators

2. Kapitalstruktur und Agency-Probleme
2.1 Kapitalstruktur und Leverage-Effekt
2.2 Die Irrelevanz der Kapitalstruktur in einem friktionslosen Markt
2.3 Kapitalstruktur und Steuern (Irrelevanz-Theorem und Steuern)
2.4 Asymmetrische Information und Interessenkonflikte

3. Financial Modeling
3.1 Das Finanzmodell als Visualisierung eines Business Cases
3.2 Die Kernbestandteile eines Finanzmodells
3.3 Interpretationen von Finanzmodellen

4. Unternehmensbewertung
4.1 Bewertungsanlässe
4.2 Rechengrößen der Bewertung
4.3 Überblick Bewertungsverfahren
4.4 Das Multiplikator-Verfahren
4.5 Die Venture Capital-Methode
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5. Die Discounted-Cashflow-Methode
5.1 Grundlagen der Discounted-Cashflow-Methode
5.2 Der Entity Approach
5.3 Flow-to-Equity-Ansatz und Vergleich DCF-Verfahren

6. Unternehmenstransaktionen
6.1 Grundlagen und Typologie von Unternehmenstransaktionen
6.2 Unternehmensakquisitionen
6.3 Unternehmensfusionen
6.4 Motive für Unternehmenstransaktionen
6.5 Die Post-Merger-Integration: Die Struktur des M&A-Prozesses

7. Ausschüttungspolitik
7.1 Formen der Ausschüttungspolitik
7.2 Zielsetzung der Ausschüttungspolitik

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Berk, J./DeMarzo, P. (2014): Corporate Finance. 3. Auflage, Pearson, London.
▪ Berk, J./DeMarzo, P. (2014): Corporate Finance. The Core. 3. Auflage, Pearson, London.
▪ Brealey, R. A./Myers, S. C./Allen, F. (2014): Principles of Corporate Finance. 11. Auflage, McGraw-

Hill, New York City.
▪ Brigham, E. F./Ehrhardt, M. C. (2010): Financial Management. Theory and Practice. 13. Auflage,

Cengage, Boston.
▪ Horne, J. C. v. /Wachowicz, J. M. (2008): Fundamentals of Financial Management. 13. Auflage,

Prentice Hall, Upper Saddle River (NJ).
▪ Hillier, D. et al. (2013): Corporate Finance. 2. Auflage, McGraw-Hill, New York City.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Finanzmanagement
Kurscode: DLFUFG02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs „Finanzmanagement“ behandelt wichtige Finanzierungsinstrumente vor dem Hintergrund
typischer Lebenszyklusphasen von Unternehmen. Gründung, Wachstum oder Reifephase von
Unternehmen führen zu völlig unterschiedlichen Finanzierungsproblemen und Anforderungen an
die Finanzierung. In Abhängigkeit von der Lebenszyklusphase eines Unternehmens variieren
zugleich auch die den Unternehmen zur Verfügung stehenden Finanzierungsinstrumente
wesentlich. Der Kurs stellt die in der Praxis vorherrschenden Finanzierungsformen in den
verschiedenen Phasen vertieft und anhand von Praxisbeispielen dar. Behandelt werden
langfristige Finanzierungsformen wie bspw. Venture Capital, Private Equity, IPO, Kreditfinanzierung
oder Hybridinstrumente wie Convertible Bonds. Daneben wird das Working Capital Management
als eine wichtige Form des kurzfristig wirkenden Finanzmanagements behandelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ idealtypische Unternehmenszyklen basierend auf Produkt-, Technologie- oder
Branchenlebenszyklen zu beschreiben und die spezifischen Anforderungen an die
Unternehmensfinanzierung zu erkennen.

▪ einen problemadäquaten und zyklusspezifischen Finanzierungsmix abzuleiten.
▪ typische Finanzierungsformen der Eigen-, Fremd- und Hybridfinanzierung den

Lebenszyklusphasen der Unternehmen zuzuordnen. Außerdem haben sie ein genaues
Verständnis über wichtige Finanzierungsinstrumente der Praxis erworben.

▪ mögliche Finanzierungskonstruktionen für spezifische Unternehmenssituationen
selbstständig zu entwickeln.

▪ kurzfristige Finanzierungsmöglichkeiten mit Hilfe des Working Capital Managements
aufzuzeigen.

Kursinhalt
1. Finanzierung und Lebenszyklus von Unternehmen

1.1 Lebenszyklen und Investitionsphasen eines Unternehmens
1.2 Kapitalbedarf und Finanzierungsmöglichkeiten der einzelnen Phasen
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2. Eigenkapitalorientierte Instrumente der Unternehmensfinanzierung
2.1 Eigenkapitalfinanzierungen nicht börsennotierter Unternehmen
2.2 Venturecapital und Private Equity
2.3 Börsengang und Seasoned Equity Offerings

3. Fremdkapitalorientierte Instrumente der Unternehmensfinanzierung
3.1 Grundlagen zum Fremdkapital
3.2 Kreditfinanzierung
3.3 Unternehmensanleihen
3.4 Leasing und Asset Backed Securities

4. Hybride Instrumente der Unternehmensfinanzierung
4.1 Mezzaninekapital
4.2 Wandelschuldverschreibungen

5. Spezifische Finanzierungssituationen im Lebenszyklus
5.1 Mergers & Acquisitions (M&A) und Buy-outs
5.2 Turnaround und Restrukturierung

6. Kursfristiges Finanzmanagement durch Liquiditätssteuerung
6.1 Cash Management
6.2 Working Capital Management

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Berk, J./DeMarzo, P. (2014): Corporate Finance. 3. Auflage, Pearson, London.
▪ Berk, J./DeMarzo, P. (2014): Corporate Finance. The Core. 3. Auflage, Pearson, London.
▪ Brealey, R. A./Myers, S. C./Allen, F. (2014): Principles of Corporate Finance. 11. Auflage, McGraw-

Hill, New York City.
▪ Brigham, E. F./Ehrhardt, M. C. (2010): Financial Management. Theory and Practice. 13. Auflage,

Cengage, Boston.
▪ Horne, J. C. v. /Wachowicz, J. M. (2008): Fundamentals of Financial Management. 13. Auflage,

Prentice Hall, Upper Saddle River (NJ).
▪ Hillier, D. et al. (2013): Corporate Finance. 2. Auflage, McGraw-Hill, New York City.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Internationales Marketing und Branding
Modulcode: BWMI-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Caterina Fox (Internationales Marketing) / Caterina Fox (Internationales Brand-Management)

Kurse im Modul

▪ Internationales Marketing (BWMI01-01)
▪ Internationales Brand-Management (BWMI02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Internationales Marketing
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Internationales Brand-Management
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Internationales Marketing
▪ Internationale Marketingstrategie
▪ Kulturelle Unterschiede und deren Bedeutung für das Marketing
▪ Internationaler Marketing-Mix (Produkt-, Preis, Promotion- und Distributionsentscheidungen

im internationalen Umfeld)
▪ Internationale Marktforschung und Konsumentenverhalten
▪ Ethische Aspekte im internationalen Marketing
▪ Internationales Marketingcontrolling und Six Sigma

Internationales Brand-Management
▪ Grundlagen des Managements von Marken
▪ Rahmenbedingungen für Marken auf internationalen Märkten
▪ Strategien und Konzepte internationaler Marken
▪ Markenarchitekturen und Erweiterungsmöglichkeiten von Marken
▪ Markenführung und Kommunikation
▪ Markenführung nach dem Stakeholderkonzept
▪ Markencontrolling und Markenschutz
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Qualifikationsziele des Moduls

Internationales Marketing
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ grundsätzliche Aspekte des internationalen strategischen Marketings zu verstehen.
▪ kulturelle Unterschiede und deren Auswirkungen auf das internationale Marketing zu

analysieren.
▪ ausgewählte Konzepte des internationalen Marketing-Mix anzuwenden.
▪ Möglichkeiten der internationalen Marktforschung und deren Einfluss auf das

Konsumentenverhalten zu beschreiben.
▪ die Notwendigkeit des internationalen Markencontrollings und Qualitätsmanagement zu

erkennen.
▪ theoretische Kenntnisse anhand von Fallbeispielen zu reproduzieren.

Internationales Brand-Management
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bedeutung der Marke sowie die Rahmenbedingungen, in denen Marken agieren, und die

damit verbundenen Aufgaben des Brandmanagements zu erkennen.
▪ die Komponenten einer Marke und des Markenmanagements zu beschreiben.
▪ die Positionierung von Marken auf regionalen, nationalen und internationalen Märkten zu

erklären.
▪ die Rolle der Bewertung von Marken zu erkennen und die gängigsten Messtechniken zu

vergleichen.
▪ die Bedeutung des Markenschutzes und Strategien gegen Markenfälschungen zu erläutern.
▪ die Konzeption von Markenstrategien und Maßnahmen zur Vermeidung bzw. beim Eintritt von

Markenkrisen nachzuvollziehen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Marketing & Vertrieb

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
& Kommunikation
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Internationales Marketing
Kurscode: BWMI01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs vermittelt den Studierenden die Notwendigkeit eines strategischen Marketings im
internationalen Kontext. Sie lernen wesentliche kulturelle Unterschiede sowie deren Einflüsse auf
das internationale Marketingmanagement kennen. Die grundsätzliche Entscheidung,
Standardisierung oder Anpassung im internationalen Marketing erfahren die Studierenden auf
Basis verschiedener Konzepte im internationalen Marketing-Mix. Die Notwendigkeit der
internationalen Marktforschung, strategischen Planung und Kontrolle werden den Studierenden
ebenso vermittelt wie ethische Aspekte im internationalen Marketing. Die Studierenden
analysieren gegenwärtige Themen des Internationalen Marketingmanagements und reflektieren
diese im Zusammenhang mit den erlernten Konzepten.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ grundsätzliche Aspekte des internationalen strategischen Marketings zu verstehen.
▪ kulturelle Unterschiede und deren Auswirkungen auf das internationale Marketing zu

analysieren.
▪ ausgewählte Konzepte des internationalen Marketing-Mix anzuwenden.
▪ Möglichkeiten der internationalen Marktforschung und deren Einfluss auf das

Konsumentenverhalten zu beschreiben.
▪ die Notwendigkeit des internationalen Markencontrollings und Qualitätsmanagement zu

erkennen.
▪ theoretische Kenntnisse anhand von Fallbeispielen zu reproduzieren.

Kursinhalt
1. Strategisches internationales Marketing

1.1 Internationalisierung
1.2 Theoretische Grundlagen internationaler Markteintrittsstrategien
1.3 Formen des internationalen Markteintritts

2. Kulturelle Unterschiede als Aspekt für internationales Marketing
2.1 Überblick Kultur
2.2 Kulturmodell nach Hofstede
2.3 Kulturmodell nach Trompenaars

BWMI01-01620
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3. Fallbeispiele – Internationale Markteintritts- und Marketingstrategien
3.1 Gespür für Kultur im Mode-Sektor: Dolce & Gabbana and Uniqlo
3.2 Flexible Replikation: IKEA
3.3 Born Global: Airbnb
3.4 Beschleunigte Internationalisierung im B2B-Bereich: Goldwind China

4. Internationales Produktmanagement und Produktentwicklung
4.1 Ziele des internationalen Produktmanagements
4.2 Rahmenbedingungen des internationalen Produktmanagements
4.3 Internationale Produktentscheidungen
4.4 Internationale Produktentwicklung

5. Wechselkursschwankungen und internationale Preiskalkulation
5.1 Aufgaben und Ziele der internationalen Preismanagements
5.2 Einflussfaktoren auf das internationale Preismanagement
5.3 Instrumente des internationalen Preismanagements

6. Internationale Kommunikation und internationale Vertriebspolitik
6.1 Internationales Kommunikationsmanagement
6.2 Internationales Vertriebsmanagement

7. Internationales Marketing und Ethik
7.1 Überblick – Internationales Marketing und Ethik
7.2 Unternehmensethik in internationalen Unternehmen
7.3 Fallbeispiel Wyndham Hotels and Resorts

8. Angewandte Marktforschung und ihr Einfluss auf das Konsumverhalten
8.1 Umfang und Reichweite der internationalen Marktforschung
8.2 Anforderungen an internationale Marktforschungsinformationen
8.3 Internationale Sekundärforschung
8.4 Internationale Primärforschung

9. Überwachung und Kontrolle im internationalen Marketing
9.1 Controlling im internationalen Management

10. Six Sigma, Brand Management und Rebranding
10.1 Six Sigma – Grundlagen, Definitionen und Prozesse
10.2 Brand Management
10.3 Rebranding
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Backhaus, K./Voeth, M. (2010): Internationales Marketing. Schäffer-Poeschel Stuttgart.
▪ Berndt, R./Altobelli, C. F./Sander, M. (2020): Internationales Marketing-Management. 6.

Auflage, Springer, Berlin.
▪ Homburg, C./Krohmer, H. (2012): Marketingmanagement. Strategie – Instrumente – Umsetzung

– Unternehmensführung. 4. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Kotabe, M./Helsen, K. (2020): Global Marketing Management. 8. Auflage, Wiley, Hoboken (NJ).
▪ Kotler, P./Armstrong, G./Opresnik, M. O. (2019): Marketing. An Introduction. Global Edition. 14.

Auflage, Pearson, London.
▪ de Mooij, M. (2019). Global marketing and advertising. Understanding cultural paradoxes. 5.

Auflage. Sage, Los Angelos et. al.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Internationales Brand-Management
Kurscode: BWMI02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, das im Einführungswahlkurs erworbene Wissen zu vertiefen bzw. zu
erweitern. Der Wert einer Marke ist auch im internationalen Geschäft ein entscheidender
Wettbewerbsvorteil für Unternehmen. Marken schaffen langfristige und gewinnbringende
Kundenbeziehungen. Marken sind damit ein wertvoller Vermögensteil von Unternehmen und
Organisationen. Die Studierenden lernen die Grundlagen des Markenmanagements kennen, bevor
sie sich im weiteren Verlauf des Kurses mit den Konzepten und Erfolgs-faktoren des
internationalen Brandmanagements beschäftigen. Die Studierenden lernen den Aufbau von
Markenarchitekturen sowie Möglichkeiten der Markenerweiterung kennen. Dass bei der
Markenführung verschiedene Anspruchsgruppen zu berücksichtigen sind wird anhand des
Stakeholderkonzeptes den Studierenden vermittelt. Darüber hinaus lernen die Studierenden die
verschiedenen Verfahren zur Messung des Markenwertes und das Markencontrolling kennen. Die
insbesondere im internationalen Umfeld wichtigen Aspekte des Markenschutzes werden
abschließend behandelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Bedeutung der Marke sowie die Rahmenbedingungen, in denen Marken agieren, und die
damit verbundenen Aufgaben des Brandmanagements zu erkennen.

▪ die Komponenten einer Marke und des Markenmanagements zu beschreiben.
▪ die Positionierung von Marken auf regionalen, nationalen und internationalen Märkten zu

erklären.
▪ die Rolle der Bewertung von Marken zu erkennen und die gängigsten Messtechniken zu

vergleichen.
▪ die Bedeutung des Markenschutzes und Strategien gegen Markenfälschungen zu erläutern.
▪ die Konzeption von Markenstrategien und Maßnahmen zur Vermeidung bzw. beim Eintritt von

Markenkrisen nachzuvollziehen.

Kursinhalt
1. Grundlagen des Brand Managements

1.1 Markenbedeutung und Markenverständnis
1.2 Marktbezogene Rahmenbedingungen
1.3 Aufgaben und Ziele des Brand Managements
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2. Markenidentität, Markenpositionierung und Markenpersönlichkeit
2.1 Markenidentität als Grundlage des Brand Managements
2.2 Markenpositionierung
2.3 Markenimage
2.4 Markenpersönlichkeit

3. Markenstrategien
3.1 Problemstellung der Markenstrategien
3.2 Markenstrategien für neue Produkte
3.3 Lizenzierung von Marken

4. Internationales Branding
4.1 Bedeutung des Brandings für internationale Unternehmen
4.2 Markenkonzepte für internationale Marken
4.3 Faktoren für erfolgreiche internationale Marken

5. Markenarchitekturen und Arten des Brandings
5.1 Markensysteme
5.2 Co-Branding und Hybrid-Branding

6. Markenführung und Kommunikation
6.1 Klassische Markenkommunikation
6.2 Markenkommunikation im Internet

7. Markenerweiterung
7.1 Grundlagen der Markenerweiterung
7.2 Chancen und Risiken der Markenerweiterung
7.3 Idealtypischer Ablauf des Markenerweiterungsprozesses

8. Markenführung nach dem Stakeholderkonzept
8.1 Grundlagen der Markenführung nach dem Stakeholderprinzip
8.2 Anspruchsgruppe der Konsumenten
8.3 Anspruchsgruppe der Aktionäre und Finanzinvestoren
8.4 Anspruchsgruppe der Mitarbeiter
8.5 Anspruchsgruppen der Lieferanten und der Öffentlichkeit

BWMI02626
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9. Markenkontrolle
9.1 Grundlagen des Markencontrollings
9.2 Bedeutung und Messung des Markenwerts (Markenstatusanalysen)
9.3 Praxisorientierte Verfahren zur Messung des Markenwerts

10. Markenschutz
10.1 Gegenstand des Markenschutzes
10.2 Entstehung des Markenschutzes
10.3 Markenrechtsverletzungen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Baumgarth, C. (2008): Markenpolitik. Markenwirkungen – Markenführung – Markencontrolling.

3. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Berndt, R./Altobelli, C. F./Sander, M. (2010): Internationales Marketing-Management. 4. Auflage,

Springer, Berlin.
▪ Esch, F.-R. (2010): Strategie und Technik der Markenführung. 6. Auflage, Vahlen, München.
▪ Gelder, S. v. (2003): Global Brand Strategy. Unlocking Brand Potential Across Countries,

Cultures and Markets. Kogan Page, London.
▪ Homburg, C./Krohmer, H. (2009): Marketingmanagement. Strategie – Instrumente –

Umsetzung – Unternehmensführung. 3. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Keller, K. L. (2007): Strategic Brand Management. Building, Measuring and Managing Brand

Equity. 3. Auflage, Prentice Hall International, Edinburgh.
▪ Kotler, P./Keller K. L./Bliemel, F. (2007): Marketing-Management. Strategien für

wertschaffendes Handeln. 12. Auflage, Pearson Studium, Stuttgart.
▪ Meffert, H./Burmann, C./Koers, M. (Hrsg.) (2005): Markenmanagement. Identitätsorientierte

Markenführung und praktische Umsetzung. 2. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

BWMI02628
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

BWMI02 629
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E-Commerce
Modulcode: BWEC-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Thomas Bolz (E-Commerce I) / Prof. Dr. Thomas Bolz (E-Commerce II)

Kurse im Modul

▪ E-Commerce I (BWEC01-01)
▪ E-Commerce II (BWEC02-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

E-Commerce I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

E-Commerce II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

631BWEC-01
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Lehrinhalt des Moduls

E-Commerce I
▪ Grundlagen des E-Commerce
▪ E-Marketplace
▪ Rechtliche und ökonomische Rahmenbedingungen des E-Commerce
▪ Vertragsschluss im Internet
▪ Technische Infrastrukturen
▪ E-Commerce-Strategien und Effizienz

E-Commerce II
▪ Verhalten von Online-Kunden
▪ Elemente des elektronischen Marketingmix
▪ Social Media Marketing im E-Commerce
▪ E-CRM, Online-PR und E-Recruiting
▪ Zahlungsverkehr im E-Commerce

Qualifikationsziele des Moduls

E-Commerce I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Entwicklung von Online-Märkten zu skizzieren.
▪ technische Infrastrukturen im elektronischen Geschäftsverkehr zu verstehen.
▪ rechtliche und ökonomische Rahmenbedingungen zu analysieren.
▪ den elektronischen Vertrieb als Komponente der Unternehmensstrategie zu verstehen.
▪ den elektronischem Geschäftsverkehr in seinen Grundzügen darzustellen und erste

strategische Entscheidungen zu treffen.

E-Commerce II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das Verhalten von Online-Kunden vorherzusagen und zu beeinflussen.
▪ elektronische Kommunikationsplattformen und -modelle zu erläutern (inklusive

Onlinewerbung).
▪ variable Produktkonfektionierung und Preisbestimmung zu verstehen.
▪ den elektronischem Geschäftsverkehr vertieft zu skizzieren und strategische Marketingziele

elektronisch zu operationalisieren.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich E-
Commerce auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programm aus dem Bereich
Marketing & Kommunikation

632 BWEC-01
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E-Commerce I
Kurscode: BWEC01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs bedient sich der Grundlagen betriebs- und volkswirtschaftlicher Prinzipien, um dem
Teilnehmer eine erste strategische Auseinandersetzung mit dem Thema E-Commerce zu
ermöglichen. Chancen und Risiken des elektronischen Geschäftsverkehrs werden innerhalb
marktbezogener und rechtlicher Rahmenbedingungen untersucht. Strategische Positionierung,
Effizienzpotenziale sowie der elektronische Vertrieb bilden gemeinsam die Grundlage für das
übergeordnete Modul.Der Kurs E-Commerce I (Einführung) vermittelt grundlegende Fachbegriffe
und Konzepte aus dem elektronischen Geschäftsverkehr und geht hierbei auf unterschiedliche
Transaktions- und Kommunikationsplattformen und -modelle ein. Weiterhin werden Verfahren zur
Erstellung und Kontrolle elektronischer Interaktion erarbeitet sowie deren rechtliche und
ökonomische Rahmenbedingungen beleuchtet.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Entwicklung von Online-Märkten zu skizzieren.
▪ technische Infrastrukturen im elektronischen Geschäftsverkehr zu verstehen.
▪ rechtliche und ökonomische Rahmenbedingungen zu analysieren.
▪ den elektronischen Vertrieb als Komponente der Unternehmensstrategie zu verstehen.
▪ den elektronischem Geschäftsverkehr in seinen Grundzügen darzustellen und erste

strategische Entscheidungen zu treffen.

Kursinhalt
1. Einführung

1.1 Begriffsbestimmung
1.2 Vorgeschichte des E-Commerce

2. Akteure und Geschäftsbereich im Electronic Business
2.1 Marktteilnehmer und Geschäftsbeziehungen
2.2 Geschäftsmodelle
2.3 Wirtschaftsbereiche und Betriebstypen
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3. E-Marketplace
3.1 Elektronischer Markt
3.2 Formen und Strukturen elektronischer Marktplätze
3.3 Betreiber elektronischer Marktplätze

4. Rechtliche Rahmenbedingungen des E-Commerce
4.1 Anforderungen des Telemediengesetzes
4.2 Datenschutz beim Betrieb von Telemediendiensten
4.3 Haftung für gesetzeswidrige Inhalte in Telemediendiensten
4.4 Marken- und Wettbewerbsrecht im Bereich E-Commerce

5. Vertragsschluss im Internet
5.1 Einbeziehung von Allgemeinen Geschäftsbedingungen
5.2 Informationspflichten bei Fernabsatzverträgen
5.3 Verbraucherschutz im Bereich E-Commerce
5.4 Formvorschriften für elektronische Verträge

6. Technische Infrastrukturen
6.1 Standard-Shop-Systeme
6.2 Shop-Technologien

7. E-Commerce-Strategien und ökonomische Rahmenbedingungen
7.1 Ökonomische Rahmenbedingungen
7.2 Entwicklung von E-Business-Strategien
7.3 Strategische Positionierung

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Aichele, C./Schönberger, M. (2016): E-Business. Eine Übersicht für erfolgreiches B2B und B2C.

Springer Vieweg, Wiesbaden.
▪ Heinemann, G. (2017): Der neue Online-Handel. Geschäftsmodell und Kanalexzellenz im

Digital Commerce. 8. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Kollmann, T. (2016): E-Business. Grundlagen elektronischer Geschäftsprozesse in der Digitalen

Wirtschaft. 6. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Kreutzer, R. T. (2016): Online-Marketing. Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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E-Commerce II
Kurscode: BWEC02-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs erweitert das Verständnis des elektronischen Geschäftsverkehrs um Elemente des
strategischen und vor allem operativen Marketings, besonders der Marktkommunikation und
interaktiven Produkt-/Service- und Preisgestaltung.Basierend auf dem Verständnis des Verhaltens
von Online-Kunden werden Onlinewerbung, -Preisbildung und -Kommunikation sowie -PR-
Aktivitäten, beispielsweise im Bereich der sozialen Netze, diskutiert. Ergänzt wird das
Kursprogramm um Möglichkeiten der Kundeneinbindung in die Produktentwicklung bzw. -
konfektionierung und Preisbildung.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ das Verhalten von Online-Kunden vorherzusagen und zu beeinflussen.
▪ elektronische Kommunikationsplattformen und -modelle zu erläutern (inklusive

Onlinewerbung).
▪ variable Produktkonfektionierung und Preisbestimmung zu verstehen.
▪ den elektronischem Geschäftsverkehr vertieft zu skizzieren und strategische Marketingziele

elektronisch zu operationalisieren.

Kursinhalt
1. Grundlagen des Online-Marketings

1.1 Begriffsbestimmung und Erfolgsfaktoren des Online-Marketings
1.2 Instrumente des Online-Marketings

2. Verhalten von Online-Kunden
2.1 Entwicklung des Nutzerverhaltens
2.2 Ausprägung der Online-Nutzung durch die Nachfrager
2.3 Erwartung und Motivation von Online-Nutzern

3. Elemente des elektronischen Marketingmix
3.1 E-Distribution
3.2 E-Pricing
3.3 E-Products & E-Services
3.4 E-Communication

BWEC02-01636
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4. Social Media Marketing im E-Commerce
4.1 Social Media Marketing
4.2 Social-Media-Instrumente

5. E-CRM, Online-PR und E-Recruiting
5.1 Electronic Customer Relationsship Management
5.2 Online-PR
5.3 E-Recruting

6. Zahlungsverkehr im E-Commerce
6.1 Klassische Zahlungsverfahren
6.2 Bezahlen per Kreditkarte
6.3 Online-Zahlungsverfahren
6.4 M-Payment und weitere E-Payment-Verfahren

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Aichele, C./Schönberger, M. (2016): E-Business. Eine Übersicht für erfolgreiches B2B und B2C.

Springer Vieweg, Wiesbaden.
▪ Heinemann, G. (2017): Der neue Online-Handel. Geschäftsmodell und Kanalexzellenz im

Digital Commerce. 8. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Kollmann, T. (2016): E-Business. Grundlagen elektronischer Geschäftsprozesse in der Digitalen

Wirtschaft. 6. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Kreutzer, R. T. (2016): Online-Marketing. Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Enterprise Resource Planning
Modulcode: DLERP

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Uwe Fleischhauer (Enterprise Resource Planning)

Kurse im Modul

▪ Enterprise Resource Planning (DLERP01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Geschäftsprozesse und ihre Integration
▪ Unterstützung von Geschäftsprozessen durch ERP-Systeme
▪ Einführung in SAP S4/HANA als verbreitetes Beispiel eines ERP-Systems
▪ Umsetzung der wichtigsten Geschäftsprozesse in SAP S/HANA
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Qualifikationsziele des Moduls

Enterprise Resource Planning
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wesentlichen Geschäftsprozesse in Unternehmen zu beschreiben.
▪ die Unterschiede von Finanzbuchhaltung und Controlling sowie deren zentrale Rolle in den

Geschäftsprozessen in Unternehmen zu erläutern.
▪ die Rolle von Enterprise Resource Planning-Systemen zur Unterstützung von

Geschäftsprozessen in Unternehmen zu erläutern.
▪ die wesentlichen Geschäftsprozesse von Unternehmen in ERP-Systemen, beispielhaft in SAP

S/4HANA, durchzuführen.
▪ die Integration der Geschäftsprozesse in ERP-Systemen allgemein zu erklären und

beispielhaft in SAP S74HANA zu demonstrieren.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Betriebswirtschaftslehre

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Bachelor Betriebswirtschaftslehre

640 DLERP
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Enterprise Resource Planning
Kurscode: DLERP01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
10

Zugangsvoraussetzungen

Beschreibung des Kurses
Enterprise Resource Planning (ERP) ist ein zentrales Werkzeug zur Planung und Steuerung von
Unternehmen und zur Integration ihrer Geschäftsprozesse. Dieser Kurs gibt eine Einführung in die
wesentlichen Geschäftsprozesse von Unternehmen, die Schnittstellen und die Integration der
Geschäftsprozesse, sowie ihre Unterstützung durch ERP-Systeme. Am Beispiel des wohl
verbreitetsten ERP-Systems, SAP S/4HANA, führt der Kurs in die Nutzung und Bedienung von ERP-
Systemen ein. Dabei wird die Umsetzung der zentralen Geschäftsprozesse, wie Beschaffung
(Purchase-to-Pay), Produktion (Plan-to-Produce), Vertrieb (Order-to-Cash), Finanzbuchhaltung und
Controlling, in SAP S/4HANA behandelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die wesentlichen Geschäftsprozesse in Unternehmen zu beschreiben.
▪ die Unterschiede von Finanzbuchhaltung und Controlling sowie deren zentrale Rolle in den

Geschäftsprozessen in Unternehmen zu erläutern.
▪ die Rolle von Enterprise Resource Planning-Systemen zur Unterstützung von

Geschäftsprozessen in Unternehmen zu erläutern.
▪ die wesentlichen Geschäftsprozesse von Unternehmen in ERP-Systemen, beispielhaft in SAP

S/4HANA, durchzuführen.
▪ die Integration der Geschäftsprozesse in ERP-Systemen allgemein zu erklären und

beispielhaft in SAP S74HANA zu demonstrieren.

Kursinhalt
1. Einführung in das Enterprise Resource Planning

1.1 Unternehmenssoftware und SAP
1.2 Grundlagen von SAP ERP
1.3 SAP HANA und SAP S4/HANA
1.4 Fallbeispiel: Global Bike Incorporated
1.5 Navigation SAP S4/HANA

2. Purchase-to-Pay Geschäftsprozesse
2.1 Einführung Purchase-to-Pay Geschäftsprozesse
2.2 Grunddaten der Purchase-to-Pay Geschäftsprozesse
2.3 Purchase-to-Pay Geschäftsprozesse

DLERP01 641
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3. Plan-to-Produce Geschäftsprozesse
3.1 Einführung Plan-to-Produce Geschäftsprozesse
3.2 Grunddaten der Plan-to-Produce Geschäftsprozesse
3.3 Plan-to-Produce Geschäftsprozesse

4. Order-to-Cash Geschäftsprozesse
4.1 Einführung Order-to-Cash Geschäftsprozesse
4.2 Grunddaten der Order-to-Cash Geschäftsprozesse
4.3 Order-to-Cash Geschäftsprozesse

5. Human Capital Management
5.1 Einführung Human Capital Management
5.2 Grunddaten der Human Capital Management Geschäftsprozesse
5.3 Human Capital Management Geschäftsprozesse

6. Finanzbuchhaltung
6.1 Einführung Finanzbuchhaltung
6.2 Grunddaten der Finanzbuchhaltung
6.3 Geschäftsprozesse in der Finanzbuchhaltung

7. Controlling
7.1 Einführung internes Rechnungswesen
7.2 Grunddaten des internen Rechnungswesens
7.3 Geschäftsprozesse im internen Rechnungswesen

8. Enterprise Asset Management
8.1 Einführung Enterprise Asset Management
8.2 Grunddaten des Enterprise Asset Managements
8.3 Geschäftsprozesse im Enterprise Asset Management

9. Projektmanagement
9.1 Einführung Projektmanagement
9.2 Grunddaten des Projektmanagements
9.3 Projektmanagement mit dem Projektsystem

DLERP01642
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Schulz, O (2016).: Der SAP-Grundkurs für Einsteiger und Anwender, 3. Auflage, SAP PRESS, ISBN

978-3836240772.
▪ Viswanathan, V./Szymanski, R. (2015): Understanding SAP ERP Integration, Infivista Inc., ISBN

978-1941773017.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Tourismusmanagement
Modulcode: BWTO

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
▪ keine
▪ BWTO01-01

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Kristina Sommer (Tourismusmanagement I (Einführung)) / Prof. Dr. Kristina
Sommer (Tourismusmanagement II (Vertiefung))

Kurse im Modul

▪ Tourismusmanagement I (Einführung) (BWTO01)
▪ Tourismusmanagement II (Vertiefung) (BWTO02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Tourismusmanagement I (Einführung)
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Tourismusmanagement II (Vertiefung)
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

645BWTO
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Lehrinhalt des Moduls

Tourismusmanagement I (Einführung)
▪ Besonderheiten des touristischen Produkts
▪ Begriffe, Definitionen und die wirtschaftliche Bedeutung der Tourismusbranche
▪ Tourismusprodukte aus Kunden- und Anbietersicht: Reisemotivation, -information und -

entscheidung, Qualität, Wertkette
▪ Überblick über die wichtigsten Anbieter, ihre Produkte und ihre Wettbewerbsposition
▪ Qualität im Tourismus, Trends

Tourismusmanagement II (Vertiefung)
▪ Erlebnisgestaltung im Tourismus
▪ Touristische Verkehrsträger und ihre Bedeutung
▪ Low Cost, Yield Management und Geschäftsmodelle
▪ Reiseveranstaltung: Marktentwicklung, Produkte und Strategien
▪ Reisevertrieb: Marktentwicklung, Vertriebsformen, Strategien
▪ Reisemittler und Reiseveranstalter im Wettbewerb

646 BWTO
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Qualifikationsziele des Moduls

Tourismusmanagement I (Einführung)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ touristische Fachbegriffe zu verstehen und anzuwenden.
▪ die Besonderheiten touristischer Produkte zu erklären und ihre Bedeutung für die

Wettbewerbssituation verschiedener Anbieter nachzuvollziehen.
▪ verschiedene Teilbereiche des touristischen Marktes zu beschreiben und die jeweiligen

Besonderheiten zu diskutieren.
▪ die Kundenseite mit ihren Bedürfnissen zu verstehen und zu analysieren, um diese im

Vertrieb oder bei der Entwicklung von Produkten berücksichtigen zu können.
▪ die Charakteristiken verschiedener Anbieter gegenüberzustellen und dadurch erfolgreiche

Strategien zu identifizieren sowie die Auswirkungen von zukünftigen Marktereignissen auf die
Wettbewerbsteilnehmer zu antizipieren.

▪ den Einfluss aktueller wie sich zukünftig abzeichnender gesamtgesellschaftlicher Trends auf
den Tourismus zu übertragen und die Auswirkungen touristischer Trends auf die Branche und
ihre individuellen Teilbereiche abzuleiten.

▪ die bestimmenden Wettbewerbskräfte und Entwicklungen des Marktes zu identifizieren und
ihre Zusammenhänge zu verstehen, so dass diese Erkenntnisse auf Teilmärkte und spezielle
Fragestellungen übertragen und zukünftige Entwicklungen eingeordnet und bewertet werden
können.

Tourismusmanagement II (Vertiefung)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bedeutung von Erlebnissen einzuschätzen und Techniken zur Erlebnisgestaltung

anzuwenden.
▪ die Bedeutung verschiedener Verkehrsträger einzuschätzen und aus der Analyse der

Entwicklungen im Luftverkehr Einflüsse auf den Tourismus zu erkennen und Strategien auf
touristische Bereiche zu übertragen und zu diskutieren.

▪ verschiedene Teilmärkte im Tourismus in ihrer historischen Entwicklung bis heute zu
verstehen, so dass sie dazu befähigt sind, zukünftige Entwicklungen zu bewerten, zu
antizipieren, in einen Kontext zu setzen und daraus Auswirkungen und notwendige
Maßnahmen für die verschiedenen Wettbewerbsteilnehmer abzuleiten.

▪ die aktuelle und zukünftige Wettbewerbsposition von Reiseveranstaltern und Pauschalreisen
zu evaluieren und zukünftige Trends und Erfolgsfaktoren zu identifizieren.

▪ verschiedene Vertriebswege darzustellen, das Reisebüro als traditionellen Hauptvertriebsweg
zu verstehen, frühere Erfolgsfaktoren dieses Vertriebsweges in Beziehung zur Entwicklung
des Onlinevertriebs zu setzen sowie die daraus resultierende Verschiebung im Verhältnis
zwischen Reiseveranstaltern und traditionellem Vertrieb nachzuvollziehen.

▪ neue Marktkräfte und neue Wettbewerber zu identifizieren und deren Auswirkungen auch auf
kommende Entwicklungen des Marktes zu antizipieren, so dass zukünftige
Herausforderungen des Marktes erkannt werden und die Studierenden darauf selbständig
reagieren können.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Tourismusmanagement auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Hospitality, Tourismus & Event
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Tourismusmanagement I (Einführung)
Kurscode: BWTO01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Aufbauend auf den Kursen Dienstleistungsmanagement, BWL und Marketing betrachtet der Kurs
die Tourismusindustrie mit ihren verschiedenen Anbietern im Speziellen. Hierzu werden eingangs
die gängigen Fachbegriffe erklärt und voneinander abgegrenzt sowie die Besonderheiten des
touristischen Produktes aufgezeigt. Anhand von Kennzahlen, Daten und Fakten werden die
verschiedenen Teilmärkte, Anbieter und Zielgruppen dargestellt und so ein Überblick über den
Tourismusmarkt vermittelt. Um die Nachfrageseite zu verstehen, werden die Motivation der
Kunden, ihre Informations- und Entscheidungsprozesse sowie die Bedeutung von Qualität erklärt
und die Bedeutung von Erlebnissen bei der Konzeption von touristischen Produkten erarbeitet. Die
Anbieter touristischer Produkte werden im Überblick dargestellt und ihr Zusammenwirken bei der
Erstellung einer Reise aufgezeigt. Nach einem Überblick über die wichtigsten Reiseziele wird das
Management von Destinationen, Attraktionen und Themenparks, Events, Kreuzfahrten sowie der
Geschäftsreisemarkt vertieft. Schließlich werden aktuelle sowie sich zukünftig abzeichnende
Trends als Einflussfaktoren für bevorstehende Entwicklungen im Markt aufgezeigt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ touristische Fachbegriffe zu verstehen und anzuwenden.
▪ die Besonderheiten touristischer Produkte zu erklären und ihre Bedeutung für die

Wettbewerbssituation verschiedener Anbieter nachzuvollziehen.
▪ verschiedene Teilbereiche des touristischen Marktes zu beschreiben und die jeweiligen

Besonderheiten zu diskutieren.
▪ die Kundenseite mit ihren Bedürfnissen zu verstehen und zu analysieren, um diese im

Vertrieb oder bei der Entwicklung von Produkten berücksichtigen zu können.
▪ die Charakteristiken verschiedener Anbieter gegenüberzustellen und dadurch erfolgreiche

Strategien zu identifizieren sowie die Auswirkungen von zukünftigen Marktereignissen auf die
Wettbewerbsteilnehmer zu antizipieren.

▪ den Einfluss aktueller wie sich zukünftig abzeichnender gesamtgesellschaftlicher Trends auf
den Tourismus zu übertragen und die Auswirkungen touristischer Trends auf die Branche und
ihre individuellen Teilbereiche abzuleiten.

▪ die bestimmenden Wettbewerbskräfte und Entwicklungen des Marktes zu identifizieren und
ihre Zusammenhänge zu verstehen, so dass diese Erkenntnisse auf Teilmärkte und spezielle
Fragestellungen übertragen und zukünftige Entwicklungen eingeordnet und bewertet werden
können.
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Kursinhalt
1. Besonderheiten des touristischen Produkts

1.1 Was sind touristische Produkte?
1.2 Touristische Produkte sind immateriell, intangibel
1.3 Touristische Produkte sind nicht lagerfähig
1.4 Touristische Produkte sind heterogen
1.5 Touristische Produkte erfordern die Mitwirkung des Kunden als „externen Faktor“

2. Einführung in die Tourismusbranche
2.1 Die wirtschaftliche Bedeutung der Tourismusbranche
2.2 Begriffe und Definitionen

3. Die Kundenseite: Warum wird eigentlich gereist?
3.1 Reisemotivation
3.2 Risiken bei der Reiseentscheidung
3.3 Reiseinformation
3.4 Reiseentscheidung

4. Die Angebotsseite im Tourismus
4.1 Das System Tourismus
4.2 Die Wertekette
4.3 Tourismus als virtuelles Produkt

5. Ziele und Zielgebiete
5.1 Überblick über die wichtigsten Ziele und Reiseströme weltweit
5.2 Reiseverhalten der deutschen Bevölkerung
5.3 Einführung in das Destinationsmanagement
5.4 Attraktionen & Themenparks
5.5 Events
5.6 Kreuzfahrten
5.7 Geschäftsreisen

6. Qualität im Tourismus
6.1 Definitionen
6.2 Inhaltliche Dimensionen der Qualität
6.3 Zeitliche Dimensionen der Qualität
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7. Trends im Tourismus
7.1 Gesamtgesellschaftliche Trends
7.2 Trends im Tourismus

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bastian, H./Born, K./Dreyer, A. (2000): Kundenorientierung im Touristikmanagement. 2.

Auflage, Oldenbourg, München/Wien.
▪ Bieger, T. (2008): Management von Destinationen. 7. Auflage, Oldenbourg, München/Wien.
▪ Dreyer, A./Dehner, C. (2003): Kundenzufriedenheit im Tourismus. 2. Auflage, Oldenbourg,

München/Wien.
▪ Freyer, W. (2009): Tourismus-Marketing. Marktorientiertes Management im Mikro- und

Makrobereich der Tourismuswirtschaft. 6. Auflage, Oldenbourg, München/Wien.
▪ Freyer, W. (2011): Tourismus. Einführung in die Fremdenverkehrsökonomie. 10. Auflage,

Oldenbourg, München.
▪ Lohmann, M./Aderhold, P. (2009): Urlaubsreisetrends 2020 – Die RA-Trendstudie Entwicklung

der touristischen Nachfrage der Deutschen. Forschungsgemeinschaft Urlaub und Reisen FUR,
Kiel.

▪ Mundt, J. W. (2006): Tourismus. 3. Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Otto-Rieke, G. (Hrsg.) (2010): Modernes Geschäftsreise-Management 2011. Alabasta, München.
▪ Pechlaner, H./Bieger, T./Weiermair, K. (2006): Attraktions-Management. Führung und

Steuerung von Attraktionspunkten. Linde, Wien.
▪ Pine, B. J./Gilmore, J. H. (1999): The Experience Economy. Harvard Business School Press,

Boston.
▪ Roth, P./ Schrand, A. (2002): Touristikmarketing. Das Marketing der Tourismusdestinationen,

Verkehrsträger und Reiseveranstalter. 4. Auflage, Vahlen, München.
▪ Zollondz, H.-D. (2002): Grundlagen Qualitätsmanagement. Oldenbourg, München/Wien.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Tourismusmanagement II (Vertiefung)
Kurscode: BWTO02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
BWTO01-01

Beschreibung des Kurses
Der Vertiefungskurs Tourismusmanagement II baut auf den im Einführungskurs vermittelten
Grundlagen auf und gibt zuerst einen Überblick über die Gestaltung von Erlebnissen im Tourismus.
Nach einer Zusammenschau der wichtigsten Verkehrsträger und ihrer Bedeutung für den
Tourismus wird der Luftverkehrsmarkt als wesentliche vorgelagerte Branche identifiziert. Mit
Geschäftsmodellen, Yield-Management und Low Cost werden Managementtechniken und -
strategien illustriert und auf touristische Kernbereiche übertragen. Mit den Reiseveranstaltern als
den Produzenten von Reisen und dem Vertrieb touristischer Produkte werden die im
Einführungskurs behandelten Themen mit zwei Kernthemen der Branche komplettiert. Hierzu
werden zuerst der Begriff und die Aufgaben des Reiseveranstalters mit den dazugehörigen
rechtlichen Konsequenzen definiert und das Produkt Pauschalreise mit seinen Charakteristiken
diskutiert. Darauf folgt eine Darstellung der Entwicklungen des Reiseveranstaltermarktes sowie
eine Diskussion der aktuellen Wettbewerbssituation von Reiseveranstaltern mit aktuellen
Wettbewerbsstrategien von Reiseveranstaltern. Zum Vertrieb touristischer Produkte werden die
klassischen direkten und indirekten Vertriebswege erklärt und ihre Charakteristiken
herausgearbeitet. Die wachsende Bedeutung des Onlinevertriebs wird aufgezeigt und die daraus
folgende Veränderung der Wettbewerbsparameter im touristischen Vertrieb vermittelt. Der Kurs
schließt mit einem Überblick über das Verhältnis von Reiseveranstaltern und Reisevertrieb, der die
Themen Provisionen, aktuelle Marktstellung des traditionellen Vertriebs, neue Herausforderungen
im Verhältnis mit den Kunden sowie einem Ausblick auf anstehende Veränderungen und ihre
Auswirkungen auf die Marktteilnehmer aufzeigt.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Bedeutung von Erlebnissen einzuschätzen und Techniken zur Erlebnisgestaltung
anzuwenden.

▪ die Bedeutung verschiedener Verkehrsträger einzuschätzen und aus der Analyse der
Entwicklungen im Luftverkehr Einflüsse auf den Tourismus zu erkennen und Strategien auf
touristische Bereiche zu übertragen und zu diskutieren.

▪ verschiedene Teilmärkte im Tourismus in ihrer historischen Entwicklung bis heute zu
verstehen, so dass sie dazu befähigt sind, zukünftige Entwicklungen zu bewerten, zu
antizipieren, in einen Kontext zu setzen und daraus Auswirkungen und notwendige
Maßnahmen für die verschiedenen Wettbewerbsteilnehmer abzuleiten.

▪ die aktuelle und zukünftige Wettbewerbsposition von Reiseveranstaltern und Pauschalreisen
zu evaluieren und zukünftige Trends und Erfolgsfaktoren zu identifizieren.

▪ verschiedene Vertriebswege darzustellen, das Reisebüro als traditionellen Hauptvertriebsweg
zu verstehen, frühere Erfolgsfaktoren dieses Vertriebsweges in Beziehung zur Entwicklung
des Onlinevertriebs zu setzen sowie die daraus resultierende Verschiebung im Verhältnis
zwischen Reiseveranstaltern und traditionellem Vertrieb nachzuvollziehen.

▪ neue Marktkräfte und neue Wettbewerber zu identifizieren und deren Auswirkungen auch auf
kommende Entwicklungen des Marktes zu antizipieren, so dass zukünftige
Herausforderungen des Marktes erkannt werden und die Studierenden darauf selbständig
reagieren können.

Kursinhalt
1. Erlebnisgestaltung im Tourismus

1.1 Erlebnisse im Gegensatz zu Sachgütern und Dienstleistungen
1.2 Die Bedeutung von Erlebnissen für Anbieter und Nachfrager
1.3 Erlebnisgestaltung in der Praxis
1.4 Psychologische Mechanismen der Erlebnisgestaltung

2. Verkehrsträger im Tourismus
2.1 Verkehrsträger im Tourismus
2.2 Busreisen
2.3 Bahnreisen

3. Luftverkehr und Tourismus
3.1 Historische Entwicklung des Luftverkehrs
3.2 Die Entstehung des modernen Luftverkehrs
3.3 Luftverkehr, Politik und moderner Tourismus
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4. Geschäftsmodelle im Luftverkehr
4.1 Traditional Business Model
4.2 Virtual Business Model
4.3 Aviation Business Model

5. Das Low-Cost-Prinzip
5.1 Hintergrund der Low-Cost-Carrier
5.2 Das System Low-Cost

6. Yield oder Revenue Management
6.1 Der betriebswirtschaftliche Hintergrund
6.2 Was ist Yield Management
6.3 Preisdifferenzierung
6.4 Überbuchung

7. Reiseveranstalter
7.1 Was ist ein Reiseveranstalter?
7.2 Das Produkt: Die Pauschalreise
7.3 Die Entwicklung des Reiseveranstaltermarktes
7.4 Reiseveranstalter im Wettbewerb
7.5 Horizontale Integration
7.6 Vertikale Integration

8. Reisevertrieb
8.1 Vertrieb im Tourismus
8.2 Direkter und indirekter Vertrieb
8.3 Was genau ist ein Reisemittler?
8.4 Reisemittler aus Sicht des Reiseveranstalters

9. Reiseveranstalter und Reisevertrieb im Wettbewerb
9.1 Das Verhältnis von Reiseveranstaltern und Reisebüros
9.2 Provisionen und ihre Bedeutung als Wettbewerbsinstrument
9.3 Die Stellung der Reisebüros im Markt
9.4 Das Verhältnis von Reisebüros und Kunden
9.5 Strukturelle Veränderungen und Ausblick
9.6 Online Travel Agencies (OTA)
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Berg, W. (2014): Einführung Tourismus. Überblick und Management. 2. Auflage, Oldenbourg,

München.
▪ DZT (2021): DZT Jahresbericht 2020. (Im Internet verfügbar).
▪ Freyer, W. (2015): Tourismus: Einführung in die Fremdenverkehrsökonomie. 11. Auflage,

Oldenbourg, München.
▪ Fuchs, W. (2008): Lexikon Tourismus. Destinationen, Gastronomie, Hotellerie, Reisemittler,

Reiseveranstalter, Verkehrsträger. Oldenbourg, München.
▪ Groß, S. (2017): Handbuch Tourismus und Verkehr. 2. Auflage, UVK, Konstanz/München.
▪ Kolbeck, F./Rauscher, M. (2015): Tourismus-Management – Die betriebswirtschaftlichen

Grundlagen. 2. Auflage, Vahlen, München.
▪ Mundt, J. W. (2013): Tourismus. 4. Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Pompl (2007): Luftverkehr. Eine ökonomische und politische Einführung. 5. Auflage. Springer,

Berin/Heidelberg/New York.
▪ Schulz, A. et al. (2014): Grundlagen des Tourismus. 2. Auflage, Oldenbourg, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Unternehmerisches Hotelmanagement
Modulcode: BWHO

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof Dr. Kristina Sommer (Hotelmanagement I (Einführung)) / Prof. Dr. Kristina
Sommer (Hotelmanagement II (Vertiefung))

Kurse im Modul

▪ Hotelmanagement I (Einführung) (BWHO01)
▪ Hotelmanagement II (Vertiefung) (BWHO02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Hotelmanagement I (Einführung)
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Hotelmanagement II (Vertiefung)
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Hotelmanagement I (Einführung)
▪ Strukturen, Funktionen, Aufbau und Organisation des Hotel- und Gaststättengewerbes
▪ Operationsmanagement – Food & Beverage
▪ Wirtschaftlichkeitskontrollen im Food & Beverage Bereich
▪ Operationsmanagement Beherbergungsbereich
▪ Gewinnoptimierung im Logisbereich
▪ Managementaufgaben im Housekeeping

Hotelmanagement II (Vertiefung)
▪ Budgetierung im Hotel- und Gastgewerbe
▪ Marketing in Hotellerie und Gastronomie
▪ Die Kosten- und Leistungsrechnung im Rechnungswesen eines Hotels
▪ Technik der Break-even-Analyse im Rahmen der Deckungsbeitragsrechnung in Hotellerie und

Gastronomie
▪ Integrierte Personaleinsatzplanung in Hotellerie und Gastronomie
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Qualifikationsziele des Moduls

Hotelmanagement I (Einführung)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Aufbau der Hotellerie und deren Funktionen sowie Leistungsbeziehungen zu skizzieren.
▪ Prozessabläufe im Food & Beverage-Bereich darzustellen.
▪ Standards im Food & Beverage-Bereich zu entwickeln.
▪ Wirtschaftlichkeitskontrollen nach verschiedenen quantitativen Methoden im Food &

Beverage-Management einzusetzen.
▪ Hauptaufgabenbereiche im Beherbergungsbereich zu koordinieren und eine Preispolitik im

Beherbergungsbereich zu planen.
▪ den Ergiebigkeitsgrad im Logisbereich zu bewerten und eine geeignete Preispolitik für eine

optimale Kapazitätenauslastung weiterzuentwickeln.
▪ Managementprobleme im Housekeeping zu lösen.
▪ eine gezielte Personalpolitik im Housekeeping einzusetzen sowie die Arbeitsproduktivität zu

evaluieren.

Hotelmanagement II (Vertiefung)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ ein Umsatz- und Kostenbudget für ein Hotel zu planen.
▪ Budgetabweichungen zu analysieren und Korrekturmaßnahmen zu begründen.
▪ Marketingmittel bei der Marketingtechnik im Hospitality Management auszuwählen.
▪ kreative und kommunikative Marketinginstrumente im Marketingmix zu optimieren.
▪ ein differenziertes Gästemarketing sowie Gästerückgewinnungsmanagement im Gastgewerbe

aufzubauen.
▪ Gewinn-Einflussfaktoren des Marktes festzulegen und die Bedeutung der

Gewinnmultiplikatoren nach quantitativen Methoden für Marketingentscheidungen
vorauszusagen.

▪ Methoden der Vollkosten- und Teilkostenrechnungen für Projekte im Hotel- und
Gaststättenbereich anzuwenden sowie zu beurteilen.

▪ eine Break-even-Analyse für Hotelneuprojekte durchzuführen und zu bewerten.
▪ eine integrierte Personaleinsatzplanung zur Humanisierung der Arbeit im Gastgewerbe

einzuführen sowie zu überprüfen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Hotelmanagement auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Hospitality, Tourismus & Event
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Hotelmanagement I (Einführung)
Kurscode: BWHO01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs Hotelmanagement I vermittelt das Basiswissen des Hotel- und Gastgewerbes (Hospitality
Management). Ziel ist es, die speziellen ökonomischen und betriebswirtschaftlichen Grundlagen
des Gastgewerbes darzustellen und die Besonderheiten der Branche zu erörtern. Die Einflüsse des
Tourismusmarktes auf das Verhalten und die Strategien der Unternehmen, die in diesem Markt
agieren, werden dargestellt. Der Kurs diskutiert die nationalen wie internationalen
Marktbedingungen im Kontext der Unternehmen des Hotel- und Gastgewerbes, die in dem
jeweiligen Markt tätig sind. Mittels des in den Grundkursen erworbenen allgemeinen volks- und
betriebswirtschaftlichen Basiswissens wendet dieser Kurs die erlernten Theorien, Modelle und
Strukturen auf die Unternehmen des Hotel- und Gastgewerbes an und vermittelt so ein tieferes
Verständnis der internen wie marktspezifischen Erfolgsfaktoren. Grundlegende Kenntnisse der
Geschäftsmodelle, Strategien, genereller und organisatorischer Faktoren wie branchenspezifische
Terminologien werden in diesem Kurs erlernt.Schwerpunkte sind die strategischen Erfolgsfaktoren
in dieser personalintensiven Branche, zu denen das gastorientierte Ertrags- und
Ergebnismanagement der Wertschöpfungskette in den Unternehmen, die Planung und Umsetzung
einer entsprechenden Marketingstrategie und das dienstleistungsorientierte
Personalmanagement gehören.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ den Aufbau der Hotellerie und deren Funktionen sowie Leistungsbeziehungen zu skizzieren.
▪ Prozessabläufe im Food & Beverage-Bereich darzustellen.
▪ Standards im Food & Beverage-Bereich zu entwickeln.
▪ Wirtschaftlichkeitskontrollen nach verschiedenen quantitativen Methoden im Food &

Beverage-Management einzusetzen.
▪ Hauptaufgabenbereiche im Beherbergungsbereich zu koordinieren und eine Preispolitik im

Beherbergungsbereich zu planen.
▪ den Ergiebigkeitsgrad im Logisbereich zu bewerten und eine geeignete Preispolitik für eine

optimale Kapazitätenauslastung weiterzuentwickeln.
▪ Managementprobleme im Housekeeping zu lösen.
▪ eine gezielte Personalpolitik im Housekeeping einzusetzen sowie die Arbeitsproduktivität zu

evaluieren.
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Kursinhalt
1. Strukturen, Funktionen, Aufbau und Organisation des Hotel- und Gaststättengewerbes

1.1 Nach welchen Einteilungskriterien lassen sich Hotelbetriebe gliedern und welche
leistungsorientierte Organisationsstruktur hat ein Hotel?

1.2 Welche Grund- und Nebenfunktionen hat ein Hotel? Was gehört zum Aufbau eines
Hotelbetriebes?

2. Operationsmanagement – Food & Beverage
2.1 Welche Einflussfaktoren müssen im Food Management koordiniert werden und wie

erfolgt die Produktionsplanung für den Küchenbereich?
2.2 Was muss beim Lebensmitteleinkauf, der Warenannahme, -lagerung und -ausgabe

beachtet werden und welche Kontrollmethoden gibt es?
2.3 Wie standardisiert man die Qualität und optimiert den Wareneinsatz im Food Bereich?

3. Wirtschaftlichkeitskontrollen im Food und Beverage-Bereich
3.1 Wie verläuft der Warenweg und Kostenaufwand in der Gastronomie, wie ist die

Wareneinsatzkontrolle organisiert und welche Begrenzung hat dabei die Ist-
Wareneinsatzkontrolle?

3.2 Wie berechnet man den Soll-Wareneinsatz Küchen und Welche Aussagefähigkeit ist
damit verbunden?

3.3 Welche Voraussetzungen müssen alle Getränkekontrollsysteme erfüllen und in welchen
Schritten erstellt man ein Getränkekontrollsystem?

4. Operationsmanagement Beherbergungsbereich
4.1 Welche Hauptaufgabenbereiche gilt es im Beherbergungsbereich zu koordinieren?
4.2 Mit welcher Preispolitik kommt man zur optimalen Kapazitätsauslastung im

Logisbereich?
4.3 Was kostet der Rabatt im Logisbereich?

5. Gewinnoptimierung im Logisbereich
5.1 Welche Faktoren beeinflussen den Ergiebigkeitsgrad im Logisbereich?
5.2 Mit welchen Schritten ermittelt man den zu erwartenden durchschnittlichen

Hotelzimmerpreis?
5.3 Wie berechnet man den optimalen durchschnittlichen Hotelzimmerpreis und setzt ihn

als Kontrollinstrument im Logisbereich ein?

6. Managementaufgaben im Housekeeping
6.1 Was ist beim Housekeeping aus Sicht der Unternehmensleitung zu beachten?
6.2 Wie erstellt man ein Stärken- und Schwächenprofil für das Housekeeping?
6.3 Arbeitet das Housekeeping produktiv?
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bamberger, N. (2004): Operative Kennzahlen als Frühwarnsystem im internationalen

Hotelmanagement. Prioritäten und Aussagefähigkeit im Entscheidungsprozess. Diplomica,
Hamburg.

▪ Gardini, M. A. (2010): Grundlagen der Hotellerie und des Hotelmanagements. Branche,
Produkte, Akteure, Betrieb, Immobilie. Oldenbourg, München.

▪ Gewald, S. (2001): Hotel-Controlling. 2. Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Grüner, H./Metz, R./Kessler, T. (2008): Hotel & Gast. 11. Auflage, Pfanneberg, Haan-Gruiten.
▪ Hänssler, K. H. (Hrsg.) (2007): Management in der Hotellerie und Gastronomie.

Betriebswirtschaftliche Grundlagen. 7. Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Heckmann, R./Wolf, K. (2008): Marketing für Hotellerie und Gastronomie. Erfolg durch

marktorientierte Unternehmensführung. Matthaes, Stuttgart.
▪ Henschel, K. U. (2008): Hotelmanagement. 3. Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Henselek H. (1999): Hotelmanagement. Planung und Kontrolle. Oldenbourg, München.
▪ Schaetzing, E. E. (2010): Management in Hotellerie und Gastronomie. 9. Auflage, Matthaes,

Stuttgart.
▪ Seitz, G. (1996): Hotelmanagement. Springer, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Hotelmanagement II (Vertiefung)
Kurscode: BWHO02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs Hotelmanagement II vertieft das vermittelte Basiswissen des vorangegangenen Kurses.
Ziel ist es, die Kenntnisse der speziellen ökonomischen und betriebswirtschaftlichen Grundlagen
des Gastgewerbes weiter zu festigen und auf spezielle Strukturen der Branche anzuwenden.
Weitere Grundlagen der Budgetierung, des Rechnungswesens und Controllings, des Marketings,
und der Personaleinsatzplanung im Hotel- und Gastgewerbe (Hospitality Management) werden
vermittelt.Das strategische und operative Denken im Management von Unternehmen im Hotel-
und Gastgewerbe sollen vertieft werden.Die Kenntnisse der internen Budgetierung und des
Controllings, der Kalkulations- und Investitionsrechnung versetzen die Studierenden in die Lage,
die grundlegenden Kostentreiber einer Wertschöpfungskette in Unternehmen dieser Branche zu
charakterisieren, zu analysieren und entsprechende Lösungsvorschläge zur Optimierung zu
unterbreiten.Zudem können die Studierenden effiziente Führungssysteme in dieser
personalintensiven Branche etablieren und zielorientiert das Unternehmen führen.Kurzfallstudien
aus der Praxis ermöglichen es weiterhin, das erworbene Grundwissen im Hotelmanagement auch
anwenden zu können.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ ein Umsatz- und Kostenbudget für ein Hotel zu planen.
▪ Budgetabweichungen zu analysieren und Korrekturmaßnahmen zu begründen.
▪ Marketingmittel bei der Marketingtechnik im Hospitality Management auszuwählen.
▪ kreative und kommunikative Marketinginstrumente im Marketingmix zu optimieren.
▪ ein differenziertes Gästemarketing sowie Gästerückgewinnungsmanagement im Gastgewerbe

aufzubauen.
▪ Gewinn-Einflussfaktoren des Marktes festzulegen und die Bedeutung der

Gewinnmultiplikatoren nach quantitativen Methoden für Marketingentscheidungen
vorauszusagen.

▪ Methoden der Vollkosten- und Teilkostenrechnungen für Projekte im Hotel- und
Gaststättenbereich anzuwenden sowie zu beurteilen.

▪ eine Break-even-Analyse für Hotelneuprojekte durchzuführen und zu bewerten.
▪ eine integrierte Personaleinsatzplanung zur Humanisierung der Arbeit im Gastgewerbe

einzuführen sowie zu überprüfen.
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Kursinhalt
1. Budgetierung im Hotel- und Gastgewerbe

1.1 Wie erstellt man Umsatzbudgets für das anstehende Wirtschaftsjahr?
1.2 Wie erstellt man Kostenbudgets für das anstehende Wirtschaftsjahr?
1.3 Wie berechnet man das Betriebsergebnis I und kontrolliert das Budget für das

anstehende Wirtschaftsjahr

2. Marketing in Hotellerie und Gastronomie
2.1 Was versteht man unter Marketingtechnik im Hospitality Management und welche

Bedeutung hat dabei der Marketingmix
2.2 Was versteht man unter einem differenzierten Gästemarketing in der Hotellerie und wie

lassen sich Gäste zurückgewinnen?
2.3 Wie lassen sich Gewinn-Einflussfaktoren des Marktes im Management kontrollieren?

3. Die Kosten- und Leistungsrechnung im Rechnungswesen eines Hotels
3.1 Entscheidungsorientierte Deckungsbeitragsrechnung im Hospitality Management
3.2 Differenzierte Vollkostenrechnung in der Hotellerie
3.3 Wie bereitet man interpretationsfähige Gewinn- und Verlustrechnungen auf?

4. Technik der Break-even-Analyse im Rahmen der Deckungsbeitragsrechnung
4.1 Was gehört zur Technik der Break-even-Analyse und welche Terminologie kommt zur

Anwendung?
4.2 In welchen Schritten erstellt man den Arbeitsablauf zum Einsatz der Break-even-

Analyse im Hospitality Management und welche Anwendungsformeln nutzt die Praxis?
4.3 Fallbeispiel aus der Praxis zur Technik der Break-even-Analyse bei der Planung neuer

Hotels

5. Integrierte Personaleinsatzplanung in Hotellerie und Gastronomie
5.1 Welche Faktoren gehören zur Personaleinsatzplanung und wie lässt sich die

Produktivität im Hospitality Management beeinflussen?
5.2 Welche Bedeutung haben Leistungsstandards, welche Arten gibt es und wie erstellt

man sie?
5.3 Welche Basis-Stellenkategorien unterscheidet man bei der Arbeitsplatzbesetzung und

welche Vorteile bringen zukunftsorientierte flexible Arbeitszeitsysteme in Hotellerie und
Gastronomie?

BWHO02 667

www.iubh.de



Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Gewald, S. (2001): Hotel-Controlling. 2. Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Hammer, R. (2007): Führungsorientierte Betriebswirtschaftslehre. MANZ, Wien.
▪ Hänssler, K. H. (Hrsg.) (2007): Management in der Hotellerie und Gastronomie.

Betriebswirtschaftliche Grundlagen. 7. Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Heckmann, R./Wolf, K. (2008): Marketing für Hotellerie und Gastronomie. Erfolg durch

marktorientierte Unternehmensführung. Matthaes, Stuttgart.
▪ Henschel, K. U. (2008): Hotelmanagement. 3. Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Henselek H. (1999): Hotelmanagement. Planung und Kontrolle. Oldenbourg, München.
▪ Müller-Christ, G. (2010): Nachhaltiges Management. Einführung in Ressourcenorientierung

und widersprüchliche Managementrationalitäten. Nomos, Baden-Baden.
▪ Patzak, G./Rattay, G. (2008): Projektmanagement. Leitfaden zum Management von Projekten,

Projektportfolios und projektorientierten Unternehmen. 5. Auflage, Linde, Wien.
▪ Richter, T. S. (2009): Vertragsrecht. Die Grundlagen des Wirtschaftsrechts. Vahlen, München.
▪ Rosenstiel, L. v./Regnet, E./Domsch, M. E. (2009): Führung von Mitarbeitern. Handbuch für

erfolgreiches Personalmanagement. 6. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Schaetzing, E. E. (2010): Management in Hotellerie und Gastronomie. 9. Auflage, Matthaes,

Stuttgart.
▪ Schulte, K.-W./Bone-Winkel, S. (Hrsg.) (2008): Handbuch Immobilien-Projektentwicklung. 3.

Auflage, Immobilien Manager Verlag, Köln.
▪ Seitz, G. (1996): Hotelmanagement. Springer, Berlin.
▪ Sölter, M. (2008): Hotelvertrieb, Yield-Management und Dynamic Pricing in der Hotellerie.

GRIN, München.
▪ Urnik, S./Schuschnig, T. (2007): Investitionsmanagement. Finanzmanagement. Bilanzanalyse.

MANZ, Wien.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Luftverkehrsmanagement
Modulcode: BWLM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
▪ keine
▪ BWLM01

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Hubert Vogl (Grundlagen des Luftverkehrs) / Prof. Dr. Hubert Vogl (Netz- und Yield-
Management)

Kurse im Modul

▪ Grundlagen des Luftverkehrs (BWLM01)
▪ Netz- und Yield-Management (BWLM02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Grundlagen des Luftverkehrs
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Netz- und Yield-Management
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Grundlagen des Luftverkehrs
▪ Einführung
▪ Institutionen im Luftverkehr
▪ Luftverkehrspolitik und Luftverkehrsrecht
▪ Umweltpolitik
▪ Fluggesellschaften und ihre Kunden
▪ Flughäfen und Flugsicherheit

Netz- und Yield-Management
▪ Netz-Management
▪ Yield-Management

Qualifikationsziele des Moduls

Grundlagen des Luftverkehrs
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Aufbau und Funktionsweise der Luftverkehrsindustrie zu erklären.
▪ die Aufgaben und Funktionen der Institutionen und Organisationen des Luftverkehrs zu

bewerten.
▪ Grundlagen der Luftverkehrspolitik und des Luftverkehrsrechts sowie der Umweltpolitik

anzuwenden.
▪ Produktionsfaktoren und Geschäftsmodelle der Fluggesellschaften zu differenzieren.

Netz- und Yield-Management
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die strategische Bedeutung und Funktionsweise des Netzwerk-Managements einer

Fluggesellschaft zu beurteilen.
▪ grundlegende Techniken/Steuerungsmethoden des Netzwerk-Managements einer

Fluggesellschaft anzuwenden.
▪ die strategische Bedeutung und Funktionsweise des Yield-Managements einer

Fluggesellschaft zu beurteilen.
▪ grundlegende Techniken/Steuerungsmethoden des Yield-Managements einer

Fluggesellschaft anzuwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Luft- und
Raumfahrt auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Transport
& Logistik
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Grundlagen des Luftverkehrs
Kurscode: BWLM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Luftverkehrsindustrie ist eine kontinuierlich wachsende Industrie, sowohl im Passagier- als
auch im Frachtbereich. Die Wahlfächer im Bereich Luftverkehrsmanagement richten sich an alle
Studierenden, die sich mit dieser Industrie näher befassen möchten. Dabei werden sowohl die
organisatorischen und ordnungspolitischen Rahmenbedingungen behandelt als auch konkrete
betriebswirtschaftliche Anwendungen und Hintergründe beleuchtet.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Aufbau und Funktionsweise der Luftverkehrsindustrie zu erklären.
▪ die Aufgaben und Funktionen der Institutionen und Organisationen des Luftverkehrs zu

bewerten.
▪ Grundlagen der Luftverkehrspolitik und des Luftverkehrsrechts sowie der Umweltpolitik

anzuwenden.
▪ Produktionsfaktoren und Geschäftsmodelle der Fluggesellschaften zu differenzieren.

Kursinhalt
1. Einführung in den Luftverkehr

1.1 Der Begriff des Luftverkehrs und die Luftverkehrsbranche als Studienobjekt –
Luftverkehr und Luftfahrt

1.2 Die Teilnehmer am Luftverkehr

2. Institutionen im Luftverkehr
2.1 Einführung in die Luftverkehrsinstitutionen – Unterscheidung zwischen öffentlichen

und privaten Institutionen
2.2 Nationale Luftverkehrsinstitutionen
2.3 Internationale Luftverkehrsinstitutionen

3. Luftverkehrspolitik und Luftverkehrsrecht
3.1 Akteure und Entscheidungsprozesse in der Luftverkehrspolitik
3.2 Beispiele für Subventionen und Steuern
3.3 Öffentliches Luftverkehrsrecht
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4. Umweltpolitik
4.1 Fluglärm
4.2 Lokal wirkende gasförmige Emissionen
4.3 Global wirkende gasförmige Emissionen/Beitrag des Luftverkehrs zum Klimawandel

5. Fluggesellschaften und ihre Kunden
5.1 Grundlegende Charakteristika von Luftverkehrsangebot und -nachfrage
5.2 Traditionelle Geschäftsmodelle im Passagierflugverkehr
5.3 Low Cost Carrier – Ein neues Geschäftsmodell im Luftverkehr

6. Flughäfen und Flugsicherheit
6.1 Arten, Geschäftsfelder und Output von Flughäfen
6.2 Flughafenwahl und Flughafenmarketing
6.3 Aufgaben und Probleme der Flugsicherung

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Maurer, P. (2006): Luftverkehrsmanagement - Basiswissen. 4. Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Pompl, W. (2007): Luftverkehr. Eine ökonomische und politische Einführung. 5. Auflage,

Springer, Berlin.
▪ Sterzenbach, R./Conrady, R./Fichert, F. (2013): Luftverkehr. Betriebswirtschaftliches Lehr- und

Handbuch. 5. Auflage, Oldenbourg, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Netz- und Yield-Management
Kurscode: BWLM02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
BWLM01

Beschreibung des Kurses
Die Luftverkehrsindustrie ist eine kontinuierlich wachsende Industrie, sowohl im Passagier- als
auch im Frachtbereich. Die Wahlfächer im Bereich Luftverkehrsmanagement richten sich an alle
Studierenden, die sich mit dieser Industrie näher befassen möchten. Dabei werden sowohl die
organisatorischen und ordnungspolitischen Rahmenbedingungen behandelt als auch konkrete
betriebswirtschaftliche Anwendungen und Hintergründe beleuchtet. Basierend auf den
Grundlagen des ersten Teils werden hier verschiedene Netzwerkformen und die Preispolitik von
Fluggesellschaften vertieft.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die strategische Bedeutung und Funktionsweise des Netzwerk-Managements einer
Fluggesellschaft zu beurteilen.

▪ grundlegende Techniken/Steuerungsmethoden des Netzwerk-Managements einer
Fluggesellschaft anzuwenden.

▪ die strategische Bedeutung und Funktionsweise des Yield-Managements einer
Fluggesellschaft zu beurteilen.

▪ grundlegende Techniken/Steuerungsmethoden des Yield-Managements einer
Fluggesellschaft anzuwenden.

Kursinhalt
1. Grundlagen der Netzwerkplanung von Fluggesellschaften

1.1 Hub&Spoke-Netze
1.2 Point-to-Point- und Liniennetze
1.3 Netzwerkstrategien

2. Spezielle Aspekte des Netz- und Kapazitätsmanagements von Fluggesellschaften
2.1 Kapazitätsplanung
2.2 Flugplanung

3. Grundlagen und Techniken des Yield-Managements
3.1 Besonderheiten von Luftverkehrsangebote und -nachfrage
3.2 Preisdifferenzierung im Luftverkehr durch Yield-Management
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4. Yield-Management bei Netzwerk-Fluggesellschaften
4.1 Aufbau von Tarifen
4.2 Kapazitätssteuerung
4.3 Yield-Management in Airline-Netzwerken

5. Yield-Management bei Low-Cost-Fluggesellschaften
5.1 Besonderheiten im Yield-Management von Low-Cost-Fluggesellschaften
5.2 Aktuelle Trends im Yield-Management von Low Cost Carriern

6. Ausgewählte Marketing-Instrumente
6.1 Produktpolitik
6.2 Distributionspolitik
6.3 Kundenbindung - Vielfliegerprogramme

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Goedeking, P. (2010): Networks in Aviation. Strategies and Structures. Springer, Berlin
▪ Klein, R./Steinhardt, C. (2008): Revenue Management. Grundlagen und Mathematische

Methoden. Springer, Berlin.
▪ Sterzenbach, R./Conrady, R./Fichert, F. (2013): Luftverkehr. Betriebswirtschaftliches Lehr- und

Handbuch. 5. Auflage, Oldenbourg, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Business Controlling
Modulcode: BWBC

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
▪ keine
▪ keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Robert Christian Schmidt (Business Controlling I) / Prof. Dr. Robert Christian
Schmidt (Business Controlling II)

Kurse im Modul

▪ Business Controlling I (BWBC01)
▪ Business Controlling II (BWBC02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Business Controlling I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Business Controlling II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Business Controlling I
▪ Beschaffungscontrolling
▪ Produktionscontrolling
▪ Marketing- und Vertriebscontrolling
▪ Forschungs- und Entwicklungscontrolling
▪ Finanzcontrolling

Business Controlling II
▪ Controlling und Controller
▪ Ebenen und Konzeptionen des Controllings
▪ Normative, strategische und operative Ebenen des Controllings
▪ Strategisches Controlling der Ziel- und Analysephase
▪ Strategisches Controlling der Erarbeitungs-, Bewertungs- und Implementierungsphase
▪ Kennzahlen und Kennzahlensysteme
▪ Grundzüge des operativen Controllings

Qualifikationsziele des Moduls

Business Controlling I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Zusammenhang zwischen Strategieformulierung und -implementierung sowie dem dazu

erforderlichen Controlling zu erläutern.
▪ die Rolle des Controllers bei der Strategieimplementierung zu verstehen.
▪ Controllingmethoden eigenständig anzuwenden.
▪ die Kennzahlen zur Erfolgsmessung anzuwenden und spezifische Analysen zur

Erfolgsmessung auf Basis von bereitgestellten Cases und Kennzahlen durchzuführen.
▪ die Umsetzungsfunktion zu operativem Controlling zu verstehen und Abweichungsursachen

zu analysieren.
▪ die entscheidenden Hebel einer erfolgreichen Strategieimplementierung wie

Kundenmanagement, Prozessoptimierung und Innovationsmanagement zu verstehen.

Business Controlling II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ detailliert die Aufgaben und Prozesse in den wesentlichen, betrieblichen Funktionen zu

erläutern und die Schnittstellen zum Controlling darzustellen.
▪ die notwendigen, spezifischen Controllingmethoden und -instrumente zu illustrieren und auf

Basis von bereitgestellten Aufgaben und Daten konkret anzuwenden.
▪ die entsprechenden Kennzahlen zu berechnen und die Ergebniswerte zu analysieren.
▪ funktions- und situationsspezifische Analysen durchzuführen, die Relevanz der hergeleiteten

Ergebnisse zu beurteilen und damit den jeweiligen Funktionsträgern alle
entscheidungsrelevanten Informationen bereitzustellen.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Planung &
Controlling auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Business Controlling I
Kurscode: BWBC01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Permanent wechselnde Markt- und Wettbewerbsbedingungen führen zu der fortlaufenden
Notwendigkeit für ein Unternehmen, neue Strategien zu formulieren und zu implementieren.
Speziell die Implementierung einer Strategie erfordert hochkomplexe Steuerungs- und
Kommunikationsmechanismen. Eine große Zahl von Unternehmen scheitert deshalb an der
erfolgreichen Implementierung von Strategien.Der Inhalt dieses Kurses beschreibt das
Zusammenspiel von Business-Controlling und Strategieimplementierung. Business-Controlling
stellt innerbetrieblich die erfolgreiche Implementierung sicher. Der Kurs vermittelt das
entsprechende Faktenwissen über die erforderlichen Planungs- und Kontrollfunktionen,
Strategieformulierung, Anwendung von Implementierungstools wie der Balanced Scorecard (BSC)
sowie die erforderlichen Erfolgsmessungen. Es wird ein vertieftes Methodenverständnis in den
Bereichen Profitabilitäts- und Liquiditätsmessung und -management vermittelt. Des Weiteren
werden die Verfahren zur Optimierung von Kundenprofitabilitäten, Prozessoptimierung und
Innovationsmanagement als Kernbestandteile von Strategieimplementierung erläutert.Mit
Abschluss des Kurses besteht das meta-kognitive Wissen über alle Schritte von der ersten
Formulierung einer Strategie bis zur finalen Implementierung einzelner Aufgaben und der damit
verbundenen engen Vernetzung zum Controlling.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ den Zusammenhang zwischen Strategieformulierung und -implementierung sowie dem dazu
erforderlichen Controlling zu erläutern.

▪ die Rolle des Controllers bei der Strategieimplementierung zu verstehen.
▪ Controllingmethoden eigenständig anzuwenden.
▪ die Kennzahlen zur Erfolgsmessung anzuwenden und spezifische Analysen zur

Erfolgsmessung auf Basis von bereitgestellten Cases und Kennzahlen durchzuführen.
▪ die Umsetzungsfunktion zu operativem Controlling zu verstehen und Abweichungsursachen

zu analysieren.
▪ die entscheidenden Hebel einer erfolgreichen Strategieimplementierung wie

Kundenmanagement, Prozessoptimierung und Innovationsmanagement zu verstehen.
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Kursinhalt
1. Controlling und Controller

1.1 "Controlling" – Annäherung an einen Begriff
1.2 Entwicklung des Controllings
1.3 Controller und Manager

2. Ebenen und Konzeptionen des Controllings
2.1 Normative, strategische und operative Ebenen des Controllings
2.2 Controllingkonzeptionen

3. Strategisches Controlling der Ziel- und Analysephase
3.1 Strategisches Management und strategisches Controlling
3.2 Umfeldanalyse
3.3 Unternehmensanalyse

4. Strategisches Controlling der Erarbeitungs-, Bewertungs- und Implementierungsphase
4.1 Controlling der Strategiebearbeitung
4.2 Bewertung, Auswahl und Implementierung der Strategien

5. Kennzahlen und Kennzahlensystem
5.1 Traditionelle Kennzahlen
5.2 Wertorientierte Kennzahlen
5.3 Kennzahlensysteme

6. Grundzüge des operativen Controllings
6.1 Planziele und Planungsverfahren
6.2 Budgetierung
6.3 Operative Steuerung durch Budgetcontrolling
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Alter, R. (2011): Strategisches Controlling Unterstützung des strategischen Managements.

Oldenbourg Verlag, München.
▪ Bamberger, I./Wrona, T. (2004): Strategische Unternehmensberatung. Konzeptionen, Prozesse,

Methoden., 6. Auflage, Gabler Verlag, Wiesbaden.
▪ Britzelmaier, B. (2013): Controlling. Grundlagen, Praxis, Handlungsfelder. Pearson Verlag,

München.
▪ Eschenbach, R./Siller, H. (2009): Controlling. Professionell. Konzeption und Werkzeuge.

Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Fischer, Th. M./Möller, K./Schultze, W. (2012): Controlling. Grundlagen, Instrumente und

Entwicklungsperspektiven. Schäffer Poeschel, Stuttgart.
▪ Küpper, H.-U. et al. (2013): Controlling. Konzeption, Aufgaben, Instrumente. 6. Auflage,

Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Preißler, P. (2007): Controlling. Lehrbuch und Intensivkurs. 13. Auflage, Oldenbourg Verlag,

München.
▪ Preißner, A. (2010): Praxiswissen Controlling. Grundlagen – Werkzeuge – Anwendungen. 6.

Auflage, Hanser Verlag, München.
▪ Rappaport, A. (1999): Shareholder Value. Ein Handbuch für Manager und Investoren. 2.

Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Siller, H. (2011): Normatives Controlling. UTB, Stuttgart.
▪ Weber, J./Schäffer, U. (2011): Einführung in das Controlling. 13. Auflage, Schäffer-Poeschel,

Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Business Controlling II
Kurscode: BWBC02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Funktionscontrolling ist der Teil des betrieblichen Controllings, das die Planung und Kontrolle
sowie die Steuerung und Informationsversorgung bei einzelnen betrieblichen Funktionen zum
Inhalt hat. Der Kurs deckt die folgenden Kernfunktionen eines Unternehmens ab: F&E,
Beschaffung, Produktion, Marketing, Vertrieb und Logistik. Der Kurs geht sowohl auf die
zugrundeliegenden Aufgaben und Kernprozesse der Kernfunktion selber ein, als auch auf die zur
Anwendung kommenden Controlling-spezifischen Methoden und Analysen.Die Aufgaben im F&E-
Controlling bestehen vor allem in der Planungsunterstützung und -koordination. Hierunter fallen
u. a. Berechnungen zur F&E-Projektsteuerung (Kosten, ROI), Risikoanalysen und Gateway-
Entscheidungen. Das Beschaffungscontrolling liefert alle erforderlichen Informationen, die zum
Einkauf entscheidungsrelevant sind. Hierbei werden Methoden u. a. zur Bemessung von Kosten-
und Umsatzgrößen, Lieferzeit und Lieferrhythmus, Bestellmengenoptimierung (z. B. EOQ) sowie
Profil- und Wertanalysen durchgeführt. Aufgaben im Produktionscontrolling sind u. a. die
Überwachung der Produktionskosten, Kapazitätsentscheidungen, Planung von Absatz, Fertigung
und Lagerbeständen sowie Qualitätsmanagement. Im Bereich des Marketingcontrollings werden
folgende zentrale Funktionen abgedeckt und erläutert: Einsatz- und Effizienzkontrolle der
Marketinginstrumente, Schaffung von Markttransparenz, Pricing, Target- und Product-Life-Cycle-
Costing. Des Weiteren werden die entscheidenden Instrumente des Vertriebscontrollings
vermittelt. Dazu gehören die Vertriebs-Kostenrechnung, -Erfolgsrechnung und -Wegeanalyse sowie
die Außendienstmitarbeitersteuerung. Abschließend werden die Kernfunktionen der Logistik
erläutert und folgende Instrumente zur Anwendung gebracht: Controlling der Materialwirtschaft,
Fertigungslogistik und Distribution.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ detailliert die Aufgaben und Prozesse in den wesentlichen, betrieblichen Funktionen zu
erläutern und die Schnittstellen zum Controlling darzustellen.

▪ die notwendigen, spezifischen Controllingmethoden und -instrumente zu illustrieren und auf
Basis von bereitgestellten Aufgaben und Daten konkret anzuwenden.

▪ die entsprechenden Kennzahlen zu berechnen und die Ergebniswerte zu analysieren.
▪ funktions- und situationsspezifische Analysen durchzuführen, die Relevanz der hergeleiteten

Ergebnisse zu beurteilen und damit den jeweiligen Funktionsträgern alle
entscheidungsrelevanten Informationen bereitzustellen.
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Kursinhalt
1. Beschaffungscontrolling

1.1 Gegenstand, Aufgaben und Ziele des Beschaffungscontrollings
1.2 Instrumente des Beschaffungscontrollings

2. Produktionscontrollings
2.1 Steuerungsrelevante Aufgaben des Produktionsmanagements
2.2 Aufgaben und Instrumente des Produktionscontrollings

3. Marketing- und Vertriebscontrolling
3.1 Aufgaben des Marketingcontrollings
3.2 Instrumente des Marketingcontrollings

4. Forschungs- und Entwicklungscontrolling
4.1 Aufgaben des F&E-Controllings
4.2 Instrumente des F&E-Controllings

5. Finanzcontrolling
5.1 Aufgaben des Finanzcontrollings
5.2 Instrumente des Finanzcontrollings

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Britzelmaier, B. (2013): Controlling. Grundlagen, Praxis, Handlungsfelder. Pearson, München.
▪ Horváth, P./Reichmann, T. (Hrsg.) (2002): Vahlens großes Controlling-Lexikon. 2. Auflage, Verlag

Vahlen, München.
▪ Jung, H. (2011): Controlling. 3. Auflage, Oldenbourg Verlag, München.
▪ Küpper, H.-U./Friedl, G./Hofmann, Ch./Hofmann, Y./Pedell, B.(2013): Controlling. Konzeption,

Aufgaben, Instrumente. 6. Auflage, Schäffer Poeschel.
▪ Schäffer, U./Weber, J. (Hrsg.) (2005): Bereichscontrolling. Funktionsspezifische

Anwendungsfelder, Methoden und Instrumente. Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed

BWBC02688

www.iubh.de



Personalwesen Spezialisierung
Modulcode: BWPW

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
▪ keine
▪ keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Katharina Rehfeld (Personalwesen Spezialisierung I (Einführung)) / Prof. Dr. Katharina
Rehfeld (Personalwesen Spezialisierung II (Vertiefung))

Kurse im Modul

▪ Personalwesen Spezialisierung I (Einführung) (BWPW01)
▪ Personalwesen Spezialisierung II (Vertiefung) (BWPW02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Personalwesen Spezialisierung I (Einführung)
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

Personalwesen Spezialisierung II (Vertiefung)
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Personalwesen Spezialisierung I (Einführung)
▪ Total Quality Management, Reengineering, Lean Management, Benchmarking und Kaizen als

Instrumente des Change Managements; Gemeinsamkeiten langlebiger Unternehmen;
Hauptursachen für Widerstand gegen Veränderungen; Umgang mit Widerstand; acht Stufen
des Lernprozesses bei Change Management

▪ Veränderungen in den Unternehmensbereichen Forschung und Entwicklung,
Beschaffungsmanagement, Produktionsmanagement, Marketing und
Unternehmensorganisation; zehn Schritte zur schlanken Managementkonzeption

▪ Reengineering als fundamentales Überdenken und radikales Umgestalten von Unternehmen;
Konzentration auf das, was sein sollte; Erfolg bei Unternehmensleistungen mit klaren
Visionen, Engagement und Beharrlichkeit

▪ Kaizen als ständige Verbesserung unter Einbeziehung aller Mitarbeiter; Planen, Ausprobieren,
Überprüfen und Umsetzen als Phasen des Demingkreises; Kaizen-Strategien bei höheren
Ansprüchen der Kunden, stärkerem Wettbewerb, steigenden Personalkosten und niedriger
Arbeitsproduktivität

▪ Zielsystem der flexiblen Arbeitszeit; Beschaffungskosten bei der Einführung eines
Arbeitszeitsystems; laufend wiederkehrende Betriebskosten eines Arbeitszeitsystems

▪ Faktoren des internationalen Personalmanagements; Risiken einer Auslandsbeschäftigung;
Haupteinflussfaktoren für internationales Personalmanagement; Einflussfaktoren der
Personalauswahl und Stellenbesetzung im Ausland

Personalwesen Spezialisierung II (Vertiefung)
▪ Kenntnis der geschäftspolitischen Richtlinien, Handbücher, Anweisungen für Arbeitsabläufe

und Organisationshilfsmittel; Verständnis der Abläufe, Kommunikations- und
Informationswege für neue Führungskräfte; wer Leistung fordert, muss Sinn bieten

▪ Unterschiede zwischen Führung und Management; Richtungsänderungen durch Führung mit
Vision und Strategie; Persönlichkeitswerte einer Führungskraft; flexibles Führungsverhalten:
Delegation, Unterstützung, Anweisung und Coaching

▪ Schlüsselfaktoren zum Aufbau einer positiven Atmosphäre für die Teamarbeit; teaminterne/-
externe Widerstände; 25 Ge- und Verbote erfolgreicher Teamarbeit

▪ Innere Kündigung als (un)bewusste Distanzierung von Engagement und Eigeninitiative am
Arbeitsplatz; Coaching zur Verbesserung von Handlungskompetenz und Verhalten

▪ Schlüsselelemente zum Management by Empowerment: Informationsmanagement,
Richtlinien zur Selbstständigkeit und Teammanagement; Empowerment zur Schaffung einer
vertrauensvollen Arbeitsatmosphäre; Balance zwischen Bereichen, die im Kontrollfeld der
Direktion bleiben müssen und solchen, bei denen Mitarbeitern volle Freiheit bei Planung,
Durchführung und Kontrolle gewährt werden kann

▪ Bereiche der Selbstmotivation, Energie- und Zeitmanagement, Gesundheit,
Persönlichkeitsentfaltung, Verhalten im Betrieb und soziales Verhalten gehören zum
Selbstmanagement; Aspekte emotionaler Kompetenz: Selbstbewusstsein und -steuerung,
Empathie, soziale Kompetenz, Kommunikationsfähigkeit; Grundprinzipien für gute
Zusammenarbeit und Eigenmotivation: Wahrheit, Vertrauen, Verantwortung, Sinn
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Qualifikationsziele des Moduls

Personalwesen Spezialisierung I (Einführung)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Herausforderungen des Personalmanagements im Rahmen des Change Managements zu

skizzieren.
▪ mit Widerständen bei Veränderungen im Betrieb umzugehen.
▪ schrittweise eine Lean Management-Konzeption im Betrieb einzuführen.
▪ Reengineering als Führungskonzeption zu verstehen.
▪ mit Systematik Kaizen dauerhaft im Betrieb zu installieren.
▪ Arbeitszeitflexibilisierungsmodelle zu beschreiben.
▪ zwischen nationalem und internationalem Personalmanagement zu differenzieren.

Personalwesen Spezialisierung II (Vertiefung)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ sich optimal als Führungskraft in einen neuen Betrieb einzugliedern.
▪ zwischen Führung und Management zu unterscheiden.
▪ unterschiedliche Führungsstile und damit Flexibilität im Führungsverhalten einzusetzen.
▪ eine Teamatmosphäre aufzubauen.
▪ Mitarbeiter durch Empowerment zu verantwortlichen und engagierten Mit-Denkern zu

entwickeln.
▪ die drei Schlüsselelemente zum Management by Empowerment zu differenzieren.
▪ mit individueller Selbstbewertung Schwachstellen zur Selbstmotivation zu erkennen und zu

vermeiden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Personalwesen auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Personalwesen Spezialisierung I (Einführung)
Kurscode: BWPW01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs vertieft das Fachwissen aus dem Bereich Personalwesen. Es werden aktuelle
personalpolitische Fragestellungen aufgegriffen, die der wertschöpfungsorientierten
Personalführung im Unternehmen dienen, z. B. Verhalten als Führungskraft in Organisationen mit
Leadership und Unternehmenskultur. Mit Coaching und Empowerment wird das zukünftige
Führungsverhalten im Unternehmen aufgezeigt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Herausforderungen des Personalmanagements im Rahmen des Change Managements zu
skizzieren.

▪ mit Widerständen bei Veränderungen im Betrieb umzugehen.
▪ schrittweise eine Lean Management-Konzeption im Betrieb einzuführen.
▪ Reengineering als Führungskonzeption zu verstehen.
▪ mit Systematik Kaizen dauerhaft im Betrieb zu installieren.
▪ Arbeitszeitflexibilisierungsmodelle zu beschreiben.
▪ zwischen nationalem und internationalem Personalmanagement zu differenzieren.

Kursinhalt
1. Wege im Change Management zur lernenden Organisation

1.1 Warum ist Change Management überhaupt erfoderlich?
1.2 Widerstand gegen Veränderungen
1.3 Welche Grundsätze des Change Managements führen zur lernenden Organisation?

2. Lean Management als Führungskonzeption des Change Managements
2.1 In welche Perspektiven lässt sich Lean Management differenzieren?
2.2 Wie zeigen sich Lean Management-Ansätze in der Praxis?
2.3 Mit welchen zehn Schritten führt man ein Lean Management Konzept ein?
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3. Reengineering als Führungskonzeption des Change Managements
3.1 Was unterscheidet Reengineering von den anderen Managementprogrammen zur

Leistungsverbesserung?
3.2 Welche Leitfragen treiben den Reengineering-Prozess an?
3.3 Wie kann Reengineering Rahmenbedingungen ändern? – Beispiele zum Reengineering

aus der Praxis

4. Kaizen als Führungskonzeption des Change Managements
4.1 Mit welcher Systematik lässt sich Kaizen dauerhaft im Unternehmen installieren?
4.2 Welche Aufgaben fallen dem Kaizen-Management zu?

5. Arbeitszeitmanagement im Rahmen des Mitarbeitermarketings
5.1 Ziele und Unterteilungen der Arbeitszeit
5.2 Welche Arbeitszeitflexibilisierungsmodelle gibt es?
5.3 Wie lassen sich flexible Arbeitszeitsysteme mit Kosten- und Nutzenanalysen bewerten?

6. Internationales Personalmanagement
6.1 Wie unterscheidet sich nationales und internationales Personalmanagement?
6.2 Welche Faktoren beeinflussen das internationale Personalmanagement?
6.3 Worauf ist bei der internationalen Auswahl, Rekrutierung und Stellenbesetzung zu

achten?
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Berger, F./Brownell, J. (2009): Organizational Behaviour for the Hospitality Industry. Pearson,

New Jersey, S. 59–67.
▪ Dettmer, H./Hausmann, T. (Hrsg.) (2012): Organisations-/Personalmanagement und

Arbeitsrecht in Hotellerie und Gastronomie. 4. Auflage, Verlag Handwerk und Technik,
Hamburg, S. 157–178.

▪ Hänssler, K. H. (Hrsg.) (2011): Management in Hotellerie und Gastronomie. 8. Auflage,
Oldenbourg, München, S. 81–84.

▪ Hitt, M. A./Miller, C. C./Colella, A. (2009): Organizational Behaviour. 3. Auflage, Wiley, Jefferson
City (MO), S. 77–85.

▪ Pircher-Friedrich, A. M. (2000): Strategisches Management in Hotellerie und Gastronomie. dfv,
Frankfurt a. M., S. 173–176.

▪ Pircher-Friedrich, A. M./Friedrich, R. K. (2009): Gesundheit, Erfolg und Erfüllung. Eine Anleitung
– auch für Manager. ESV, Berlin, S. 192–196.

▪ Schaetzing, E. E. (2001): Motivation zu Spitzenleistungen. IHRA Managementinstitut, München,
S. 231–238.

▪ Schaetzing, E. E. (2013): Management in Hotellerie und Gastronomie. 11. Auflage, Matthaes,
Frankfurt a. M. S. 562–580 und S. 591–607.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Personalwesen Spezialisierung II (Vertiefung)
Kurscode: BWPW02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs werden relevante Themen des Personalwesens vertieft. Die erste Lektion widmet
sich dem Verhalten in Organisationen als neue Führungskraft. Im angelsächsischen Raum gehört
das „Organisational Behaviour“ ganz selbstverständlich zum Grundstock von sozial- und
wirtschaftswissenschaftlichen Studiengängen. Im deutschsprachigen Bereich wird an diese
Tradition zunehmend angeknüpft. Dazu gehören auch Leadership und Unternehmenskultur, die
beide maßgeblich das Verhalten in Organisationen bestimmen. In der Lektion „Coaching und
Empowerment“ geht es um zukünftiges Führungsverhalten im Unternehmen. Abschließend wird
der Fokus auf Selbstmanagement als Basis jeglicher Fremdmotivation gelegt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ sich optimal als Führungskraft in einen neuen Betrieb einzugliedern.
▪ zwischen Führung und Management zu unterscheiden.
▪ unterschiedliche Führungsstile und damit Flexibilität im Führungsverhalten einzusetzen.
▪ eine Teamatmosphäre aufzubauen.
▪ Mitarbeiter durch Empowerment zu verantwortlichen und engagierten Mit-Denkern zu

entwickeln.
▪ die drei Schlüsselelemente zum Management by Empowerment zu differenzieren.
▪ mit individueller Selbstbewertung Schwachstellen zur Selbstmotivation zu erkennen und zu

vermeiden.

Kursinhalt
1. Verhalten in Organisationen

1.1 Wie gliedert und lebt man sich als Führungskraft optimal in den neuen Betrieb ein?
1.2 Wie lässt sich der eigene Führungsstil dynamisieren?
1.3 Wie unterscheiden sich Motivation und Arbeitszufriedenheit?

2. Leadership − Fürhung, Persönlichkeit und Management
2.1 Wie unterscheiden sich Führung und Management?
2.2 Welche Aufgaben hat Führungstechnik und wozu braucht man Führungspersönlichkeit?
2.3 Was brauchen Ihre Mitarbeiter?
2.4 Flexibilität im Führungsverhalten – Führungsstile
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3. Management mit Hochleistungsteams
3.1 Welche Vorteile beinhaltet das Teammanagement und wie baut man eine

Teamatmosphäre auf?
3.2 Welche Barrieren gibt es für das Teammanagement?
3.3 Welche Ge- und Verbote sind beim Teammanagement zu beachten?

4. Mit Coaching und Empowerment gegen die innere Kündigung
4.1 Welche Signale und Symptome gibt es auf dem Weg zur inneren Kündigung?
4.2 Kann Coaching als Instrument der Personalentwicklung die Ursachen der inneren

Kündigung bekämpfen?
4.3 Kann Empowerment Mitarbeiter zu verantwortlichen und engagierten Mit-Denkern

entwickeln?

5. Das Management der Zukunft: Empowerment der Mitarbeiter
5.1 Ist Empowerment nur eine neue Führungstechnik?
5.2 Welche drei Schlüsselelemente gehören zum Management by Empowerment?
5.3 Ist Empowerment nur eine vorübergehende Modeerscheinung?

6. Selbstmanagement zum fachlichen und menschlichen Vorbild
6.1 Welche Faktoren dienen der Selbstmotivation?
6.2 Wie kann man mit einer individuellen Selbstbewertung Schwachstellen zur

Selbstmotivation aufzeigen?
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Berger, F./Brownell, J. (2009): Organizational Behaviour for the Hospitality Industry. Pearson,

New Jersey, S. 44ff.
▪ Claßen, M. (2008) Change Management aktiv gestalten. Luchterhand, München.
▪ Dettmer, H./Hausmann, T. (Hrsg.) (2012): Organisations-/Personalmanagement und

Arbeitsrecht in Hotellerie und Gastronomie. 4. Auflage, Verlag Handwerk und Technik,
Hamburg, S. 121ff.

▪ Hänssler, K. H. (Hrsg.) (2011): Management in Hotellerie und Gastronomie. 8. Auflage,
Oldenbourg, München, S. 78.

▪ Hitt, M. A./Miller, C. C./Colella, A. (2009): Organizational Behaviour. 3. Auflage, Wiley, Jefferson
City (MO), S. 79ff.

▪ Pircher-Friedrich, A. M. (2000): Strategisches Management in Hotellerie und Gastronomie. dfv,
Frankfurt a. M., S. 183.

▪ Pircher-Friedrich, A. M./Friedrich, R. K. (2009): Gesundheit, Erfolg und Erfüllung. Eine Anleitung
– auch für Manager. ESV, Berlin, S. 216ff.

▪ Schaetzing, E. E. (2001): Motivation zu Spitzenleistungen. IHRA Managementinstitut, München,
S. 242ff.

▪ Schaetzing, E. E. (2013): Management in Hotellerie und Gastronomie. 11. Auflage, Matthaes,
Frankfurt a. M., S. 581.

▪ Stolzenberg, K./Heberle, K. (2009): Change Management. Veränderungsprozesse erfolgreich
gestalten – Mitarbeiter mobilisieren. Springer, Berlin, S. 76ff.

▪ Wunderer, R. (2011): Führung und Zusammenarbeit. Eine unternehmerische Führungslehre. 9.
Auflage, Luchterhand, München, S. 56ff.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Business Consulting
Modulcode: BWCN

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Michael Broens (Business Consulting I) / Prof. Dr. Michael Broens (Business Consulting II)

Kurse im Modul

▪ Business Consulting I (BWCN01)
▪ Business Consulting II (BWCN02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Business Consulting I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Business Consulting II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Business Consulting I
▪ Formen und Funktionen der Unternehmensberatung
▪ Der Markt für Unternehmensberatung
▪ Geschichte, Pioniere und Konzepte
▪ Beratungsfelder

Business Consulting II
▪ Das Geschäftsmodell der Unternehmensberatung
▪ Das Management der Unternehmensberatung
▪ Vermarktung von Beratungsdienstleistungen
▪ Beraterhaftung, Vertragsgestaltung und Berufsrecht
▪ Das Beratungsprojekt

Qualifikationsziele des Moduls

Business Consulting I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die verschiedenen Definitionen von Unternehmensberatung zu verstehen.
▪ die Aufgaben und Herangehensweisen von Unternehmensberatern zu erklären.
▪ die Merkmale von Unternehmensberatungen zu nennen.
▪ die Unternehmensberatung als hochspezialisierte Dienstleistung zu erklären.
▪ die Besonderheiten im Berater-Klienten-Verhältnis zu benennen.

Business Consulting II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die speziellen Rahmenbedingungen von Beratungsunternehmen zu erklären.
▪ die Herangehensweisen im Marketing für Beratungsdienstleistungen zu benennen.
▪ die strategische und operative Ausrichtung von Beratungsunternehmen zu erläutern.
▪ die Herausforderungen des Personalmanagements in Beratungsunternehmen zu verstehen.
▪ die operativen Phasen des Beratungsprozesses zu erläutern.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Betriebswirtschaft & Management auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Business Consulting I
Kurscode: BWCN01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Unternehmensberatung ist eine professionelle Dienstleistung, deren gesamtwirtschaftliche
Bedeutung zunehmend ansteigt. Unternehmensberater bieten professionelle
Beratungsdienstleistungen für auftragsgebende Unternehmen an. Dies setzt die Fähigkeit voraus,
spezifische Unternehmens- und Marktsituationen mithilfe moderner Managementkonzepte
analysieren und bewerten zu können. Auf Basis ihrer Analysen sprechen Unternehmensberater
Empfehlungen zur Optimierung von Unternehmensstrategien, -strukturen und -prozessen aus und
begleiten diese – soweit gewünscht – in der Implementierung und Umsetzung. Um die
verschiedenen Funktionen und Aufgaben der Unternehmensberatung erfolgreich zu erfüllen,
benötigen Unternehmensberater ein differenziertes Profil aus fachlich-methodischen und
persönlich-sozialen Kompetenzen. Im Mittelpunkt fachlicher Kompetenzen stehen die Grund- und
Spezialkenntnisse in der Beratung und der Betriebswirtschaftslehre. Sie umfassen u. a. analytische
Kompetenzen zum Verständnis von Unternehmens- und Marktsituationen sowie die Fähigkeit zur
Planung, Implementierung und Kontrolle von Beratungsprojekten. Die Entwicklung persönlicher
und sozialer Kompetenzen zielt auf die Klienten-Zentrierung der Studierenden i. S. der Fähigkeit,
sich auf die individuellen Beratungsbedürfnisse von Klienten einstellen zu können.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die verschiedenen Definitionen von Unternehmensberatung zu verstehen.
▪ die Aufgaben und Herangehensweisen von Unternehmensberatern zu erklären.
▪ die Merkmale von Unternehmensberatungen zu nennen.
▪ die Unternehmensberatung als hochspezialisierte Dienstleistung zu erklären.
▪ die Besonderheiten im Berater-Klienten-Verhältnis zu benennen.

Kursinhalt
1. Einführung in die Unternehmensberatung

1.1 Business Consulting – Management Consulting – Unternehmensberatung
1.2 Unternehmensberatung als Gegenstand der Wissenschaft

2. Formen und Funktionen der Unternehmensberatung
2.1 Erscheinungsformen der Unternehmensberatung
2.2 Funktionen der Unternehmensberatung
2.3 Inhouse Consulting
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3. Der Markt für Unternehmensberatung
3.1 Daten, Strukturen und Trends
3.2 Beratungsunternehmen in Deutschland

4. Geschichte, Pioniere und Konzepte
4.1 Geschichte der Unternehmensberatung
4.2 Konzepte der Unternehmensberatung

5. Beratungsfelder
5.1 Strategieberatung
5.2 Organisations- und Transformationsberatung
5.3 IT-Beratung
5.4 Personalberatung/HR-Beratung

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Blanke, E./Uhlhorn, F. (2011): Wie ist Beratung möglich? Vom Dirigieren der

Selbstbeobachtung. Carl-Auer Verlag, Heidelberg.
▪ Bund Deutscher Unternehmensberater (BDU) (Hrsg.) (2009): Facts and Figures zum

Beratermarkt. Bonn.
▪ FEACO (Hrsg.) (2009): Survey of the European Management Consultancy Market 2007/08. (URL:

http://www.feaco.org/sites/default/files/Feaco%20Survey%202007-2008.pdf. [letzter Zugriff:
14.02.2017]).

▪ Fink, D. (2004): Management Consulting. Die Ansätze der großen Unternehmensberater. 2.
Auflage, Vahlen, München.

▪ Fink, D./Knoblach, B. (2003): Die großen Management Consultants. Ihre Geschichte, ihre
Konzepte, ihre Strategien. Vahlen, München.

▪ Höselbarth, F./Lay, R./Lopez de Arriortua, J. I. (Hrsg.) (2000): Die Berater. Einstieg, Aufstieg,
Wechsel. FAZ-Institut, Frankfurt a. M.

▪ Mohe, M./Heinecke, H. J./Pfriehm, R. (Hrsg.) (2002): Consulting. Problemlösung als
Geschäftsmodell. Theorie, Praxis, Markt. Klett-Cotta, Stuttgart.

▪ Moscho, A.(Hrsg.) (2010): Inhouse Consulting in Deutschland. Markt, Strukturen, Strategien.
Gabler, Wiesbaden.

▪ Niedereichholz, C./Niedereichholz, J. (2012): Das Beratungsunternehmen. Gründung, Aufbau
und Strategie, Führung, Nachfolge. Oldenbourg, München.

▪ Walger, G. (Hrsg.) (1995): Formen der Unternehmensberatung. Systemische
Unternehmensberatung, Organisationsentwicklung, Expertenberatung und gutachterliche
Beratungstätigkeit in Theorie und Praxis. Verlag Dr. Otto Schmidt, Köln.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Business Consulting II
Kurscode: BWCN02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Unternehmensberater bieten professionelle Beratungsdienstleistungen für auftrag-gebende
Unternehmen an. Gegenstand der Unternehmensberatung ist demnach die Akquisition, Planung
und Durchführung von Unternehmensberatungsprojekten. Der Inhalt dieser Beratungsprojekte ist
vielfältig und kann je nach Aufgabenstellung Aspekte der strategischen Unternehmensführung,
Herausforderungen im Bereich der Finanzierung und Kostensenkung, die Einführung neuer
Technologien, Arbeitsmethoden und Systeme, interne Kommunikation, Umstrukturierungen,
Fusionen/Übernahmen oder Auslagerungen von Unternehmen bzw. einzelner
Unternehmensbereiche umfassen.Beratungsprojekte und Beratungsprozesse sind durch
wiederkehrende Elemente gekennzeichnet, deren Verständnis und Anwendung den Erfolg einer
Beratungsleistung maßgeblich beeinflusst. Die Kompetenz und Qualität von Auftragsakquisition
und Projektmanagement wird durch das Management der Beratungsunternehmung selbst
bestimmt. Je nach Beratungsphilosophie, Beratungskonzept, Beratungsorganisation und
Leistungsvermarktung stellt sich in Berater-Klienten-Beziehungen Erfolg oder Misserfolg ein.Eine
Teilnahme am Kurs setzt den erfolgreichen Abschluss des Kurses Business Consulting I voraus.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die speziellen Rahmenbedingungen von Beratungsunternehmen zu erklären.
▪ die Herangehensweisen im Marketing für Beratungsdienstleistungen zu benennen.
▪ die strategische und operative Ausrichtung von Beratungsunternehmen zu erläutern.
▪ die Herausforderungen des Personalmanagements in Beratungsunternehmen zu verstehen.
▪ die operativen Phasen des Beratungsprozesses zu erläutern.

Kursinhalt
1. Das Geschäftsmodell der Unternehmensberatung

1.1 Die Unternehmensberatung als Professional Service Firm
1.2 Das Wertschöpfungsmodell der Unternehmensberatung
1.3 Das Marktumfeld der Beratungsfirma

2. Das Management der Unternehmensberatung
2.1 Handlungs- und Entscheidungsfelder für das Management der Unternehmensberatung
2.2 Normative und strategische Handlungs- und Entscheidungsfelder
2.3 Personal- und HR-Management im Beratungsunternehmen
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3. Vermarktung von Beratungsdienstleistungen
3.1 Besonderheiten des Dienstleistungsmarketings
3.2 Strategisches Beratungs-Marketing
3.3 Operatives Dienstleistungsmarketing von Unternehmensberatungen
3.4 Beziehungsmarketing von Beratungsunternehmen

4. Beraterhaftung, Vertragsgestaltung und Berufsrecht
4.1 Beraterhaftung
4.2 Vertragsgestaltung
4.3 Rechtsfragen der Berufsausübung

5. Das Beratungsprojekt
5.1 Voraussetzungen
5.2 Einstellungen und Techniken
5.3 Beratungsphase

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Block, P. (1999): Erfolgreiches Consulting. Das Berater Handbuch. Heyne, München.
▪ Kapfer-Gördes, V. (2008): Wissensmanagement in der Unternehmensberatung. Einführung von

Wissensmanagement für Unternehmensberatungen und Projektgeschäfte. VDM, Saarbrücken.
▪ Lindemann, V. (2004): Positionierung. Marketing in der Beratung. Wie sich Top-Consultants

positionieren und profilieren. Finanzbuch Verlag, München.
▪ Miethe, C. (2000): Leistung und Vermarktung unterschiedlicher Formen der

Unternehmensberatung. Gabler, Wiesbaden.
▪ Niedereichholz, C. (2010): Unternehmensberatung, Band 1. Beratungsmarketing und

Auftragsakquisition. 5. Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Niedereichholz, C. (2012): Unternehmensberatung, Band 2. Auftragsdurchführung und

Qualitätssicherung. 6. Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Niedereichholz, C./Niedereichholz, J. (2008): Consulting Wissen. Oldenbourg, München.
▪ Schwan, K./Seipel, K. G. (1999): Erfolgreich Beraten. Grundlagen der Unternehmensberatung.

C.H.Beck, München.
▪ Sommerlatte, T. et al. (Hrsg.) (2009): Handbuch der Unternehmensberatung. Organisationen

führen und entwickeln. ESV, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Advanced Leadership
Modulcode: BWAF

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Michaela Moser (Advanced Leadership I ) / Prof. Dr. Michaela Moser (Advanced Leadership
II)

Kurse im Modul

▪ Advanced Leadership I (BWAF01)
▪ Advanced Leadership II (BWAF02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Advanced Leadership I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Advanced Leadership II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

711BWAF
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Lehrinhalt des Moduls

Advanced Leadership I
▪ Grundlagen professioneller Führung
▪ Klassische (mehrdimensionale) Führungstheorien
▪ Neue Führungstheorien
▪ Shared Leadership – polyzentrische Führung
▪ Kommunikation und Führung
▪ Motivationstheorien und ihre praktische Relevanz für die Führung
▪ Zielvereinbarungen (MbO) als effektives Instrument angewandter Führung
▪ Materielle und immaterielle Führungs- und Motivationsinstrumente
▪ Change Management
▪ Corporate Governance und Compliance

Advanced Leadership II
▪ Teamarbeit
▪ Konfliktmanagement
▪ Coaching im Überblick
▪ Coaching-Gespräch und Nutzen des Coachings
▪ Systematisches Zeitmanagement
▪ Work-Life-Balance
▪ Projektmanagement
▪ Personalcontrolling
▪ Integrationsmanagement – ein Anwendungsbeispiel
▪ Anwendungsbeispiel – Führung im Bankvertrieb: MbO und Vergütungssysteme

712 BWAF

www.iubh.de



Qualifikationsziele des Moduls

Advanced Leadership I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die theoretischen Grundlagen professioneller Führung und die dafür grundlegenden

Begrifflichkeiten zu erläutern.
▪ klassische und neue Führungstheorien zu differenzieren.
▪ die polyzentrische Führung in ihren Grundzügen zu erläutern und anzuwenden.
▪ die Bedeutung von Kommunikation für die Führung von Mitarbeitern einzuschätzen und das

entsprechende Instrumentarium anzuwenden.
▪ Motivationstheorien zu erklären und deren praktische Relevanz für die Führung zu bewerten

und einzuordnen.
▪ Zielvereinbarungen als Instrument der Führung anzuwenden.
▪ materielle und immaterielle Führungs- und Motivationsinstrumente im Hinblick auf ihre

Wirksamkeit zu analysieren.
▪ die Bedeutung von Change Management und die Rolle von Führungskräften in

Veränderungsprozessen zu erläutern.
▪ die Bedeutung von Corporate Governance und Compliance für eine Führungskraft in der

täglichen Arbeit zu bewerten.

Advanced Leadership II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundlagen von Teamarbeit zu skizzieren und diese auf die Teamführung anzuwenden.
▪ die verschiedenen Arten von Konflikten im Unternehmen zu erläutern und als zukünftige

Führungskräfte Lösungsansätze des Konfliktmanagements anzuwenden.
▪ die Bedeutung von Coaching in der Führungsarbeit und den Nutzen von Coaching für ein

Unternehmen zu bewerten.
▪ einen Überblick über die Instrumente eines effektiven Zeitmanagements zu geben und diese

für die Organisation einer täglichen Führungsarbeit anzuwenden.
▪ die aktuelle Bedeutung von Work-Life-Balance Maßnahmen für eine erfolgreiche Führung

und Motivation von Mitarbeitern zu erklären.
▪ das Projektmanagement und insbesondere die Besonderheiten der Führung von Projekten zu

skizzieren.
▪ die Grundlagen des Personalcontrollings zu erläutern.
▪ das Instrumentarium des Integrationsmanagements anhand eines konkreten

Anwendungsbeispiels zu bewerten.
▪ die Führung im Bankvertrieb anhand eines konkreten Anwendungsbeispiels zu analysieren

und zu bewerten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Betriebswirtschaft & Management auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Advanced Leadership I
Kurscode: BWAF01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die professionelle und bewusste Führung von Mitarbeitern ist bedeutend für den Erfolg eines
Unternehmens. Die höchste Verantwortung einer Führungskraft ist es, den zukünftigen Erfolg des
Unternehmens zu sichern. Dies setzt voraus, dass Führungskräfte erfolgreich mit ihren
Mitarbeitern gemeinsam Ziele für ihr Unternehmen umsetzen können. Dabei soll Führung
zielorientiert zur bestmöglichen Erfüllung der Aufgaben und somit der Zielerreichung beitragen.
Dies beinhaltet, Mitarbeiter zu einem Verhalten zu motivieren, das genau den jeweils
zugewiesenen Aufgabenstellungen entspricht. Idealerweise bewegt man die Mitarbeiter dazu, im
Sinne der Vorgaben des Unternehmens zu handeln. Führung baut daher auch entscheidend auf
der Motivation der Mitarbeiter auf und bindet diese aktiv in die Unternehmensabläufe mit ein.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die theoretischen Grundlagen professioneller Führung und die dafür grundlegenden
Begrifflichkeiten zu erläutern.

▪ klassische und neue Führungstheorien zu differenzieren.
▪ die polyzentrische Führung in ihren Grundzügen zu erläutern und anzuwenden.
▪ die Bedeutung von Kommunikation für die Führung von Mitarbeitern einzuschätzen und das

entsprechende Instrumentarium anzuwenden.
▪ Motivationstheorien zu erklären und deren praktische Relevanz für die Führung zu bewerten

und einzuordnen.
▪ Zielvereinbarungen als Instrument der Führung anzuwenden.
▪ materielle und immaterielle Führungs- und Motivationsinstrumente im Hinblick auf ihre

Wirksamkeit zu analysieren.
▪ die Bedeutung von Change Management und die Rolle von Führungskräften in

Veränderungsprozessen zu erläutern.
▪ die Bedeutung von Corporate Governance und Compliance für eine Führungskraft in der

täglichen Arbeit zu bewerten.

Kursinhalt
1. Grundlagen professioneller Führung

1.1 Führung, Management und Leadership
1.2 Eindimensionale Führungsansätze und Führungsstile
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2. Klassische (mehrdimensionale) Führungstheorien
2.1 Verhaltensorientierte Führungsansätze
2.2 Situationsorientierte Führungsansätze

3. Neue Führungstheorien
3.1 Heroic und Postheroic Leadership
3.2 Die Führungskraft

4. Shared Leadership − polyzentrische Führung
4.1 Shared Leadership – ein Überblick
4.2 Dimensionen polyzentrischer Führung
4.3 Shared Leadership in der Praxis

5. Kommunikation und Führung
5.1 Kommunikation
5.2 Grundlegende Kommunikationsinstrumente
5.3 Feedbacksystem als Teil der Kommunikation

6. Motivationstheorien und ihre praktische Relevant für die Führung
6.1 Motive für berufliche Arbeit bzw. Arbeitsanreize nach Maslow
6.2 Weitere Motivationstheorien

7. Zielvereinbarungen (MbO) als effektives Instrument angewandter Führung
7.1 Allgemeiner Überblick: Management by Objectives (MbO)
7.2 MbO als Führungskonzept
7.3 Implikationen für die Motivation

8. Materielle und immaterielle Führungs- und Motivationsinstrumente
8.1 Materielle Anreiz- und Führungsinstrumente
8.2 Immaterielle Anreiz- und Führungsinstrumente
8.3 Cafeteria-System als Mischform materieller bzw. immaterieller Anreize

9. Change Management
9.1 Die Bedeutung von Veränderungsprozessen
9.2 Instrumente des Change Managements
9.3 Die Führungskraft als Change Manager
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10. Corporate Governance und Compliance
10.1 Corporate Governance
10.2 Compliance

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bloisi, W./Cook, C. W./Hunsaker, P. L. (2006): Management and Organisational Behaviour. 2.

Auflage, McGraw-Hill Education Europe, Maidenhead.
▪ Bröckermann, R. (2000): Personalführung. Arbeitsbuch für Studium und Praxis. Schäffer

Poeschl, Köln.
▪ Burnes, B. (2009): Managing Change. 5. Auflage, Prentice Hall, Harlow.
▪ Conger, J. A./Riggio, R. E (2006): The Practice of Leadership. Wiley, Hoboken (NJ).
▪ Dillerupp, R./Stoi, R. (2010): Unternehmensführung. 3. Auflage, München.
▪ Domsch, M. E./Regnet, E./Rosenstiel, L. (Hrsg.) (2012): Führung von Mitarbeitern. Fallstudien

zum Personalmanagement. 3. Auflage, Schäffer Poeschl, Stuttgart.
▪ Edmüller, A./Jiranek, H. (2007): Konfliktmanagement. Konflikten vorbeugen, sie erkennen und

lösen. 3. Auflage, Haufe, Freiburg.
▪ Hannum, K. M./Martineau, J. W./Reinelt, C. (2006): The Handbook of Leadership Development

Evaluation. Wiley, Hoboken (NJ).
▪ Harvard Business Essentials (Hrsg.) (2007): Managers Toolkits. The 13 Skills Managers Need to

Succeed. Harvard Business School Press, Boston.
▪ Hinterhuber, H.H. (2010): Die 5 Gebote für exzellente Führung. Wie Ihr Unternehmen in guten

und in schlechten Zeiten zu den Gewinnern zählt. Frankfurter Allgemeine Buch, Frankfurt a.
M.

▪ Hinterhuber, H.H./Krauthammer, E. (2015): Leadership – Mehr als Management. 5. Auflage,
Gabler Verlag, Wiesbaden.

▪ Rosenstiel, L.v. (2010): Motivation im Betrieb: mit Fallstudien aus der Praxis. 11. Auflage,
Springer Fachmedien, Wiesbaden.

▪ Rosenstiel, L.v./Regnet, E./Domsch, M. (Hrsg.) (2014): Führung von Mitarbeitern. Handbuch für
erfolgreiches Personalmanagement. 7. Auflage, Schäffer Poeschl, Stuttgart.

▪ Scholz, C. (2014): Personalmanagement. informationsorientierte und verhaltenstheoretische
Grundlagen. 6. Auflage, Vahlen, München.

▪ Steinmann, H./Schreyögg, G./Koch, J. (2013): Management. Grundlagen der
Unternehmensführung. Konzepte, Funktionen, Fallstudien. 7. Auflage, Springer, Wiesbaden.

▪ Weibler, J. (2016): Personalführung. 3. Auflage, Vahlen, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Advanced Leadership II
Kurscode: BWAF02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die professionelle und bewusste Führung von Mitarbeitern ist bedeutend für den Erfolg eines
Unternehmens. Eine Führungskraft muss in der Lage sein, auch Dinge aus der Distanz, aus der
Vogelperspektive heraus zu betrachten. Um diesen Überblick zu erhalten, muss man sich bewusst
von operativen Themen lösen und muss lernen, Aufgaben zu delegieren. Dies setzt voraus, dass
man Aufgaben identifiziert, die an die richtigen Mitarbeiter delegiert werden können, dass auf
beiden Seiten das nötige Vertrauen zur Bewältigung der Aufgabe besteht und dass man in der
Lage ist, den Arbeitsfortschritt nachzuhalten und zu kontrollieren. Führung baut von daher
entscheidend auf Fähigkeiten der Teamarbeit, aber auch des Konfliktmanagements auf, um
Mitarbeiter zu Höchstleistungen zu motivieren.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Grundlagen von Teamarbeit zu skizzieren und diese auf die Teamführung anzuwenden.
▪ die verschiedenen Arten von Konflikten im Unternehmen zu erläutern und als zukünftige

Führungskräfte Lösungsansätze des Konfliktmanagements anzuwenden.
▪ die Bedeutung von Coaching in der Führungsarbeit und den Nutzen von Coaching für ein

Unternehmen zu bewerten.
▪ einen Überblick über die Instrumente eines effektiven Zeitmanagements zu geben und diese

für die Organisation einer täglichen Führungsarbeit anzuwenden.
▪ die aktuelle Bedeutung von Work-Life-Balance Maßnahmen für eine erfolgreiche Führung

und Motivation von Mitarbeitern zu erklären.
▪ das Projektmanagement und insbesondere die Besonderheiten der Führung von Projekten zu

skizzieren.
▪ die Grundlagen des Personalcontrollings zu erläutern.
▪ das Instrumentarium des Integrationsmanagements anhand eines konkreten

Anwendungsbeispiels zu bewerten.
▪ die Führung im Bankvertrieb anhand eines konkreten Anwendungsbeispiels zu analysieren

und zu bewerten.

Kursinhalt
1. Teamarbeit

1.1 Was sind Gruppen und Teams?
1.2 Teamführung
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2. Konfliktmanagement
2.1 Konflikte − ein Überblick
2.2 Lösungsstrategien

3. Coaching im Überblick
3.1 Allgemeiner Überblick
3.2 Auswirkungen und Erfolgsfaktoren des Coachings

4. Coaching-Gespräch und Nutzen des Coachings
4.1 Die Führungskraft als Coach: Das Coaching-Gespräch
4.2 Kosten und Nutzen des Coachings

5. Systematisches Zeitmanagement
5.1 Überblick
5.2 Durchführung eines systematischen Zeitmanagements

6. Work-Life-Balance
6.1 Work-Life-Balance: Begriff und Hintergrund
6.2 Work-Life-Balance-Maßnahmen und -Instrumente

7. Projektmanagement
7.1 Grundlagen der Projektorganisation und des Projektmanagements
7.2 Aufgaben und Kompetenzen des Projektleiters

8. Personalcontrolling
8.1 Einleitung
8.2 Methoden und Kennzahlen

9. Integrationsmanagement − ein Anwendungsbeispiel
9.1 Konflikte – das Merger Syndrom
9.2 Kommunikationsmanagement der Führungskraft

10. Anwendungsbeispiel − Führung im Bankvertrieb: MbO und Vergütungssystem
10.1 Besonderheiten bei der Führung im Bankvertrieb
10.2 Verschiedene Führungsansätze im Bankvertrieb
10.3 Einführung eines neuen Bankvergütungsmodells
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bloisi, W./Cook, C. W./Hunsaker, P. L. (2006): Management and Organisational Behaviour. 2.

Auflage, McGraw-Hill Education Europe, Maidenhead.
▪ Bröckermann, R. (2000): Personalführung. Arbeitsbuch für Studium und Praxis. Schäffer

Poeschl, Köln.
▪ Burnes, B. (2009): Managing Change. 5. Auflage, Prentice Hall, Harlow.
▪ Conger, J. A./Riggio, R. E (2006): The Practice of Leadership. Wiley, Hoboken (NJ).
▪ Dillerupp, R./Stoi, R. (2010): Unternehmensführung. 3. Auflage, München.
▪ Domsch, M. E./Regnet, E./Rosenstiel, L. (Hrsg.) (2012): Führung von Mitarbeitern. Fallstudien

zum Personalmanagement. 3. Auflage, Schäffer Poeschl, Stuttgart.
▪ Edmüller, A./Jiranek, H. (2007): Konfliktmanagement. Konflikten vorbeugen, sie erkennen und

lösen. 3. Auflage, Haufe, Freiburg.
▪ Hannum, K. M./Martineau, J. W./Reinelt, C. (2006): The Handbook of Leadership Development

Evaluation. Wiley, Hoboken (NJ).
▪ Harvard Business Essentials (Hrsg.) (2007): Managers Toolkits. The 13 Skills Managers Need to

Succeed. Harvard Business School Press, Boston.
▪ Hinterhuber, H.H. (2010): Die 5 Gebote für exzellente Führung. Wie Ihr Unternehmen in guten

und in schlechten Zeiten zu den Gewinnern zählt. Frankfurter Allgemeine Buch, Frankfurt a.
M.

▪ Hinterhuber, H.H./Krauthammer, E. (2015): Leadership – Mehr als Management. 5. Auflage,
Gabler Verlag, Wiesbaden.

▪ Rosenstiel, L.v. (2010): Motivation im Betrieb: mit Fallstudien aus der Praxis. 11. Auflage,
Springer Fachmedien, Wiesbaden.

▪ Rosenstiel, L.v./Regnet, E./Domsch, M. (Hrsg.) (2014): Führung von Mitarbeitern. Handbuch für
erfolgreiches Personalmanagement. 7. Auflage, Schäffer Poeschl, Stuttgart.

▪ Scholz, C. (2014): Personalmanagement. informationsorientierte und verhaltenstheoretische
Grundlagen. 6. Auflage, Vahlen, München.

▪ Steinmann, H./Schreyögg, G./Koch, J. (2013): Management. Grundlagen der
Unternehmensführung. Konzepte, Funktionen, Fallstudien. 7. Auflage, Springer, Wiesbaden.

▪ Weibler, J. (2016): Personalführung. 3. Auflage, Vahlen, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Angewandter Vertrieb
Modulcode: BWAV

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Patrick Geus (Angewandter Vertrieb I) / Prof. Dr. Patrick Geus (Angewandter Vertrieb II)

Kurse im Modul

▪ Angewandter Vertrieb I (BWAV01)
▪ Angewandter Vertrieb II (BWAV02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Angewandter Vertrieb I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Angewandter Vertrieb II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

723BWAV
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Lehrinhalt des Moduls

Angewandter Vertrieb I
▪ Grundlagen angewandten Vertriebs
▪ Das Vertriebssystem
▪ Persönlicher Verkauf
▪ Verkaufsplanung
▪ Neukundenakquisition
▪ Der Verkaufsbesuch
▪ Taktik der Gesprächsführung
▪ Verhandlungen führen
▪ Weitere Verkaufskanäle

Angewandter Vertrieb II
▪ Marketing und Vertrieb
▪ Kundenzufriedenheit als Erfolgsfaktor
▪ Persönlichkeiten im Vertrieb
▪ Kundenorientierte Kommunikation
▪ Präsentation und Rhetorik
▪ Kundenbindung
▪ Networking
▪ Fallstudie
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Qualifikationsziele des Moduls

Angewandter Vertrieb I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundzüge des angewandten Vertriebes zu verstehen, und in den Unternehmenskontext

einzuordnen.
▪ das Zusammenspiel der einzelnen Facetten des angewandten Vertriebs zu verstehen.
▪ einzelne Vertriebssysteme zu unterscheiden und zu bewerten.
▪ aktuelle Vertriebstypen und Verkaufsmerkmale zu beschreiben.
▪ den gesamten Vertriebsprozess von der Kundenakquise bis zur -bindung zu überschauen

und einzuordnen.
▪ die Grundlagen der Verkaufs- und Verhandlungsführung zu verstehen und in Grundzügen

selbst anzuwenden.
▪ die gängigen Vertriebsinstrumente zu benennen, deren Vor- und Nachteile zu erkennen und

wesentliche Einsatzfelder und -möglichkeiten zu reflektieren.

Angewandter Vertrieb II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das Zusammenspiel und die jeweiligen Verantwortungsbereiche von Marketing und Vertrieb

zu verstehen.
▪ die Ziele und Maßnahmen im Rahmen des angewandten Vertriebs zu reflektieren und

einzuordnen.
▪ die Relevanz von Kundenzufriedenheit und -bindung einzuschätzen. Außerdem sind die

Studierenden mit den zentralen Gestaltungselementen des CRM vertraut.
▪ alternative Ansätze des Kundenbindungs- und -beziehungsmanagements zu reflektieren,

einzuschätzen und in der Unternehmenspraxis einzusetzen.
▪ die Bedeutung der Begriffe Kundenlebenszyklus und Kundenwert zu verstehen und Ansätze

zu entwickeln, diese im Sinne der jeweiligen Vertriebsziele zu managen.
▪ Techniken zur anschaulichen Präsentation und Überzeugung von Kunden und

Gesprächspartnern einzusetzen.
▪ die Relevanz von Networking zu erfassen und eigene Strategien zur Verbreiterung der

Kontaktbasis zu entwickeln.
▪ an Hand praktischer Erfahrungen im Rahmen der Fallstudie eigene Marktanalysen und

Vertriebskonzepte zu entwickeln und zu bewerten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Marketing
& Vertrieb auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
& Kommunikation
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Angewandter Vertrieb I
Kurscode: BWAV01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Anforderungen an ein verkäuferisches Denken wachsen jeden Tag. Eine globalisierte Nachfrage
in Kombination mit hohem Wettbewerb erschwert es Unternehmen zusehends, im Kampf um den
Kunden mitzuhalten. Gleichzeitig ist der Kunde immer besser informiert, während klassische
Versorgungsmärkte gesättigt sind und Überkapazitäten existieren. Um in einem solchen Umfeld
erfolgreich zu sein, ist verkäuferisches Denken und Handeln gefragt und gleichzeitig ein neuer
Typus von Verkäufern gefordert. Im Rahmen des Kurses angewandter Vertrieb I (Einführung)
werden die Teilnehmer mit den Grundbegriffen des angewandten Vertriebs vertraut gemacht. Sie
erlernen die Systematiken der Vertriebsorganisation, setzen sich mit alternativen Vertriebswegen
auseinander und lernen den dezidierten Planungsprozess im Vertrieb kennen. Abgerundet werden
die Inhalte des Moduls durch zentrale Inhalte zur erfolgreichen Neukundenakquisition, wobei
insbesondere das Augenmerk auf die Organisation und Durchführung der Kundenbesuche und der
Gesprächs- und Verhandlungsführung gelegt werden.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Grundzüge des angewandten Vertriebes zu verstehen, und in den Unternehmenskontext
einzuordnen.

▪ das Zusammenspiel der einzelnen Facetten des angewandten Vertriebs zu verstehen.
▪ einzelne Vertriebssysteme zu unterscheiden und zu bewerten.
▪ aktuelle Vertriebstypen und Verkaufsmerkmale zu beschreiben.
▪ den gesamten Vertriebsprozess von der Kundenakquise bis zur -bindung zu überschauen

und einzuordnen.
▪ die Grundlagen der Verkaufs- und Verhandlungsführung zu verstehen und in Grundzügen

selbst anzuwenden.
▪ die gängigen Vertriebsinstrumente zu benennen, deren Vor- und Nachteile zu erkennen und

wesentliche Einsatzfelder und -möglichkeiten zu reflektieren.

Kursinhalt
1. Grundlagen des angewandten Vertriebs

1.1 Aufgaben und Formen des angewandten Vertriebs
1.2 Marketing als Basis des Vertriebs
1.3 Vertrieb, Verkauf und andere Begriffe
1.4 Vertrieb in unterschiedlichen Wirtschaftsbereichen
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2. Das Vertriebssystem
2.1 Verkaufsformen
2.2 Vertriebsorganisation
2.3 Key-Account-Management
2.4 Mehrkanalvertrieb

3. Persönlicher Verkauf
3.1 Die „neuen Verkäufer“
3.2 Anforderungen an Verkäuferpersönlichkeiten
3.3 Der Key-Account-Manager
3.4 Aufgabe von Vertriebsführungskräften

4. Verkaufsplanung
4.1 Aufgaben und Ziele der Vertriebssteuerung
4.2 Wettbewerbsbeobachtung im Rahmen der Vertriebssteuerung
4.3 Potenzialanalysen und Umsatzplanungen
4.4 Verkaufssteuerung und Besuchsstrategien

5. Neukundenakquise
5.1 Identifikation von Neukundenpotenzialen
5.2 Customer Relationship Management und Kundengewinnung
5.3 Messen und Events
5.4 Networking

6. Der Verkaufsbesuch
6.1 Besuchsfrequenzen und Besuchsvorbereitung
6.2 Besuchsdurchführung
6.3 Besuchsberichte und Nachbereitung
6.4 Nachbetreuung und Follow-up

7. Taktik der Gesprächsführung
7.1 Strukturierte Gesprächsvorbereitung
7.2 Zielorientierte Gesprächsführung: Das D.A.L.A.S-Modell
7.3 Fragetechniken
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8. Verhandlungen führen
8.1 Psychologie des Verhandelns
8.2 Verhandlungsaufbau
8.3 Einwandbehandlung
8.4 Preisverhandlungen

9. Weitere Verkaufskanäle
9.1 Telefonverkauf
9.2 Katalog- und Prospektverkauf
9.3 Internet und E-Commerce

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Dannenberg, H./Zupancic, D. (2010): Spitzenleistungen im Vertrieb. Optimierungen im

Vertriebs- und Kundenmanagement. 2. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Eicher, H. (2006): Die geheimen Spielregeln im Verkauf. Wissen, wie der Kunde tickt. Campus,

Frankfurt a. M.
▪ Herndl, K. (2014): Führen im Vertrieb. So unterstützen Sie Ihre Mitarbeiter direkt und

konsequent. 4. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Limbeck, M. (2016): Das neue Hardselling. Verkaufen heißt verkaufen – So kommen Sie zum

Abschluss. 6. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Schneider, W./Henning, A. (2008): Lexikon Kennzahlen für Marketing und Vertrieb. Das

Marketing-Cockpit von A – Z. 2. Auflage, Springer, Berlin/Heidelberg.
▪ Winkelmann, P. (2012): Marketing und Vertrieb. Fundamente für die Marktorientierte

Unternehmensführung. 8. Auflage, Oldenbourg, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Angewandter Vertrieb II
Kurscode: BWAV02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs werden die Kenntnisse im Bereich "Angewandter Vertrieb" ergänzt und vertieft.
Hierbei wird zunächst das Spannungsfeld zwischen Marketing und Vertrieb genauer beleuchtet.
Darauf aufbauend werden wesentliche Hintergründe und zentrale Zielgrößen für ein erfolgreiches
Vertriebsmanagement (bspw. Kundenzufriedenheit und -bindung sowie der Kundenlebenszyklus)
hergeleitet und operationalisiert, um so die Basis für ein effizientes und effektives Customer
Relationship Management herzustellen. Im weiteren Verlauf wird das Augenmerk auch auf
psychische Prozesse und das Konsumentenverhalten im Allgemeinen gelegt. Zudem werden
Strategien und Wege zur erfolgreichen Verhandlungsführung vertieft und um überzeugende
Kommunikationstechniken ergänzt. Eine Fallstudie, in deren Verlauf die Studierenden die
Möglichkeit haben, das Gelernte praxisgerecht anzuwenden, rundet den Kurs ab.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ das Zusammenspiel und die jeweiligen Verantwortungsbereiche von Marketing und Vertrieb
zu verstehen.

▪ die Ziele und Maßnahmen im Rahmen des angewandten Vertriebs zu reflektieren und
einzuordnen.

▪ die Relevanz von Kundenzufriedenheit und -bindung einzuschätzen. Außerdem sind die
Studierenden mit den zentralen Gestaltungselementen des CRM vertraut.

▪ alternative Ansätze des Kundenbindungs- und -beziehungsmanagements zu reflektieren,
einzuschätzen und in der Unternehmenspraxis einzusetzen.

▪ die Bedeutung der Begriffe Kundenlebenszyklus und Kundenwert zu verstehen und Ansätze
zu entwickeln, diese im Sinne der jeweiligen Vertriebsziele zu managen.

▪ Techniken zur anschaulichen Präsentation und Überzeugung von Kunden und
Gesprächspartnern einzusetzen.

▪ die Relevanz von Networking zu erfassen und eigene Strategien zur Verbreiterung der
Kontaktbasis zu entwickeln.

▪ an Hand praktischer Erfahrungen im Rahmen der Fallstudie eigene Marktanalysen und
Vertriebskonzepte zu entwickeln und zu bewerten.
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Kursinhalt
1. Marketing und Vertrieb

1.1 Aufgaben und Funktionen des Marketings
1.2 Vertriebsmarketing in unterschiedlichen Wirtschaftsbereichen
1.3 Relationship Marketing
1.4 Internationales Marketing und Vertriebskooperationen

2. Kundenzufriedenheit als Erfolgsfaktor
2.1 Customer Relationship Management (CRM)
2.2 Die Erfolgskette des CRM
2.3 Kundenbeziehungsstrategien

3. Persönlichkeiten im Vertrieb
3.1 Verkaufspersönlichkeiten und Differenzierung
3.2 Verkaufen in Teams
3.3 Verhandeln mit Gremien

4. Kundenorientierte Kommunikation
4.1 Kommunikationsaufgaben im Vertrieb
4.2 Verkaufsförderung durch Vertriebsmitarbeiter
4.3 Verkaufsförderung im Team
4.4 Verkaufsförderung durch das Unternehmen

5. Präsentation und Rhetorik
5.1 Rhetorik im Verkauf
5.2 Präsentationstechniken
5.3 Nonverbale Kommunikation

6. Kundenbindung
6.1 Kundenbindungsmanagement
6.2 Kundenprogramme und andere Kundenbindungsinstrumente
6.3 Beschwerdemanagement

7. Networking
7.1 Netzwerkkompetenzen im Unternehmen
7.2 Aufbau und Gestaltung von Beziehungen
7.3 Networking über soziale Medien
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8. Fallstudie iq media marketing
8.1 Die Marktsituation
8.2 Die Vermarktungssituation
8.3 iq media marketing und iq digital media marketing

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Dannenberg, H./Zupancic, D. (2010): Spitzenleistungen im Vertrieb. Optimierungen im

Vertriebs- und Kundenmanagement. 2. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Eicher, H. (2006): Die geheimen Spielregeln im Verkauf. Wissen, wie der Kunde tickt. Campus,

Frankfurt a. M.
▪ Herndl, K. (2014): Führen im Vertrieb. So unterstützen Sie Ihre Mitarbeiter direkt und

konsequent. 4. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Limbeck, M. (2016): Das neue Hardselling. Verkaufen heißt verkaufen – So kommen Sie zum

Abschluss. 6. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Schneider, W./Henning, A. (2008): Lexikon Kennzahlen für Marketing und Vertrieb. Das

Marketing-Cockpit von A – Z. 2. Auflage, Springer, Berlin/Heidelberg.
▪ Winkelmann, P. (2012): Marketing und Vertrieb. Fundamente für die Marktorientierte

Unternehmensführung. 8. Auflage, Oldenbourg, München.

BWAV02732

www.iubh.de



Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Supply Chain Management
Modulcode: BWSC

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
▪ keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Tobias Specker (Supply Chain Management I) / Prof. Dr. Tobais Specker (Supply Chain
Management II)

Kurse im Modul

▪ Supply Chain Management I (BWSC01)
▪ Supply Chain Management II (BWSC02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Supply Chain Management I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Supply Chain Management II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

735BWSC
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Lehrinhalt des Moduls

Supply Chain Management I
▪ Historische und terminologische Aspekte zum SCM-Konzept
▪ Entstehungsmotive von unternehmensübergreifenden Wertschöpfungsnetzwerken
▪ Gestaltungsprinzipien und Effekte von Wertschöpfungsnetzwerken
▪ Logistische Kernprozesse und SCM
▪ Informationstechnische Aspekte des SCM-Konzeptes
▪ Koordination und Kollaboration der Netzwerkpartner
▪ Branchenspezifische Lösungen des SCM

Supply Chain Management II
▪ Strategische Aspekte des SCMs
▪ SCM-Praxis: Aufgaben und Aktivitäten im Kernprozess Planung
▪ SCM-Praxis: Aufgaben und Aktivitäten im Kernprozess Beschaffung
▪ SCM-Praxis: Aufgaben und Aktivitäten im Kernprozess Produktion
▪ SCM-Praxis: Aufgaben und Aktivitäten im Kernprozess Distribution
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Qualifikationsziele des Moduls

Supply Chain Management I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bedeutung unternehmensübergreifender Wertschöpfungsprozesse zu erklären.
▪ gängige Konzepte zur Modellierung unternehmensübergreifender Wertschöpfungsprozesse

zu erklären.
▪ die dynamischen Effekte in Supply Chains zu erläutern und deren Ursache bzw.

Wirkungseffekte zu systematisieren.
▪ wichtige theoretische Konzepte zur Beschreibung der Merkmale und Herausforderungen

unternehmensübergreifender Wertschöpfungsprozesse zu skizzieren.
▪ die im Kontext des Supply Chain Managements gängigen Zugänge und Problemkategorien zu

erklären.
▪ wichtige Referenz- und/oder Managementmodelle zur Konkretisierung von Supply Chain

Systemen zu benennen.
▪ wichtige Rollen und Aufgaben im SCM-Netzwerk zu erläutern.
▪ das Koordinationsproblem des SCM die diesbezüglich gängigen Lösungsansätze zu

beschreiben.

Supply Chain Management II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die strategische Relevanz unternehmensgreifender Wertschöpfungsprozesse in

systematischer Weise zu erklären.
▪ die wichtigsten Aufgaben und Problem im SCM-Kernprozess Planung zu benennen.
▪ die Elemente und Zusammenhänge im CPFR-Modell in differenzierter Weise zu

systematisieren.
▪ Merkmale und Besonderheiten der sog. Kontraktlogistik zu erläutern.
▪ die wichtigsten Aufgaben und Probleme im SCM-Kernprozess Beschaffung zu erklären.
▪ zentrale Elemente und Merkmale einer Beschaffungsstrategie zu erläutern.
▪ wichtigsten Aufgaben und Probleme im SCM-Kernprozess Produktion zu benennen.
▪ zentrale Elemente und Merkmale einer modernen Produktionsstrategie zu erläutern.
▪ die wichtigsten Aufgaben und Probleme im SCM-Kernprozess Distribution zu erklären.
▪ zentrale Elemente und Merkmale des sog. ECR-Konzeptes zu erläutern.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Transport
& Logistik auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Transport
& Logistik
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Supply Chain Management I
Kurscode: BWSC01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
SCM erweist sich aus theoretischer wie praktischer Sicht als ein überaus facettenreiches
Konstrukt. Ein problemadäquates Verständnis der Problemdimensionen und Wirkungsweisen
(globaler) unternehmensübergreifender Wertschöpfungsnetzwerke bedingt einen
mehrdimensionalen Zugang. Dessen Ausgangspunkt bildet die Beschäftigung mit logistischen
Prozessen. Das darin nach modernen Maßstäben angestrebte Denken in Prozessen, Strömen und
Netzwerken bildet eine wichtige Basis des SCM. Auf der Grundlage eines solchen Zugangs sollen
die Studierenden in grundsätzlicher Weise mit dem SCM-Konzept vertraut gemacht werden. Unter
dem Gesichtspunkt einer ganzheitlichen Betrachtung erweist es sich ferner als sinnvoll, neben den
logistischen Herausforderungen dieses Konzeptes eine Reihe weiterer typischer Problemfelder zu
beleuchten. Dies betrifft zum einen die informationstechnischen Aspekte des SCM (bspw. also
APS-Systeme), zum anderen Fragen der Kollaboration und Koordination der Netzwerkpartner.
Vervollständigt wird dieser Abriss schließlich mit der Betrachtung ausgewählter
branchenspezifischer SCM-Lösungen (bspw. also ECR oder VMI).

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Bedeutung unternehmensübergreifender Wertschöpfungsprozesse zu erklären.
▪ gängige Konzepte zur Modellierung unternehmensübergreifender Wertschöpfungsprozesse

zu erklären.
▪ die dynamischen Effekte in Supply Chains zu erläutern und deren Ursache bzw.

Wirkungseffekte zu systematisieren.
▪ wichtige theoretische Konzepte zur Beschreibung der Merkmale und Herausforderungen

unternehmensübergreifender Wertschöpfungsprozesse zu skizzieren.
▪ die im Kontext des Supply Chain Managements gängigen Zugänge und Problemkategorien zu

erklären.
▪ wichtige Referenz- und/oder Managementmodelle zur Konkretisierung von Supply Chain

Systemen zu benennen.
▪ wichtige Rollen und Aufgaben im SCM-Netzwerk zu erläutern.
▪ das Koordinationsproblem des SCM die diesbezüglich gängigen Lösungsansätze zu

beschreiben.
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Kursinhalt
1. Grundsätzliches zum Supply Chain-Konzept

1.1 Terminologische und konzeptionelle Grundlangen
1.2 Supply Chain-Typologie nach Otto
1.3 Supply Chain-Typologie nach Bechtel/Jayaram
1.4 Dynamische Aspekte von Supply Chains

2. Ausgewählte theoretische Konzepte zum Supply Chain-Konzept
2.1 Neue Institutionenökonomik
2.2 Spieltheorie
2.3 Netzwerksansatz
2.4 Sonstige theoretische Zugänge

3. Supply Chain Management
3.1 Grundsätzliches zu Zielen und Spannweite des SCM
3.2 Populäre Problemfelder des SCM
3.3 Supply Chain Management als Evolutionsstufe der Logistik
3.4 Supply Chain Management als Kooperationsmanagement

4. SCM-Modell
4.1 Grundsätzliches zum Begriff SCM-Modelle
4.2 SCOR-Modell
4.3 SCM-Aufgabenmodell

5. SCM als Koordinationsproblem
5.1 Grundsätzliches zum Koordinationsbegriff
5.2 Koordinationskonzepte, -kontext und -perspektiven des SCM
5.3 Koordinationsinstrumente
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Arndt, H. (2018): Supply Chain Management. Optimierung logistischer Prozesse. 7. Auflage,

Gabler, Wiesbaden.
▪ Beckmann, H. (2012): Prozessorientiertes Supply Chain Engineering. Strategien, Konzepte und

Methoden zur modellbasierten Gestaltung. Gabler-Verlag | Springer Fachmedien, Wiesbaden.
▪ Heiserich, O.E./Helbig, K./Ullmann, W. (2011): Logistik. Eine praxisorientierte Einführung. 4.

Auflage, Gabler-Verlag | Springer Fachmedien, Wiesbaden 2011.
▪ Hungenberg, H. (2014): Strategisches Management in Unternehmen. Ziele-Prozesse-Verfahren.

8. Auflage, Wiesbaden.
▪ Pfohl, H. C. (2010): Logistiksysteme. Betriebswirtschaftliche Grundlagen. 8 Auflage, Springer,

Berlin.
▪ Schulte, C. (2013): Logistik. Wege zur Optimierung der Supply Chain. 6. Auflage, Vahlen,

München.
▪ Werner, H. (2013): Supply Chain Management. Grundlagen, Strategien, Instrumente und

Controlling. 5. Auflage, Gabler, Wiesbaden.

BWSC01740

www.iubh.de



Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Supply Chain Management II
Kurscode: BWSC02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen

Beschreibung des Kurses
Aus der Perspektive der strategischen Managementforschung und Praxis stehen die unter dem
Begriff SCM gefassten Aktivitäten in enger Verbindung mit dem Bemühen zum Aufbau und/oder
dem Erhalt erosionsstabiler betrieblicher Wettbewerbsvorteile. Eine grundsätzliche Erörterung
dieses Zusammenhangs bildet den Ausgangspunkt dieses Kurses. Auf dieser Grundlage erfolgt
danach im Rückgriff auf das sog. SCOR-Modell eine differenzierte Analyse von strategierelevanten
Aktivitäten und Instrumenten im Bereich der Prozesskategorien Plan, Source, Make, Deliver und
Return. Besondere Aufmerksamkeit wird dabei den praxisrelevanten Bereichen des SCMs
gewidmet, bspw. also dem sog. Order-Promising (Plan), dem sog. Supplier-Relation-Management
(Source), dem sog. Postponement (Make) oder dem sog. ECR-Konzept (Deliver).

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die strategische Relevanz unternehmensgreifender Wertschöpfungsprozesse in
systematischer Weise zu erklären.

▪ die wichtigsten Aufgaben und Problem im SCM-Kernprozess Planung zu benennen.
▪ die Elemente und Zusammenhänge im CPFR-Modell in differenzierter Weise zu

systematisieren.
▪ Merkmale und Besonderheiten der sog. Kontraktlogistik zu erläutern.
▪ die wichtigsten Aufgaben und Probleme im SCM-Kernprozess Beschaffung zu erklären.
▪ zentrale Elemente und Merkmale einer Beschaffungsstrategie zu erläutern.
▪ wichtigsten Aufgaben und Probleme im SCM-Kernprozess Produktion zu benennen.
▪ zentrale Elemente und Merkmale einer modernen Produktionsstrategie zu erläutern.
▪ die wichtigsten Aufgaben und Probleme im SCM-Kernprozess Distribution zu erklären.
▪ zentrale Elemente und Merkmale des sog. ECR-Konzeptes zu erläutern.

Kursinhalt
1. Strategische Aspekte des SCM

1.1 Strategisches Denken und Handeln: Grundsätzliches
1.2 Wettbewerbsschwerpunkt und SCM
1.3 Wettbewerbsort und SCM
1.4 Wettbewerbsregeln und SCM
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2. SCM-Praxis: Kernprozess Planung
2.1 Allgemeine Vorüberlegungen
2.2 Collaborative Planning, Forecasting and Peplenishment
2.3 Order Promising
2.4 Kanban
2.5 Integration von X-PL-Logistikdienstleistern

3. SCM-Praxis: Kernprozess Beschaffung
3.1 Allgemeine Vorüberlegungen
3.2 Produktionssynchrone Beschaffung
3.3 Sourcing-Konzepte
3.4 Supplier Relations Management

4. SCM-Praxis: Kernprozess Produktion
4.1 Ausgewählte Aspekte zum Problemhintergrund
4.2 Collaborative Engineering
4.3 Postponement-Strategien
4.4 Value Added Partnership

5. SCM-Praxis: Kernprozess Distribution
5.1 Grundsätzliches zum Distributionsproblem
5.2 Efficient Consumer Response (ECR)
5.3 Konsignationslager
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Arndt, H. (2018): Supply Chain Management. Optimierung logistischer Prozesse. 7. Auflage,

Gabler, Wiesbaden.
▪ Beckmann, H. (2012): Prozessorientiertes Supply Chain Engineering. Strategien, Konzepte und

Methoden zur modellbasierten Gestaltung. Gabler-Verlag | Springer Fachmedien, Wiesbaden.
▪ Heiserich, O.E./Helbig, K./Ullmann, W. (2011): Logistik. Eine praxisorientierte Einführung. 4.

Auflage, Gabler-Verlag | Springer Fachmedien, Wiesbaden 2011.
▪ Hungenberg, H. (2014): Strategisches Management in Unternehmen. Ziele-Prozesse-Verfahren.

8. Auflage, Wiesbaden.
▪ Pfohl, H. C. (2010): Logistiksysteme. Betriebswirtschaftliche Grundlagen. 8 Auflage, Springer,

Berlin.
▪ Schulte, C. (2013): Logistik. Wege zur Optimierung der Supply Chain. 6. Auflage, Vahlen,

München.
▪ Werner, H. (2013): Supply Chain Management. Grundlagen, Strategien, Instrumente und

Controlling. 5. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Projektmanagement (Spezialisierung)
Modulcode: BWPM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. André Hollstein (Spezialaspekte des Projektmanagements) / Prof. Dr. André Hollstein (IT-
Aspekte des Projektmanagements)

Kurse im Modul

▪ Spezialaspekte des Projektmanagements (BWPM01)
▪ IT-Aspekte des Projektmanagements (BWPM02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Spezialaspekte des Projektmanagements
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

IT-Aspekte des Projektmanagements
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Fallstudie

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Spezialaspekte des Projektmanagements
▪ Grundlagen des Projektmanagements
▪ Strategische Aspekte des Projektmanagements
▪ Projektorganisation
▪ Change- und Wissensmanagement mit Projekten
▪ Projektcontrolling
▪ Management der Qualität von Projekten
▪ Der Faktor Mensch
▪ Aspekte internationaler und interkultureller Projektarbeit

IT-Aspekte des Projektmanagements
▪ Softwareeinsatz im Projektmanagement
▪ Projektmanagementsoftware
▪ Wahl der passenden Projektmanagementsoftware
▪ Alternative Projektmanagementansätze
▪ Praktische Nutzung von Projektmanagementsoftware

Qualifikationsziele des Moduls

Spezialaspekte des Projektmanagements
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Projektmanagement sowohl als Methode, als auch als Führungsinstrument zu verstehen.
▪ Strategie, Organisation und Umsetzung des Projektmanagements zu entwickeln.
▪ Projektmanagement als strategischen Wettbewerbsfaktor zu erfassen.
▪ Projektmanagement mit Wissens- und Changemanagement zu verknüpfen.
▪ das Controlling von Qualität, Kosten, Risiken und Terminen im Rahmen des

Projektmanagements zu erfassen.
▪ die für Projekte notwendigen Ressourcen zu planen und zu steuern.
▪ die Bedeutung psychologischer und kultureller Rahmenbedingungen für das

Projektmanagement zu verstehen.

IT-Aspekte des Projektmanagements
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Unterstützung von IT-Instrumenten für das Projektmanagement zu verstehen.
▪ die spezifischen Vor- und Nachteile von Standard- und Spezialsoftwarelösungen abzuwägen.
▪ die Auswahlkriterien für IT-Lösungen des Projektmanagements zu kennen und anzuwenden.
▪ die Herausforderungen und Grenzen von IT-Lösungen für standortübergreifende Projekte zu

erkennen.
▪ die innovationsgetriebenen, neuen und alternativen Ansätze des Projektmanagements zu

verstehen.
▪ eine selbst gewählte Fallstudie eigenständig zu erstellen.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Projektmanagement auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Spezialaspekte des Projektmanagements
Kurscode: BWPM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Projektmanagement hat sich sowohl als Methode als auch als Führungsinstrument etabliert.
Dieser Kurs vertieft die im Basismodul dargestellten grundsätzlichen Fragen, Planungs- und
Durchführungsschritte sowie deren instrumentelle Umsetzung und erweitert sie um strategische
und operative Führungsentscheidungen rund um die Organisation des Projektmanagements.Dabei
werden sowohl die Querschnittfunktion einer projektorientierten Unternehmensorganisation und
der entsprechenden Führung herausgestellt als auch die wissenschaftlichen Perspektiven anderer
Module des Bachelor-Programms eingenommen und auf Berührungspunkte zum
Projektmanagement hingewiesen.Abhängig von der Unternehmensgröße gewinnen
Multiprojektorganisation und die Instrumente des Projektportfoliomanagements an Bedeutung,
weshalb deren Ansätze ebenfalls einen wichtigen Baustein einer Funktionsvertiefung
Projektmanagement bilden.Die Bedeutung der Arbeitsform Projekt und der Exzellenz im
Projektmanagement für die Performance des Unternehmens sind unstrittig. Projektmanagement
wird zum Wettbewerbsfaktor, weshalb die strategische Komponente des Projektmanagements eine
zentrale Bedeutung einnimmt. Dieser Kurs greift die entsprechenden strategischen
Fragestellungen auf und verdeutlicht, welche organisatorischen Grundvoraussetzungen
erfolgsunterstützende Projektrahmenbedingungen darstellen können.Modern verstandenes
Projektmanagement umfasst und unterstützt Führungsaufgaben des Wissens- und
Changemanagements.Strategische Planung und Kontrolle von Projekten beinhaltet letztlich auch
alle Aspekte des Controllings der Qualität, der Kosten, des Risikos und der Termineinhaltung von
Projekten.Als wichtiger Erfolgsfaktor für Projekte lässt sich zweifelsfrei der Faktor der mit der
Durchführung des Projektes betrauten Menschen identifizieren. Dazu gehört auch der Hinweis auf
die Notwendigkeit, sich in Zeiten der Globalisierung des Wirtschaftsgeschehens mit den
kulturellen Herausforderungen internationalen Projektmanagements zu beschäftigen.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Projektmanagement sowohl als Methode, als auch als Führungsinstrument zu verstehen.
▪ Strategie, Organisation und Umsetzung des Projektmanagements zu entwickeln.
▪ Projektmanagement als strategischen Wettbewerbsfaktor zu erfassen.
▪ Projektmanagement mit Wissens- und Changemanagement zu verknüpfen.
▪ das Controlling von Qualität, Kosten, Risiken und Terminen im Rahmen des

Projektmanagements zu erfassen.
▪ die für Projekte notwendigen Ressourcen zu planen und zu steuern.
▪ die Bedeutung psychologischer und kultureller Rahmenbedingungen für das

Projektmanagement zu verstehen.

Kursinhalt
1. Grundlagen des Projektmanagements

1.1 Projektbeteiligte
1.2 Projektphasen
1.3 Projektsteuerung und -kontrolle

2. Strategische Aspekte des Projektmanagements
2.1 Kritische Erfolgsfaktoren des Projektmanagements
2.2 Einfluss des Projektmanagements für die Business Performance
2.3 Projektmanagement als Wettbewerbsvorteil

3. Projektorganisation
3.1 Aufbauorganisatorische Aspekte
3.2 Projektportfoliomanagement
3.3 Multiprojektorganisation
3.4 Projektmanagements in interorganisationalen und internationalen Arbeitsprozessen
3.5 Project Office und Project Management Office

4. Change- und Wissensmanagement mit Projekten
4.1 Unterstützung von Changeprozessen durch Projektmanagement
4.2 Unterstützung des Wissensmanagements durch Projektmanagement

5. Projektcontrolling
5.1 Strategisches Projektcontrolling
5.2 Operatives Projektcontrolling

BWPM01 751

www.iubh.de



6. Management der Qualität von Projekten
6.1 Qualitätsmanagementsysteme
6.2 Bedeutung von QM-Systemen für das Projektmanagement

7. Der Faktor Mensch
7.1 Empirische Belege für den Erfolgsfaktor Mensch für Projekte
7.2 Verhaltenstheoretische und (wirtschafts-)psychologische Aspekte
7.3 Personalentwicklungs- und Karriereaspekte

8. Aspekte internationaler und interkultureller Projektarbeit
8.1 Kulturelle Diversität in Projektteams
8.2 Ansatzpunkte der Verbesserung interkultureller Kooperation

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Ahlemann, F./Eckl, C. (Hrsg.) (2013): Strategisches Projektmanagement. Praxisleitfaden,

Fallstudien und Trends. Gabler, Wiesbaden.
▪ Cronenbroeck, W. (2004): Handbuch Internationales Projektmanagement. Grundlagen,

Organisation, Projektstandards. Interkulturelle Aspekte. Angepasste Kommunikationsformen.
Cornelsen, Berlin.

▪ Fiedler, R. (2010): Controlling von Projekten. Mit konkreten Beispielen aus der
Unternehmenspraxis. 5. Auflage, Springer Vieweg, Wiesbaden.

▪ Hirzel, M./ Alter, W./Sedlmayer, M. (Hrsg.) (2011): Projektportfolio-Management. Strategisches
und operatives Multi-Projektmanagement in der Praxis. 3. Auflage, Gabler.

▪ Huber, A./Kuhnt, B./Diener, M. (2011): Projektmanagement. Erfolgreicher Umgang mit Soft
Factors. vdf, Zürich.

▪ Jenny, B. (2009): Projektmanagement. Das Wissen für eine erfolgreiche Karriere. 3. Auflage, vdf,
Zürich.

▪ Litke, H.-D. (2007): Projektmanagement. Methoden, Techniken, Verhaltensweisen Evolutionäres
Projektmanagement. 5. Auflage, Hanser, München.

▪ Meier, H. (2004): Internationales Projektmanagement. NWB, Herne.
▪ Seidl, J. (2011): Multiprojektmanagement. Übergreifende Steuerung von

Mehrprojektsituationen durch Projektportfolio- und Programmmanagement. Springer, Berlin.
▪ Wastian, M./Braumandl, I./Rosenstiel, L. v. (Hrsg.) (2011): Angewandte Psychologie für das

Projektmanagement. 2. Auflage, Springer, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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IT-Aspekte des Projektmanagements
Kurscode: BWPM02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Projektmanagement erfährt in aller Regel IT-Unterstützung. Dabei ist je nach spezieller
Aufgabenstellung, Umfang und Aufwand des Projektes zu entscheiden, ob Standard- oder
Spezialsoftware eingesetzt werden soll. Die Studierenden werden daher mit den gängigen
Auswahlkriterien bekannt gemacht. In einem weiteren Schritt werden exemplarische Programme
vorgestellt, die jeweils ein anderes Vorgehensmodell oder eine Branchen- bzw.
Funktionsspezialisierung repräsentieren (z. B. Softwareprojekte). Dabei wird auch auf die neuen,
alternativen Ansätze des Projektmanagements eingegangen.Letztlich werden die Studierenden
anhand von und mit thematischem Rückgriff auf die bis dato im Grundmodul und dem ersten Kurs
des Spezialisierungsmoduls erarbeiteten Kenntnissen und Fähigkeiten ein Projekt komplett
durcharbeiten. Dabei wird eine aktuelle Spezialsoftware benutzt.Die Studierenden werden den
Fortschritt und das Ergebnis anhand einer Fallstudie dokumentieren.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Unterstützung von IT-Instrumenten für das Projektmanagement zu verstehen.
▪ die spezifischen Vor- und Nachteile von Standard- und Spezialsoftwarelösungen abzuwägen.
▪ die Auswahlkriterien für IT-Lösungen des Projektmanagements zu kennen und anzuwenden.
▪ die Herausforderungen und Grenzen von IT-Lösungen für standortübergreifende Projekte zu

erkennen.
▪ die innovationsgetriebenen, neuen und alternativen Ansätze des Projektmanagements zu

verstehen.
▪ eine selbst gewählte Fallstudie eigenständig zu erstellen.

Kursinhalt
1. Softwareeinsatz im Projektmanagement

1.1 Warum wird im Projektmanagement Software eingesetzt?
1.2 Möglichkeiten und Grenzen der Softwareunterstützung

2. Projektmanagementsoftware
2.1 Unterscheidung von Projektmanagementsoftware anhand technischer Anforderungen
2.2 Einführung einer Projektmanagementsoftware
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3. Wahl der passenden Projektmanagementsoftware
3.1 Anforderungen an Projektmanagementsoftware
3.2 Auswahl- und Bewertungskriterien

4. Alternative Projektmanagementansätze
4.1 Das Agile Manifest und dessen zwölf Prinzipien
4.2 Prozessorientiertes Projektmanagement mit PRINCE2
4.3 SCRUM
4.4 Weitere alternative Projektmanagementansätze und Bewertung

5. Praktische Nutzung von Projektmanagementsoftware
5.1 Bedeutung von MS-Office-Standards als Unterstützung im Projektmanagement
5.2 Bekannte Software Tools im Projektmanagement

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Engelfried, J./Zahn, S. (2012): Wirkungsvolle Präsentation von und in Projekten. Springer

Gabler, Wiesbaden.
▪ Kowalski, S. (2007): Projekte planen und steuern mit EXCEL. Haufe-Lexware, Freiburg.
▪ Oestereich, B./Weiss, C. (2007): APM – Agiles Projektmanagement. Erfolgreiches Timeboxing

für IT-Projekte. dpunkt.verlag, Heidelberg.
▪ Project Management Institute (Hrsg.) (2013): A Guide to the Project Management Body of

Knowledge (PMBOK Guide). 5. Auflage, Project Management Institute, Newton Square (PA).
▪ Schwab, J. (2011): Projektplanung mit Project 2010. Das Praxisbuch für alle Project-Anwender.

Hanser, München.
▪ Wolf, H. (Hrsg.) (2011): Agile Projekte mit Scrum, XP und KANBAN im Unternehmen

durchführen. Erfahrungsberichte aus der Praxis. dpunkt.verlag, Heidelberg.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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IT-Management
Modulcode: BWIT

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Marian Benner-Wickner (Grundlagen der industriellen Softwaretechnik) / Prof. Dr. Tobias
Brückmann (Requirements Engineering)

Kurse im Modul

▪ Grundlagen der industriellen Softwaretechnik (IGIS01)
▪ Requirements Engineering (IREN01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Grundlagen der industriellen Softwaretechnik
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

Requirements Engineering
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Grundlagen der industriellen Softwaretechnik
▪ Aufbau und Organisation von Informationssystemen
▪ Risiken und Herausforderungen der industriellen Softwaretechnik
▪ Softwarelebenszyklus: Von Planung bis Ablösung
▪ Requirements Engineering und Spezifikation
▪ Architektur und Implementierung
▪ Qualitätssicherung, Betrieb und Weiterentwicklung
▪ Rollen im Software Engineering
▪ Organisation von Softwareprojekten
▪ Softwareprozessmodell-Rahmenwerke

Requirements Engineering
▪ Grundlagen und Begriffe des Requirements Engineering
▪ Ermittlung von Anforderungen
▪ Ausgewählte Ermittlungstechniken
▪ Dokumentation von Anforderungen
▪ Modellierung von Prozessen
▪ Modellierung von Systemen
▪ Prüfen und Abstimmen von Anforderungen
▪ Management von Anforderungen und Techniken zur Priorisierung
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Qualifikationsziele des Moduls

Grundlagen der industriellen Softwaretechnik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ einfache Berechnungen im Binärsystem (Boolsche Algebra) durchzuführen.
▪ den Aufbau von Rechnersystemen und Kommunikationsnetzen zu beschreiben.
▪ die Phasen eines SW-Lebenszyklus voneinander abzugrenzen.
▪ Rollen und Phasen im Software-Prozess voneinander abzugrenzen.
▪ verschiedene Vorgehensmodelle der SW-Entwicklung zu kennen.
▪ typische Herausforderungen und Risiken der industriellen SW-Entwicklung zu kennen.
▪ verschiedene Programmierparadigmen und deren Einsatz zu kennen.

Requirements Engineering
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ mithilfe IT-Unterstützung relevanter Modelle eine Unternehmensmodellierung umzusetzen.
▪ Techniken und Methoden zu Ermittlung von Anforderungen an IT-Systeme voneinander

abzugrenzen.
▪ Techniken zur Dokumentation von Anforderungen an IT-Systeme einzusetzen.
▪ Techniken zur Prüfung und Abstimmung sowie der Verwaltung von Anforderungen an IT-

Systeme voneinander abzugrenzen.
▪ für gegebene Projektsituationen eigenständig geeignete Techniken und Methoden des

Requirements Engineering auszuwählen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Informatik
& Software-Entwicklung auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Technik
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Grundlagen der industriellen Softwaretechnik
Kurscode: IGIS01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, den Studierenden einen Einblick in die technischen und theoretischen
Grundlagen des Software Engineering zu vermitteln. Neben dem generellen Aufbau von
Rechnersystemen werden den Studierenden typische Herausforderungen bei der Entwicklung
industrieller Informationssysteme vermittelt. Darüber hinaus wird dargestellt, mit welchen
typischen Phasen und Aktivitäten im Software Engineering diese Risiken gezielt adressiert werden.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ einfache Berechnungen im Binärsystem (Boolsche Algebra) durchzuführen.
▪ den Aufbau von Rechnersystemen und Kommunikationsnetzen zu beschreiben.
▪ die Phasen eines SW-Lebenszyklus voneinander abzugrenzen.
▪ Rollen und Phasen im Software-Prozess voneinander abzugrenzen.
▪ verschiedene Vorgehensmodelle der SW-Entwicklung zu kennen.
▪ typische Herausforderungen und Risiken der industriellen SW-Entwicklung zu kennen.
▪ verschiedene Programmierparadigmen und deren Einsatz zu kennen.

Kursinhalt
1. Aufbau und Organisation von Informationssystemen

1.1 0 und 1 als Grundlage aller IT-Systeme
1.2 Von-Neumann-Architektur
1.3 Verteilte Systeme und Kommunikationsnetze
1.4 Betriebliche Informationssysteme

2. Risiken und Herausforderungen der industriellen Softwaretechnik
2.1 Eigenschaften von industriellen Softwaresystemen
2.2 Softwaretechnik
2.3 Risiken und typische Probleme
2.4 Ursachenforschung
2.5 Herausforderungen im Software Engineering
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3. Softwarelebenszyklus: Von Planung bis Ablösung
3.1 Der Softwarelebenszyklus im Überblick
3.2 Planung
3.3 Entwicklung
3.4 Betrieb
3.5 Wartung
3.6 Abschaltung

4. Requirements Engineering und Spezifikation
4.1 Requirements Engineering
4.2 Spezifikation

5. Architektur und Implementierung
5.1 Architektur
5.2 Implementierung

6. Qualitätssicherung, Betrieb und Weiterentwicklung
6.1 Qualitätssicherung
6.2 Betrieb
6.3 Weiterentwicklung

7. Rollen im Software Engineering
7.1 Idee der rollenbasierten Herangehensweise
7.2 Typische Rollen

8. Organisation von Softwareprojekten
8.1 Vom Prozessparadigma zum Softwareprozess
8.2 Prozessparadigmen
8.3 Produktlebenszyklus

9. Softwareprozessmodell-Rahmenwerke
9.1 V-Modell XT
9.2 Rational Unified Process (RUP)
9.3 Scrum
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Gumm, H. P./Sommer, M. (2011): Einführung in die Informatik. 9. Auflage, Oldenbourg,

München.
▪ Hansen, H. R./Neumann, G. (2009): Wirtschaftsinformatik 1. Grundlagen und Anwendungen. 10.

Auflage, UTB, Stuttgart.
▪ Ludewig, J./Lichter, H. (2010): Software Engineering. Grundlagen, Menschen, Prozesse,

Techniken. 2. Auflage, dpunkt.verlag, Heidelberg.
▪ Sommerville, I. (2007): Software Engineering. 8. Auflage, Addison-Wesley, Boston.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Requirements Engineering
Kurscode: IREN01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die frühen Phasen der Softwareentwicklung sind maßgeblich davon gekennzeichnet, dass
fachliche und technische Anforderungen (Requirements) an das IT-System zu ermitteln sind. Die
Anforderungsermittlung muss äußerst umsichtig betrieben werden, weil alle folgenden Aktivitäten
im SW-Entwicklungsprozess auf der Grundlage der dokumentierten Anforderungen geplant und
durchgeführt werden. In diesem Kurs werden Vorgehensweisen, Methoden und Modelle vermittelt,
die eine strukturierte und methodische Ermittlung und Dokumentation von Anforderungen an
betriebliche Informationssysteme ermöglichen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ mithilfe IT-Unterstützung relevanter Modelle eine Unternehmensmodellierung umzusetzen.
▪ Techniken und Methoden zu Ermittlung von Anforderungen an IT-Systeme voneinander

abzugrenzen.
▪ Techniken zur Dokumentation von Anforderungen an IT-Systeme einzusetzen.
▪ Techniken zur Prüfung und Abstimmung sowie der Verwaltung von Anforderungen an IT-

Systeme voneinander abzugrenzen.
▪ für gegebene Projektsituationen eigenständig geeignete Techniken und Methoden des

Requirements Engineering auszuwählen.

Kursinhalt
1. Grundlagen und Begriffe des Requirements Engineering

1.1 Requirements Engineering im Softwareprozess
1.2 Kernaktivitäten im Requirements Engineering
1.3 Was ist eine Anforderung?

2. Ermittlung von Anforderungen
2.1 Bestimmung des Systemkontextes
2.2 Bestimmung der Quellen von Anforderungen
2.3 Ausw.hlen der geeigneten Ermittlungstechniken
2.4 Anforderungen unter Einsatz der Techniken ermitteln

IREN01 765

www.iubh.de



3. Ausgewählte Ermittlungstechniken
3.1 Kreativitätstechniken
3.2 Befragungstechniken
3.3 Beobachtungstechniken
3.4 Prototyping

4. Dokumentation von Anforderungen
4.1 Aktivitäten zur Dokumentation von Anforderungen
4.2 Typische Elemente der Anforderungsdokumentation
4.3 Dokumentationsformen

5. Modellierung von Prozessen
5.1 Grundlagen und Begriffe
5.2 Modellierung mit der Business Process Model and Notation
5.3 Modellierung mit Ereignisgesteuerten Prozessketten

6. Modellierung von Systemen
6.1 Grundlagen Unified Modeling Language
6.2 UML-Use Case-Diagramm
6.3 UML-Aktivitätsdiagramm
6.4 UML-Klassendiagramm
6.5 UML-Zustandsdiagramm

7. Prüfen und Abstimmen von Anforderungen
7.1 Aktivitäten zum Prüfen und Abstimmen von Anforderungen
7.2 Prüfkriterien
7.3 Prüfprinzipien
7.4 Prüftechniken
7.5 Abstimmen von Anforderungen

8. Management von Anforderungen und Techniken zur Priorisierung
8.1 Verwalten von Anforderungen
8.2 Techniken zur Priorisierung von Anforderungen
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Allweyer T. (2009): BPMN 2.0. Business Process Model and Notation. 2. Auflage, Books on

Demand, Norderstedt.
▪ Balzert, H. (2010): UML 2 kompakt. 3. Auflage, Springer Spektrum, Wiesbaden.
▪ Booch, G./Rumbaugh, J./Jacobson, I. (2006): Das UML-Benutzerhandbuch. Addison-Wesley,

Boston.
▪ Cohn, M. (2010): User Stories. Für die agile Software-Entwicklung mit Scrum, XP u.a. mitp,

Wachtendonk.
▪ Freund, J./Rücker, B. (2012): Praxishandbuch BPMN 2.0. 3. Auflage, Carl Hanser Verlag,

München.
▪ Gadatsch A. (2013): Grundkurs Geschäftsprozess-Management. 7. Auflage, Vieweg+Teubner,

Wiesbaden.
▪ Pohl, K. (2008): Requirements Engineering. Grundlagen, Prinzipien, Techniken. 2. Auflage,

dpunkt.verlag, Heidelberg.
▪ Pohl, K./Rupp, C. (2011): Basiswissen Requirements Engineering. 3. Auflage, dpunkt.verlag,

Heidelberg.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Health Care Management
Modulcode: BWGM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Dr. Ralf K. Reinhardt (Einführung in das Gesundheitsmanagement) / Prof. Dr. Dr. Ralf K.
Reinhardt (Rahmenbedingungen des Gesundheitsmarktes (Vertiefung))

Kurse im Modul

▪ Einführung in das Gesundheitsmanagement (BWGM01)
▪ Rahmenbedingungen des Gesundheitsmarktes (Vertiefung) (BWGM02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Einführung in das Gesundheitsmanagement
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

Rahmenbedingungen des Gesundheitsmarktes
(Vertiefung)
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Einführung in das Gesundheitsmanagement
▪ Geschichtliche Grundlagen und Systeme des Gesundheitsmarktes, Rahmenbedingungen des

Gesundheitswesens, Besonderheiten des Gesundheitsmarktes im Zusammenspiel von
Marktwirtschaft und öffentlichem Auftrag

▪ Herausforderungen eines solidarischen Gesundheitssystems
▪ Gesundheitssysteme im Vergleich und Gesundheitstourismus sowie deren Implikationen für

das deutsche Gesundheitssystem
▪ Betriebliches Gesundheitsmanagement als Führungsaufgabe zum Erhalt der Beschäftigungs-

und Wettbewerbsfähigkeit des Unternehmens

Rahmenbedingungen des Gesundheitsmarktes (Vertiefung)
▪ Skizzierung der Rahmenbedingungen sowie der gesetzlichen Grundlagen des

Gesundheitssystems (SGB V, SGB XI; SGB XII; SGB IX)
▪ Analyse der Angebotsstrukturen (private und gesetzliche Krankenkassen, öffentliche

Institutionen, Netzwerke, integrierte Versorgung, Besonderheiten freigemeinnütziger
Anbieter)

▪ Krankenhausfinanzierungssystem unter Berücksichtigung des DRG-Sytems
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Qualifikationsziele des Moduls

Einführung in das Gesundheitsmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die grundlegenden Prozesse des Gesundheitsmanagements wiederzugeben.
▪ Modelle des Gesundheitswesens zu kennen und aktuelle Situationen entsprechend zu

klassifizieren.
▪ Akteure und Komponenten sowie deren Zusammenspiel im Gesundheitsmarkt zu

überblicken.
▪ die gegenwärtigen Probleme und Entwicklungen des Gesundheitsmarktes auf die Chancen

für eigenes wirtschaftliches Handeln und Entscheiden hin zu bewerten.
▪ das betriebliche Gesundheitsmanagement als Führungsinstrument zur Steigerung der

Wettbewerbsfähigkeit und zur Stärkung der Mitarbeiterbindung einzusetzen.

Rahmenbedingungen des Gesundheitsmarktes (Vertiefung)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die strukturellen und ökonomischen sowie die politischen und rechtlichen

Rahmenbedingungen des Gesundheitswesens zu analysieren und zu bewerten.
▪ auf Basis erworbener Kenntnisse die Grundzüge von Entscheidungen im Gesundheitswesen

zu erkennen und eine eigene, selbstständige Entscheidungsfindung zu entwickeln.
▪ die Prozesse im Gesundheitswesen in ihren Grundzügen zu skizzieren.
▪ bereits vorhandene betriebswirtschaftliche Kenntnisse auf die Mechanismen des

Gesundheitsmanagements anzuwenden.
▪ die Regulierungen gesetzlicher Eingriffe zu verstehen, zu analysieren und in eigene

Entscheidungen mit einzubeziehen.
▪ Finanzierungs- und Entscheidungsprozesse, die ihnen sowohl bei einer Tätigkeit innerhalb

als auch außerhalb der Gesundheitswirtschaft von großen Nutzen sein werden, zu
durchdringen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Gesundheitsmanagement auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit & Soziales
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Einführung in das Gesundheitsmanagement
Kurscode: BWGM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen die Spezifika des Gesundheitsmarktes kennen. Verschiedene Modelle –
Marktsysteme (z. B. USA), Beveridge (z. B. NHS in Großbritannien), Bismarcksches
Krankenversicherungsmodell als Basis der heutigen deutschen gesetzlichen
Krankenversicherungen – werden im aktuellen Kontext bearbeitet. Die gegenwärtigen Prozesse im
Zusammenspiel von Regulierung und Deregulierung des Gesundheitsmarktes, von Marktwirtschaft
und Sicherstellungsbedürfnissen werden diskutiert. Neue Potentiale des Gesundheitsmarktes,
bspw. in Form eines wachsenden Gesundheitstourismus, werden vorgestellt und bewertet. Das
betriebliche Gesundheitsmanagement wird als branchenübergreifendes Führungsinstrument
vorgestellt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die grundlegenden Prozesse des Gesundheitsmanagements wiederzugeben.
▪ Modelle des Gesundheitswesens zu kennen und aktuelle Situationen entsprechend zu

klassifizieren.
▪ Akteure und Komponenten sowie deren Zusammenspiel im Gesundheitsmarkt zu

überblicken.
▪ die gegenwärtigen Probleme und Entwicklungen des Gesundheitsmarktes auf die Chancen

für eigenes wirtschaftliches Handeln und Entscheiden hin zu bewerten.
▪ das betriebliche Gesundheitsmanagement als Führungsinstrument zur Steigerung der

Wettbewerbsfähigkeit und zur Stärkung der Mitarbeiterbindung einzusetzen.

Kursinhalt
1. Gesundheitswesen und Gesundheitswirtschaft

1.1 Das Gesundheitswesen in Deutschland
1.2 Praktische Relevanz des Managements im Gesundheitswesen
1.3 Gesundheitswirtschaft
1.4 Der Gesundheitsmarkt – ein echter Markt?
1.5 Kritik am Gesundheitsmarkt
1.6 Wettbewerb im Gesundheitswesen?

BWGM01774
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2. Systembeschreibungen
2.1 Ausgangslage
2.2 Marktsysteme
2.3 Staatliche Gesundheitssysteme
2.4 Sozialversicherungssysteme
2.5 Vergleich der Gesundheitssysteme
2.6 Der sechste Kondratieff-Zyklus

3. Herausforderung eines solidarischen Gesundheitssystems
3.1 Demografischer Wandel
3.2 Medizinischer Fortschritt
3.3 Sozialer Wandel
3.4 Herausforderung für das Gesundheitswesen

4. Gesundheitssysteme im Vergleich: die D-A-CH-Region
4.1 Das deutsche Gesundheitssystem
4.2 Das österreichische Gesundheitswesen
4.3 Das Gesundheitswesen in der Schweiz

5. Gesundheitstourismus
5.1 Deutschland als Reiseland
5.2 Neuer Gesundheitstourismus
5.3 Wachstumsgründe
5.4 Potenziale und Chancen
5.5 Outgoing-Tourismus

6. Fraud & Corruption – Betrug und Korruption im Gesundheitswesen?
6.1 Daten und Fakten
6.2 Erscheinungsformen und Täter
6.3 Abrechnungsproblematik
6.4 Folgen
6.5 Lösungsansätze
6.6 Strafrechtliche Verfolgung
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7. Betriebliche Gesundheitsvorsorge: Chancen für ein Unternehmen
7.1 Ausgangslage
7.2 Bedarf an und Gründe für BGM
7.3 BGM – Definition, Aufgaben, Nutznießer, Ziele und Prinzipien
7.4 Zentrale Handlungsfelder, Nachteile, Stolpersteine und Grenzen
7.5 Mindeststandards, Mitarbeiterbindung und ROI
7.6 Modell eines integrierten BGM

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Busse, R./Schreyögg, J./Tiemann, O. (2010): Management im Gesundheitswesen. 2. Auflage,

Springer, Berlin/Heidelberg.
▪ Esslinger, A. S./Emmert, M./Schöffski, O. (Hrsg.) (2010): Betriebliches

Gesundheitsmanagement. Mit gesunden Mitarbeitern zu unternehmerischem Erfolg. Gabler,
Wiesbaden.

▪ Schölkopf, M. (2010): Das Gesundheitswesen im internationalen Vergleich.
Gesundheitssystemvergleich und die europäische Gesundheitspolitik. MVW, Berlin.

▪ Simon, M. (2009): Das Gesundheitswesen in Deutschland. Eine Einführung in Struktur und
Funktionsweise. 3. Auflage, Huber, Bern.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Rahmenbedingungen des Gesundheitsmarktes (Vertie-
fung)

Kurscode: BWGM02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Aufbauend auf den Einführungen werden die gesetzlichen Grundlagen, die Anbieter- und
Nachfragestrukturen des Gesundheitsmarktes unter besonderer Berücksichtigung der
unmittelbaren Gesundheitsversorgung sowie die Finanzierungswege dargestellt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die strukturellen und ökonomischen sowie die politischen und rechtlichen
Rahmenbedingungen des Gesundheitswesens zu analysieren und zu bewerten.

▪ auf Basis erworbener Kenntnisse die Grundzüge von Entscheidungen im Gesundheitswesen
zu erkennen und eine eigene, selbstständige Entscheidungsfindung zu entwickeln.

▪ die Prozesse im Gesundheitswesen in ihren Grundzügen zu skizzieren.
▪ bereits vorhandene betriebswirtschaftliche Kenntnisse auf die Mechanismen des

Gesundheitsmanagements anzuwenden.
▪ die Regulierungen gesetzlicher Eingriffe zu verstehen, zu analysieren und in eigene

Entscheidungen mit einzubeziehen.
▪ Finanzierungs- und Entscheidungsprozesse, die ihnen sowohl bei einer Tätigkeit innerhalb

als auch außerhalb der Gesundheitswirtschaft von großen Nutzen sein werden, zu
durchdringen.

Kursinhalt
1. Gesetzliche Grundlagen

1.1 Gesetzliche Krankenversicherung (SGB V)
1.2 Soziale Pflegeversicherung (SGB XI)
1.3 Sozialhilfe (SGB XII)
1.4 Rehabilitation (SGB IX)
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2. Finanzierung
2.1 Finanzierung der gesetzlichen Krankenversicherung
2.2 Finanzierung der privaten Krankenversicherung
2.3 Finanzierung der Berufsgenossenschaften
2.4 Finanzierung des zweiten Gesundheitsmarkts
2.5 Gesundheitsfonds
2.6 DRG
2.7 Ambulanter Bereich

3. Leistungsanbieter – Analyse ambulanter und stationärer Anbieter
3.1 Ambulanter Sektor
3.2 Stationärer Sektor

4. Das Krankenhausfinanzierungssystem unter Berücksichtigung des DRG-Systems
4.1 Marktspezifische Besonderheiten der Leistungserstellung im Krankenhaus

5. Ambulante Versorgung
5.1 Von der Einzelpraxis zum Medizinischen Versorgungszentrum (MVZ)

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Busse, R./Schreyögg, J./Stargardt, T. (Hrsg.) (2013): Management im Gesundheitswesen. Das

Lehrbuch für Studium und Praxis. 3. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Fleß, S. (2013): Grundlagen der Gesundheitsökonomie: Eine Einführung in das wirtschaftliche

Denken im Gesundheitswesen. 3. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Mediengruppe Oberfranken (Hrsg.) (2014): KU Gesundheitsmanagement Sonderheft.

Krankenhausfinanzierungsrecht 2014. Mediengruppe Oberfranken, Bamberg.
▪ Rau, F./Roeder, N./Hensen, P. (Hrsg.) (2009): Auswirkungen der DRG-Einführung in

Deutschland. Standortbestimmung und Perspektiven. Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Walhalla Fachredaktion (Hrsg.) (2014): Das gesamte Sozialgesetzbuch SGB I bis SGB XII. 17.

Auflage, Walhalla Fachverlag, Regensburg.
▪ Wernitz, M.H./Pelz, J. (2010): Gesundheitsökonomie und das deutsche Gesundheitswesen. Ein

praxisorientiertes Lehrbuch für Studium und Beruf. Kohlhammer, Stuttgart.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

BWGM02782
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Immobilienmanagement
Modulcode: BWIM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Jörn Oldenburg (Immobilienmanagement I (Einführung)) / Prof. Dr. Jörn
Oldenburg (Immobilienmanagement II (Vertiefung))

Kurse im Modul

▪ Immobilienmanagement I (Einführung) (BWIM01)
▪ Immobilienmanagement II (Vertiefung) (BWIM02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Immobilienmanagement I (Einführung)
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Immobilienmanagement II (Vertiefung)
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

783BWIM

www.iubh.de



Lehrinhalt des Moduls

Immobilienmanagement I (Einführung)
▪ Immobilien und Immobilienmärkte
▪ Unternehmen und Akteure der Immobilienbranche
▪ Öffentliche Register zur Bodennutzung
▪ Standort- und Marktanalyse

Immobilienmanagement II (Vertiefung)
▪ Grundlagen des öffentlichen Baurechts
▪ Immobilienprojektentwicklung
▪ Vermietung und Verpachtung
▪ Aufgaben und Ansätze des Immobilienmanagements

Qualifikationsziele des Moduls

Immobilienmanagement I (Einführung)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Besonderheiten der Immobilienbranche zu verstehen.
▪ die unterschiedlichen Immobilienarten aufzählen zu können.
▪ professionelle Immobilieninvestitionen zu verstehen.
▪ Standort- und Marktanalysen zu erstellen.

Immobilienmanagement II (Vertiefung)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Rahmenbedingungen des öffentlichen Baurechts zu erläutern.
▪ um die Besonderheiten der Tätigkeit des Projektentwicklers zu wissen.
▪ die Determinanten und Prozesse erfolgreicher Immobilienprojektentwicklungen

einzuschätzen.
▪ verschiedene Modelle und Ansätze des Immobilienmanagements zu kategorisieren.
▪ die Aufgaben und Möglichkeiten der Vermietung und Verpachtung von Immobilien zu

benennen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Immobilien auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Immobilienmanagement I (Einführung)
Kurscode: BWIM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Immobiliensektor hat traditionell eine hohe volkswirtschaftliche Bedeutung.
Immobilienwirtschaftliche Berufe wie die des Maklers und des Hausverwalters unterliegen bisher
einer nur eingeschränkten Regulierung. Gleichzeitig hat sich der Immobiliensektor wesentlich
professionalisiert und Akteure müssen heute über ein fundiertes rechtliches,
finanzwissenschaftliches und betriebswirtschaftliches Fachwissen verfügen, um am Markt
bestehen zu können. Zudem wird Fachexpertise moderner Analysemethoden benötigt, um Märkte
und Standorte einschätzen und darauf aufbauend Investitionsentscheidungen treffen zu
können.Der Kurs führt umfassend in das immobilienwirtschaftliche Umfeld ein. Die Studierenden
werden an die Grundlagen des Fachbereiches herangeführt. Zunächst werden einführend die
Besonderheiten der Immobilienbranche charakterisiert, wobei die unterschiedlichen
Immobilienarten und Akteure besprochen werden. Vertiefend wird auf rechtliche Grundlagen,
insbesondere zur Sicherung des Eigentums, eingegangen. Die analytische Betrachtung von
Faktoren des Standortes und des Immobilienmarktes bildet den Abschluss des Kurses.Nach
Durcharbeit dieses Kurses wissen die Studierenden somit um die Besonderheiten der wichtigsten
Berufs- und Tätigkeitsfelder im Immobiliensektor und verfügen marktbezogen über grundlegende
rechtliche und analytische Kenntnisse.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Besonderheiten der Immobilienbranche zu verstehen.
▪ die unterschiedlichen Immobilienarten aufzählen zu können.
▪ professionelle Immobilieninvestitionen zu verstehen.
▪ Standort- und Marktanalysen zu erstellen.

Kursinhalt
1. Immobilien und Immobilienmärkte

1.1 Rechtliche Charakterisierung der Immobilie als Grundstück
1.2 Ökonomische Charakterisierung der Immobilie als Wirtschaftsgut
1.3 Zeitliche Betrachtung über den Lebenszyklus
1.4 Typologische Betrachtung zur Abgrenzung von Marktsegmenten
1.5 Interdependenzen zwischen einzelnen Teilmärkten
1.6 Ganzheitliche Betrachtung innerhalb der Immobilienökonomie

BWIM01 785
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2. Unternehmen und Akteure der Immobilienbranche
2.1 Rechtlicher Rahmen des Immobilienmanagements
2.2 Unterscheidung der Akteure nach Geschäftsfeld
2.3 Beispiel wohnungswirtschaftliche Unternehmen
2.4 Beispiel Investoren
2.5 Beispiel Bauträger und Projektentwickler
2.6 Beispiel Verwaltungsunternehmen
2.7 Weitere Dienstleister und angrenzende Branchen

3. Öffentliche Register zur Bodennutzung
3.1 Boden als volkswirtschaftliches Gut
3.2 Liegenschaftskataster
3.3 Grundbuch
3.4 Baulasten

4. Standort- und Marktanalyse
4.1 Grundsätzliche Aufgaben der Standort- und Marktanalyse
4.2 Untersuchungsbereiche der Standortanalyse
4.3 Untersuchungsbereiche der Marktanalyse

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Brauer, K.-U. (Hrsg.) (2011): Grundlagen der Immobilienwirtschaft. Recht – Steuern – Marketing

– Finanzierung – Bestandsmanagement – Projektentwicklung. 7. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Gesetzestexte: (u. a.) Bürgerliches Gesetzbuch, BauGB, Landesbauordnungen.
▪ Schmoll, F. (Hrsg.) (2008): Basiswissen Immobilienwirtschaft. 2. Auflage, GEV, Berlin.
▪ Schulte, K.-W. (Hrsg.) (2008): Immobilienökonomie, Band 1. Betriebswirtschaftliche

Grundlagen. 4. Auflage, München.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Immobilienmanagement II (Vertiefung)
Kurscode: BWIM02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Immobiliensektor hat traditionell eine hohe volkswirtschaftliche Bedeutung. Bei
Immobiliengeschäften geht es meistens um hohe finanzielle Beträge, was moderne
Immobilienmanagementmethoden und -ansätze sowie eine fundierte Steuerung von
Projektentwicklungen erfordert. Zudem ist der Markt dadurch geprägt, dass hohe Investitions- und
Finanzierungsbeträge in einem durch besondere Risiken geprägten Umfeld verwendet werden, was
eine sorgsame Planung von Strategien und operativen Maßnahmen bedingt.Der Kurs vertieft die
rechtlichen Grundlagen bezogen auf die Zulässigkeit von Bauvorhaben im Rahmen des
öffentlichen Baurechts. Diese rechtlichen Grundlagen bilden die notwendige Basis individueller
Immobilienprojektentwicklungen, welche im Folgenden besprochen werden. Schließlich vermittelt
der Kurs die Möglichkeiten einer ergebnisorientierten Vermietung und Verpachtung von
Immobilien und zeigt Alternativen der Vertragsgestaltung auf.Nach Durcharbeit dieses Kurses
können die Studierenden die baurechtliche Situation beurteilen sowie die Chancen und Risiken
einer Projektentwicklung einschätzen. Die anschließende Vermietungsphase wird hinsichtlich ihrer
Aufgaben und Methoden kennengelernt. Die wichtigsten Prinzipien und Ansätze des
Immobilienmanagements können eingeordnet und für den Anwendungsfall weiterentwickelt
werden.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Rahmenbedingungen des öffentlichen Baurechts zu erläutern.
▪ um die Besonderheiten der Tätigkeit des Projektentwicklers zu wissen.
▪ die Determinanten und Prozesse erfolgreicher Immobilienprojektentwicklungen

einzuschätzen.
▪ verschiedene Modelle und Ansätze des Immobilienmanagements zu kategorisieren.
▪ die Aufgaben und Möglichkeiten der Vermietung und Verpachtung von Immobilien zu

benennen.
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Kursinhalt
1. Grundlagen des öffentlichen Baurechts

1.1 Grundlagen zum Baurecht
1.2 Raumordnung
1.3 Ortsplanung
1.4 Zulässigkeit von Bauvorhaben
1.5 Genehmigungsverfahren

2. Immobilienwirtschaftliche Projketentwicklung
2.1 Der Lebenszyklus von Immobilien
2.2 Planung und Entscheidung von Projektentwicklungen
2.3 Phasen der Projektentwicklung
2.4 Bauvertrags- und Risikomanagement

3. Vermietung und Verpachtung
3.1 Charakteristika von Mietverträgen
3.2 Rechtliche und formale Aspekte des Mietvertrags
3.3 Inhaltliche Aspekte des Mietvertrags

4. Aufgaben und Ansätze des Immobilienmanagements
4.1 Grundlagen zum Immobilienmanagement
4.2 Spezifische Managementansätze
4.3 Praxisprobleme im Immobilienmanagement
4.4 Notwendigkeit des Immobiliencontrollings

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Brauer, K.-U. (Hrsg.) (2011): Grundlagen der Immobilienwirtschaft. Recht – Steuern – Marketing

– Finanzierung – Bestandsmanagement – Projektentwicklung. 7. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Gesetzestexte: (u. a.) Bürgerliches Gesetzbuch, BauGB, Landesbauordnungen.
▪ Rottke, N./Thomas, M. (Hrsg.) (2011): Immobilienwirtschaftslehre, Band 1. Management. IMV,

Wiesbaden.
▪ Schäfer, J./Conzen, G. (Hrsg.) (2013): Praxishandbuch Immobilien-Projektentwicklung. 3.

Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Schmoll, F. (Hrsg.) (2008): Basiswissen Immobilienwirtschaft. 2. Auflage, GEV, Berlin.

BWIM02790
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

BWIM02 791
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

BWIM02792

www.iubh.de



Financial Services Management
Modulcode: BWFS

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Anke Haag (Financial Services Management I) / Prof. Dr. Anke Haag (Financial Services
Management II)

Kurse im Modul

▪ Financial Services Management I (BWFS01)
▪ Financial Services Management II (BWFS02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Financial Services Management I
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Financial Services Management II
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

793BWFS
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Lehrinhalt des Moduls

Financial Services Management I
▪ Finanzmarkt und Finanzintermediäre
▪ Finanzintermediation in Deutschland
▪ Finanzierungsdienstleistungen
▪ Fremdkapitalfinanzierung durch Finanzintermediäre
▪ Eigenkapitalfinanzierung durch Finanzintermediäre

Financial Services Management II
▪ Grundlagen zur Geld- und Vermögenslage
▪ Anlage in Geldwerte
▪ Anlage in Sachwerte
▪ Investmentfonds und Zertifikate
▪ Finanzdienstleistungen der Versicherungen

Qualifikationsziele des Moduls

Financial Services Management I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Rolle eines Finanzdienstleisters als Financiers sowie die Funktionsweise der einzelnen

Märkte im Finanzierungssektor zu verstehen.
▪ die Grundzusammenhänge der unterschiedlichen Finanzierungsdienstleistungen und ihren

(aufsichts-)rechtlichen Rahmen einzuordnen.
▪ das Einflusspotenzial des Finanzdienstleistungssektors auf die Realwirtschaft zu werten.
▪ die Finanzierungsdienstleistungen, die sowohl für die Fremdfinanzierung als auch für die

Eigenfinanzierung angeboten werden, zu benennen.
▪ die Bedeutung von Finanzdienstleistungen in Form von Fremd- und Eigenkapitalfinanzierung

im kurzfristigen wie auch mittel- und langfristigen Zeitraum zu beurteilen.

Financial Services Management II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die unterschiedlichen Möglichkeiten der Anlage von Finanzmittelüberschüssen zu

systematisieren.
▪ mithilfe des erlernten Wissens hinsichtlich konfliktärer Zusammenhänge einer Geldanlage,

die verschiedenen Entscheidungsaspekte für die Anlage in ein Finanzinstrument
anzuwenden.

▪ die verschiedenen Anlageformen in der Rangfolge ihrer Sicherheit zu beurteilen.
▪ die unterschiedlichen Anlageformen hinsichtlich Risiko und Rendite zu analysieren.
▪ Investmentfonds, Zertifikate und Derivate als moderne Produkte der Finanzdienstleister

anzusehen, die bei teilweise hohem Risiko auch hohe Renditen mit sich bringen.

794 BWFS
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Finanzen
& Steuern auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management

795BWFS

www.iubh.de



Financial Services Management I
Kurscode: BWFS01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs erklärt die Entstehung und Verfassung des Finanzmarktes. Resultierend aus der
Unvollkommenheit des Finanzmarktes wird die Notwendigkeit von Finanzintermediären
theoretisch hergeleitet, die in der These der Disintermediation mündet. Da der deutsche
Finanzmarkt von Regulierungen und der Aufsicht determiniert werden, finden die gesetzlichen
Rahmenbedingungen Erwähnung. Es werden die Finanzierungsdienstleistungen der Banken und
weiterer spezialisierter Finanzintermediäre vorgestellt. Die wesentlichen Formen der
Fremdfinanzierung durch Finanzintermediäre werden ebenso wie Finanzierung mit Eigenkapital
dargestellt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Rolle eines Finanzdienstleisters als Financiers sowie die Funktionsweise der einzelnen
Märkte im Finanzierungssektor zu verstehen.

▪ die Grundzusammenhänge der unterschiedlichen Finanzierungsdienstleistungen und ihren
(aufsichts-)rechtlichen Rahmen einzuordnen.

▪ das Einflusspotenzial des Finanzdienstleistungssektors auf die Realwirtschaft zu werten.
▪ die Finanzierungsdienstleistungen, die sowohl für die Fremdfinanzierung als auch für die

Eigenfinanzierung angeboten werden, zu benennen.
▪ die Bedeutung von Finanzdienstleistungen in Form von Fremd- und Eigenkapitalfinanzierung

im kurzfristigen wie auch mittel- und langfristigen Zeitraum zu beurteilen.

Kursinhalt
1. Finanzmarkt und Finanzintermediäre

1.1 Entstehung und Grundprobleme des Finanzmarktes
1.2 Erscheinungsformen und Funktionen von Finanzintermediären
1.3 Die These von der Disintermediation im Finanzwesen

2. Finanzintermediation in Deutschland
2.1 Das Bankensystem in Deutschland
2.2 Kapitalverwaltungsgesellschaften und Versicherungen
2.3 Regulierungen und Aufsicht

BWFS01796

www.iubh.de



3. Finanzierungsdienstleistungen
3.1 Finanzierungsbedarf
3.2 Das Angebot an Finanzierungsdienstleistungen
3.3 Kreditvergabe und Besicherung

4. Fremdkapitalfinanzierung durch Finanzmediäre
4.1 Kurzfristige Kredite als Finanzierungsdienstleistung
4.2 Mittel- und langfristige Kredite als Finanzierungsdienstleistung
4.3 Kreditsubstitute

5. Eigenkapitalfinanzierung durch Finanzintermediäre
5.1 Eigenfinanzierung durch Kapitalbeteiligungs- und Wagnisfinanzierungsgesellschaften
5.2 Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Emissionsfinanzierung

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bitz, M./Stark, G. (2008): Finanzdienstleistungen. 8. Auflage, Oldenbourg, München/Wien.
▪ Brealey, R. A./Myers, S. C. (2010): Principles of Corporate Finance. 10. Auflage, McGraw-Hill,

London.
▪ Copeland, T. E./Weston, J. F./Shastri, K. (2008): Finanzierungstheorie und

Unternehmenspolitik. 4. Auflage, Pearson, München.
▪ Hartmann-Wendels, T./Pfingsten, A./Weber. M. (2006): Bankbetriebslehre. 4. Auflage, Springer,

Berlin.
▪ Perridon, L./Steiner, M./Rathgeber, A. W. (2009): Finanzwirtschaft der Unternehmung. 15.

Auflage, Vahlen, München.
▪ Wöhe, G. et al. (2009): Grundzüge der Unternehmensfinanzierung. 10. Auflage, Vahlen,

München.

BWFS01 797
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed

BWFS01798

www.iubh.de



Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed

BWFS01 799

www.iubh.de



Financial Services Management II
Kurscode: BWFS02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs werden die unterschiedlichen Möglichkeiten der Anlage von
Finanzmittelüberschüssen systematisiert. Der konfliktäre Zusammenhang zwischen Risiko, Rendite
und Liquidität einer Geldanlage wird dargestellt und die verschiedenen Entscheidungsaspekte für
die Anlage in eines der Finanzinstrumente aufgezeigt. Die verschiedenen Anlageformen
(Geldwerte, Sachwerte) werden in der Rangfolge ihrer Sicherheit dargestellt. Die Funktionen, die
Versicherungen als Finanzdienstleiter erbringen, runden das Gesamtbild ab. Hierbei werden die
verschiedenen Formen der Lebensversicherung und ihre Rolle bei der Altersversorgung vorgestellt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die unterschiedlichen Möglichkeiten der Anlage von Finanzmittelüberschüssen zu
systematisieren.

▪ mithilfe des erlernten Wissens hinsichtlich konfliktärer Zusammenhänge einer Geldanlage,
die verschiedenen Entscheidungsaspekte für die Anlage in ein Finanzinstrument
anzuwenden.

▪ die verschiedenen Anlageformen in der Rangfolge ihrer Sicherheit zu beurteilen.
▪ die unterschiedlichen Anlageformen hinsichtlich Risiko und Rendite zu analysieren.
▪ Investmentfonds, Zertifikate und Derivate als moderne Produkte der Finanzdienstleister

anzusehen, die bei teilweise hohem Risiko auch hohe Renditen mit sich bringen.

Kursinhalt
1. Grundsätzliches über die Geld- und Vermögensanlage

1.1 Grundbegriffe der Geld- und Vermögensanlage
1.2 Rahmenbedingungen von Entscheidungen über Anlagen
1.3 Anlageprodukte

2. Anlage in Geldwerte
2.1 Anlage auf Konten
2.2 Sparbriefe und Sparschuldverschreibungen
2.3 Festverzinsliche Wertpapiere

BWFS02800
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3. Anlage in Sachwerte
3.1 Aktien
3.2 Börsenhandel
3.3 Anlage in Immobilien

4. Investmentfonds und Zertifikate
4.1 Investmentfonds
4.2 Dach- und Hedgefonds
4.3 Derivate

5. Finanzdienstleistungen der Versicherungen
5.1 Grundlagen der Versicherungswirtschaft
5.2 Die Lebensversicherung

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bitz, M./Stark, G. (2008): Finanzdienstleistungen. 8. Auflage, Oldenbourg, München/Wien.
▪ Brealey, R. A./Myers, S. C. (2010): Principles of Corporate Finance. 10. Auflage, McGraw-Hill,

London.
▪ Copeland, T. E./Weston, J. F./Shastri, K. (2008): Finanzierungstheorie und

Unternehmenspolitik. 4. Auflage, Pearson, München.
▪ Farny, D., (2011): Versicherungsbetriebslehre. 5. Auflage, Versicherungswirtschaftlicher Verlag,

München.
▪ Hartmann-Wendels, T./Pfingsten, A./Weber. M. (2006): Bankbetriebslehre. 4. Auflage, Springer,

Berlin.
▪ Perridon, L./Steiner, M./Rathgeber, A. W. (2009): Finanzwirtschaft der Unternehmung. 15.

Auflage, Vahlen, München.
▪ Wöhe, G. et al. (2009): Grundzüge der Unternehmensfinanzierung. 10. Auflage, Vahlen,

München.

BWFS02 801
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed

BWFS02802
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed

BWFS02 803
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Praxisprojekt
Modulcode: BWPP

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Holger Sommerfeldt (Praxisprojekt)

Kurse im Modul

▪ Praxisprojekt (BWPP01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht
(best. / nicht best.)

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Planung des Praxisprojektes
▪ Reflexion des beruflichen Handelns
▪ Erprobung von Konzepten und Methoden in der Praxis
▪ Dokumentation, Auswertung und Präsentation des Projektes

805BWPP

www.iubh.de



Qualifikationsziele des Moduls

Praxisprojekt
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das im Studium bisher erworbene theoretische Wissen auf praktische Probleme

anzuwenden.
▪ Einblicke in die betriebliche Arbeitspraxis zu reflektieren.
▪ komplexe Probleme aus der Praxis selbstständig zu bearbeiten.
▪ ihre erlernten kreativen und kommunikativen Fähigkeiten im Rahmen von Projekt- und

Beratungskompetenz einzusetzen.
▪ instruktive Beobachtungen und Erfahrungen im Handeln zu reflektieren.
▪ die Beziehungen zwischen wissenschaftlichen Erkenntnissen, komplexen

Handlungssituationen und der eigenen Person zu reflektieren.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf weiteren Modulen aus dem Bereich
Betriebswirtschaft & Management auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management

806 BWPP
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Praxisprojekt
Kurscode: BWPP01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
10

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Praxisprojektes bearbeiten die Studierenden eine praxisrelevante Fragestellung in
einem Unternehmen. Ein Einführungstutorium unterstützt die Studenten bei der Wahl und bei der
Planung geeigneter Projekte. Die jeweilige Fragestellung wird in Zusammenarbeit mit einem
Unternehmen entwickelt. Die Studierenden bearbeiten das Projekt im Unternehmen und
präsentieren ihre Lösungen und Empfehlungen in einem Ergebnistutorium.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ das im Studium bisher erworbene theoretische Wissen auf praktische Probleme
anzuwenden.

▪ Einblicke in die betriebliche Arbeitspraxis zu reflektieren.
▪ komplexe Probleme aus der Praxis selbstständig zu bearbeiten.
▪ ihre erlernten kreativen und kommunikativen Fähigkeiten im Rahmen von Projekt- und

Beratungskompetenz einzusetzen.
▪ instruktive Beobachtungen und Erfahrungen im Handeln zu reflektieren.
▪ die Beziehungen zwischen wissenschaftlichen Erkenntnissen, komplexen

Handlungssituationen und der eigenen Person zu reflektieren.

Kursinhalt
▪ Planung des Praxisprojektes
▪ Reflexion des beruflichen Handelns
▪ Dokumentation, Auswertung und Präsentation des Projektes

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Schelle, H. (2004): Projekte zum Erfolg führen. Projektmanagement systematisch und

kompakt. 4. Auflage, dtv, München.
▪ Fachbezogen ist die Literatur anderer Module des Studienganges relevant.

BWPP01 807
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht
(best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
240 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
60 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
300 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed

BWPP01808
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Fremdsprache Italienisch
Modulcode: DLFSWI

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Zertifikatskurs Italienisch) / N.N. (Fremdsprache Italienisch)

Kurse im Modul

▪ Zertifikatskurs Italienisch (DLFSWI01)
▪ Fremdsprache Italienisch (DLFSI01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Zertifikatskurs Italienisch
• Studienformat "Fernstudium":

Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Fremdsprache Italienisch
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

809DLFSWI
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Lehrinhalt des Moduls

Zertifikatskurs Italienisch

Erlernen und vertiefen von Italienisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Fremdsprache Italienisch

Erlernen und vertiefen von Italienisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Qualifikationsziele des Moduls

Zertifikatskurs Italienisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Italienisch zu bedienen.

Fremdsprache Italienisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Italienisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Alle weiteren Module im Bereich Sprachen

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Fernstudium

810 DLFSWI
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Zertifikatskurs Italienisch
Kurscode: DLFSWI01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Italienisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten
die Studierenden ein Zertifikat entsprechend des gewählten Levels.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Italienisch zu bedienen.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)
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▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Italienisch
Kurscode: DLFSI01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Italienisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Italienisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)

▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
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sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Französisch
Modulcode: DLFSWF

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Zertifikatskurs Französisch) / N.N. (Fremdsprache Französisch)

Kurse im Modul

▪ Zertifikatskurs Französisch (DLFSWF01)
▪ Fremdsprache Französisch (DLFSF01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Zertifikatskurs Französisch
• Studienformat "Fernstudium":

Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Fremdsprache Französisch
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Zertifikatskurs Französisch

Erlernen und vertiefen von Französisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Fremdsprache Französisch

Erlernen und vertiefen von Französisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Qualifikationsziele des Moduls

Zertifikatskurs Französisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Französisch zu bedienen.

Fremdsprache Französisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache
Französisch nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Alle weiteren Module im Bereich Sprachen

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Fernstudium
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Zertifikatskurs Französisch
Kurscode: DLFSWF01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Französisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten
die Studierenden ein Zertifikat entsprechend des gewählten Levels.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Französisch zu bedienen.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)
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▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Französisch
Kurscode: DLFSF01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Französisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache
Französisch nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)

▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
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sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Spanisch
Modulcode: DLFSWS

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Zertifikatskurs Spanisch) / N.N. (Fremdsprache Spanisch)

Kurse im Modul

▪ Zertifikatskurs Spanisch (DLFSWS01)
▪ Fremdsprache Spanisch (DLFSS01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Zertifikatskurs Spanisch
• Studienformat "Fernstudium":

Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Fremdsprache Spanisch
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Zertifikatskurs Spanisch

Erlernen und vertiefen von Spanisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Fremdsprache Spanisch

Erlernen und vertiefen von Spanisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Qualifikationsziele des Moduls

Zertifikatskurs Spanisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Spanisch zu bedienen.

Fremdsprache Spanisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Spanisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Alle weiteren Module im Bereich Sprachen

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Fernstudium
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Zertifikatskurs Spanisch
Kurscode: DLFSWS01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Spanisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten
die Studierenden ein Zertifikat entsprechend des gewählten Levels.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Spanisch zu bedienen.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)
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▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Spanisch
Kurscode: DLFSS01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Spanisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Spanisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)

▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
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sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt

DLFSS01832

www.iubh.de



Fremdsprache Englisch
Modulcode: DLFSWE

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Zertifikatskurs Englisch) / N.N. (Fremdsprache Englisch)

Kurse im Modul

▪ Zertifikatskurs Englisch (DLFSWE01)
▪ Fremdsprache Englisch (DLFSE01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Zertifikatskurs Englisch
• Studienformat "Fernstudium":

Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Fremdsprache Englisch
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Zertifikatskurs Englisch

Erlernen und vertiefen von Englisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Fremdsprache Englisch

Erlernen und vertiefen von Englisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Qualifikationsziele des Moduls

Zertifikatskurs Englisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Englisch zu bedienen.

Fremdsprache Englisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Englisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Alle weiteren Module im Bereich Sprachen

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Fernstudium
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Zertifikatskurs Englisch
Kurscode: DLFSWE01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1, B2 und C1 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Englisch nach
einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten die
Studierenden ein Zertifikat entsprechend des gewählten Levels.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Englisch zu bedienen.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)
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▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ ein breites Spektrum anspruchsvoller, längerer Texte zu verstehen und auch implizite
Bedeutungen zu erfassen. Sie können sich spontan und fließend ausdrücken, ohne
öfter deutlich erkennbar nach Worten suchen zu müssen. Sie können die Sprache im
gesellschaftlichen und beruflichen Leben oder in Ausbildung und Studium wirksam und
flexibel gebrauchen. Sie können sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen
Sachverhalten äußern und dabei verschiedene Mittel zur Textverknüpfung angemessen
verwenden. (Niveau C1)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede
▪ Niveau C1 - Übungen zur Festigung und Wiederholung des Gelernten. Unregelmäßige

Verben, „phrasal verbs“, Kollokationen und Redewendungen. Unterschiede zwischen
britischem und amerikanischem Englisch

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Englisch
Kurscode: DLFSE01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1, B2 und C1 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Englisch nach
einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Englisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)

▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
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sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ ein breites Spektrum anspruchsvoller, längerer Texte zu verstehen und auch implizite
Bedeutungen zu erfassen. Sie können sich spontan und fließend ausdrücken, ohne
öfter deutlich erkennbar nach Worten suchen zu müssen. Sie können die Sprache im
gesellschaftlichen und beruflichen Leben oder in Ausbildung und Studium wirksam und
flexibel gebrauchen. Sie können sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen
Sachverhalten äußern und dabei verschiedene Mittel zur Textverknüpfung angemessen
verwenden. (Niveau C1)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede
▪ Niveau C1 - Übungen zur Festigung und Wiederholung des Gelernten. Unregelmäßige

Verben, „phrasal verbs“, Kollokationen und Redewendungen. Unterschiede zwischen
britischem und amerikanischem Englisch

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx

DLFSE01 839
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt

DLFSE01840
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Bachelorarbeit
Modulcode: BBAK

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
gemäß Studien- und
Prüfungsordnung

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Studiengangleiter (SGL) (Bachelorarbeit) / Studiengangsleiter (SGL) (Kolloquium)

Kurse im Modul

▪ Bachelorarbeit (BBAK01)
▪ Kolloquium (BBAK02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Bachelorarbeit
• Studienformat "Fernstudium": Bachelorarbeit
• Studienformat "Kombistudium":

Bachelorarbeit

Kolloquium
• Studienformat "Fernstudium": Kolloquium
• Studienformat "Kombistudium": Kolloquium

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

841BBAK
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Lehrinhalt des Moduls

Bachelorarbeit
▪ Bachelorarbeit
▪ Kolloquium zur Bachelorarbeit

Kolloquium

Qualifikationsziele des Moduls

Bachelorarbeit
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Anwendung der fachlichen und

methodischen Kompetenzen, die sie im Studium erworben haben, zu bearbeiten.
▪ eigenständig – unter fachlich-methodischer Anleitung eines akademischen Betreuers –

ausgewählte Aufgabenstellungen mit wissenschaftlichen Methoden zu analysieren, kritisch
zu bewerten sowie entsprechende Lösungsvorschläge zu erarbeiten.

▪ eine dem Thema der Bachelorarbeit angemessene Erfassung und Analyse vorhandener
(Forschungs-)Literatur vorzunehmen.

▪ eine ausführliche schriftliche Ausarbeitung unter Einhaltung wissenschaftlicher Methoden zu
erstellen.

Kolloquium
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Beachtung akademischer

Präsentations- und Kommunikationstechniken vorzustellen.
▪ das in der Bachelorarbeit gewählte wissenschaftliche und methodisch Vorgehen reflektiert

darzustellen.
▪ themenbezogene Fragen der Fachexperten (Gutachter der Bachelorarbeit) aktiv zu

beantworten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Alle Module

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Fernstudium

842 BBAK
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Bachelorarbeit
Kurscode: BBAK01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
9

Zugangsvoraussetzungen
gemäß Studien- und
Prüfungsordnung

Beschreibung des Kurses
Ziel und Zweck der Bachelorarbeit ist es, die im Verlauf des Studiums erworbenen fachlichen und
methodischen Kompetenzen in Form einer akademischen Abschlussarbeit mit thematischem
Bezug zum Studienschwerpunkt erfolgreich anzuwenden. Inhalt der Bachelorarbeit kann eine
praktisch-empirische oder aber theoretisch-wissenschaftliche Problemstellung sein. Studierende
sollen unter Beweis stellen, dass sie eigenständig unter fachlich-methodischer Anleitung eines
akademischen Betreuers eine ausgewählte Problemstellung mit wissenschaftlichen Methoden
analysieren, kritisch bewerten und Lösungsvorschläge erarbeiten können. Das von dem
Studierenden zu wählende Thema aus dem jeweiligen Studienschwerpunkt soll nicht nur die
erworbenen wissenschaftlichen Kompetenzen unter Beweis stellen, sondern auch das
akademische Wissen des Studierenden vertiefen und abrunden, um seine Berufsfähigkeiten und -
fertigkeiten optimal auf die Bedürfnissen des zukünftigen Tätigkeitsfeldes auszurichten.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Anwendung der fachlichen und
methodischen Kompetenzen, die sie im Studium erworben haben, zu bearbeiten.

▪ eigenständig – unter fachlich-methodischer Anleitung eines akademischen Betreuers –
ausgewählte Aufgabenstellungen mit wissenschaftlichen Methoden zu analysieren, kritisch
zu bewerten sowie entsprechende Lösungsvorschläge zu erarbeiten.

▪ eine dem Thema der Bachelorarbeit angemessene Erfassung und Analyse vorhandener
(Forschungs-)Literatur vorzunehmen.

▪ eine ausführliche schriftliche Ausarbeitung unter Einhaltung wissenschaftlicher Methoden zu
erstellen.

Kursinhalt
▪ Die Bachelorarbeit muss zu einer Themenstellung geschrieben werden, die einen

inhaltlichen Bezug zum jeweiligen Studienschwerpunkt aufweist. Im Rahmen der
Bachelorarbeit müssen die Problemstellung sowie das wissenschaftliche Untersuchungsziel
klar herausgestellt werden. Die Arbeit muss über eine angemessene Literaturanalyse den
aktuellen Wissensstand des zu untersuchenden Themas widerspiegeln. Der Studierende
muss seine Fähigkeit unter Beweis stellen, das erarbeitete Wissen in Form einer
eigenständigen und problemlösungsorientierten Anwendung theoretisch und/oder empirisch
zu verwerten.

BBAK01 843
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Hunziker, A.W. (2010): Spaß am wissenschaftlichen Arbeiten. So schreiben Sie eine gute

Semester-, Bachelor- oder Masterarbeit. 4. Auflage, Verlag SKV, Zürich.
▪ Wehrlin, U. (2010): Wissenschaftliches Arbeiten und Schreiben. Leitfaden zur Erstellung von

Bachelorarbeit, Masterarbeit und Dissertation – von der Recherche bis zur
Buchveröffentlichung. AVM, München.

▪ Themenabhängige Literaturauswahl

BBAK01844
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Thesis-Kurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Bachelorarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
270 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
0 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
270 h

Lehrmethoden

Selbstständige Projektbearbeitung unter akademischer Anleitung.

BBAK01 845
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Thesis-Kurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Bachelorarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
270 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
0 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
270 h

Lehrmethoden

Selbstständige Projektbearbeitung unter akademischer Anleitung.

BBAK01846
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Kolloquium
Kurscode: BBAK02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
1

Zugangsvoraussetzungen
Gemäß Studien- und
Prüfungsordnung

Beschreibung des Kurses
Das Kolloquium wird nach Einreichung der Bachelorarbeit durchgeführt. Es erfolgt auf Einladung
der Gutachter. Im Rahmen des Kolloquiums müssen die Studierenden unter Beweis stellen, dass
sie den Inhalt und die Ergebnisse der schriftlichen Arbeit in vollem Umfang eigenständig erbracht
haben. Inhalt des Kolloquiums ist eine Präsentation der wichtigsten Arbeitsinhalte und
Untersuchungsergebnisse durch den Studierenden sowie die Beantwortung von Fragen der
Gutachter.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Beachtung akademischer
Präsentations- und Kommunikationstechniken vorzustellen.

▪ das in der Bachelorarbeit gewählte wissenschaftliche und methodisch Vorgehen reflektiert
darzustellen.

▪ themenbezogene Fragen der Fachexperten (Gutachter der Bachelorarbeit) aktiv zu
beantworten.

Kursinhalt
1. Das Kolloquium umfasst eine Präsentation der wichtigsten Ergebnisse der Bachelorarbeit,

gefolgt von der Beantwortung von Fachfragen der Gutachter durch den Studierenden.

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Renz, K.-C. (2016): Das 1 x 1 der Präsentation. Für Schule, Studium und Beruf. 2. Auflage,

Springer Gabler, Wiesbaden.

BBAK02 847
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Kolloquium

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Kolloquium

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
30 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
0 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
30 h

Lehrmethoden

Moderne Präsentationstechnologien stehen zur Verfügung

BBAK02848
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Kolloquium

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Kolloquium

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
30 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
0 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
30 h

Lehrmethoden

Moderne Präsentationstechnologien stehen zur Verfügung

BBAK02 849
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